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INHALT. 

Kampf um die fchiffe. Popeidorif von Zeus uribemerktj kommt 
did Achiuer zu ermuntrem. Dem Sektor am erßürmten thorc des 
Meneßheus widerßeJm vorzüglich die Ajas. Zut liiiken kämpfen am 
tojjferßen Idomeneus und 31triones wider Aneiasy Paris und ändert 
Alf Poljdamas rath beruft Hektor die furßen^ dafs man vereiM 
kämffßj oder "SMrükzlehe, Verßärkter angrif. 
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^eu8, xAchdetn «r die Troer und Hektor bracht* «n die fcl^ffe, 
Xiefs fie nunmehr bei jenen in arbeit ringen und elend, 
Kaftlos fort; und er wandte* zipiik die ftralenden äugen, 

' SeitiW^ts hinab au£ das laxid gaultummelnder Thrakier fchauend, « 

* 
' Auch nahkämp&nder Myler , und treflicher lEppomolgen, 5 

Welohe bei milch iarm leben, ein volk der gerechtelten mannen 

Doch auf Troja wandt* er ^icht mehr die ftralenden äugen ; 

Demi nicht hoft' er im geilt , der unfierblichen würde noch einer 

Kommen, um Trojans volk zu vertheidi^en', oder Achaia^s. 

Abet nicht achtlos laufchte der erd^rfchuttrer Fofeidon. 10 

> 

Deim er fafs, anItauQ,end den kämpf und. die waiFenentTcheidung, 
Hoch auf depi oberfien gipfel der griindmwaldeten Samoa 
Thrakia*ä : dort <H*£chien init allen .höhn ihm der Ida, 
Auch erfchicn ihm I'riamos ftadt, und dejr Danaer fohifFe* 
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Dort, entfliegen dem meet, fall Jener mit gram die Aohaier »5 

Fallen yor Trojans inach't) und eigrimmte vor.zorfl dem Kronion. 

riözlich Rieg er herab von dem zackigen f^llenigebirge^ 

' ■ ' ■ ' ' . 

■ Wandelnd mit hurtigem fchritt; imd es hebten die höhn und die'wälder 

Weit den unßerblichen fiifsen des wandelnden Fofeidaon. 

* 

Dreimal fchwting er fleh fort ; upd das riertemal Hand er am ziele, &o 
Ägä: wo ein gepVieiher palaä in den tiefen des fundes. 
Golden imd fchimmerreich , ihm erbaut ward, ßets nnvei^ganglich. 
Schnell , wie «r ankam , fchirrt^ er ins ]Och eizhufige roITe, 
Stürmendes flugs, umw;allt von goldener mahne die Xchultem; 
Selber in gold nun hüllt' er den leib, und fafste die geilsel, 25 

Schön aus 'golde gewirkt , und trat in den Teilel des wagenst 
Lenkte daiin über die flut: die xmgeheuer des abgrunds 
' Hüpften umher aus den klüften, den mächtigen herfcher erkennend. 
Freudig trennt* aus einander die woge iich^ und wie geflügelt 
Eilten, ile, ohne, dals ui^tea die eherne axe genezt wa^d} 5a 

Und ihn trugen im fpning zu der Danaej fchiflien die ioSe. 

Eine geräumige grott' ilt tief in den fchlünden des fundes, 
Zwilchen Tenedos höhn und der rauhumftarreten Imbros: 
Dorthin Itellte die roile der erdcrfqhüttrer Fofeidon, 
Abgefpannt vom gefchirr, imd reicht' ambroüfche nahzung 35 

Ihnen zur koft^ und die füls' imafchlang er mit goldtenen feflehi) 
UnzerbrechUch , unlösbar, daf^ feft auf der flellei ile harrten, . 
Bis, ihr herfcher gekehrt; dann ging er ins beer der Achaier. 

Troja's männer gedrängt, dem orkan gleich, öder dem feuer, 
Folgeten Friamos fohn\ unqriattUcher gier, in den kämpf hin, 4^* 
Braiifendes , ^wüfies gefchreisj denn der Danaer fchifFe zu nehmen 
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Höften Äe, und S6u eimorden die Danaer all* um die fchiffe. 

* t 

Aber der erderfohüttrer, der landumÄürmer PofeidoiL 

Reizte den mut der Aigeier , des meers abgründen entfliegen. 

Ähnlich gana dem Kalchas an wuchs und gewaltiger Aimme. 45 

• ■ ' . ' ' 

Erft zu den Ajas begann er, die felbft fchon glühten in kampfluft: 

^- Ihr, ö Ajas, vermögt der Danaer rolk zu erretten. 

Wenn ihr der ftarke gedenkt, und nicht des ftarrenden zagens. 
Anderswo fchreicken mich nicht die unnahbaren bände der Troer, 
Die hoch 'über die mauer herein lieh Aüraten mit heerskräft; • 5© 

[ Alleen gefamt fchon wehren die hellumfchienten Achaier. 

Hier nur foig* ich am meüten geängftiget , was uns betreiFe, 

yVo der raCende dort, wie ein brennendes feuer,*voranherfcht, 
'. ' ^ ' ' 

Hektor, der fich entfproffeA von Zeus dem allmächtigen rühmet! ~ 

Gäbe doch Euch in die feel' ein unfterblicher diefeh gedanken, 55 

Selbfi entgegen zu ftehn mit gewalt, und andre zu reizen! 

»Traüh, wie ei&ig er fhrebt, hinweg von den fchifFen Achaia's 

Drängtet ihr ihn, wenn gleich der Olympier felbft ihn erwecket! 

Sprachs', und rührte fofort, der umufemde Ijändererfchüttrer, 

Beide mit mächtigem flab* , und erfüllte fle tapferes mutes \ - 60 

' * 

Leicht auch fchuf er die glieder, die füfs^ und die arme von oben. 
Aber er felbft, wie ein habicht in hurtigem flug fich emporfchwingt, 
Der, von des felfengebirgs hochfchwindelnder jähe gehoben, 
Rafch hinfährt in die thale, den anderen vogel verfolgend: 

Alfo entfchwang fich jenen der erderfchüttrer Poleidon. 05 

« 

Erft von beiden erkannt* es der fchnelle fohn des Oileus,- 
Und zu- Ajas ,foglcich , dem Telamoniden, begann er:. 

Ajas, dieweil uns irgend ein gott* von den höhn des Olympos, 
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Gleich an gefialt dem feher, gebeut bei den fchiffen ^u^kam^en; 
Denn nicht Kftlchas war es, der deutende vogelfchauer ; - '^o 

Wohl ]a bemerkt* ich von' hinten der fii&e gang' und de^ fchenkelf 

* 
Als er hinweg ßch wandte; deim leicht zu erkennen find götter: - 

Jezo verlangt mir felber der mut im innerlten herzen, • 

Stürmifcher aufgeregt, zu kämpfen den kämpf der entfcheidung; 

Und mir ftreben von unten die fuls*, und die bände von oben« ^ 73 

* ' , ^ *' 

Ihm antwortete drauf der Telamonier Ajas: 1 • 

So nun fhreben auch mir um den fpeer die linnahbaren hande 
Ungefiüm, und es hebt fich die feele mir; imten die fiiis" auch 
Fliegen mir beide von lelbü; und fehnfucht fühl* ich,ptuch einzeln, 
Hektor, l^amos fohn, den itürmer der Ichlacht, zu «bekämpfen! Qo 

Alfo redeten jen* im wechfelgefpräch mit einander, 
Fxeudig.'^der kampfbegier, die der gott in den herzen entflammiet. 

Hinten' indefs erregte die Danaer Pofeidaoh, ■ ' ^ 
Die bei den rültigen Ichiflen das herz lieh ein wenig erlabten: 
.Welchen zugleich von der muhe des kampfs hinfaaken die glieder,.05 
Und auch gram die feele belaltete, weil lie die Troer 
Sahn hoch über die mauer herein fich ftürzen mit^ heerskraft : 

Diele ichaue;|:cn Ee, und es ftrömte die thrUn' aus den wimpem; 

» 

Denn nicht hoften fie flucht aus den fchreknüTen. Aber Poieidön 

. , ' - 

Kräftigte leicht durchwandelnd den mut der ftarkon geichwader. 90 

•Siehe, z\x Teukros zuerft und Leitos trat er ermahnend, ^ 

Auch zu Pencleos hin, zu Deipyros auch, und zu llioas, 

Dann zu Meriones auch, und Antilochos, beiden des kämpf es; 

Diefe reizte der gott, und fprach die geflügelten -viforte: 

Schande doch, Aigos föhn\ ihr Jünglinge] Euch ]a vertraut* ich, 95 
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"■ • » , ■ • ■ 

TXsSs ihr tajileres.annes errettetet mifere' fchifTe f 
Aber wo Ihr .der gefahr «uch cntzielit des verderbliche^ kampfes. 
Dann ift erlchienen d^r tag , da Tro^igewa^t uns bezwinget ! 
Weh mir! ein grolses wunder eiblick* ich dort mitten augrn, 
Graunvoll, welches ich nimmer aach nur für möglich geachtet : lop 
Troer an imfcren fchiEen fo nahe nun! welche vordem ja • ' 
Gleich' den hiiidinnen waren, den flüchtigen , die in den wä]denl 
Beute lind fi^r fchak«? tmd reiisende pardel und. wölfc, 

T 

\So in die irre gefcheucht, wehrlos, nicht freudig zum angrif : 
Alfo wollten die Troer den mut imd die kraft der Achaicr. 105 

IT' 

Nimmer vordem ausharren .mit abwehr , auch nur ein wettig. 
Nim^ifi ferne der ftadt bei den räumig^n fchiEen. ihr fch!ach$eld> 
Durch ies gebieters veigehn ,' und l&fligkeiten der vöIker, '^ 
Die, auf ]enen ergrimmt, nicht kühn zu vertheidigen liroben ^ 

■ • 1 

•Unfre gebogenen fchiffe, vielmehr hinbluten bei ihiien. ' 110 

t 

Aber wird. er- auch wahrlich mit völligem rechte befchuldigt, 

Atreüs heldezffohh, der völkerfuifb Agamemnon, 

^Veil es. fchmälilich entehrt den mutigen renner Achilleus^ 

Doch nicht Uns geziemt es, fp abafufiehn vom gefechte! 

Auf denn, und lallst euch heilen; der edelen herzen find heilbftr. 115 

Nimmer euch felbit zur ehre vergeist ihr der ßünuenden.abwchr, 

Ihr die tapferften alle der Danaer!. Schwerlich ja würd' ich 

Gögen den mann aiif treten, der wo dem gef echt lieh entzöge, 

Feig' und fchwach ; Euch aber verarg' Ich es wafirlich von herzen ! 

Trautefte freund', ach bald noch grölseres wehe* verfchaft ihr 120 

Durch nachlälBgen finn ! Wohlauf, und gedenket im herzen 

Alle der fcham und der fchand'! Ein gewaltiger kämpf ja erhub fich. 
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\ ^ Hektor ftiirmt um die Ichiffe, der ruf er im fireit, uns bekämpfend, 

\ : ' i' ' Furchtbar ak kraft imd durchbrach fchouthorund mächtigen ri^el! 

^ Alib rief und erregte die Danaer Fofeidaon. 125 

' Dort um die Ajas beide geftellt nun, gingen gefchwadert * 

' \ ^ Tapfere , die felblt Ares untadelich hätte g^fundeiit ^ 

/ , Auch Athenäafelbft, die zerltreu«rin. Denn der Achaier 

, • * > 

' Edelfte harrten der Trper gefa£>t, und des göttlichen Hektor: 

^ Lanz* an lanz* eindrängend, und fchild mit fchild auf einander. 25a 

Xartfch^ an tartfche gelehnt, an heim heim, krieger an krieger; 
« 

^ • Und die umflatterten belme der nickenden rührten geengt lieh 

Mit hellfchimmemden zacken: fo dichtvereint war die heerlchaar; 
Aber die rpeer*,'\Lnruhig in mutigen bänden beweget, 
i Zitterten; gradah Jj^ebten ße all*, und entbrannten in kampfgier. 135 

' > ' Vor auch drangen die Troer mit heerskraft; aber vorai^ ging 

Hektor in rafcher begier: wie ein Ichmettemder ftein von demfelfen. 
Den an der Jcrone des bergs abteilst die eigoITene berbMut,' 
* Brechend mit fHirmifchein' regen das band des entfezlichen felfeiis; 
' * . ' Hoch nun fturzt er im fprungfich herab, und zerfchmetterte Waldung 140 

Kracht; doch ftets und unhemmbar enttaumdt er, bis er eireichet * 
. ' ' Ebenen grurid; dann rollt er nicht mehr, wie gewaltig er andraz^; 

^ . Alfo droht' auch Hektor zuerß, bis zimx ufer des meeres 

Leicht hindurchzudringen der Danaer fchiff* und gezelte, 
' * Mordend; allein da nmnmehr die gefchloITenen reiheü er antraf, 145 

^ Stan4 er, wie nah er geftrebt. Die begegnenden männer Achaia's, 

] Zuckend daher die fchwerter un4 zwiefachfchneidenden lärmen. 
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Drängten ihn mutig zuriik; und er wich voll jäher befiiüz««g. 
Laut nun fcholl fein durchdringender ruf in die fchaaren der Troer: 
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Troer, und Lykier ihr, und Dardaner^ kämpfet der nahe, 150 

Haket' euch! 'trann nicht lange befiehn fie jror mir, die Achaier, 

Nahen iie gleich, mit einander in heerfohatir wohlgeordnet; 

. ^ • '. -^ . ^ 

Sbnudem bald vor dem fpeer entweichen fie, wo mich in Wahrheit 

Trieb der erhabenite gott, der donnernde gatte der Herel 

I. ■ , , • . 

Hektor riefs, und erreg tp den mut und die herzen der männer. 155 
Aber. Deifobos ging hochtrozendes linns in der heerlchaar, 
Friamos lohn , und trug den glöichgeründeten rchild> vor, 
- £ieile bewegend' den fchritt, und unter dem fchild" anwandelnd. 
Doch Meriones zielte mit blinkender lanz^ ihm entgegen, 

\ 
"^ • ß » 

Söhofs, imd verfehlete nicht des gewaltigen fchildes von ftierhaut 160 

Runden kreis: nicht diefen durchbohret* er, londexn , zuvor brach 

Kurz an der öfe der ragende fchaft; Deifobos aber 

*" • 

Hielt den gewaltigen {chUd vom leibe fich, weil er im herzen 

Scheute Meriones fpeer, des feupgen beiden; doch jener, 

f '''-./' 

Söhneil in der fceunde gedräng' entzog er fich , heftig erbittert, 165 

IJm den verfehleten ilieg, und den wurf fpiels, welcher ihm abbrach; 

Lind er enteilt' an den zelten hinab und den fchiffen Achaia's, 

• • • ^ » 

Holend de<i mächtigen fpeer , dqr ihm im gezelte zuriikblieb. 

Aber die anderen kämpften, und graunvoU brüllte der fchlachtruf. 

Teukros der Telaihonide zuerft fchlug einen der Upfem, 170 

tmbrios ) Mentors fohn , des rolTebeguterten horfchers. 

Tener wohnt' in Pedäos, bevor die Achaier gekommen, 

Priamos nebentoohter v^ermählt, der Medefikafte. 

^ber nachdem 4ie Achaier in ruderfchiffen gelandet, 

tÄjn er gen llios wieder, und ragete hoch vor den Troern ; 175 

Liich bei Priamos wohnt' er, «er gleich ihn ehrte den föhnen. 
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Den traf Telamons fohn jezt unter dem ohr mit des fchaftes 
Stölfi, und entdls i^ de« fcliaft; da taumelt^ er Un, wie die efctib, 
Die auf luftigem gipfel des weitgeCehenen berges, 
Nieder, rom ecze gehauity sur erd^ ihr zartes gefprols fe|ikt: iflo 
So £ank jener , uxnklirrt von dem erz der prangenden Yuftung. 
Schnell lief Teukros hinan , in begier das gefchmeide zi^ rauben; 
, Aber im lauf Ibhois Hektor die blinkende lanz^ ihm entgegen* * 

Zwar er felbft vorfchauend vermied den ehernen wurffpieisi 

« 

Kaiun; doch AmfimacHos, Kteatos lohn, dcfs Aktorionen, 185 

Traf, da er nahce zum kämpf, der ßurmende fpeer in den bufen; 
Dumpf hin kracht* er im fall , und es raffelten um ihn die waffen. 
. Hektor eilt* in begierde, den helmi der den fchläfen fleh an£chlolS| 
Ab von Amfimachös haupte zu ziehn, des erhabenen kämpfersv> 
Aber 1191 lauf Ichofs Ajas die blinkendp lanz* ihm entgegen. 190 
Hektors leib zwar rührte ße nicht; denn er flarrete tingsiun 
Schreklich in ftralendem ere; doch flehe, demTchild* jauf den nabel 
Stiefs er, und drängt' ihn^mit groliser gewalt, dals er eilend zurükwiclt 
Von den erlchlagenen zween: die zogen hinweg die Achaier. 
Ihh, den Ainfimachos trugen Athens fireitkundige furüen,' 
Stichios famt Meneßheus , hinab in das heer der Achaier; 
Imbrios trugen die Ajas, entbrannt von Xtürmifcher kampfgier. 
Wie zween löwen die geis , der gewalt fcharfzahniger hunde 
Weggefaft, f öfttragen durch dichtverwachfenes reifig, 

. Hoch empor von der erd' in blutigen rächen fle haltend: 

- AMb hielten empor die zw^een gehamiT^hten Ajas 

I Jenen, und raubten die wehr; und das haupt vom zarten genick'* ihm 

* 

Hieb des Oileus fohn, um Amiimachos heftig erbittert. 
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Schwang es darauf wie die kxigel umhexgedxebt ins getün^nel; ^ 

Und zu Hektors fui^ entrollete jenes im ftaube. 00^ 

Hefbig im herzen empört ward Fofeidaon von tuunut, 

Als kifk epkel ihm. fank in fchreckenvoller entlbheidimg ^ ^ 

Und er enteilt^ jan den zelten hinab tmd den £chi£Fen Achaia S9 

Trieb die Athaier zujoi kämpf, und bereitete jammer den Troern. 

Ihm hegegnete jea^ Idomdneus^ kundig der länse, 210 

\Yledexgek^hrt vom genolTen, der jüngft ihm aus dem gefechte 

Kam, an der böugung des knies mit fcharfem erze verwundet»' 

IDielen brachten die freund*^, er aber' befahl ihn den ärzten, 

Isilete dann cum gezelte ; denn noch in das treffen verlangt* er 

.£ihzuge)uk* Ihin nahend begann der itarke Fofeidon, , ^15 

* - 

Gleich an tönender itimm* Andrämons lohne, dem XKoas, ' / x' 
Der durch. Fleuron lunher und Kalydons beigige- f eider 
'Allen Ätolem gebot, wie ein gott im volke geehret: 

Wo ift, Exeta's beherfcher Idomeneus, alle die drohung 
^ingeflobn, die den Tröem Achaials lohne gedrohet ? üSio 

Aber der Kreterfurß Idomeneus rief ihm die antwort : 
Thoas, keiner im volk iA jezo fchtJdig, fo weit ich 
Sehen kann; dezm alle yerfteho wir den^f^ind^zu bekämpfen s 
Keinen fellelt die furcht, die entTeelendc; keiner, von trägheit ^ 
Lals, entzieht den gefahren der fchlacht lieh : Ibndem es wird wohl 225 
AUb befchloITen fein vom allmächtigen fohne des KronoSi 
. DaCs hier ruhj^ilos fierben von Argos fem^ die Achaler, 
Thoas, wohlan! du warft ja vordem aiisharrendes mutes« 
Und enuahnft auch andre, wo jemand faumen du fahefi) 
Drum lals jeeo nicht ah^ und exmimtere jeglichen Jlreiter! ^ ft^o 
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Ihm antwortete drauf der erderfchüttrer Fofeidon : 

I 

Nimmer kehre der mann, Idomeneus, nimmer von Troja 

Wieder heim, hier werd* er zerfleiichenden hunden c^ labial, 

Welcher an dieiem tage den kämpf freiwillig vermeidet! 

Aber wohlan zu den waffen, und ^olge mir I Beiden gebührt nun A35 

Thatig zu fein,^ ob wir hülfe vielleicht noch fchaffeir, auch zween nur. 

Wirkt doch vereinigte; kraft auch wohl von fchwächeren mannem ; 

Und wir find |a kiindig mit tapferen falber zu kämpfen» 

Diefes gelagt, enteilte der gott in der männer getümmeL 

* 

Als Idomeneus nun zum fiattlichen zelte gelangt war, ft4i> 

Hüllt* er in fchöne geräthe den leib, und faCste zwo lanzen. 
Eilte dann, ähnlich dem biize des Donnerers, welchen Kxonipn 
Hoch mit der band faerfchwang vom glanzerhellten Olympos, ' 
Sterblichen meafchen zum zeichen; er ftralt in blendenider klarheit: 

\ 

Alfo blizte das erz lun die brufb des eilenden königs. .^4^ 

Aber Meiibnes kam, fein edler genols, ihm entgegen, 
Nah^ annoch dem gezelt; denn die eherne lanze fich holend, 
lief er hinab; ihm raff Idomeiieus heilige -fiärke: 

Molos rültiger fohn Meriones, liebfier der freunde, 
Wanun kamft du, verlaflend gefecht imd waffenentfcheidung? 250 
Traf dich vielleicht etti gefchois, und quält dich die wunde des erzes? 
Oder fucheft du mich mit'botrchafit? Selber gewils nicht 
Auszuruhn im gezelte verlanget mich , fondem zu kämpfen ! * 

Und der verftändige held Meridnes Tagte dagegen; 
^O IdomeneUs, fürft der erzgepanzerten Kreter^ 
Sieh, ich komm", ob dir etwa ein fpeer im gezelte zarükblieb, * 
Dais ich ihn hole zum kämpf; dem]^ den ich hatte, zerbrach ich 
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Treffend Deifobos fchiM , des übeigewalägen kriegers. 
Aber der Kxeterfurft Idomeneus rief ihm die antwort: 
Sucbft du rpeer^9 meinfiteundy fo finde^ 4^ einen, ja zwanzig» 260 
Dort in meinem gezelt an fclummemde wände gelehnet, 
rroifcbe, die von erfchlagnen ich beutete. Denn ich bekenne, 
^^iemals ferqe zu ftehn im kämpf mit feindlichen männera. 
Darum haV ich der fpeere genug , imd genabelter fchilde, [ 
Cuch^er heim', und derpanzer, umftralt von freudigem fchimmer. 265. 

Und der verftändige held Meriones fagte dagegen : 
Vlir auch fehlts bei 'meinem gezelt und dunkelen fchiflfe 
^icht .4m raub der Troer; doch fem ifis ^ delTen zu holen. 

■ 

[)enn ich felbft, wie ic^ meine, vergals noch nimmer des mutes; 
Sondern zugleich mit den erften in männerehrender feldfchlacht' 27a 
?(leg' ich zu ftehn, wann beginnt der blutige kämpf der entfcheidung. 
tfanchem anderen Wohl der erznunfchirmten Achaier 
deiV ich verhören im Ärelt j I>ti kennft mich lange, vermut* ich." 

Aber der Kreterfürft Idomeneus rief ihm die ant^rort: 
)eiiie tapferkeit kenn* ich ; Was brauchet du di^es zu Tagen? 275 
bürden anjezt bei den fchiffen zum hinterhalte wir t9pfein 
.userfehn, wo am meiften erkannt wird tuge^d der männer, 
fo der furchtfame mann, wie der mutige, deutlich hervorlcheint : 
|)enn dem zagenden wandelt die färbe ßdi, anders und anders; 
:h nicht ruhig' zu. lisen veigonnt fein wankender geift ihin, fiQo 
^dem ier faokt imftat 1, auf wechfelnden knieen fleh duzend ; 

I 

ihm klopfet das herz voll ungefiikms in dem bufen, 
idend des todes gra'un, luid dem* fchaüdemden klappen die zahne : 
:h aie wandelt d^m tapfem die färbe fich, nie auch, erfüllt ihn ^ 
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Gix)r9e furcht > wann er einmal zum luntethalt üch gelagert; ^ 

' * . -^ 

Sondern er wünfcht) daCs er fchnell eingeK' in den fchreklicheif angiif :) 
Keiner möchte fodann dein herz und die arme dir Jiadeln! 
Weim auch Siegendes erz dich verwundete , oder gc^uktes; 
Doch nicht traf in den nacken gefchoiä dir, noch 'in den rückcsi 

« 

Sondern d^ hiuft entweder hegegnet* es, oder dem hauche, £90 
Weil du gerad* anftixrmteft im vordeigewuhl d^r entfchloisneiL. 
Aher lau» nicht langer ims hier, gleich albernen kipdem, 
Schwazend fiehn, dals keiner in zürnendem herzen erei&e; 
Sondern 4n geh ins gezelt, und nim dir die mächtige lanze. 
^. Jener ifrachs; undMeriones, gleich dem ftürmenden Ares» fijj 
Holete fchnell aus .dem zeltd hervor die eherne lanzQ^ ' ' 
Folgt' Idomeneus dann , voll heftiger gier des gefechtes. 
Wie wenn Ares zum kamp^ hingeht, der menfchenvertilger> 
Und ihm der Schrecken, fein fohn, an kraft und an mut unbezwingb« 

p 

Nachfolgt, welcher verfcheucht auch dßn kiihnausharxenden krieger ; 39 
Beid" aus Tlirokl^ gehn üe zu l^ffrerlchaaren gewapnet, 

Oder zum Flegyervolke,' dem mutigen; aber zugleich nichti 

/ 
Hören |Ie beider gehet, Ein volk nur krönet der üegsruhm: 

So MerionesL dort und Idomeneus, fürfien deä heere$. 

Als in die fcblacht Ce fingen,, mit ftralendem erze. gewapnet« ; 

, Aber ziuu könige fprach Meriones , alfo beginnend ; 

Deukalione, wo denk& du hineinzugehn ins getümmel? 

Dort zur rechten feite der heerfchaar, dort in die mitte, 

Oder auch dort zur linken? Denn nirgends fcheinen mir etwia 

Dürftig des kjimpfes zu fein die hauptumlokten AchaifBr. ; 

Aber der Kreterfürft Idomeneus rief ihm die antwort; 
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Mieten 4^d fchcto andre vertheidiiger unferen fcbiffen, ' 

A)as'beid\ und T^ukrosi der fertigfte bogenfchüze 
Unter dem volk, auch' tapfer im itehenden kämpf der ^entTcheidiixig: 
Welche genug ihn hemmen, wie kühn zum gefecht er dahertobt, 315 
Hektor, Fiiamoe lohn, und ob er der tapferfie wäre! 
Schwer wirds wahrlich ihm fein,. dem rafenden fiünner derfeldfcblacht, 
Jener lieldenjnut^ und. unnahbare bände beilegend, 
anzuzünden die Ichiffe; wofern nicht lelber Kronion 

- , a 

Kinen lodernden brand in die ijUUgen fchifie hineinwirft^ ^xj 

Aber ein mann fcheucht nimmer den Telamonier Ajas, 
Keiner, der fterblich }Bt\ tmd f nicht der Demeter genielset, - 

^ 'Auch 'durchdringlich dem erz, und gewaltigen fteinen ies feldes. 
Selbft yor Achilleus nicht, dem zerfchmetterer^ möcht* er weichex^^ 
Im |fci)lft<ehcnden^ kämpf ; denn im lauf wetteifert ihm niemand« 525 
Dorthin Areb' uns.zur linken der heerfchaar, dals wir in eile 
Sehn, ob anderer rühm wir yerheilichen , oder den unfern! 

Jener fprachs; und Meriones, gleich dem fiürmenden Ares, » 

^ Eilte vox^n, bis fie kamen zur h\eer£cfaaar, wo er ihn hintiieb. 

Doch wie die feind* Idomeneus lahn, den^ feuer an kräh gleich, 33a 
i - ' 

Ihn und leinen genoflien in prapgendem w^fFengefchmeide; 

Riefen fie laut einander, und gegen ihn wandelten alle- 

• Eins nun ward das getümmel der Icblacbt ujoi die ragenden fteuer. 
' Wie vor braufender winde gewalt unwetter daherziehn, 

* Jenes tags, wann häufig der ftaub die wage bedecket; 335 
' Und fich alsbald von dem fiauV aufwölkt eii^ finfterer nebel: 

So dort fiürmte zufammen die fchlacht; denn fie fehnten fich herzlich; 

I Durch das gewühl einander mit fpizigem erze zu morden« 

•• ' . '^ 
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Weidiin Harrte die würgende fcblacht von erliobcaen lanzcn. 
Lang emporgefirekten , zeiüeifchendcn ; blendend dem äuge 3^ 

Schien der eÜeme glänz von fonnenfj)lcgelnden helmen, 
NeugegläLtetem panzergefchineid\ ^und leuchtenden fchilden. 
Als fie fleh nahten zum kämpf. Dermüfst' em entfchlofsener nianu fein. 
Welcher fich freute za fchaun den turrtult dort, und nicht verzagte! 
Beide, gefondertes finns, die mächtigen fcihne des Rronos, . 345 
Sannen dem heldengefchlecht unheil zu bereiten ^imd elend. 
'Zeus befchied den Troern den Heg und dem göttlichen Hektor, 
Feleus rüftigen fohn zu verherlichep ; aber nicht gänzlich 
Wollt' er Achaia's macht vor Bios lalTen verderben, 
Bulmi nur fchaft' dt der Tlietis und ihrem erhabenen fohne.' ' 550 
Doch die Argeiet durchging un(V ermunterte Fofeidaon, 
Heimlich d6n graulichen fluten enttaucht; denn ei; fahe mit gram Ce 
Fallen yor Troja*s macht, imd ergrimmte vor zom' dem Kroxuon. 
Zwar entfproflen üe heid* aus gleichem Hamm und gefchlechte; 
Aber Zeus war eher gezeugt, und höherer Weisheit' * 555 . 

Drum auch ücheute fich jener ^\q oüenbar zu befchirmen ; * 
Ileimüch ijets ermahnt' er die Ordnungen, menrchlicli gebiid^. 
Siehe, *des fchreklichen i^reits uÄi all verheerenden krJeses 
rallftrik. zogen fie beid', imd warfen es über die Völker, 
Unzerbrechlich, imlösbar, das viel' in verderben hinabrifs. ^(So 

Jezo, wie\%'ohl halbgraucndes haupts,- die Achaieis ermunternd,' 
Stürmt', Idoiuerieus eiri, und trieb die crfchrockonen Troer. 
Denn er erfchlug den edlen Othryoiieus,'der von Kabefos " 

Neulich dahergekommen zum giotsen rufe des krioges. 
Diefer waib' um KalTarid^a, die fcbönße voll Piiamos' töchteni, 355 
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' Ofane-gcfchenk, und verh^els ein ^oiäes werk zu vollenden, 
-Weg aus Trojazu drängen die {trozenden männer Achaia's. 
Priamoff aber, der greis, gelobete winkend die tochter 
Ihm zur eh': und er kämpfte', des könjges worte vertu:auen4. 
Docfa^ Idomeneus zielte 'mit blinkender lanz' ihm entgegeji, ^70 

Schofs, wie er hoch anwandelt*, imd traf; hicht3. frommte der panzer, 
Schwer von etz,' den er trugj fre drang in die mitte des bauches- 
Dumpf hin. kracht' er im fall^ da rief frohlockend der Jiöger: 
.. Hoch vor^ den ßerblicheu allen, Othtyoncus,follft du gerühmt fein 
Wenn du gewifs das alles hmausfiihrit , was du verlldüsen 37^ 

\ Priamos, Dardanos fohiie, der dir die tochter gelobet. 

f 

Wir auch hätten dir gern eiti gleiches gelobt und vollendet: 

[ Siehe, ijle fchönfle tocjhter des Atreiooen gewäilnfi: du. 

Her aus Ai-gos geführt, zum weibe dir; wenn du una hülfet, 
Ilios auszutilgen, die ßadt voll prangender häufer. • 390 

, Folge mir, dort bei den fchiffen der Danacr reden wir weiter 

*• Über die eh; wir ßnd nicht karg ausfiattende fchwäher. 
, Alfö fp^ach der held Idomeneus, zog dann am fufs ihn, 
Divch das getüinmel der fthla^ht. Doch Alios kam ihm. ein rächer. 
Vor dem gelpann "herwandclnd, das nah' ihnx. ftets an den fchultem 305 
^Schnob, vom wagengenoITen gelenkt; und er fehnte iich herzlich, 
Wie er Idomeneus träfe: doch lehne 11 warf- jener den fpeer ihm 
Unter Aeva. kinn in die gurgel, dafs hinten das erz ihm hervordrang ; 

^ Und er fank , wie die eiche daHinfinkt, oder die pa2)peU 

Oder die fiättlighe tanne , die hoch auf bergeu die künftler 390 

' Ab mit gefchliÖenen äxten g^haun , zum balken des fchiffes: . 
Alfor lag^ er geftrekt vor dem roffebefpannete» wagen, 
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KiiirrclLßnd in apgft, mit den banden des blutigen fiaubes ergi^eifend. 
Aber dem ftarräiden lenker entfcbwand jedwede beünnung; 
Nicbt einmal veimocht* er , die feindlicben bände vermeidend, 395 
Umzudrelm das gefpann: docb Antilocbos, freud^ zur feldTcblacht, 
Traf mit der lans* ibn iliitten hindurch -, nichts frommte der panzer, 
Schwer von erz, den er trug; lie drang in die initte des bauches; 
Und er entfank aufröchelnd dem fchöngebildeten felTeL 
Aber der Neitorid' AntUocbos lenkte die' rofle ' * 4<>^ 

Schnell aus der Troer gewühl zu den hellumlchlenten Achaiem. 

Siehe, Deifobos kam.dem.Idomeneus nahe gewandelt, 
Traurend um AQos fall , und warf die blinkende lanze. 
Zwar er felbft vorfchauend vermied den ehernen wurffpif fs, 

Kreta*s fürft ; denn ihn bmg des fchildes gerundete wöibung, 4^5 

■ » - / 

Welchen er tn% , aus häuten der ftier* und blendendem ^rze 

Statkgewölbt , inwendig mit zwo querAangen befefiigt: 

Unter ihn Ichmiegt' er lieh ganz, dais diffr wurfTpieis über ihn hinflog, 

Und mit heilerem tone der fchild von der üxoif enden lanze 

Scholl; nicht aber umfonft' entflog fie der nervichten rechte, 410 

Sondern Hippafos fohne, dem völkczhirten Hypfenor, 

Fuhr in die leber das erz, imd löft' ilun^die Itrebenden kniee. 

Aber Deifobos rief mit hoch frohlockender fiimme: 

Nicht fürwahr imgerächt liegt Afios ; fondern ich meine, 
Wandelnd zu Ais bürg mit ftarkve^rriegeltcn ,thoren, 415 

Wird er ßch freuen im geiß; denn ich gab ihm ^in^n begleiten 

Jener fprachs; da fchmerzte der jauchzende ruf die Ächaier; ' 
Und dem Antilochos fchwoll fein mutiges herz vor betriibnis. 
Poch nicht, wie er auch traurte, vergafs er feines genoflen, 
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Sondern umging ihn in eile , mit gro&em Ichild' ihn bedeckend. 420 

Schnell dann biikten lieh her zween auserwählte genoflen, 

Echios iGohn Mekifieus zugleich ^ "und der edle Alaftor, 

IKe zu den'raiunigen fehlten den, fchwer aufitöhnenden trugen. 

Noch war Idomeneus nicht mutlos; hoch ftrebt* er beüöndig, 

Oh er einien der Troer mit nacht des todes uuihülite, 425 

Oh er auch lelbft hinkrachte, dais weh 4er A<^haier entfernend. " 

Siehe, den göttergleichen Alkathooa, den der gebieter 

Äfyetes eizeugt: ein eidam war er Anchifes, 

• . '/ 

Seiner älteften tochter vermählt, der Hippodameia, 

Die von hexzea der vater daheim und die zartHche mutter 430 

A 

' r 

* Liebetenj weil £e vor allen zugleich aufblühenden jungfraun 
Glänzt* an fchönheit und kimft und tugendenj darum erkohr fie 
Auch der edelfte mann im weiten lande der Troer;* 
Diefen he2swang nunmehr durch Idomeneus hi^id roleidaon, 
TeuTchend den heUen buk, und hemmte die AattUchen glieder. 435 
Denn nicht rukwärts könnt' er hpawegäiehn, oder auch leitwärts; 
Sondern gleich der feul'^ iwd dem hochgewipfelten bäume, 
Stand er ganz unbewegt; da ftiels Idomeneus kraftvoll 
Seinen fpeer in <Ke'bruft, und zerfchxnetterte rings ihm den panzer. 
Der mit ehmem geflecht ihn bisher vor dem tode gefchinneU 44^ 
Doch rauh tont^ er anizt, um die machtige lanze zerberftend. 
Dumpf hin kracht* er im fair, und es ftekte die lanz* in dem heizen, 
Dals von dem pochenden fchlage zugleich der fchaft an dem Ipe^re 
zitterte; doch bald ruhte die kraft des mordenden erzes. 
Aber Idomeneus rief mit hoch frohlockender fiimme: - 445 . 

Scheint iie dir billig zu fein, Deifobof^ ünfere rechnung. 
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Drei für cinpn erlegt? Denn um[bn{t nur haft du gepralet, 
Thörichter I Aber, wphlau , iind ftelle dich felblt mir entgegen, 
Dals du erkchnlt« welch einer von Zeus sefchlecäit ich daheskam! 
Diefer zeugete Minos zuerft, den hiiter von Kreta; 45^ 

iV^qos darauf erzeugte Deukaliöns heilige itärke; 
Aber Deukalion 4nich , der unzähligen menfchen gebietet 
Weithin Kreta's gefild'; allein jeat fegelt' ich hieher, 
. Dir und dem vater zmn weh' , und andereh löhnen von Troja ! 

Alfo der held^ da erwog Dei'fobos vränkendes ünnea: 455 

Ob er Cith ein^ gefeilte 'der edelmütigen Troer, 
X Rttkw^ärts wieder gewandt; ob alkin 6r v^fagte den zweikampE ■ 
Diefer gedank' erfchien dem zweifelnden endlich der 'hefte, 

■ • * 

Hinzugehn au Äneias. Er fand ihn hinter der heerfchaar 

Stehend; demd immerdar dorn göttlichen Friamos zürnt' er<, 4^ 

, Weil er ihn nicJit ehrte, den tapferen ^treiter des volkes. 
Nahe trat er hinan, und fprach die geflügelten worte: 

Edler furft der Troer, Äneias, traun dir geziemt nun 
Deinen fchwager zu rächen , wofeiti dich rührt die Verwandfchäft. 
Komm denn, und räche mit mir Alkathoos, welcher voidexn ja, 465 
Deiner fchwefter gemalil, als kind dich erzog in der wohnung; 
Ihn hat Idomeneus dir, der fpeci berühmte, getüdtet^ 

Jener fprachs; ihm aber das herz im bulen erregt' er.. ^ * 

. Gegen Idomeneus eilt' er, entbrannt in begieide des kampfes. 

* Doch nicht zagte vor furcht Idomeneus, gleich wie ein knablein; 470 * 
Sondern er ffeand', wie ein eher des bergs , voll trozender kuhnheit, 
Welcl^er feß das gehez anwandelnder männer erwartet, 
^ Dort in cinlamcr 6d\ und den borkigen rücken /emporfträubt; 
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Sieh es ftinkeln von feuer 'die äugen ibmi aber die hauer 

Wezet er, abzuwehren gefafst, wie diehund', auch die jäger: 475 

I 

■ * * ^ 

Allb beltand der Ib^ter Idomeneus kühn den Än^ias, , 

t 

O^r mit gefchrei anRürmt^ 5 doch ruft' er feinen genoHen, 
Afareus, famt Askalafos dort, lind Dei'pyros fchauend, 
Auch Meriones dort, und Autilochos, kündig des feldrufs; 

. JDiefe mahnt' er zum kämpf, und fprach die gefiugelteu worte: 48^ 

* ' . . 
Freunde, heran, imcl helft mir jeinzelen». Schrecken ergreift mich 

' .. • ' 

Vor dem pfchen Äneiasj der mich zu beftünuen daherrennt; 

' Der eiiv^ewaltiger ifi in der feldlchlacht , männer zu tödten; 

- Auch noch blüht ihm Jugend in üppiger Harke des icbens* 

' Wären wir doch an alter fo gleiiib uns, wie an gelinnmig; 405 

Bald würd' Ihn liegsehre verherliclicn , oder mich- felber ! 

Alfa der held; und lie all'., einmütiges ünnes verfamoielt, l 

Stellten ßch nah* umher, die fchilde gelehnt an die fchultem. 

Auch Aneias indeüs ermahnete fehie genofiej:!^ 

♦ 
Paris, Jamt D^ifobos dort, und den edlen Agenor, < 49^ 

Welche die "troer mit ih|n auführeten; aber die Völker 

\ Folge ten nach : fo folgen di^ blockenden fchafe dem widder 

Von der weide zut trank' i es freuet lieh heralich der fchäfer: 

*■ • * 

Alfo^ wat dem Äueias das herz im bui'en voll freude, 
Als er die völkerfohaar nachwandeln fahe lieh leiben 495 

, " ' Jen' um Alkathöös nun arbeiteten nah' auftürmend , 
. IVlit langfcbaftigen fpeereii; imd rings um die bufen der mannet 

RalTelte fchreklicb das erz, von den zielenden gegen einandes 
^ Durch das gewühl, Zween manner, an kriegsmut ragend vor andern, 
Beid', Äneias der held und Idomeneus, ähnlich dem Ares, 500 
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Strebten einander den leib mit graufamem eis ssu .TerwandexL 
Erfilich fchors' Äneias den rpeer auf Idomeaeus laalend ; 
Jener indeis voiicliauend vermied den ehernen ^wurffpiafg, 
Dalä Äneias gefchols mit bebendem fchaft in den boden 

1 • 

Stürmte) nachdem es umfonlt aus aervichter han$l ihm entflogen. 505 
Aber Idomeneus traf dea Önomaos wölbenden panzer 

Mitten' am bauch, dais fchmettemd ins eingeweid^ ihm die fpize 

I 

Taucht'; imd er fank in den ftaub) mit der band den boden ergreifend. 
Zwar Idomeneus lils. den langen fpeer aiis dem todten 
Eilend ; 4o<;h nicht vermocht* er noch andere prangende riiftung 510 
Ihm v/>n der fchulter zu üehtf : fö drängten tmiher die gefchofle* 
Dexm nicht frifch war der fulse gelenk dem ft^ebenden kämpfer^ 
Weder hinansufpiingen nach feinem gefchoCs , noch za weichen. 
Drum in Itehendem kämpf z^war wehrf er dem graufamen tage; 
Aber zur flucbt nic^it trugen ihn raibh aus dem treffen die fchenkeL 515 
Als er nun langfam wich, da flog Deifobos lanze 
Blinkend ihmn^ch; denn er hegte noch ftets fortdaarenden. groll ihm 
Doch verfehlt* er auch jezt; den Aakalafbs falste die lanae. 
Ihn Enyalios fohn, dais. die fchulter hindurch ihm der wuifTpiels 
^ Stürmt' ; und er fank in den flAub, mit der band den boden ergreifend. 520 
Nicht vernahm es annoch der brüllende Wüterich Ares, 
Daus iein fohn gefallen im ungeftüme der feldüchlacht; 
Nein,auf dem haupt de»01ympos,dürch Zeus desallmüchtigelirathfcfalnC», 
Sais'er, in goldenen wölken umfchrankt; dort lals^ zugleich ihm 
Andre imliert liehe gotter, zurük von dem~ treffen gehemmeL _ 525 

Jen' um Askalafoa nun arbeiteten nah' auftürmend« 
Siehe , Dcifobos rüs von Askalafos h^upte den blanken ' * 
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FlMtepod^ heim; dodiMerlones, rauch, wie der toLeude Ares, 

Rannte den fp^er in den ann des raubenden, dals aus der hahd ihm 

Sqfanell der langUohe heim mit getön hinlank auf den boden. 550 

Do€h Meriones fprang V<m neuem hinan ^ wie ein habicht, 

•♦I 
Und er.entxüs aus dem ende des anns den gewaltigen wurfTpiefs, 

Dann in der freimde gedräng' entzog er iicb. Ab^r Polites, 

I 

. Seinen verwimdeten bruder JDeifobos mitten tunfaflend, ' 
Fuhrt' ihn hinweg aus dem fiurme der gräislichen fchlacht zu den rolTen, 
Welche, geflügeltes hufs, ihm hinter dem kämpf uncU gerechte 53(5 
Standen, gehemmt vom lenker am kunfireich prangenden wagen. 
Diele trugen zur ftadt den fchwer aufKöhnenden kxieger, 
Matt vor fchmerz ^ und das blut efitfiols dem verwundeten arme« . ^ 
Aber die anderen kämpften, und gnmnvoll 'brüllte der fchlachtnif, 

.. Jezo fturzt* Äneias auf Afareus, fohn des Kaietor, 541 

Und den^fpeer in die gurgel dem zugewendeten fÜels er« 
Jenem fank ^ur feite^das haupt, es folgte der fchUd nach, 

« 

Auch der heim; und des todes entfeelender fchauer üm^ofs ihn* 

Als Antilochos jezt den gewfndeten Thoon bemerkte« " 

. Stiels er, im. Gchwung anrennend, vni gaxiz die ader zerichnitt er. 

Weiche längs dem rucken emporlauft bis zu dem naclcen : 

Diele zerfchnitt er ihm ganz, dals er /rükllngs hinab auf den boden^ 

Taumelte 9 beide hand' umher zu den freunden verbreitend« 

Aber Antilochos (eilt* und entzog den fchultem die rufiung, . 550 

Mit unifchauendem blik; denn rings anftiumende Troer 
• ^ .. 

Trafen den breiten Ichild, den prangenden; doch.Iie vermochten 

; 'Nicht ihm durchbin ^u verWimden den leib mit graufaniem erze^ 

Neilora^glänzendem lohn: denn der erderfcbüttrer Foi'eidon - 
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Dekt* Antilochoe rings vor dein mächtigen, ßunn der- gercl^offe. 555 
Denn nie war er der feind' entlediget, fondem verkchcte 
Durch das eewühl; nie ruhte der fpeer ihm, fondern beftändig 
Bebt' er gefchwungen umher; und er M^ählete^ mutiges berzens, 
3ezt dem wurfe das ziel, und jezt dem ftürmenden anlauf. 

Wohl nahm Adamas nun des zielenden walir im getümmel, sfid 

Afios lohn ^ und traf mit fpizigem erze den fchild ihm, 

^ . .. 

Nahe daher fich Itürzend; doch kraftlos machte die* fohärfe , 

Der fchwarzlpckige herfchcr des meers, fein leben verweigernd: 

Stecken blieb ein theil, wie ein. pfähl in der flalnme gfehärtet, 

Auf des, Antilochos fchild', und der andere lag an der erde, 565 

Schnell in der freunde gedräng' entzog er lieh, meidend das fchikfaL 

Aber Meriones folgt', Und fchofs die lanze dem flüchtling 

• - » .• - 

Zwifchen fcham und nabel hinein: wo am meifien empfindlich 

Naht der blutige mord den imglükfcligen menfchen: 

Dort durchdrang ihn das ciz, dafs er hingeßürzt um "Sie lanze 570 

Zlappelte, gleich wie ein Hier, den im bergwald weidende mäniter, 

W ie er lieh fifäubt, fortziehen durch zwang djes rutengeflechtes: 

Alfo zappelt' im blut er ein weniges«, aber nicht lange; 

Denn ihm nahte der held Meriones , welcher dem leibe 

Mäphtig die lanz* cntrifs ; und nacht umhüjlt' ihm die äugen. 575 

Helenos hieb nun genaht dem Deipyros über die fcjiläfe 

"Mit dem gewaltigen thrakierfchwert, und den heim von dem haupte 

Schmettert' er, duls er entfernt hintaumelte; und ein Achaier, • 

Als vor der ftreitenden füfs' er rollete, hob ihn vom boden; 

« 

Doch Ihm hüllte die äugen ein mitte raächtliches dunkel, * «go 
Schmerz ergrif den Atreiden, den rufer im ftreit Menelaos; 
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' ScfaneQ mit Airchtbarem dröhn auf Helenes oilt' er« den berfcher, 

ZojdkßDd den ehernen Tpeer; doch Helenos fpannte den bogen. 

' Alfo nahten He -l>eidV und trdohtet:en> dieler den wurffpiefs 

» ■ 
i Gegen ihn h^nsiifchnellen , und jener den pfeil von der fömie. j85 

' Priannos lohn i^ traf mit dam pfeil den wölbenden panzer, 

i • ' ■ . 

I Jenem über der bruft) doch es flog das herbe gefchofis ab. 

Wie von der bfeiCto fchaufel herab auf geräumiger tenne 

Hüpfet der bohnen f nicht, der gefprenkelten, oder, der erbfen, 

' Unterdes windes geräufchjund dem mächtigen fchwnnge desworfleis: 

I « illo vom panzer herab dem herlichen held JNIenelaos : 591 

^ Prallete mächtig zuriik das herbe ^elchols , uhd entflog weit. 

f Nun traf jener die' hand , der iiifer lim ftreit Menelaos> 

• Welche den bogen gef^fst, den geglätteten; und in den bog^en 

Stüimte, jdie hand. durchbohrend /hinein die eherne lanze : 593 

: * ' 

SchneU in der freunde gedräng' entzog er hch, meidend das fchikfal, 

I * 

>Iit hinhangender band, und fchleppte den efchenen fpeer nach. 

Diefen zog aus der hand der hochgelinnte Agenor; 

Dann 'verbarid er iie felbft mit geflochtener wolle des IchafdSf 

Einer fehlender, geführt von dem kriegsgefährten des herfchers. ^ 600' 

a 

Aber Peifandros rannt' auf den herlichen hold Menelaos 
rngeltujn; deim ihn führte zum tod* ein Löfes verhängnisf 
\ Dir, Menelaos 5 zu fallen in ichr^ckentoUer entfcheidung, * 

I ■ . ' ' 

I vis ^\e nimmehr fich genaht , die cüenden gegen einander j 
Sehofs er fehl, der Atreid'» imd feitwärts flog ihm die l.anze^ 60^ 
Aber Peifandros traf dem herüchen held Menelaos ... 

Grade den fchild ; nur könnt' er hindurch nicht treiben die Ipize ; 
Denn Iie hemmte* der fchild, dafs ab der fchnft ffn der öfe 
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Bracht fchdn htot/6 fich jener im geübt tind erwartete £^sruhn 9 
Doch der Atreid\ ausziehend das fchwext voll ßlbemer buckehi> 6u 
Sprang auf Feifaiidros hinan. Der hob die Ichiniinernde ftreitaxt 
Unter dem fchild^ die ehme, gefchmüht mit dem ftiele von Ölbaum 
Schöngegl&ttet und laxig; und ^e drangen zugleich to einander. 
Dieler haut* ihm den kegel des fchweifumflatterten hehnes 
Oben dicht an dem bufcfa: doch Er des nahenden vorhaupt 61 j 

Über der naT; es seriuachte der knochen ihm, aber die äugen 
Fielen ihm bluüg hinab vor die fiifs' duf 'den fiaubigen bodcn; 
Und er entfank fich windend. Da fiemmt* er die ferP auf die bruft ihni) 
Raubte das wafEßngefchmeid*, und rief frohlockend die worte: 

So doch endlich verla6t ihr der reifigen JDanaei^ fchlEet 6sü 

Ihr üxunenfchlichen Troer, de« fchreklichen fireits imerlattlich! 
Die ihr auch andere fchmach und beleidigung nimmer gefpart habt: 
Wie ihr Ichandlichen hunde mich fchmähetet , und nicht geachtet 
Zeus fchwertreffenden zorn, des Donnerers, welcher da3 gaftrecht 
Heiliget, und austilgen, euch wird die erhabene vefie! ($25 

Die mein jugendlich weib und viel der reichen belizung 
Frech ihr von dannen geführt, nachdem üe euch freundlich bewirtet! 
Und nun möchtet ihr gern in die meerdurchwandelnden fchiffia 
Weifen verderbliche glut, und Achala's beiden ermorden! 
Aber ihr ruht wohl en4]ich, wie lehr ihr tobt, von der kriegswut! 631^ 
Vater Zeus, man lagt ja, du feiA vorwaltend an Weisheit 
yber menlchen und götter; doch warft Du ftifter des alle^: 
Wie du anjezt wUlfahreft den übermütigen mannem 
Tr0]a*s, welchen, vor troz i^nd Üppigkeit, nimmer das heiz ILdi " 
Sättigen kann am Itreite des allverderbenden kriegesf ' 
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Alles ^viid man {a fatt , des fchluiiuneis ielbft , xuid d«r lieba,' 
Auch des Itt£sen gefangs, und bewunderten zeigentanses; 
Welche doch mehr anreizen die fehnJFuchtsvoUe hegierde» , 
Als der krieg; doch die Troer find niemals iatt des gefeohtes} 

; 

I 

Allb rprach er, und rauhte die blutigen waflF«» dem leichnam, (40 
Die er den feinigen gab, der untadliche held Menelaos ; 
Aber er felbft drang wieder hinein in das ▼ordeigetummaL 
Siehe Fylamenes lohn Harpalion wütete ]eeo 

' Gegen, ihn an, der, 'gefeilt dem theuereü vater, gen Tko]« 
Kam in den kri^, allein nicht wiederkehrte sur heimat; 6|5 

Diefer traf dem Atteiden gerade den fchild nnt der lanse, 
Nahe gefiellt ; doch konnt^ er hindurch nicht treiben die £pize ; 

I Schnell in der ^eunde gedräng* entzog er fich, meidend das fchiklal^ 
Rings lunfchauend, ob einer den leib mit dem eree berührte. 
Aber Meriones fchofs ^en ehernen pf eil nach dem fiüohtling, ^50 

. Welcher rechts am .geOils ihn verwundete, dais ihm die fpiflo 
Vom , die blafe durchbohrend , am fchambein wieder hervordrang. 
Hii^efezt auf der Helle, den liebenden freundai im arme^ 

B^tt den geift ausathmend, dem wurme gleich, auf der erde 

• ■ 

"Lag er geßrekt ; fchwaic firömte das 'blut, und nezte den boden. ($55 

Ihn umeilten gefchaftig die paflagonifchen kämpf er. 

Die, in den -wagen gelegt, ihn zur heiligen Ilios brachten, 

Wehmutsvoll; auch folgte der vater ihm, thränen vergielsendi 

I 

'Doch nicht könnt' er rächen den tod-des lieben fohnes. 

; Jezt ward' Paris im geift um den fallenden heftig erbittert, 660 

Welcher ihm gaftfreund war im paflagonifchen volket 

fSiniend um ihn, entiandt' er den ehernen pfcil von der fenne. 
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Einer hieb Euchenor, ein fohn Polyidos -des fehdrs, / 

Reich an hab' und edel , eiir haus in Korinthos bewphnend, 

Der, wohlkundig des traueigefchiks , im ijchiSe daherkam. ^ 

Denn oft lagt' ihm folches der gute greis Polyidos, • 

Sterben wüid' er zu häuf*" au peinlich Ichmachtender krankheit« . 

OdfiT auch untei; den fchilFen des heerS' von den Troern getödtet \ 

Darum mied er fowohl der Danaer fchmahhche fixafe, * 

Als der krankheit grauxi, dJGs niclit ihn quälte die niachreu. "^ &p 

Diefen am öhr und backen durchbohret' er , daTs aus den gliedern 

Schnell der^gelfi ihm entfloh; und graun des todes umhüllt' ihiL 

Alfö künpften fie dort, wie lodernde flammeh des fduer& 
Doch, nicht Hektor vernahm, der göttliche , oder erkannt' es, 
Dais zxLi linken der, fchüFe die leinigen wurden getödtet'' - , 
Unter der Danaer hand, und bald lieh des fiegs die Achaier 
Freue teu : alfo trieb der geßadumltLirmer Tofeidon . 

« 

Argos föhpe zum kämpf, auch leiblt mit fiärke befchirmV er : ^ 
Sondern er hielt, wo zuerlt durch mauer imd thor er hereinfprang^ 
Dichte reihn durchbrechend gefchildeter mymer von Argos; 6gi 

Dort wo Ajas^die fchiff' an den itrand und Froteiilaos , 
Längs d^m grauea gewäHer emporzog ; aber die mauer 
, 3aueLen dort die Achaier am niödrigdeh , wo vor den andern. 

% 

Ungefiiim anftrebten zum Jkahipf iie felblt und die roffe. 

Siehe, Booten zugleich, und in lan^^em gewand* laonen,- 

' / 

Lokrer, und Ftia's fohn', auch hochberühmte Epeier, - 

Hemmten mit miili von den fchiffen den fiumiendeu ; doch Iie vermochtq 

Nicht -hinweg zu drängen die flammende Rärke ^des Heklt>r. 

, Voraan. kämpften Athens erlelsne i "und ihr gebieter. 
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Wandelfce Peteos fohn Meneftheus 3 4iofem gefeilt war 6gQ 

Feirias, i^d Bias der held , und Stiehios. Vor den Epeiem 
Ging der Fyleid\ held.Meges, mit DrakiDs, und mit Amfion. 
Medo'n führte die Füer, zugleich d^r tapfre Podarkes. 
Jener war unehlich erzeugt von. dem edl^n Qileus, 
Medon, des Ajas bruder,^des kleineren; aber er wohnte 095 

Feme vom Vaterland' in Fylake^ weil' er Jm Jähzorn 
Elinit den vetter erfchhig d.05 Oileus "weib' Eriopis: 
iber gezeugt war Podarkes vom Fylakiden Ifiklos» 
IHefe , vpran gewapnet vor Ftxa*s mutiger Jugend, ' 
iLämpften/der Oanaer Ichiffe vertheidigend, nächfl: den Booten. .700 
Ajas wollte. iiqh nie, der rafche fohn des Oileus, 

'emen, auch nicht^ ein wenig, vom Telamonier A)äs; 

* .' . . • ' " . 

ondern wie^zween pflugfiiere den.Ilännnlgen pflüg durch ein brachfeld, 

/ . . . . ' ^ ^ 

chvifärzlich und glekh an mute, dohenüehn, und an den ßimen 

Luigsum häufiger, fchweüs vorquillt una die ragenden liomer j * 705 

■ 

bide von Eirf^m joch, dem geglätteten, wenig gefondcrt, 
:hneid^n ße amilg die furche hinab zum ende des^ feldes i 

m 

Ifb halfen lieh beid*, und wandelten dicht an einander« 

beir Telamons fohn begleiteten viel' -und cntfchlofsae 

Uinner zum (trcitr: gefeilt, die feinen fchild ihm enthoben, 710 

Toxin ihm die kiiegsarbeit und der fc&welGs die kniee befchwerte. 

>ch nicht folgten die Lokrer dem mutigen fohn des Oileus: 

Siiii nicht -duldet' ihr herz im ftehenden kämpfe zu kämpfen; 

Hin nicht hatten fie helme von erz mit ^wallendem rofsfchweif, 

itten auch nicht gewölbete fchild' uiid e;fchene lanzen«$ 715 

. ' . "^ . "* 

nderri mit bogen allein 'und geflochtener Wolle de!» I^hafes 
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Zogeö iie voll vertraun gen Bios , warfen mit diefen 

Dichte gefchpir, und brachen die troifchen kriegesgefcVwader. 

Jene nunmelir vornan, in kunfixeich prangpnder tultung, 

Kämpften mit Troja's voDt und dem erzumfohimmerten Hektor: -720 

Diefe, von fem herwexfend, verbargen ßch. Aber der Itreltluft 

Dachten die Troer nicht mehr, von dem fturme verwirrt der gefdiofle 

Schmachvoll wären anjezt von den fchiffen daher und gezdten 

Troja's föhne gekehrt zu Dios lufdger höhe; 

Aber Folyd^mas iprach, dem trozigen Hektor fich nahend: 7^ 

Hektor, du bift hartherzig, auf warnende rede zu horchen» 
Weil dir ein gott vorzuglich des kampfs ' arbeiten verliehn hat. 
Darum willft du an rath auch kundiger fein vor den andern? 
^ber du kannft unmöglich doch alles zugleich dir erwerben. 
Anderen* ja gewährte der gott arbeiten des krieges ; 
Anderen legt^ in den buTen verftand^Zeus waltende vorßcht, 
Heilfamen, delten viel' iin' menfchengefchlecfat fleh erfreuen, * 
Der auch itädte befchirmt; doch zumeift er felber genie&t feiiL 
Druin will Ich dir fagen , wie mirs am befien erfcheineL ; , 
Rings ja drdht dir imiher die umzingelnde flamme des krieges. 
Doch die mutigen Troer, nachdem iie die mauer ei&iegen, 
Femen lieh theils vom gefecht mit den rüfiungen'9 andere 
Weniger *fie mit mehreren nooh , durch die fchiffe zerftreuet. • 
Weiche demnach, und berufe die edel(t6n alle des volkös; 
Dais wir vereint für alles entfcheidenden rath ausdenken : 
Ob wir hinein uns ilimen ins heer viejindriger fchiffe. 
So mi9 ein gott willfährig den fieg fchenkt ; ob wir anizo 
Heim von den fchiffen. ziehn , upb^£chädiget!^Dexm ich befbrige 
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Tratm , uns wägen zuruk die geltrige fchuld die Achaie'r 
Reichlich, dieweil bei den fchiffen der unerfattliche kriegeir ^/r 
Harrt, der fchwerlich hinfort fich ganz enthält des gefechtes. 

• So deis Tolydamas rath; den xinfchädlichen billigte Hektor. 
Und er begann zu jenem , und fprach die geflügelten worte : 

Sammle, Polydamas, hier die cfdelßon alle des volkes. 
Dorthin geh ich felber, der. wütenden fchlacKt zu btgegnen ; 750 
Aber ich kehre fofort, nachdem ich alles geordnet. ' 

Sprachs, imd Itvirmte hinweg, wie ein fohneegebirge von anfehn 
Liautes rufs, und durcÄiflog die Troer und die genoITen. 
Schnell zu Polydamas her, 4es Panthoos ftreitb&rem fohne, 
. Eilten die edelltep alle , da Hektora ruf fie vernahmen, j^c 

Nur dejn Dei£6l>os noch , uhd des herfchenden Helenos fiärke, 
Adamas, Afios lohn, lamt Afios, Hyrtaltos fohne^ 
Ging er umher ^usforfchend im vorkampf, ob er ^^ fände. 
Doch nicht, fand er lie all' unbefch'adiget,^noch ungetödtet: 
'Einige lagen bereits lun die ragenden fteüer von Aigos,. ' 7Ö0 

Unter der Danaer band der mutigen feelen beraubet; ~ ' 
Andere waren daheim, von gefchois und lopze verwundet. " 

Ihn niui fand er zur linken der. jammerbringenden feldfchlacht, 
Alexandres den held , der lockigen Helena gatten. 
Welcher mit mut aufregte die freund', und ermahnte zu kämpfen« 'j6^ 
Nahe trat er hinan, und rief die befchämenden worte: 

Weichling, an fchünbeit ein held, weibfüchtiger,fclilauer verfuhrer! 
Wo ift Deifobos doch, uiid des herfchenden Helenos Itärke, 
Adamas, Aiios fobn , lamt Alios, Hyrtakos fohne? 
Auch Othr]^oneu5 wo? Nun fank lie herab von dem gipfel, 770 
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nios thürinende fiadt; nun naht dein gtaufes Verhängnis! 
Ihm antwortete drauf der göttliche held AleiLondros: 
Hqktor, dieweil dein herz unfchuldige felber befchuldigt; 
Eher möcht* ich vielleicht ein andermal lalfig im kämpfe 774 

Scheinen j auch zpich ja gebahr nicht ganz» unkiiegriTch die mutter! 
Denn Teitdem bei den fchiHen zur fchlacht du erregte!!: die freunde, 

Seitdem ftreben wir hier im Ichaarengewühl der Achaier 

• I. 

- Sonder Verzug! Doch die freund' e^tfchlummezten, welche duforfcheft: 

. \ • . . ' 

Zween, De^obos nur, und des herfchenden Helenos ftäike, 

Schieden hinweg, verwundet mit langgefchafteten laneen, yQo 

Beid* an der,hand; doch den tpd entfemete Zeua Kroniou. 

Führe nunmehr, wohin dein herz und mut es gebietet; 

Wir mit freudiger feele begleiten dich; nimmer auch follft du 

Unüeres muts vermüTen, fo viel die kraft nur gewähret! 

Über die kraft kann keiner, auch nicht der tapferite, kämpfen! 7S5 

AUb fpratih, und lenkte des bruders herz Alexandros. 

Schnell nun eilten iie hin, wo am hefbigfien kämpf imd gefecht war, 

Um Kebriones dort, und Polydamas heilige ftärke, 

Falkes , Orthäos zugleich , und den göttlichen held Polypötes, 

Falmys, Askanios auch, und Morys, Hl^ipotions föhnc: . 790 , 

Die aus dem fchoUigen land' Askania kamen ziun w^echfel 

Früh am vorigen tag*; ixt trieb in die Ichlacbt Iie Kronion. 

Diefe raufchten eiiilier, wie der fturm unbändiger winde. 

Der vor dem rollenden wetter des Donnerers über das feld brauft, 

GraunvoU dann mit getof ' in die flut euiftüi-zt» und emporbäumt 795 

Viel hochbrandende wogen des weitaufraufchenden meeres,,. 

Krummgewölbt und befchäumt, vom andr', und andere hinten: 
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So dort drängten licli Troer in Ordnungen, andre nadi andem 

* ■ ■ ' 

Scbimmemd im «hemen glänz , und folgeten ihren gebietenii 

Hektor uralte voran, dem mordenden Ares Vcrgleichbarj 

Priamos fohn , und trug den gleichgeriindeten fchild vor. 

Dicht aus häuten gefugt, und umlegt mit fta^rendem erze i 

Und um des -wandelnden fchläfen bewegte lieh ftralend der helmfchmuk 

Riz^sumher verfacht' er mit kühnem gang die «'efchwad^r 

Ob fie vielleicht ihm wichen , wie unter dem fchild' et dahertrat • öo^ 

Doch nicht fchrekt' er den mut in der männlichen brufi der A<Jhaier 

Ajas nahte Kuerft, und fbderte, mächtiges fchrittes: • 

Komm, unglüklicherj komm! Warum doch fchreckeft du alfo 
Argos volk? Nicht wahrlich des kamp^ unkundige ßnd wir ' 
Sondern Zeu^ ^ tait der geüsel des wehs , bezwang die Achaier. ßio 
Sicherlich wohl im herzen erwarteft du auszutilgen 
Unfere fchiffe; doch rafch lind auch CJns die bände zm abwehrt 
Traun weit .eher vielleicht wird eure bevölkerte vefte 
U^iter unferen bänden befiegt tmd zu boden getrümmert! ^ 
Auch dir felbft verkünd' ich den nahen tag, da du fliehend 
^ Jammern wirft zu Zeus imd allen uufterblichen göttem, 
Dals noch fchneller wie falken die fchöngemähneten roife ' 
Sein, die zur ftadt dich tragen, in ftäubender flucht dui^ch die Felder; 

Als er es fprach , da fchwebt' ihm röchtsher nahend, ein vogel. 
Ein höciifliegeiider adler ; und lautauf fchtien die Achaier, gao 

> Durch das zeichen geitärkt. Doch es rief der fira^ende Hektor: ' 
• Ajas, was plauderft du da, groIspraTender, eiteler fchwäzer? 
Wenn ich doch fo gewifs Zeus fohn des Ägiserfchüttrers 
War', ein unfterblicher gott von der herfcbörin Here gebohren, 
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Ewig geehrt, wie geehrt Athenäa wird und Apollon: 8^5 

■ 
Als der heutige tag ein unhcil bdngt den Argeiem 

Allen; du felbft auch liegft ein erlcblageper, wejan du es wageJt> 

Meinen gewaltigen fpeer zu beftebn! Er zerreilst dir den zarten 

Leib^ dann lattigelt du der Troer himd' imd gevögel 

Deines fettes und fleifches,* geftrekt bei den fchiffen Achaia's! 850 

Allo rief der herfcher, imd iuhrete; jene nun folgten 

Mit graunvollem^gerchrei, und laut nach jauchzten die völkcr. . 

Laut auch" fchrien die Argeier daher, unläiTiger abwehr . - 

Eingedenk y tmd beftandeu die nahenden h^ldea von Troja* 

-. 

Zwiefach Xcholiihr gefchrei zu den glanzhöhn Zeus in ^em äther. 85^ 
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INHALT. ' ■ \ 

Ntjlorf der den venvundeten JMiachaon tetvirtet ^ eilt toff das 
getöfp hinaus j u^d fpähet. Ihm begegnen J^amemnonj JDiomedes und 
Odjffeusy die^ matt von imindenj das treffen pi fchaUn kommen. 
, Againemnons gedanken an rükxug tadelt Od^ffeus* Nach Diomedes 
vorjchlaggeknfie die Achaier zu errnuntern; imd Pofeidon trößet den 
j^amemnon. Here j mit Afrodite's gurtel gefehimktf fchUifert den 
Zeus auf Ida einy dafs Pofeidon noch mächtiger helfe. Bektor^ den , 
jijas mit dem ßeine trafj vdrd ohmuichtig aus der Jchlacht getragen* 
Die Troer ßiein^ indem Ajeu^ OUeus fohn y fich ausLeichnet. 
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JIN eftor vomahm das gcfchrei nicht achtlos , iizend am tnink zwar; 
Schnell %vl Asklepios Ibhn die geflügelten werte begann er: 
Denke cfoch) edler Machaon, wohin ilch wende die fache! 

» 

Xjanter ballt vxn die fchiSe der ruf von blühenden fireitem! 

Aber bleib du fizen, \uid trink jies funkelnde» weines, ß 

Bis dir ein warmes bad die locldge Hekamede 

Warrn^, tind rein die glieder vom blutigen fiaube dir badet. 

Ich will ind^fs hineilen , und fchnell von der höhe mich umfehn. 

I 

Sprachst und den künftlichen fchild des edelen fohnes ergrif er, 
Der ijh gezelt dalag dem reuigen held Tbrafymedes, lo 

Überflralt von erz; der ging mit dem fchilde des vaters: 

■ 

Nehm daam die mächtige laia^e , gefpizt mit der fchärfe des erzes, 
Stellte Ach aui^er dem aelt) und üdiaut' unerfreuliche thaten: 
Diefe dahergelcheucht, und jen" im tumulte verfolgend, 
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Troja's mutige föliii'y auch geitürzt war der Danaer inauer. 
Wie wenn dui^kel das iheer aufwaUt mit Itummem gewoge> 

9 

No^h vorahndend der wind^ im gefaul* aufturzenden wandelt 
Unbefiimmt) und weder üch dorthin wälzet, noch 4orthiai 
Bis in entfchiedenem gang' abiteigt von Kronion ein Fahrwind; 
Alfo erwog unruhig dorgrcb in der tiefe des herzens, 

. Zwiefach : , ob er ins heer gaultupunelnder Danaer ginge, 
Oder zu.Atreus fohn, dem hirten des volks Agamemnon. 
Diefer gedank* erfchlen dem zweifelnden endlidi der befte^ 
Hin zum ^treiden zu'gehn. Dort wüigten ile einer den andeni) 
Kämpfend in wüt ; imd es kracMe das Harrende erz um die leibei; 25 
Unter dem ftols der fchwerter und zwiefachfchneidenden lanzen« 

. Nefiorn begegneten nxm die gottbefeligten herfchert 
Wiedergekehrt von den fchitfen, die jüngft dem erze geblutet, 
Tydeus lohn, imd Odyileus, und Atreus lohn Agamemnon: 
Welchen weit vom treffen entfernt fich. reihten die Ichifle go 

An dem geltade des meers. Denn die erfigelandeten zog man 
Feldwärts auf, imd erhub an den fteuerenden die mdiier. 

^ Nimmermehr ja konnte , wie breit es war , -das gellade 
Alle fchiff' einfchliefsen des heers; und es engte die völkerj 

Darum zog man geihift He empor, und erfüllte des ufers 55 

J * 

Weite bucht, die begrenzt von den Vorgebirgen mnherlief. 

.Deshalb kamen zu Ichaun 4as feldgeichrei und getüntm'el, 
Matt auf die lanze geßüzt, die verwunde|:en; jmd von betfübnSs 
Schwoll in den bufen ihr herz. Es begegnete jezo der graue 

ff 

Nfeßor, und .macht' hinßarren das herz der edlen Achaijsr. 40, 

Ihn anredend bf^^n der herfchende held Agamemnon: : 



VIERZEHNTER GESANG. 



41 



Nefior, Neleus fohn, du erhabener rühm der Acbaier, 

"Warum l^ommfi: dn^laher, das würgende trcfFep verlalTend? 

> < 

Ach ich folg', CS vollende das wort der |hifmende Hektor, 

Wie er vordem mh: gedroht im rath, der verfammelten Troer: /J5 

Eber nicht von den Xchiffen gen Uios wiederzukehren, 

Eh CK in glut die fchiflFe verbrannt, und getcidtet lie felber. 

Alfo redete jener; und nun wird alles vollendet. 

Götter, gewils Iie alle, die hellumlchienten Achaier, 

Heg^ mir groll im heraen, und hallen mich, gleich wie Achilleus ; 50 

« 

r Dais fie dei9 kämpf Tich eiitziehn um die ragenden fieuet der fchifie! 

\ Ihm antwortete drauf der gerenifche reifige NeRor: 

Dies ward alles vollbracht und gefertiget; nimmer vermocht* audb 

Selbft. der donnerer Z^us es umzufchaffen von neuem l . ^ 

I>enn fdion fank die mauer in fchutt^ die ganz unzerbrechlich, 55 

Traueten wir, fich erhub, uns felbft und den Ichiffen zur abwehr. 

Jen' um die rußigen fchifi*, unermeisliche \ikm^i& beftehn Fie, 

Raftlos ;, niöht ja erkenn tefi: du mehr, wie fcharf du umherfähil, 

Wclcherl'eits "die Achaier im tobenden fchwarme ßch tummeln: 

So ift vermifcht das gemord\ und es hallt zum himmel der aufrulir. 

Uns pun lafst erwägen , wohin fich wenüe ' die fache, öi 

Wenn ja verftand noch hilft. Nur rath' ich nicht, in die feldfcfelacht 

£in2ugehn; clenn es taugt der verwxmdete nimmer zu ftrciten. 

Ihm antwortete drauf der herfcher €es volks Agamemnon : 

Neftor, dieweil fchon wütet der kämpf um die ragenden fteuer, "6^ 

Und nichts frommte der mauer gewaltiger bau , noch der graben, 

"Was mit müh*, uns Achaiern gelang, imd ganz uxizerbrechlich, 

i 

Traueten wir, fich erhub, uns felbft und d^n fchiiTen zur abweht- 9 
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Allo gefillts nun woU dem.Iiocherlutbiwn Kronion, 
Dalb hier luhmlos fterbea.von Axe/» fem dia Acbaier. p 

Wulst* ich es doch> als 2Seus huldvoll die Acbaier böfchirmte; 
Und weifs jezf: , dais er jene zur herlichkeit feiiger götter 
Auserwählt, tms aber den mut und die hande gefeHelt. 
Auf demnach, wie ich rede das wort, b gehorchet .mir alle. ^ 
So viel fchifie zun^chft ^ rande des meeis wir ge&ellet, ji\ 

Nehnaan wir all*, und dehn lie hinab in die heilige moerflut» 
Hoch auf der fiut mit ankern befefiigend , bis uns herannaht 
Öde nadxt, wo alsdann auch zuriik £ch hält vom gefechte 
Tro)a*s volk; drauf dehn wir die fämtlichen fchiff* in die wogen. 
Denn nicht tadel verdien ts, derjgefabr auch 'bei nacht su entrumentO» 
BeAer, wer fliehend entrann der gefahr, als wen ile ereilet! 
Finder fchaut* und begann der eifindung^eiche OdyiTeust 

» 

Welch ein wort, o Atreid*, i& dir aus den lippen entflohen? 
Schreklicher! dals du vielmehr ein anderes feigeres l^ri^vol); 
Führeteftj nur nicht uns ob^alteteft, welchen fiirtvahr Zeus 85 
Frilh von der Jugend gewährt* auch fpat ins alter zu dauern 
Unter des krlegs driftigf^len , IjIs todt* auch der leztc dahiniinkt ! 
Alib gedenkft du im ernft^- von der weitdurchwanderten TrQJa 
IleimKufUehn, um welche wir gram erduldet fo vielfach? 
Schweig, damit kein andrer in Aigos volk es vernehme^ 90 

Diefes Wort, das r(dhwerUch ein niann init den li-ppen nur auafpricltt, 
Deflen feele gelernt, asAändige dinge zu reden, 
\V^enn er, gefchrnükt mit dem z«pter, fo mächtige Völker beherfdieti 
Als Dir, könig, daher aus Aigoa ftädten gefolgt find! 
3ezo tadl* ich dir gänzlich den einfaH, welchen du voihringft! 95 
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J 2IBtten in fchlacht md getuimöel die fchongebordetcn fohiffe 
*Ceder ins meer zix ziehen , ermahneft du: dals noch erwünfchter 
Ende der Troer gelchik, die fo fchon fingen an obnwcht, 
XJnd uns tod und verdetben zerfchmettere ! Penn es hefiehn nicht 
Aigas fohne die fchJachtl fo in3 meer wir die fchUFe hinabsiehn« loo 
Sondern in angfi um&hauend, vergelTen Xie alle der^ itVeitluÄ! 
Traun dann wäre dein rath uns fürchterlich, völkeigebieter! 

Ibm antwortete drauf der herfcher dea volks Agamemnon: 
Tief in die feele fi|rwahr, Odyffeuö , drang dein verweis mir, 
SchrcckenvoJI ! Dogh fodr' ich ja nicht, dals wider ihr woUea lor 
Argos fchn' in das meer die gebogenen fchiffe hinabzieha, 
Komme nunmehr , wer uns mit befferem rathe belehret, 
Jflögling oder auch greis j mir kommt er ein herzlich erwüiifchter I 

Jezo begann vor ihnen der rufer im fireit Diomedes: 
Hier ifi: der mannt wsß fuchen wir länger ihn? höret ihr anders iio 
Guten rath^ und verfchmähet ihn nicht, unwilliges herzcns, 
Drum weil Ich an geburt der jungte bin von euch allen. 
Aber ich rühme mich Äolz nicht w6mger edles gefchlechtes, 
1 Tyd^us lohn , den in Thebe gebügelte erde bedecket ! 
Porthens hatte ]a drei untadliche Ibfane gezeuget, 
Welche Fleuron bewohnt, und Kalydons* heilige feldcr: . 
Agrios erft, dann Melas, und d^pon der reifige Öneus, 
; Tydeus vater, mein ahn, berühmt vor \enßa an tugend« 
\ Dieler w^eilte 'dafelbft ; doch es zog mein vater gen Atgos, 
! Lange verirrt: fo ordnef es 2jeu8 und die anderen götter. 
Einer tochter vennählt des Adraitos, wohnC er im l^ufe, 

f 

Reich aii lebenigut; auch genug der weizengefilde 



»15 



ISO 



- 1 



\ 



i 



J -' 



44 



HOMERS ILIAS 



i / 



^ 



^ 



Hau* er , und viel der gärten , von bäum und rebe befchattetf 
, Yiel auch des vereidenden viehs ; und an lanzenkunde beilegt* er 

» m 

Alles volk. Doch lieber vernahmt ihrs.Xchon,wie eS^v^ahr ift. i:^ 
Drum nicht vrähnet mich feiges und unvt^ehrhaftes geichlechtes, 
Noch verachtet den rath, den ich frei vortrage zur woblfahrt. 

r * 

Kommt, V(är gehn in die Ichlacht, obgleich verwun4^t, da nothÜ 
Dort dann v^oUen virir avirar uns felblt enthalten des kampfes« 
Aus dem gefchofs, dafs tiicht uns vnmd* auf wunde verlese ; 
Doch ermahnen wir andre zu tapferkeit, welche zuvor- fchon» 
Ihiem mut willfal^rend , zurükflohn, müde des kämpf es. 

Alib der held^ da hörten ße aufmerkii^, und gehorchten. 
Eilend folgten £e jezt dem herfcher des vt>lks Agamemnon. 

Aber nicht achtlos laulchte der erderichüttrer Fofeidon ^ 
Sondern er 1»rat zu ihnen, ein altender krieger von anfehn^ 

Falste die rechte hand dem herfcher des volks Agamemnon, 

» • 

Redete dtauf zu jenem, und Iprach die geflügelten werte : 

Atreus fohn; nui^ wallt des AchiUeus graulkmes hers vrohl 
Hoch vor fi^ud* iii der bruH, das gewürgt und die' flucht der AchaieT*]j 
^ AxizuTchaiui; denn ilttn fehlt 'auch die mindefle gute beiInnung. 
Lafs ihn feinem verderben ; ^n himmlifcher zeichne mit fchand* ü 
Noch fmd'dir nicht ganz die feiigen götter gdhaüig; 
Sondern gewifs der Troer erhabene füiften und pfleger 
Füllen noch weit das gefilde imt flaub, und du fieheft noch einmal i 
Heim fie entiliehn in die Itadt, von den fchiffen hinweg und^gezdM 
Sprachs, und mit lautein gefchrei durchwandelt' er rafch das gefil 
Wie wenn zugleich neun taufend daherfchripu ,- ja zehntauiend 
Rüftjge männer im ftreit, zu fchreklichem kämpf floh begegnend; 
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khe BjxdbC jsnthallte des erderrchüttemden königs 150 

Starker Imiß: in das heer, tuid rüftete jegliches mannes 
Bufen mit kraft:, raAlos im fireite zu fiehn und zu kämpfen* 

Here fchauete nun, die goldenthronende göttin, 
Stebend y vom gipfel daher des Olympos ; und iie erkannte 

/ 

Schnell den fchaitenden dort in der männerehrenden feldfchlacht, 155 

* 
Ihren leiblichen bruder tjnd fchwager, freudiges hensens. 

Auch den. Zeus auf der höhe des quellenßromenden Ida ' 

Sdiauete Ce , wie er iafs , und zümt^ ihm tief in der feele. 

Jeso iann ile umher, die hoheitblickende Here, 

Wie üe teufchte den ßnn des ägiserfchüttemden gottes. \^ 

Diefer gedank* erfchien der zweifelnden endlich der hefte : ' 

, . • . • • ,\ ' . 

VTdhl zu fchmücken ßch felbfii, und hinzugehen auf Ida; 

Db vielleicht er begehrte, von lieb* entbrannt zu umarmen 

thren reiz , .imd Iie ihm einfchläfemde holde betaubung 

Göir* auf die augeh herab, und das herz voll fpäbendes geilt es/ i6s 

(Jod fle enteilt* ins gemach , das der fohn , ihr trauter Hefaftos, 

» 

Schön ihr gebant, und die pfort^ voll kunft an. die pfolten gefüget^ 

|)eren verboigenes fchlols kein anderer gott noch geöfnet. 

Dort nun ging ße hinein, und vcrfchlofs die glänzenden fliigel. 

lezt entwufch 'iie zuerft in arabrofla jede befleckung' 170 

hrem reizenden vruchs, und Ian>t* ihn mit lauterem Öle, 

«in und ambrpßfcher kraft, von vrürzigcm dufte durchballamt; 

V^ekjies, nur .eben bevregt im ehernen häufe Kronions, 

xAe Ibgleich und himmel mit wohlgerüchen umhauchte: • 

Eemut falbte ße rings die fchöne geftalt; auch das haupttiaat 175 

liBmt* und ordnete ße, tmd ringelte glänzende locken. 
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Schön und ambroßaduftend , herab von Jer göttliche]^ fcheitel ; 
Hüllte ßch draiif ins gewand , das ambroßfclie , welches Ath&ie 
Zart und künßlich gewirkt, voll mancherlei wimdeigebijdes; 
Und mit goldenen Ipangen verband fie es über dem bufen 5 
Schlang dann tmiher den gürtel, mit hundert quälten umbordet. 
Jezo fügte fie auqh dicJ fchönen gehäng* in die obren, 
Dreigeltimt, hellfpiel ehd; und anmufc • leuchtete nngsum. 

% 

/ 

Auch ein fchleier umhüllte das haupt d^r erhabenen göttin, 
lieblich und neuvollendet ; er fchimmerte^ hell wie die fonne ; i|{ 
Unter die glänzenden fuis* auch band Ile fich stattliche folen. 

Als fie nimmehr vollkommen den fchmuk um die glieder geordnet, 

» ■ , ' ^ • 

Eilte fie aus dem gemach ; dann rief ^\q hervor Afrodite, 
Von den anderen göttem entfernt, und redete allb: 

Möchteft du ]eat willfahren, mein töcbterchen, was ich begehre; 19 
Oder vielleicht es verfagen, mir darum zürnend im herzen. 
Weil ich felbft die Achaier, und du die Troer befchüzeft? 

Ihr antwortete drauf die tochter Zeus Afrodite:] 
Herc, gefeierte göttin, erzeugt vom gewaltigen Kronos^ 
Rede, was du verlangß; mein herz gebeut mir gewahrung. 
Kann ich nur es gewähren, und iß es felber gewährbar. 

Ldfienreich antwortete drauf die herfcherin Here x 

» • 

Gleb mir den zauber der lieb* und fehni'ucht, weicher dir alle 
Herzen A^x götter bezähmt, und ßerblicher erdebewohner. 
Denn ich geh* an die grenzen der nahnlngfproßenden erde, 
Dals ich den vater Okeanös fchau*, tmd Tethys die mutter: 
Welche beid' im palaße mich wohl gepflegt und erzogen, 
Ihnen von Rheia gebracht , da der waltende Zeus den Kponos 
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ÜBtex die eide yei£e& und di« flut des Teiödeten meeres. > 

Dicfe* geh* ich zu fchaun, tmd den heftigen zwift zu veigleichen. 205 
Denn Jchon lange zeit venueiden fie einer des andern 
Hochzeitbett ,tind nmannnng , getrennt durch bittere feindfchaf L 
Könnt* ich jenen das hezz durch freundliche worte bewegen, 
Wieder^ zu nahn dem lager, gefeilt zu lieb' und umaimung; 

Stets dann wiird' ich die theure'geehrtefie frcundin genennet% 210 

« 

Ihr antwocfete drauf die hold anlächelnde Kypris: 
Nie wais recht, noch geziemt* es» dir folehes wort zu verweigern; 
Denn du ruhft in den a*rmen> iea hochef bahnen Kronion. 

Sprachs, und löfte vom bufen, den wunderköftlichen gürtelt ' 
Buntgeftikt: dort waren die zauberreize verfammelt; 21« 

Dort war fchmaditende lieb* und fehnfucht , dort das getändel. 
Auch die fchmeichelnde bitte t die felbft den weifen bethöreL 
; Den nun reichte fie jener, und redete, alfo beginnend: 

Da, verbirg* in dem bufen den bunt durchfchimmerten gürtel. 
Wo ich die zauberreize verfammelte. Wahrlich du kelirft nicht 220 
Sonder erfolg von dannen, was dir dein herz auch begehret. < 
Spruchs; da lächelte fanft die hoheitblickende Here; 

I 

Lächelnd drauf verbarg fie den zaubergürtel im bufen. 

L Jene nun ging in den faal i die tochter Zeus Afrodite^ 

Here verlieis im fchwung^ das felfige haupt deS' Olynipos, 225 

Trat auf Pieiia dann , und Emathias liebliche f eider, 

■ 
Dann' zu den Ichneeigen höhn gaultummelnder Thraker entflog fie) 

über die aufserften gipfel, im gang nie rührdnd das erdreich; 

ilkam von denfi Athos' fchritt fie herab auf die wogende meerfiut; 

I ' ' 

[lemiios erreic:hte fie daxm, die fiadt des göttlichen Hioasu 250 
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Dort. nun fand Ile den Schjaf, den.leiblichßn bruder desTodeäf 
Fafst' ihm. freundlich di6 hand, und redete, alfo beginnend; 
^ Mächtiger Ichlaf , der die götter und fierblichen alle beherfch^ 
Wenn du le mit ein wort vollende telt, o fo geharch* auck 

/ ■ ^ 

Jezo mir gern; ich werde dir dank es wüTeri auf e^ig: 5^35 

Schnell die leuchtenden augep Kronions unter den wimpem 
Schläfre mir ein, nachdem uns gefeilt. hat UcV tnid umarmung. 
Deiner harrt ein gefchenk , ein fchöner ühaltender felTel, 
Stralend yon gold 2 ihn foU mein hi^ender fohn Hefäfios 
Dir bereifen mit kunft, und ein fcheniel fei unter den fiilsen; 340 
, Daus du behaglich am mahl die gl^mzenden fülse dir ausruIiIL 

Und der erquickende Schlaf antwortete, folches enviedemd: 
Here, gefeierte göttin, erzeugt vom gewaltigen Kronos, 
Jeden anderen leicht der ewigwaltenden götter 
Schläfert' ich ein, ja felbfl: des Okeanos wallende fluten/ 245 

■ 

Jenes firoms, der allen geburt verliehn und erzeugung. 
Nur nicht Zeus Kronion, denli Donnerer^, ^Qg' ich zu nahen, 
Oder. ihn einzufchlafem, wo nicht er felber gebietet. 
Einft fchon wizigten mich , ö königin , deine befehle, 
Jenes tags, da Zeus hochherziger fehn Herakl/ss 250 

Heim von Ilios fuhr , die ftadt in trummem verlaffend. 
• Denn ich betäubte den linn^ des ägiserfchüttemden gottes. 
Sanft umhergefchmiegt ; du aber erfannit ihm ein unliell, 
über das meer aufftürmend die wut lautbrauf ender winde, 
Und du verfchlugft ihn darauf in Kos bevölkertes eiland, »55 

Vyeit von den freunden entfernL Doch Er,., der erv/achende, aümte, 
Scld?3udernd umher die götter im JGaal; mich aber vor allen 
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i Sucht' dr, uDcl'hatt* austilgend vom äther his meer micli geftürzpt^. ^ 
Nur die Nacht, die händigeri» der götter..und menfchen. 
Nahm mich fliehenden auf: da ruhete, wie er auch tobte, 260 

r Zeus, luid Ibheuete lieh, die fohnelle Nacht zu betrüben. 

Had nun treibft du mich wieder, ein. heillos w^rk zu beginnen! 
Ihm antwortete drauf die hoheJtblickepde Here : . 
, Schlaf, warum doch folches in deiner feele gederkft du? 
Meinft du vielleicht, die Troer vertheidige" fo der Kronide, ^ 265 
. Wie um Herakles vor zom, um feinen fohn , ^er entbrannt war ? 
Auf nur, komm;^ich wül auch der jüngeren Chariten eine 
Dir zu jumarmen verleihn , dais dir lie ehegenollm 
Heiise, Fafithea felbft, nach welcher, du ftets dich gefehnet 

Here fprachs^" uäid der Schlaf antwortete freudiges herzens: 270 
'Nu3^ wohlan, befchwör' es bei Styx Virehd rohenden w^alTem, 

.RiJLhiend mit einer band xlie nahrungfj^rolTende erde, 

» » 

'^Und mit der andern das fchimmetnde meer-; dafs alle iie uns nun 
Zeugen fein, die um Kronos verfammelten unteren götter: 
Ganz gewÜs mir verleihn der jüngeren Chariten eine 275 

Willit du^ Faßthea felbft, nach welcher ich ftets mich gelbhnet« 

Sprachs; und willig gehorchte die lilienarniige Here, , , 

Schwur, wie jener begehr]:, und rief mit namen die götter 
Air im Tartaros unten, die man Titanen benennet 
Aber nachdem fiQ gelotet, und aüsgefprochen den eidfchwurj' 2^0 

' Gingen iiej I^emnos beld* und Imbros fiadt zu verlaHen, 
Eingehüllt in nebel , ^len weg in eile vollendend. 
Xda erreichten ßenim, den quelligen nährer des wildes, 
Xjelton, wo erfi- dem meer Iie entwandelten; dailn auf der v«ße ^ 
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Schritten ße ; und es erbebten vom gang die wjfel des waldes. Zßs 

Dort nun weilte der SxshUf , bevor Zeus äugen ihn lahent 

Hoch auf die tanne gefeat, die erhabene, welche des Ida 

HöcKfte nunmehi: durch trübes gedüft zum ither emrporßieg: 

Alda fals er umhüllt von ftachelvollem gezweigei 

Gleich dem tönende^ vogel, der nachts die gebiige durchflattert, . 890 

Qialkis von göttern genannt^ und nachtaar unter den menfche!^ 

Here mit hurtigem gsuog* eiftieg des Gaxgaros gipfel, 
Ida*s höh") und' fie Iahe der herfcher im donnergewölk Zim» 
So wie er fah, fq umhüUt* inbrunft fein Waltendes herz ihm^ 
Jener gleicb, da zu^rft lieh beide gefeilt zur'umarmung, SQS 

Nahend dem bräutlichen lager, geheim vor den liebenden eitern. , 
ynd er trat ihr entgegen, und redete, alfo beginnend: 

/Here, wohin dein weg, da du hieher kommft'vom Olympos? 
Auch nicht haH: du die roIT* und ein Jchnelles gefchiir su befteigeo. 
lifteureich antwortete drauf die herfcherin Here: ' 500 

Zeus, ich geh* an die grenzen der nahnmgrproirenden erde, 
Dais ich den vater Okeanos Ichau', und Tethys die mutter,^ 
Welche beid* im palaße micl^ wohl gepflegt und erzogen; 
Diefe geh* ich zu fchaim, und den heftigen zwi& zu veigleicheiu 
Denn fchon lange zeit vermeiden He einer des andern 505 

Hochzeitbeti und umannung, getrennt durch bittere feindfcha& 
Aber die roiT', am faume des quellenftrömenden tda 
Stehen vCe, oiich zu tragen durch trockenes land und gewafler. 
Deinethalb nun lenkt* ich den weg hieher vom Olympös, ' 
Dais nicht etwa dein herz mir eiferte^ wandelt* ich heimlich 5^0 
Zu des Okeanos häufe , des tief hinftrömendeu herfchers. 
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Ihr antwortete drauf de« herfcher Im donneigewölk Zeus: 
H«re, dorthin niagft du die reif* auch fpäter beginnen. 
Komm , wir woHon in lieb' uns vereinigen , / Duift gelagert. 
Denn fo lehr hat keine der göttinpen , oder der weiber 
Je mein herz im b^tfen ;nit mächtiger glut mir bewältigt : 
Weder, als ich, entflammt. von Ixions ehegenoflin, 
EiiiÄ den Peirithoos zeugt', an rath den imfierblichen ähnlich; 
Noch da ich Dan&e liebt', Akrifios reizende tochter. 
Welche den Perfeus gebahr^ den herlichflen kampfer der vorzeit; 320 
Noch auch Fönix tochter, des femgepriefenen königs. 
Welche toir Minos gebahr, und,d«i göttlichen held Rhadamanthys; 
Noch da ich Semeie liebt', auch nicht Alkmene von Thebe, 
.Wekhe zum lohne mir gab den hpc^gefmnten Herakies; 
Semeie aber gebahr der [Werblichen luft Dionyfös; 
- Noch da ich einft die erhabne 9' die fchöngelokte Demeter, 
Oder die herliche Leto lunamfete, oder dich felber: 
Als ich anjezt dir glühe, durchbebt von iübem verlangen! 

liftenreich antwortete drauf die herfcherin Hcre: "" 

Welch ein wort, Kronion, du fchreklicher, haft du geredet! 

■ 

Wenn du jezt in liebe gefeilt zu ruhen begehreft 

Oben auf Ida's höhn, wo umher frei alles erfcheinet; 

O wie wärs, wenn ims einer der ewigwaltenden göttec 

Beid' im fchlummer erblikt*, und den himmlifchen allen es eilend 

meldete? Tratm nie kehrt' ich hinfort zu deinem palafte, ' 355 

Au%e(tanden vom lager; d^ftm unanftändig^a war* es! 

Aber wofern du willß:, und deiner feel* es genehm ifi; 

Siebe, du haft ein gemach, das der fohn, dein trauter Heföftos, 
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I Schön dir gebaut, und die pforte voll feunft an die pfoßen gefuget; 
Dorthin gehn wir zu ruhn, ift dir ja gefällig das lager. 34^ 

Ihr antwortete drauf der berfcher hn, donnergewölk Zeus: 
Here, weder ein gott, o vertraue mir,' weder 6in menfch auch 
Wird /uns Ichaun: denn ein folc&es gewölk verbreit' ich umher dir, 
Stralend von gold; nie "würdVuns hindurch fpahn Hel-os felber, 

I 

Der doch fcharf vor allen mit ßralenden äugen dahcrblikt. - 345 

AlTo Zeus, imd umarmte voll inbrunfi feine gemahlin. 
Unten fprols die heilige erd' aufgrünende kräuter, 

Lotos mit tliauiger blunC, und krokos, famt hyakinthos, 

• . '' . • 

Dicht und locker gefchwellt , die empor vom hoden lie trugen : 

* -1 

Hierauf ruheten beid', und hulleten lieh ein gewölk um, 350 

Schön und firalend von gold ; irnJ es thauete nieder mit gfanzcluflt, 

■ ■ ' S 

Alfo fchlummerte dort, auf Gargaros höhe der vater, » ' 

Sanft von fchlaf bezwungen und lieb', und umarmte .die gattin. 

* ... 

Eilend lief der erquickende Schlaf zu den rchiflFea Achoia's, 

Botfchaft anzuiagen dem erderfchüttrer Fofeidon; . 355 

Nahe trat er hinan , und Iprach die geflügelten worte: 

•* • 

Jezo tait emft, Pofeido'n, geßrebt für die männer Achaia's! 
Ihnen verleih* izt rühm , zum wenigften , weil noch Krönion 
Schläft; ich felber lunhüllt' ihn mit I^nft betäubendem fchluinmer, ' 
Als ikn Here bethört zu holder lieb' und* üraafmung. " «(^ 

Diefes gefagt, entflog er zu rühmlichen meiifchengefchlecbtem. 

* 

' Doch Ihn reizt' -er noch mehr, dem Danäervolke zu helfen. 

Schnell in das vorderge Lümmel fich weit vorftürzend ermahnt' er: 
Laßen wir, ^rgos föhne, den fieg auch^ jezo tiem Hektor, 

Fjrlamos fohn, dals er nehme die Jfchiff ', und rühm ficl^ gewinne ? 365 

i - ' ' ' • ' 
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Aber er Wähnt zwair allo, lind froblokt, weil noch Achilleus 
Bei den geräumigen fchüFen verweilt mit zürnendem hei'zen. 
Dennoch vermilTen wir Sein nicht fonderlich^ wenn nur wir andern. 
Mutiger angeltrengt, uns vertheidigen unter einabderl 

Auf demnach , wie ich tede das woit, £o gehorchet oiir alle. 570 

* . ' \ 

. Jezt die gewaltigften fchiid' und 'die gröfselten luiferes hehres 

" , '. .. *'' "'^ 

Angelegt)' und die bäupter in weithinftralende helme 

« 
Eingehüllt) in den bänden die mächtigfien lanzen bewegend. 

Wollen wir gehri, ich felber voran; imd fchwerlicb beJteht un» ' 

' * ^ j * . 

Hektor, Priamos fohn, wie imgeltüm er daherltrebt ! 575 

. Iß wb ein Ihreitbarer mann , der mit kleliierein Ichilde Heb decket, 

Reich* er dem fch wacheren krieger ihn dar, und nehme den gröfterhr 

AlTo der gott; da hörten iie aufmerkfam, und gehorchten. ' 

' Aber die könige feil 7 , die verwundeten , ftellten in Ordnung, 

Tydeus fohn, und Odylleus, imd Atreus fohn Agamemnon;* ^ 330 

Gingen im[iber, und vertaufchten diß kriegsgeräthe der mämför: 

' Starke bekapi der ßarke , dem fchwädieren gaben Ile fphwache- , 

• Drauf nachdem He den leib mit blendendem erze gehüllet, 

Drangen fie vorj Ae führte der erderfchüttrer Pofeidon, • 

Tragend ein fchwert, entfezlich und lang, in der nervichten rechte, 385 

Gleich, dem flammenden bliz; ihm wagt niemand au begegnen 

In der vertilgenden fchlacht; auch die furcht fdhon hemmet die krieger. 

Trojans föhi^' auch fiellte der ftralende Hektor in Ordnung. 

■" Siehe, mit tchreklicber wut nun firengten den kämpf der entfcheidung 

Der fchvarzlockige herfch^rdes meers,.und der firalen^e Hektor, 390 

Diefer dem Troervolk , und der den Danaem helfend. 

Hoch auf wogte das meer an der Danacr fchiff ' und gczelte 
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Brandend empor; und fie rannten mit wutausruf an einander. 

Nicht To hallet die wog* in donnerndem Kall an den felsfirand^ 

Anfg^ftunnt aus demmeer vom gewaltigen hauche des nordwiilds; 395 

Nicht fo pralTelt das feuör heran ^mit lamenden flammen 

Dunsh eingekrümmt beigthal, wann den forß zuv^brexmen es aufitihr; 

Nicht der^rkan durchbraufet die hochgewipfelten- eichen 

So voll w^t, waxm am n^ieißen takt groGsayn getöf* er dahectpbt;' 

Als dort laut der -Troer und Danaer fiimmen erfchollen, ' 400 

Da Jie mit graufem gefchrei anwuteten gegen einander. 

3ezo zielt* auf Ajas ^erft der ßralende Hektor, 
Als er lieh gegen ihn wandt*, und nicht verfehlt* ihn die lanxe; . 
Dort we ihm zween riemen iich breiteten über den bufen, 
Diefer vom fchild*, imd jener vom filbeigebuQkelten Ichwerte, 405 
Traf er; doch beide befchirmten den leib, Da zümete Hektor, 
Dais fein fchnelles gefchofs umfonft aus der hand ihm entflohn war; 
Und in dei freunde gedrang* entzog er ßch, meidend das fcLiküiL 
Aber de;n weicl^enden traf der Telamonier Ajas 
Schnell mit dem flein ; denn viele, die räumigen fcbiffe. zu ftuzen, 4^^ 
Lagen gewalzt vor den füisen der kämpfenden: den nun erheben^ 
Warf er über dem Ichilde die bniß ihm, nahe dem hälfe ;> 
Jenen fchwang, wie den kräufel, der vruif, und er taumelte ringsum; 1 

____ * 

Wie vor dem fchmettemden fchlage des Zeus der entwurzelte eichlmum 
Niederkracfat, und entfezlich der dampf des brennenden fcbwefels 415 
Dainpffc aus dem ftamm ; mutlos und l>etaubt fteht, welcher es anfchaut, 
Nahe dem ort; denn furchtbar ift Zeus des allmachtigen donner: 
Alfb ftiuzt* in denHaub die gewalt.des göttlichen Hektor. 
Schnell entfank die lanze der band, es folgte der ichild nach, ^ 
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« Auch d^r heim; ihn umklirrte das ens der, prangenden rüftung. 4^0 
Laut vor freud^ aufjauchzend , befturmten ihn manner Achaia*S| 
Hoffend ihn wegsuzlehn, tmd häufige fpeer* aus den handen 
Waifen fie;. dennoch traf den völkerhirt^ nicht einer» 
Weder mit ftols nodi wurf ; denn die tapfeiften nahten umwandehid^ 
HcSd ÄneiaS) Folydamas auchj» und der edle Agenort 4^5 

Auch Sarpedon, der lifkierfurll,' und der trefiiche Glaukos; 
AucK der andexen keiner verfäumt^ ihni ibndem fie hielten 
Wohlgerundete fchild^ ihm sur ahwehn Doch ihn erhebend 
'Trugen xlie freund* auf den armen aus kriegsarbeit zu den rollen, 
I Wekhe, geflügeltes hufs| ihm hinter dem kämpf und gefechte 430 
Standen, gehemmt vom lenker am kiuiftreich prangenden wag^n; 
Diefe trugen zi^r ftadt den fchwer aufftöhnenden krieger. 

Als iie nunmehr an die fuhrt des fchönhinwallenden Xanthos 

« 

Kamen, des wirbelnden ftroms» den Zeus der unfierbUche zeugte; 

Liegten iie dort, vom gefchirr ihn zur enl\ und fprengeten walTer 455 

. Über ihn her: bald atbmet* er auf, und b^ikte gen himmel; 

- . / 

. Hingekniet dann lab er, und fpie fchwarzfchllümendes blut aus; 

Aber zuruk nun fank er ^ur erd* hin, und es umhüllte 

FinOlre nacht ilu9 die äugen; denn noch betäubte der Wurf ihn. 

AigoB lohn*, als jezo Iie Hektor fahen hinweggehn, 44^ 

JVannten noch hef^er« gegen den f^nd^ und gedachten der ftreitluft. 

Siehe, zueilt traf Ajas, der rafche fohn des Oileus, ' ' ' 

Satnioi , nahe daher mit fpiziger lanze ilch fchwingehdf 

£nops fohn; ihh gebahr dem rinderweidenden Enops « 

Eine fchdne Na}ad* an Satniois grünenden ufern: - 445 

Diefen traf anrennend der ßreitbare fohn des Oileus 



/ ^ 



j 






fv^' 



Tm 






/ 

« 

/ 



* 



t\ 



V - 



5Ö 



HOMERS ILIAS^ 



Durcli die weiche des 'bauchüs, da£s et taiu^elte ; und ihn umdrängten 
. Troer zugleich tind Achaier-, gemifcbt zu graufer" ehtrcheidung. 

% 

Aber der lanzenlchwinger Folydamas kam ihm ein racher, 
Fanthoos ibhn, und fchofs Frothoenor rechts in die fcbulter, 4j^ 
Areilyko^ lohn, dab hindurch der ftürmende wurffpiels 

Fuhr ^ tuid er fank in den ftaub, mit der hand den boden eigteifend. 

» i' 

'Hoch frohlokte darob Folydamas , laut ausrufend: 

Nicht iß, jezt, wie ich meine, dem mutigen Fanthoiden 
Aus der gewaltigen hand umfonfi: e^tCprungen der wurfipiefs; 455 
Sondern ihn trägt im leib* em Danaer , welcher vermutlich, , 

■ • . * 

Nun, auf' den fiab fich (tüzeüd , in Aides wohnung hinabgeht I ~ 

Jener fprachs; und es fchmerzte der jauchzende ruf die Achaier» 
Aber dem Ajas fchwoll fein mutiges herz vor betrubnis» 
Ihm des Telamon fohn* dem zunachft hinfank Frothoönor. 45o 

Schnell, dem weichenden nach, entf^ndt* er die blinkende lanze. 
Zwar Folydamas falber vermied das fchwarze ve^hängnisi 
Seitwärts hurtig gewaiidt ; doch Archilochos , fohn ^es Antenor, 
Fing den wuif; ihn weihte der ewigen rath dem verderben. 
Diefem flog das' gefchols, wo haupt und nacken ilch fuget, 465 

Oben am wirllel hinein, und durchfchnitt ihmheide -die lehnen; 
Dals /hm eher das haupt und mund und nafe das erdreich 
Rühreten, ehe hinab dielsnie' und fchenkel ihm lanken. 
^ Laut rief Ajas nunmehr zu Fanthoos trefliehem fohne: 

. Sinne, Folydamas, nach, und fage mir. lautere Wahrheit! -47» 

a 

War nicht diefer ein mann , Frothoenors wegen zu fallen, 
Würdig genug? Kein niedrer ericheint er mir, öder von 
Sondern ein leiblicher brudcr des reifigen beiden Autenor, 
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. Oder ein fobn ; ihm mu(s ^an gefchlecht er nahe verw^idt fein. 

Ajas riefS) wohl kundig;' tind Ichmerz erfüllte die Trger. 475 
Akamas ^a{s mit dem fpeer fi^n Böotier Tromachos nieder. 

Treu den biuder umwandelnde da der an den fuisen ihn wegzog. 

I 

Hoch frohlokte darob held Akamas laut ausrufend: 

Arges volk ^ pfeilkühne , der drohiuigen ganz unerlkttlich ! 
' Nicht uns wahrlich allein wird kriegsdrangfal und betrübnis /^o 

Immer zu theil; euch lelber ift fo zu fallen geordnet! 

Schaut, wie Fromachos euch, von meiner knze gebändigt, 
^ Ruhig fchläft; dafs nicht des bruders fcliuldige räche • 

JuangVeuch bleib* unbezahlt! So wühfchtauch ein anderermann wohl 

llinen freund -im faaule, des ftreits abwehrer, zu lallen! i^ 

Jener fprachs ; und es fchmeizte der jauchzende ruf die, Achaier. 

Doch dem Peneleos fc^woll fein mutiges herz vor betrübnis. 

s 

Wild auf Akamas fprang er ; und nicht fiand jener des königs . 

Heftigem fiurm; allein den-Ilioneus firekt' er danieder, ' 

Forbas foha, aea he^rdebegiiterteot welchen Hermeias 490 

Hoch im volk der Troer gehabt, und mit habe gcfegnet; 

OieTem, hatte fein weib den Ilioneus einzig gebühren: . 

Unter' der brau* ihm ßach er dio unterfte wurzel des auges, ^ 

• . « ■ 

Dais ihm der fiem ausflofs, und der fpeer, durch das äuge gcbolirer^ 

Hinten den fcMdel zerbrach; und er fafs ausbreitend die bände 493 

Beide. Peneleos drauf, das gcfchliffene fchwert fich entreifeeml, 

Schwang^ es'gerad' In den nacken, und fghraettörte nieder zur enlc 

Samt' dem belme dai haupt; noch war die gewaltige lanze 

Ihm durch das ange gebohrt; dann hub er es, ähnKch dem mohiiliMqji, 

Zeigt' es dem Troervolk, imd Iprach mit- jauchzender ftimnie:^ \^c'j 
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Meldet mir dies, ihr Troer, Ilioneus vater und mutter, 

» _ ' • 

Daß &e den glänzenden fohn d^eitn im palallo betrauern! 

Auch nicht Fromachos weih , des' edlen fohns Alegenpcs, 

GriÜ5t ja den trauten gemahl mit freudigkeit, wann wir aus Tnüfi 

• < 

Heim einft kehren in Ichiffen, wir bliiHenden manner Aohaia^sl ' 505 

Jener rprach8;*und allen erzitterten unten 'die glieder; 

Jeglicher fchaut* umher, asu entfliehn dem graufen verderben. 

Sagt ionir «nizt, ihr Mufen^ c^ymplfche höhen bewohnendi 

« 

Wer der Achaier suerfl: bluttriefendes heldengeräth fich 

Kaubte, nacihdem gewendet die fchlacht der gewaltige /meeigott. ^v^ 

Ajas, Telamons (bhn> ftiels erft den Hyrtios nie^r, 
Gyrtias fohn , den ordner der trozigen Myferrchaareh; * 
Auch AntiIo6hos nahm desiMermeros wehr, und des Falkos; 
Aber Meriones warf den Hippotion nieder, und Morys; 
Teukros darauf antraf te den Frothoon, und Perifetes; 515 

Atreus ^bhn auch ftach dem hirten des volks Hyperen or 
Tief in die weiche des bauchs , und die eingeweide durchdrang ihiB 
Schneidend das erz ; da(s die l'eeV aus der ga£Fenden todeswundLe 
Schleunig entfloh; und die äugen lunzog ihm nächtliches dunkel. 
Doch fchluff Ajas die meiften, der rafche fohn des Oileus; 530 

Denn ihm gleich war keiner, in hurtigem lauf zu Verfölgen 
Zitternder manner gewühl, wann Zeus fein fchreqken erregte. 
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Her envachte, Zeus bedroht Here, und geheut^ ihm Iris wd 
Rollen vom Olyrnpos zu rujeij, ; d^fs jeiie den 'Fofeldon cait df 
f Macht gehen helfse^ diefer den Hektor herßeUej und die Achsaa 
Jeheuchcj bis AchiUeus den FcUroklos fefide. Es gefchieJit, J3ekm 
mit ' JpoJ^n fchrekt die Aohaier^ deren helden allein jvidetfhehn, k 
das lager zürük \ und folgt mit den ßreitivagen übet graben 
mauer ^ wo jipoUon ihn baJint, Z)eH kämpf fiört TatroHos a 
E^jrypyhs jjelt^ und eilt den AchiUeus zu enveichen* Die Ackm 
Tiehn fielt von den vorderen Jchiffen zurük: Ajas , Tdamons ß 

m 

kämpfe von den verdecken mit einem^ fchiffpeere ^ und vertheiS{ 
des Proteßlaos fchij j das Hektor anzünden will. 
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Aber nachdem lie die pBthle lundurch und den graben geeilet« 
|FKehendes laufs, und mancher geftüzzt vor der I>anaer händen; 
Joo henuneten jene fich dort bei den wagen beharrend, 
Blais ihr geücht Vor angft, die erfcÜrockenen. Doch es erwachte 
Zeus auf Ida*s höhn bei ^4er goldenthronenden Here. 5 

Schnell min Itand er «mpor, und umlah die Achaier und Troer: ^* 
Diefe daheigefcheuchtt und jenVim tumulte verfolgend, 
^Argos Xohn% und mit ihnen den meerb^erfcher FoTeidpn. 
I Hektor auch fah er im felde, den liegenden ; uind die genoflen 
^SiJsen umher; und heklemmt, auf athmet* er, fchwindelnd in ohmnacht^ 
üad fpic blut; denn ihn traf kein fchwächerer mann der Achaier. 11 
I Mitleidsvoll erblikj:' ihn der menfchen imd .ewigen vatcr; ^ 
Drohend zur Here begann er, und fprach mit finßerem antlis: ' 

Traun, dein böfer, betrug, aigliftige, tückiiche Here^ 
^emmte den göttlichen Hektor vom fireijlt:,imd erfchrekte die Völker! 15 
Doch wer weifs, ob nicht wieder des^ fchlauerfonn^eif frevela 
t frucht du genieiseft, von meiner geilsel gezüchtigt! 
e(l da nicht, "v^ie du'hoch her fchwebeteft, und an die fufs' ich 
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Zween amboITe gehegt 9 un4 ein band um dld hande g^lchürzec, 



j 



Golden und unzerbrechlich? Aus atherglanz i^d gewölk her 
Schwebteft du; ringsum traurten did ewigen durch den.Olympos; 
Dpch» nicht wagte «u ^Öfen ein nahender: wen kh' eifaalchte. 
Schleudert* ich mächt^ gefaist von der fcUweir ab \ bis er zur erfi 
Niedeifturzt* ottnmächtig; auch fo nicht ruhte der zbm mu:. 
Heftig entbraclnt um die quai des göttergleichen Herakles, ' ' 
Welchen Du 9 mit des Boreas hülf ' aufregend die ftiinne» 
Sendetet durch einöden des meexs , argliften entwerfend. 
Und ihn endlichen Kös bevöU^erte infel veirfchlugeft; 
Doch ihn fiihjt' ich von dannen zuruk, und bracht* ihn in Ai]gOS 
Roflenährendes land, nach mancherlei kämpfen des eleiids. | 

Deflen erinner* ich dich, dais hinfdrt du entiagefi dem t^ge« 
Bis du erkannt, ob frommen dir mög* umannung und lager, 
Dem du, von göttem entfernt, hier naheteft, und mich' bethöxtefi! 

AUo Zeus} da Auzte die hoheitblickende Heie; 
Und fie begann dag^en, und Iprach die geflijgeltea worte: \ 

I 

Zeuge mir jeso die £rd\ und der wölbende Himmel von obe% 

Auch die ft^ifche flut, die hinabrollt: welches der gröistö 

< > 

Eidfchwur )a und fiirchtbfirfte ift den feligen göttem: 
Auch dein heiliges haupt, und imferer blühenden Jugend- 
Hochteitbett, bei welchem ich nie falich wagte zu fchwören ! 
Dais nicht meines geheiises der erderlchüttrer fof^idon ' 
Troja's löhn* imd Hektor verlezt, und lene befchirmet; 
Sondern vielleicht fein herz aus eigener regung ihn antreibt, 
Weil er p noth bei den fchiffen die Danaer iah mit erbarmung! 
Eher ja möcht* ich aiuih Ihm ein rathla^ies wort zureden, > 41 
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Dtls er wandle > wohin, Scltwanswolkiger, du «8 gebieteA! 
^ Sprachd; da lächelte fanft der menfchen Yind ewigien vater j 

Ond er erwiederte draiif , und fprach die geflügeltdb werte; 
Wenn nur Du hinßUiTO, du hoheitblickende Here, . 

Gleich nur felbft an gelumung im rath der unfieij^lichen lafseft^ jo 

Wahrlich FoTeidon würde , wie, khx er auch anderswohin ftrebt, 
' JBald umlenken den iiun, n4ch deinem herzen und meinem« 

Aber wofern ]a im emft und ohne falfdi du geredet; 

4 

Wandele nun zu d^r götter gefchlecht, und rufe mir eilig 
hi9 daherzngehn, und den hogenberuhmten Apotton*: g^ 

Dais fie Ichnell in das heei; der ersumfchinnten Achaie^ 
Niederfieig*>| und verkünde dem meerbeherfcher Pofeidont 
AbsulalTen vom kämpf, tmd heim zum palafte zu kehren^ 
Aber den HeJLCor snir fchlacbt aufinuntere Fobos Apollon, 
Wiedermn ihn befeele mit kraft, und zahme die Ichmexzen» 
Die nun' Ichwer üein herz ihm äugfiig^n; dann die Achaier 

I Wieder zuj flucht umwend'^, ohmnacht^ea fchrecken erregend | 

l' Dab die fliehenden ban^ in des Feleiaden Achilleus 
Ruderfchiffe ilch ftuxzen. Er heilät dann feinen Patrokloa 

I Au^ehn^ doch ihn erlegt mit dem fpeer der ftralende Hektor, 65 

, Nahe vor Hioe mauren , nachdem er der junglinge viele 

. An^etilgt, auch meinen erhabenen lohn Sarpedon. 

^Ihn dann rächend ^ erfchlägt den göttlichen Hektor Adiilleus. 
Sieh, alsdann von neuem verhängt ich flucht und Verfolgung 
StetsL von den fchiffen hinweg, unwandelbar, ^is die Adiaier 70 
IK09 hdh|i einndunen , durch weilen rath der »Athene. 

Iher werd* ich den com nicht mälsigen , oder der andexnk 
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Ewigen. einem geftatten, die Danaer dort su beTchiimen^ » 

Ehe dem Peleionen erfüllt ift , was er verlanget : 

\'\'ie ich zuerft ihm verhielS) mit gewährendem winke des hauptes» 75 

Jenes tags, als Thetis die knie mir fleheftd umfa(ste> 

Ihren lohn zu ehren , den Rädteverwufter Achilleus, 

Sprachs; und willig gehorchte die lilienarmige Herei 
Eilte vom Idagebirg*, und fuhr zum hohen Olympos. 
Wie der gedanke des mannes umheifliegt, der, da er vieles 
Land ^r erde durchging, nachdenkt im fpähenden geifie: 
Dorthin mocht* i^fa, imd dort; und mancherlei pfade heibhlie£iet: 
^Ub 'durchflog hineilend -den weg die herfcherin Here. 
Als lie zum hohen Olympos gelangt war, fand fie yerüunmelt 
Air im faale des 2>us , die unfterblichen. Jene, lie fchauend, (J 
Sprangen empor von den fiisen, und gniisten iie alle mit V^chero. 
Aber fie liels die" andern, und nahm der roligen Themis 
Becher allein; denn zuerft entgegen ihr kam iie gewandelt, 
Bedi^te ^eundlich iie an, und fprach die geflügelten wortet 

Warum kommfldu, ö Here? Dufcheinft erfchrocken im antliz. < 
Sicherlich hat dein gemahl,rdes Kronos fobn, dich geängftet. 

Ihr antwoi^tete drauf die lilienarmige Here: 
Fr^e mich nicht, o Themis, du göttliche; felber ]a\reüst du^ 

V 

I 

Wie unfreundlich er ift, und übermütiges hereens. 
Aber beginn mit den gottem im faal das gemeinfame gafimahl; j$ 
Dann zugleich famt allen imfierblichen follft du vernehmen. 
Welcherlei gräuel uns Zeus ankündiget. Nimmer, vcrmut* ich> 
Freut fleh allen dasjierz, den fterblichen, oder den gottem; ~ 
Hat auch mancher higher in behaglicher ruhe gefcbmauCet. 
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AlTo fprftclif und fezte lieh lüiii die herfcherin fiere. 

Rings nun träumten im laal die luifterUichen. Sie mit den lippen 

Liacbelte > doch nicht wurde die Bim' um die dunkelen- brauen 

t 
Aufgeklärjt ; und zu allen mit zümcinder feele begazm Ce : ' ^ 

ThÖrichte , i^ie wir dem Zeus to unbeToxmen ereifern, . ^ 

Od^'fein thun zu Aöten uns abmühn, nahend mit wort^i, 205 

Oder mi( macht! £r iilet von fem, und achtet nicht unfer, 

Unbeforgt; denn er dünkt lieh vor allen unfierulichen göttem 

Weit an ktaft und gewalt aen erhabeijlßen fonder veigleichung. 

Duldet denn, was er auch immer des unheils jeglichem lendet. 

£ben nur "ward, ich ipeine, dem Ates Jammer bereitet; 110 

JDeim Askalafos fank^ lein trautefter unter den menfchen. 

Dort in der Tchlacht, lein fbhn, wie der itüxmende Ares bekennet' 

^Here fprachs; doch Ares, die nervichten hüften fich fchlagend 
Mit gebreitetep^handen, erhub die jammernde ftimme: 

Jezo verargt mirs nicht ,- olympifcher höhen bewohner, 115 

pald ich, ein rächdr des fohns, hhngeh zu den fciulFen Achaia's; 
Wäre fogar mein loos, von des Donnerers firaler zerfchmettert. 
Unter den todten zugleich in Hut und ftaube.zu liegen! 

Jener fprachs; und die roffe gebot er dem Gnum und Entfezen 
Anzufchirren , und zog hellftralendes waffengefchmeid' an. < 120 
Jezo fürwahr vuoch gröfeer und. fchreckenvoUer denn jemals 
WSrc den götteiü enttiannt der zorn und die räche Kronions j^ 
Wäre nicht Athenäa, beforgt um die ewigen alle, 
Schnell aus det pforte geeilt, den thron, wo lic fhhte, verlaffend. 
Ihm vom haupt entrils fie den heim, und den fchild von den fchultem ; 
Auch die eherne lanz', aus ftarker hand ihm entreüsend^ lÄd 
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Stellte fie liin, und fchah den tmgebSndigCen Ares: 

Rafexid^r du, finnlofer, du^reanft in verderben! l^Ibnft dem 
Haft du obren zu boren, und b^ft nicbt fchani noch, befinnung? 
Hört0ft du nicbt, Was geredet die lilienarmige Her^, 13c 

Die nun eben von Z^us, dem Olympier, wieder surukkam? 
Willft du vielleicbt, fdbft füllend das ma(d des unendlicben {ammfis. 
Heim zum Olympos kebren, obzwar mit verdrols, doch genötbigt; 

• r 

Und uns anderen allen des {anuners fülle bereiten? 
«Denn alsbald von yder Troer imd Danaer mutigen volkem 135 

Wandelt er her , uns bringend verderben .und graus zum Olympos» 
.Und er eigreift nach einander, wer fchuldig ift, oder wer fchuldlos! 
Drum nun , rath' ich, entfage dem zom ob des lahnes ermordung- 
Mancher bereits, und belTer an kraft und armen denn jener. 

Sank, und linkt noch hinfort ein erfchlagener. Ifis doch unmöglich, 140 

• ■(. ' 

Aner fterblicben menfchen gefchlecht vom tode zu retten. 

Alfo fpracb iie , und fezf auf den thron den ftüimenden Ajres. 
Here nunmehr berief den Apollon aus dem gemache, 
Iiis zugleich, die verkündigeiin unfterblicher gdtter; 
Und iie begaim zu ihnen,' imd fprach die geflügelten worte: 145 
Zeus befiehlt , dafs ihr beid* aufs Ibhleunigfte kommet zum Lb 
Aber fobald ihr genaht, ,und des Donnerers antliz gefehen; 
Tbut alsdann, WQS immer fein herz verlangt imd gebietet 

Alfo fprach, und kehrte zurük, die herfcherin Here, 
Sezte fich dann auf den thron. Doch jen* entfchwangen fich eilend, ly 
,Bis Iie den Ida erreicht, den qüelligen nährer des virildes« 
Und üe fanden den veraltenden Zeus auf Gaigaros gipfel 
llingefezt; ihn hiftrg die duftende wolkenumhüJlung. 
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Als Cch beide genaht dem wolkenfammler Kranion» a 

Standen £e; und ndcht war des fchauenden feele voU zomes, 155 
Weil Iie /chleunig gehorcHt dem befehl der trauten gemafalin. > ' 

1 i y ^ 

Drauf zur Iris zaerft die geflügelten Worte begann ers . 
Eile mir, burtige Iris, zum meerbeberl^her Fofeidon, 

I 

Alles verkünd* ihm genau > und fei nicht teulchende botin. - 
Auszuruhn gebeut ihm von kämpf und wafienentfcheidtmg, 16^ 

Dnd zi^ gehn in die fdiaar der unfterblich«a> oder zur meeröuL 
Wenn tgt nicht das gebot* mir befchleuniget, fondem verachtet; 
Dann er^^* er hinfort in des herzeus geilt und empfindung. 
Ob er nicht, wie mäditig er fei, mich nahenden fchwerlich 
Möchte befiehn; denn ich diinke mich weit erhabner an Aärke^ 1^5 
Alter auch an gebiurt; und nichts doch achtet fein heiz es, 

_ • 

Gleich Hch Mir zu wähnen, vor dem auch anderen grauet. 
Alfo Zeus; ihm gehorchte die windfchnell eilende Im; 
Von den idäifchen hüjbn zur heiligen lUos fuhr' Ce. 
Wi^ wenn der fchnee aus wölken daherfliegt, oder der hagel, 170 
Kalt, und gefohnellt vom üolse des hellanwehenden nordwinds: 
Alfo durchflog hineilend den weg die geäugelte Iris; 

Nahe gefiellt nun iprach £e zum erderfchüttr^x: Fbfeidozu 

• - • ' _ . 

Eine verkündigimg dir, fchwaizlockiger ErdiunlBinner, 
Bring' ich> dahergefendet von Zeus dem Ägiserfchüttrer« 275 

Auszuruhn geUeüt er von kämpf uiid waffenentfcheidung. 
Und zu gehji^ in die fcbaar der unfierblichen ^ oder zur meerflut. 
Wenn du nii^t das gebot ihm befchleunigeft, ibndem verachteft; 
Selber droht er fodann, zu fchreklichem kämpfe gerüüet, 
, Wider dich herzukommen : doch warnet er dich, zu vermeiden iQo 
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Seinen arm; denn er dünk« Heb weit erhabner an ftarkei . ' 
Älter auch an gebart; und nicbtal^docb achtet dein herz es* 
Gleich dich Ilun zu wähnen, vor dem auch anderen grauet 
Unmutavoli nun begann der erderfchüttemde herfcher: 
Traun das heilst , wie mächtig er f^^ hochmütig geredet: igj 

Mir, der an würd* iW gleicht, mit gewalt dbn willen zu hemmen! 
Denh wir lind iLrei bruder, die Kronos zeugte nut Rheia: 
Zeua, ich i'elbfir, tmd Ais, der unterirdifche kdnjg. 

* , ■* 

Dreifach getheilt ward alles, und )eder gewann von dei: herlchaft: 
Mich^ nun trafs , auf immer das graue meer zu bewohnen^ x^ 

Als wir geloft; den Aides traf das nächtliche dunkel; , 
Zeus dann~traf der himmel umher in athei; und wölken; 
Aber die erd' ifl: allen gemein, und der hohe Olympos. 
Nimmer folg" ich demnach Zeus. Ordnungen ; fondem geruhig 
^Bleib* er, wie Hark er auch ift, in feinem befchiedenen dtittheiL 193 
Nicht mit den armen fürwahr, wie den zagenden, fchrecke mich jener! 
Seine töchter vielleicht und föhn* auch möcht* er mit anftand 
Durch hochfahrende worte bedräun, die er felber gezeuget; 
Denn lie werden a\is zwang auf jedes gebot ihm gehorche^! 

Ihm antwortete drauf , die windfchnelt eilende Iris: aoo 

Völlig fo, wie du fagft, fchwarzlockiger Erdumftürmer, * 
Bring' ich dem Zeus die rede, fo ungeftüm, und fo trozig? 

Oder wendeß du noch? Gern wenden iich herzen der edeln. 

Weilst du doch, dals älteren Itets die Erinnyen beiftehn. 

Wieder begann dagegen der erderfchüttrerTofeidon: , 205 

Iris, du haft, o göttin, verftändige worte geredet. 

Wahrlich ein gutes ding, wenn ein böte weifs, was geziemet. 



# « 



V 



# 



FUNFZEIJNTER GESANG. €9 

■ m 

^ Aber der bittere fchmexz hat fteV und ^eiß mir, durchdrungen^ 
Wenn er, wec gleich <an würd\ und ähnlichem fchikfat belümmtil!:. 
Den eo fchelten gedenkt mit wild, anfahrenden würten. 210 

Dennoch möcbt* ich rar jezt, obzwar unwillig , ihm weichen. 
Aber ich fage dir an /und befchlieTs" im hensen die drohung:' 
Wo er .zum troz mir felbft , und der fiegerin Fallas Athene, 

P Hermes, und der Here zum troz, imd dem herfcher Hefaltos, 

Ilios'vefte verfchont, die erhabene,' und die Vertilgung 215 

Nicht befchleuTst, noch Ichenket die obei^ewalt den Achaiem; 

• e 

WUT* er dann, daCi ewig unheilbarer zom uns entflammet! 

Alfo rprach, und verliefs der Danaer beer Poreidaon, 
Ging und tauchü in die üuten , vemiilst: von den beiden AchaiaY 
Jezo begann zu ApoUon der herfcher im donnergewolk Zeus: 220 

Föbos, geh, o geliebter, zum erzgcpanzerton Hektor; 

' .. *« , 

Denn bereits ja entwich der eräerfchüttrer Pofeidon 

Wieder ins heilige meety den verderblichen grimm zu vermeiden 

llnferes zoms. Wohl hätten den kämpf auch andre gehöret. 

Selbig die unfterblichen unter <i|er erd', um Kronos verfammelt! 2^ 

Aber fowohl fdr mich weit heilfi^er, als für ihn fclber, 

Wars, dais jener zuj^or, obzwar unwillig, enteilte '^ 

Meinem arm; nicht hätten wir ohne fchweils uns geibndert! 

Auf, du nim in die bände die quaftumbordete Agis; 

Diefe mit macht herlcbüttemd , erkhrecke das herz der AcHaier. 250 

Aber beforge du felbfir, Femtrefier, d^n ßralenden Hektor: 

Denn Co lang* erhebe den mut ihm, bis die Ao];iaier 

Fliehend daher die fchiff* imd den Hellespontos erreichet. 

Dann befchliefs* ich felber mit wort und that es zu ordnen^ 
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Daiä fich wiedar erholen des fcWeren kampE» die Achaier. BSS 

Jener fprachs; und dem vater war nicht unfolgfam ApoIIon« 
Schnell von dem Idagebirg' eatfchwang er Ilchf gleich wie der halucliti ' 

I 

Stürmend zum taubenn^ord, der geichwindefte aller g^vögeL 

Triamos fohn nun fand 'er » den heldenmütigen J^ektör^ 

Sizend; er lag nicht mehr, und erfrifcht vom kehrenden leben s^o 

Kannt* er dio feinigen rings; des at? ems fchwer* und der angfildiweifr 

Huhete, weil ihn erwekt des ikgiserfchütterers rat b fchlu6. 

Nahe trat und begann der treffende Föbos ApoUon;« 

Hektor, Fi^amos lohn, warum So entfernt von den andern 
Sizeft du krAfÜos hier? Hat etwa ein leid dich getroffen? 245 

Wieder begann Ichwachatbniend der helmumflatterte Hektor:^ 
Wer bift Du, o befter der himmlifchen, welcher mich fraget? 
Hörteft du nicht, dafs dort um die ragenden fteuer v^ Argos, 
Wo ich die freimd' ihm vertilgte, mich warf der gewaltige Ajas 
Mit dem gefiein an die bruft, und hemmt^ im ftürmifchen angriff 
Glaubt* icb doch die gelfter der tief und Axdes Wohnung &51 

Diefen tag noch zu febn; denn fchon veibaucht* ich die feele. 

Ihm antwortete drauf der treffende herfcher Apollon: 

'Sei getroff ( folch einen gewaltigen retter entfendet 

Zeus vom Ida daher, dir beizufiehn xmd zu helfen, 655 

Mich den Föbos Apollon mit goldenem fchwfsrt, der zuvor auch 

Schirmte dich felher zugleich ^ und Ilios thürmende veffe. 

Jezo wohlan , ermahne die reifigen fchaaren der krieger, 

» 
Auf die gebogcnei;! fchiffe die hurtigen roffe zu lenken« 

Sieb, ich wandle voran, und ebne die bahn vor den roffen fido 

Weit hinab,. und wende zur flucht di^ beiden AchaiaV 
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Alfo^dergotti uai baTeelte mit sittt^deii hirten der Völker. . 

i 

*Wie. wexin, genährt an der krippe mit reicklichem fiitter, ein ftallrols 
]>^tftig die halfter zerreiist> und ftanipfendes Jaufs in die Felder 
Eilt^ 2um bade gewöhnt des lieblichwallenden ftromes, fi($5 

17rozender kraft ; hoch tragt es das haüpt , imd rings an den fchultem 
Fliegen die mahnen iimher; doch ßolz auf den adel der jugend, 
Xragen die fchenkel es leicht zur bekannteren weide der ftuten: 
So auch Ilektor, in' eile die knie* und die fchenkel bewegend, 
Xtieb er der reuigen fchaar, da des gottes ftimm* er vernommen. 270 
Dort\ wie wenn ein gewild, den kronhirfch, oder den geisbok, 
Jagende hund* hinfcheuchten* imd landbewohnende manner; 
Jenen dann des gebii^s felshaupt und fchattiges dickicht , 

I^ettete; denn ihn verlagte das fchikfal noch den Verfolgern; 
Doch auf das laute getummel erfchien ein bärtiger löwe 2J$ 

Drohend am weg\ imd verfcheuchte die fixebenden alle mit einmal: 
So die Achaier zuerll:, in fchlachtreihn folgten fie immer» 
Zuckend daher. die fchwerter imd zwiefach fcbneldenden lanzen; 
Doch wie fie Hektor gefehn die männerfchaaren umwandeln, 
Standen lie ftarr, imd allen entfank vor die^ filGse der mut hin. .fiQo 

Drauf* ermahnte iie Thoas , der tapfere fohn Andramons, 
Edel im volk der Ätoler, dn kundiger held mit dem wiuffpiels, 
Auch im Sehenden kämpf; den redenden aber beilegten 
Wenige > wann um ihr wort Achaia^s Jünglinge firitten ! • # 
Diefer. begann wohlmeinend, und redete vor der verfammlung: 2fl5 

Weh mir! ein grofees wunder erblick* ich dort mit den augeu! 
Wie doch von neuem erfband, den graulichen Koren entronnen,' 
Ilektorl Eben nur hoft* in ßcherem herzen ein jeder. 
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Dais .er toxi Ajas hfinden gefturzt> des Telamoniden^ 
Aber ein gott hat wieder empoige&ellt und errettet 
Hektor^ der fchon vielen der "Danaer löfte die kniee: 

« 

Welches auch ]ezt, vermut* ich, ge^phehn wicd ! Schwedioh ja fleht 
Ohne den doxmerer Zeus £o freudiges muts in dem vorkampf. 

* « « 

Auf demnach, wie ich rede das wort, fo gehorchet mir aHe« 

' ' ' ' . 

IleiDst die menge des völks zu unferen fchiffen zunikzlefan; S9J 

Selbft nur, fo viele wir tuis die tapferßen rühmen des heeres, 

Lafst uns fiehn,. um zuerft dem ungefiiim zu beg^nen, 

Alle die lauzen erhöht Ich meine ja 7 wie er auch antobt, ' 

Wird er im herzen lieh fcheun, der Danaer fchaar zu durchbrechen. 

Allb der held ; da hörten iie aufmerkfam, und gehorchten. 500 

Schnell um die Ajas her, und IÄomene>is, Kreta*s beherfcher, 

Teukros auch, und Meriones auch, und den kriegrffchen Meges, 

■ 

Ordneten V jene die fchlacht, die edelßcn beiden beruf ^d, 
Gegen der Troer gewalt, und Hektors> aber von hinten 
Zog die menge des volks rükwärts zu den fchiffen Achaia's. 305 

Vor nun drangen die Troer n^it heerskraffc ; "Hektor voran ging 
Mächtiges fchritts; vor ihm lielbfi: dann wandelte Fobos Apolion, 
Eingehüllt in gewollt, und trug die ftürrairche Ägis, 
Oraimvoll , rauhumßumt , hochfeierlich : welche Hefäftos 
Schmiedet*, und Zeus zu tragen empfing zum entfezen der männer : 310 
Diefe trug in den banden der gott, und führte die Völker. 

i 

Argos föhn' auch harrten gedrängt dort; und ein gefchrei fiieg 
taut aus beiderlei heerj von den fennen gefchnellete pfeile 
Sprangen; und häufige fpeer^, von mutigen händen gefchleudert. 
Hafteten thöils anprnllend im leib der blühenden kanipfer; 51s 
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Viel* iiuch im zwifchenraiime, den fchonen le3> nicht erreichend, 
Standen empor aus de!r erde v voll gier im fleifdie^ü lichwelgen. 
Weil noch fiill die Agia einhertrug Föbos Apollon, 
Hafteten jegliches heeres ^efcholT^ und es lanken die' yölker. 
Aber fobald er üe gegen der 'reifigen pan&er antliz 520 

Schüttelte, laut auflchräend und förchterlich; jezo verzagte 
Ihnen im buTen das hetz, udd veigafs einfiürmender abwehr. 
Schnell ,^ "wie die heerd* entweder des hornviehs, oder der fchafe. 
Zwei raubthLere «erftreun, in dämmernder ftunde des melkens. 
Kommend in fchleuaiger wut^ wann nicht derhüter dabei ift: 325 
AlTo entflohn.die Achaier, wie kraftlos, ganz von ApoIIons 
Schrecken betäubt; denn die Troer und Hektor ehrt"er mit ficgsruhm. 
Nun fchlug mann vormann,imzerftreueten kämpf der entfcheidung. 

Hektor warf den Stichios hin und den Arkedlaos : " 

* . • ■ 

jDiefen der erzuqfiCJiirmten Böotier ordnenden fuhrer, 350 

Jenen des hochgelinnten Meneftheus treuen genoflen« 
Auch Äaeias entrafte des f afos waffen und Medons : / 

•Diefer war lin^hlich erzeugt von dem edlen Oüeus, 
Medon , des Ajas bruder;^ des kleineren ; aber' er wolmte 
'Feme vom vaterlan^* in Fylake, weil er im/jähzom 335 

Einlt den vetter erfcblug, des'Oileus weib* Eriopis: 
iafos war zum fuhrer der Athenäer geordnet, 
Sfelos fohn im' volke genannt, des Bukolionen« 
Auch den Mckißeus fchlug Folydamas, auch denTolites 
£chios vom im gefecht, imd den Klonios mordet* Agenor. 34^ 

Paris durchfchols rukwäits dem D^ochos oben die fchulter, 
Als er im vorkampf floh, dafs vom hindurch ihm das erz drang. 
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' ' Wabren^ fia ]en^ entbIfUlkteii dpi tuftuagen ; fiolm die Acbaiei^ 

Und auf graben tmd pCaUe dab^igeftuizt in TerwimiTig, 

ii • » ' ■ * ' .' ' ' 

I ' ' Bebten fie dorthin und dort« und tauchten aus zwang in die ihauer. 345 

Hektor abdr gebot nut hallendem rufe den Troem: * 

^ ^ . Grad' auf die fchiffe gefprengt^ und t'erlaist die blutige riiftmig! 

- Wen ich vielleicht wo anders entfejmt von den fchiffen erblicke« 

Gleich den tod auf der ftelle bereit* ich ihm!' Keine ▼erwandfchaft 

'Folgt dann, manner und frau^, cum todtenfener dem leichnam : 351» 

« 

Sondern er liegt, von hunden zerfleifcht« vor Bios mauert!' 

Sprachs, und trieb das gerpai;m, imd geUselte über die fchultAcn, 
- lidutes ruüs anmahnend die Ordnungen. Alle zugleich nun 
Xienkten fie, wild auf fchreiend , die wagenbeflügelnden rofie. 
Mit graunvoUeur getöf*; und der führende Föbos ApoUon 355 

» Stuizete leicht mit den fulsen die ragenden ufer des grab«» * 

Stampfend hinab in die mitf* » und brukte den p£ad lunüberf 
/ , Lang zugleich und breite fo fern der gefchwungene wurffpiels 

> ■ * * . ^ 

ff ^ Hinfliegt, welchen ein mann^ die kraff %u verfuchen, entfendet; 

Dort nun ftrömten üe vor in gefchloflener fchaar^^und Ap<dlon 3^ 
Vom , von der Agis mnftralt ; hin fiarzt* er der Qanaer mauer, 
^ ' Leicht, wie etwa den fand ein knaV am ufer des meeresr 
JDer, nachdem er ein fpiel, aufbaut* in kindifcher freüde, 
\Yieder mithand und fu(se die häuflein fpielend veri'phüttet; 
So, femtreflender Fäbos, verichüttetefi: Du der Adiaier . 3^ 

Müh imd daurenden fleils, imd fcheuchtefi: ße felbft mit entlezeli. 

I . ■ 

Jezo hemmeten ]ene lieh dort bei den fchiffen beharrend, 
Und ermahnten einander; «nd rings mit erhobenen handen 
Betete laut ein jeder zu allen unfterblichen göttem. 
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Nftfior iror allen der greis , der gerenifche hört der Achaier, 
Flehete, ftreckend die hände zaxh ftemgewölbe des'himmeb; 

Vater Zeus 9 16 dir eiiier in Argos weizeDgeiilden 
Fette Hchtiskel des ftiers anzündete, oder des widders. 
Flehend nm wiederkehrt nnd Du ihm gewinkt und gelobet; 
^ Denk' uns dek^ und fteur\ Olympier, iblchem rerderbenl 

Lais nicht fo hinlinken vor Troia's macht die Achaierl 

f 

Alle fleht* er empor; da donnerte Zeus Kronion 
Lant^ das gebet erhörend des neleiadifchen greiles. 

Trojans iohn\ als üe -hörten des j^giserfchütterers rathrchhib. 
Rannten noch heftiger gegen den feind, imd g^achten derftreitlufLsOo 
Dort wie die mächtige woge des unabiehbaren meeies 
Über den bord des fchiffes hinabftüxzt, wann fie verfolget 

■ 

Wut des Orkans, 4ie am höchfiien den fchwall der gewäiler elDporthiirmt: 

Alfo fiuTKten die Troer mit wutausruf von der mauer. 

Lenkten die rolle hinein, und kampfeten wild um die Heuer 3015 

Mit zweifchneidigen lanzen, die nahenden: Re von den wagen ^ 

Jene hoch vom verdek, die dunkelen fchiffe befteigend, 

Sflit langrtgenden Hangen, die dort auf den fchiffen ssum meerkampf 

Lagen, zufammengefögt, und vorn mit erze gerüftet. 

Aber der held Tatroklos, indeJs die Achaier und Troer 390 
Noch umkämpften den wall, auswärts von den mfiigen fchiffen, 
Saus noch ftets in des edlen Elurypylos fchönem gezelte, 
Ihn mit worten erfreuend, und fugt* auf die fchmeczeride wund* ihm 
lindernde Nheilungsf^fle , die dunkele quäl lu bezähmen« 
Aber fobald zur mauer mit macht anremien et hört« 395 

Trojans röhn\ und erfdioU der Danaer angft und getummel; 
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Laut wehUagt* er nunmehr t lind beide hüften (teh fchl^gend ^ 
Mit gebreiteten händen) erbub er die jammernde ftimme: • 

, Nein, ich kami nicht langer, Eurypylos^ darfft du auch m^nc 

' Hier verweilen bei dir; su laut fchon hebt ilch der aufruhr! 4/» 
Drum dein waffengenafs veignüge dich; aber ich felber 

, EUe zu Peleus lohn, ihn aufiniregen ziir fekUchlacht. 
Denn' wer weil's? vielleicht durch göttliche hülfe bewegt ihn 
Mein zuTpnich ! Gut immer ift redliche wamung des freundes. • 

Kaum gefagt, fo enttrugen die fchenkel ihp. Dort die Achaier, 4<>S 
Fell vor der Troer gewalt beftanden fle; doch. es gelang nicht. 
Jene, die minderen zwar, hinweg von den fchiffen zu drängen. 
Nicht auch den Troern gelangs, der Danaer dichte gefchwader 
Trennend, hindurchzubrechen in ruderfchifF* und gezelte. 

_ / \ _ 

. Sondern gleich, wie die fchnur abmilslf den balken ^^^ Ichifles 4ie 

Unter des 'Zimmerers hand , des erfahrenen , welcher die Weisheit 

. Aller kimlt durchdachte, gelehrt von l^llas Athene i^ 

Alfo fiand gleichfchwebend die fchlacht der kämpfenden Völker; 

Bingsher kämpften fle kämpf um die meerfchiflF^, andre bei andes. 

\ 
Hektor erfchien vor Ajas, dem ruhmverklärten, ein gegncr- 415 

Beid' um Eines der fchUff' arbeiteten; aber nicht konnte^ 

' WWer er ihn austieiben, und glut in den fchiffen entflammen, 

% 

Noch ihn jener verdrängen, nachdem ihn genähert ein Dämon. 
Ajas der held fchois jozo des Klytios fohne Kaietor ., 
Seinen fpeer in die bruft ^ da ^r glut zum Ichiffe dahertrug. 4a 

Dumpf hin kracht' er im fall, und der brand entttünste der rechi 
Aber wie Hektor erfah, dals ihm fein tapferer Vetter 
Niederfank Jn den ftaub , am dunkelen Ichiffc des meerfcs ; 
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Mahnet! er Troer zugleich und Lykier, laut ausrufend: 

Xroer, und Lykier ihr, und Dardaner, kämpfer der nahel 4^5 
Nimmeni^r doch entweichet des kaxnpfs graunvoUem gedrängt hier; 
Sondern errettet den lohn des Klytios , dals die Achaier . 
£Rcht ihm die wehr aheiehn^ der im kreis der fchifib dahmfa T^k, 

Spraojiai und eatfandt^ aiif Ajas im fchwung die blinkende lansse. 
Zwar ihn fejbft verfehlt' er; doch Maßors lohne Lykofion, 430 

Ajas genoflen im ftirit, dem Kytherier, welcher bei jenem* 
Wohnete, ^feit er um mord weg&^h aus der edlen Kythere: 
Diefem traf er ins haupt mit dem wurfipiels über dem ohre» 
Dicht wie an Ajas er ftand; und r&klings herab auf die erda 
Sank er voin hintenrerdek in den fiaub ; es erfchlaftep die glieder« 455 
Ajas fchaute befiürzt, und fogleich zum bruder begann er:^ 

Teukros, o trautefier, £eh, uns lank ein tr^er gefabrta» 
Mafiors lohn, den wir beide, leitdem er kam von Kythere, 
Werth wie Vater imd mutter in unferem hauTe geachtet!- / 
Ihn fchlug Hektor anizt, der gewaltige ! Wo die gefchwinden 440 
-TodesgefchaiT' und der b<^en, den dir gefchenket ApoUoii? ^ 

}ener fprachs; doch der bruder yemuhins, und naht^ ihm in eile. 
Hallend zuglefoh in der band das fchnellende hom, imd denjLdcher» ' 
Ffeilevoll ; und Schleunig entfandt' er gerchciTe den Troern* 
,]Ueitos z«ecft non traf er, den blühenden lohn Peiienors^ .445 

Ihn des ¥olydamaa freund, des gcjfeierten Fanthoiden, 
p* Welchem die zugel er lenkt* : er war um die rofle gefchäftigt 
Lenkend dahin, wo vor allen am ilichtöften tobten die fchlächtteihn, 
Hektom und den Troern gefällig zu fein: doch fofort ihm 
Nahte das weh,* dem ihn keiner entrifs äfir firebenden freunde.* 4jo 
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Denn ihm traf von tönten der fcbmetzeiKle pfeil in Aea ua^uo 
Und ar entTank dem galchirr, und znruk ihm siikten die roßci 
Xieer das gefchirr hiniatTeliid. Folydamaa aber erkannt' es 
Schnell , und eilte Jsuerft' den flüchtigen roffen enlge^en. 
Diefe gab er Aftynoos dittofi dem fohn Frotjaons, ^ 

Welchen er Tehr anmafante , die lolT' ihm nahe cu balteii, 
' ; Schauend auf ihn; dann dlt* er, und drang in das voideigetüsaJ 

■ Teukros, eäa andres gefchofs auf den flralenden Hektor ei]i;Tei(8i 

■ ' Zielt'; und ei hätte gehemmt den kämpf bä den fohiSen AchüV 

y . ' ' Hält' er den tapferlten beld mit treflendem pfeile getödteL l^ 

Ij Doch nicht feiner veigala der waltende Zeus; ei befchinnte 

j Hditar, und laubte den rühm d«n Telamonier Teukroa. ' 

.^ ' ' - Siebe, die fchönge&ochtene Icfanur des untadÜchen bt^ens 

Brach er dem ziehenden dottj und faitwSits flog ihm vedrteni 
Sein eizichweies geCcholö, und dec bogm enUänk aus der'linkei 
•1' > - Teukioe fcbaute beflürzt, und fogleich cum bruder b^aiui er 

,| / Wriie mir! trann es vereitelt ein gatt uns jt^lichen vorfa 

1 ' Unferes kämpfe, der den Ix^en aus meiner hand mir binw^ 

( - - * Und nuc die Canne serrib , die neugeflochten ich umband 

I Heute fnih, eu erdulden auch viel' abfpiingende pfeile.' 

1 Ihm «ntwortete ,drau£ der Telamaniec Aias: 

Trmitefler, Jais den bogen doch nui und die häufigen pfw!» 
^ . Ruhn, nachdem ihn semichtet ein gott, der die D^saer noidi 

I ' . Jeso den ragenden fpeer in der hand, und den iuhild auf dar Ic 

'. ^ mmp£a roitXroja's volk, und ermahn' auch andere Ichaarea; 

Dals nicht arbeitlos, und liegten Ae gleich, Ae erobern 
( , Uolrc gebordoten Ichifl«! \Tohlauf, und gedenke der ftieitlufi.! 

r 
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Jener Iprachs'; und den bogen verwahrete Tenltros im zelte ; 
Waif alsdann um die fcbulter die laft des, vierfachen fchildes; 
' Auch das gewaltige liaupt mit llattlichem helme bedekt* er, 48o 
Von Toishaären umwallt; und {j&rcfaterlicli winkte der helmbufch; 
Nahm auch die mächtig^ lanze, gefpizt mit der fchärfe des en^es; 
- Lief danm zuruk, und ftelltV in eile üch neben den bruder. 

Hektor, fobald er gefehn , da(s Teukros bogen verlezt war. 
Mahnet* er l'xoer zugleich und Lykier, laut ausrufend: 485 

Troer, und Lykier ihr, und Dardaner, kampfer der nähe! 
3eid nun männer, o freund', und gedenkt einfiunnender abwehi 
Um die gebogenen fchiffe! Denn fchon mit den äugen erfah ich 
£inem' tapferen manne verlezt das gefchofs von Kronicm« 
Leicht ja erkannt wird Zeus obwaltender fchuz von den menfchen, 490 

' Jjenen Ibwphl , die er hoch mit glänzendem rühme verherUcht, 

■ 

Als die er niedergebeugt, und nicht zu verthetdigen achtet: 

» 
Wie nun Axgos Völker er fchvräoht , uns aber befchinnet. 

Auf, ziim kämpf um^ie fchiffe mit heerskraf t ! Welcher von euch nusi 

Tod und fchikfal erreicht, mit wurf und ftoGse verwundet, 495 

•Sterbe! Nicht ruhmlos ifts, für des Vaterlandes err^ttung 

Sterben: in willfahrt läfst er die-gattin eurük und die kinder. 

Und fein haus und erb* unbefchadiget , wann die Achaier 

Heimgekehrt in den fchiffen zum lieben lande der vater! 

Hektor riefs, und erregte den mut und die herzen der mannen 500 

Ajas indefs auch drubeii ermimterte feine genoffen: 

Schande doch, Aigos volk! Nun gilts, entweder zu flerben, 

Oder uns heil zu fchaffen, xaA unferen fchiffen errettun««! 

Hoft ihr vielleicht, wenn die fchifie gewinnt der gewaltige Hektor, 
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Da& dann ledet zu fuls heimkehr' in der vätei gefil^e? gpj 

Höret ihr nicht , wie laut er die feindlichen fdiaaren enuuntert, 
Hektor, der fchon die fchiffe mit glut su verbrennen dal^rfiuzxnt! 
Nicht zum tanze fürwahr ennahnt et Ce, fondern zum kämpfe ! . 
Una erfcheixit mm nirgei^d ein belTerer rath und ent;IcUü(s m«lir. 
Als mit gewafheter hand vorwärts in die feinde zu fiürzen! jie 
Beir&r» die wohl des todes befchleunigen ,/K>der des lebens. 
Als fo lang^ hinfchmach^en in fchreckenvoller entfcheidung^ 
So umfonfi: bei den fcbiffen, vertilgt von fchlechteren männerHl 
Ajas rief^i \md erregte den mut upd die herzen der mäimer* 
Hektor erfchlug den Schedios nun , den lohn Perimede^ 515 

Der den Fokäem gebot ; doch Ajas firekte des fuTsvdlks 
Führer Laödamas hin , den glänzenden fohn Antenors. 
Auch .Folydamas nahm dem JCyllenier Otos die rüftung, 
Welcher I des Mages genois« vorlchritt den fiolzen Epeiem. 
Kächend flog der Fyleide hinan; doch Polydamas yrich ihm gän 

Seitwärts aus: ihn felblt nun Verfehlet* er, weil ihm ApoUon 
Wveigerte, Pan^oos fphn im vorderkampf zu bezwingen; 
Aber dem Krösmos tanßC er gerad* in den bufen die lanze; 
Dumpf hin kracht* er im fall, imd, jener entzog ihm die rüftung. 
Gegen ihn flog nun Dolops.hin^n, wohlkundig d^r lanze, 525 

Lampos Tohn , den X*ampos , der tapferfie kämpfer , geteuget, 

Er Laomedons^ fohn , den kundigen ßürmer der feldfchlacht : 

"* ■ . * 

Diefer durchfiach . dem Fyleiden die mitle des Ichilds mit der laxize, 

I 

Nahe daher ßch ftürzend; allein ihn fclurmte«d6r paazer, 

Dicht w[id ftark mit gelenken befeßiget : welchen nocli Fyleus 5J0 

Mit aus Efyre brachte, vom heiligen ftrom S^lleis; 



\ 






^ ^ 



.^ 



FÜNFZEHNTER GESANG- 



fii 



Denn fein gaßfreimd fchenkt^ ihm, der rölkerfurft EufeteS) 
Solchen im Itreitzu tragen, zur abwehr feindlicher männer: 

^ Der ihm auch jezt vom leibe des fohns abhielt das verderben« 
Ihm nun traf der Fyleide des fchweifmnflatterten Reimes 5^ 

Oberite Wölbung von erz, mit dem Etolts der fpizigen lanze; 

^ Dafs der gemähnete buTch ihm abbrax;h ; ganz dann zur erde 
Sank er nieder in ftaub, noch neu geröthet von purpur. 
Während er ihn noch kämpfend befiond , imd hofte' den iiegsnihm ; 
Kam ihm plözlich ein helfer,' der Itreitbare held Menclaos. 540« 

Seitwärts trat er geheim mit dem fpeer, und die fchulter von hinten 

^ Warf er, daCs vom aus der bruft die ftürmende fpize hervordrang, 
UngeMm fortftrebend; da taumelt^ er nieder aufs antliz. 
Beide nun fprangen hinzu, die eherne wehr yon den fchultem 
Abzuziehn. Doch Hektor gebot den verwandten tmd brüdem 545 

Allen umher; vor allen den edlen fohn Hiketaons 

* I ■ 

Straft' er, den held Melanippos : der einß fchwerwandelnde xinder 

In Perk6te geweidet, da fem noch waren die feinde; 

Aber nachdem die Achaier in ruderfchiffen gelandet. 

Kam er gen Bios wieder, und ragete hocji vor den Tmern; ' 550 

Auch bei Priamos wohnt' er, der gleich ihn ehrte den föhtien » 

Diefen, ftraft' izt HektoJr, und laut ausmfend begann er: 

Alfo jezt, Melanippos, v^Iaizmen wir? Wendet auch dir nicht 
IVCldes erbarmen das hetz, da todt dein retter d^iliinfank? 
Siehft du nicht, wie fehr lie \un Dplops rüfttmg fich abmühn? 555 
Folge mir! Jezo gilts, nicht fem von den föhuen Achaia's 
' . Kämpfend äu ftehn! Entweder wir morden fioi oder vom gipfel 
Stiuzen lie Bios veße herab, und ermorden die bürgtr! 

6. 
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SpracbS) und eilte voran; ihm folgte der gottliclie, ftreiter. 
Argos lohn* auch ermahnte der Xelamonier Ajas : ^ 

Seid nun mäiiner, o freund' , und rcham erfüll* euch di^ heiaäfal 
Elh'ret euch felhfl einander im imgeftüme der feldfchlacht! 
Denn wo fich ehrt ein volk, fiehn mehrere nianner, denn fallen; 
Doch den Siebenden hebt nichf rühm fich empor vuoch errettungt 

Airo der held ; und jene, zur abwehr felber entflammt ichoBy ^01$ , 

Falsten all* in die< herzen das wort ; fie umzäunten die fchiEe 

■ 

Weit mit ebmem gehege, woran Zeus (türmte die Troer. 

lezt den Antilochos reizte der rufer im Itreit Menelaos: 

Keiner ilt jünger denn du, Antilochos, vor den Achaierü, 

Weder gefchwinder im lauf, noch tapfer wie du in der feidTchlackt^ 579 

» 
Wenn du hervor doch fpringend erlegeteft einen der -Troer! ^ 

Alfo rprach er, und eilte zurük, und reizete jenen; 

Und er. entfprang dem ge-wühl, und warf die blinkende lanz«. 

Mit ümlcbauendem blik; und es flohn aus einander die Tioer» 

Als hinzielte der mann: doch umfonfi: nicht fandt* er die/ lanze, ^ 

Sondern dem held Melanippos, dem mutigen foha I£ketaons, 

Welcher ^um kämpf anfchrrtt, durchTchofs er die brufi an der waixe^ 

' 1 

Dumpf hin kradit' er im fall , und es ralTelten um ihn die walSen. 

Aber Antilochos fprang, wie der ralche huud auf des rehes 
Blutendes kalb «nitürzt, das, weil aus dem lager es auffufaiv jQo 
Schnell der laurei^e jäger durchfchols ,' imd die glieder ihm lofte: 
So, Melanippos, auf dich fprang Neßors kriegrifcher fohu izt, 
Abzüreilsen Sie wehr. Ihn fah der göttliohe Hektor, 
Welcher entgegen itm lief, durch kämpf imd waEFenentTcfaeidung. 
Nicht, wie tapfeir er war, beftand Antilochos jenen; ege 
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Sondern entÖücbi4tej gleich dem gewild, das bofes gethan hat^ 
Das^ da den htuod um die rinder es motdete^ oder dec^ }uften^. 
Wegfiieht) ehe die fchaar verfammelter mannet herandringt: 
AlTo der Neftorid*;. ihm rannten die Troer und Hektor 

» 

Nach mit laubena getöf\ imd fchütteten herbe gefciioITe; 590 

'I>och nun Itand er gewandt, da der feinigen fchaar er errcii^et» 

Trojats Volk , faiutgieng wie raubverfchlinge&de löwen^. ' 

SHoit-te nupmehr in die fchi£e > des Zeus auftrage vollendend 5 

Der fie mit bql^erem mut itets Jcräftigte, doch den Argeiem 

Schwächte das herz, und des nihms fie beraubt*, anreizend die Troer. 

D^nä dem Hektor befchlofs fein rathfchlufs rühm 2u gewähren, gfd 

Priamos fohn, damit er die fchrd^liche flamme des feuers 

Würf^'^in die prangenden fchiff\ tmd ganz ausführte der Heda 

Unbarmherzigen wunfch : drum harrete Zeus Ktonion, 

Leuchtea eu fehn den glänz von einem entflammeten fchüFe; <{oa 

> • 

Doch alsdann verhängt' er den Troern, flucht und Verfolgung 

Inmaerdar von den fchiffen , und flegesnJim den Achaienik ' / 



Alfo gefinnt, erregt* er, der Panaer fchi& zu fiikmen, 

Hektor, Priamos fohn, der felbft fchon glühte von eiferv 

Wutvoll tobt' er>, vrie Ares mit raffendem fpeer, und "wrie feuer Ö05 

■ 

Schreküch die berge durchtobt, in verwachfener tiefe lies waldesl 
Sieh^ » der fchaum umfiand die lippen ihtfi , während die atigea ' 
Unter den düfterep brauen ihm funkelten; Und um die fchläfen 
Wellte der mähnenbufch von dem heim des kämpfenden Hektor 
Fürchterllcli J Selbft war Ihm aus des Äthers höhn ein befchirmer Öio 
Zeus, der jenem allein in machtigen-fchaaren der mannet 
Preis und herlichkeit gab : denn wenige tage 'liur waren 
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i ■ ' . ' itun gewählt; fchon lei^t' ilun das finitere todesverbingma 
Pallas Alhene (laber duich Tilgende macht des Acbilleus. 
Er tarn ging au durchbrechen die orditungeo, rings veiluchend, tfi5 
Wo den dicUteften häufen er Csh, und dV trcflichrten wa&en: 
, . Dennoch verfucht' er umfonlt einbrach, wie gewaltig er andrang; 
I Denn fietä hemmte die fchaor der gefchloITenen : gleichwie ein feilen, 

|j Hocligcthiiimt und grols, an des bläulichen meeres gefiade, 

■ Welcher befteht der orfcan' im gefaul' anltüizenden wände), ^" 

Und die gefdiwollene äut, die gegen ihn brandend emportauß 

So vqr den Troern beßand der Danaer volk, und cntQoh nidi 

&, den Aralendes feuer umleuchtete, fprang auf die heer^aai 

Und ftiirat' ein , wie die wog' in das ruftige fchif Üch hineinft 

! Ungeftüm aus den wölken vom fturme genährt; es bedekt ßch 

' , Ganz mit fchaume das fchif, und fürchterlich fault in dem fegt 

Oben die wut des orkans; und es bebt den erfchiockenen fchi 

Bange das herz; weil wenig vom tode getrennt Ge entOiegea; 

I Allb empört' unruhe das herz der edlen Achaier, 

Aber der held, wie ein löwe voll wut eindringt in die linder. 
Die in' gewälTetter aue des mächtigen fujnpfes wuihergehn, 
Taufende ; nur ein hirt begleitet fie , wenig geübt noch, 
Ei*i Itniumihorniges lind zu verchcidigen wider ein raubthier; 
Zwar bei den vorderfien bald, und bald bei den äulserfien rindern, 
Wandelt er ängfilich umher; doch er, in die mitte fich ftürzend, 055 
, Mordet den flier, und (amtlich entüiehen ße: fo die Achaier, 

, ' Graunbetäubt entfiohn lie vor Hektors macht und Kronions, 

Alle; doch Einen crfchlug er, Mykcne's held Perifetes, 
Kopreus fohn, des beraten, der einfi des konigs Euryflh^ 
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'potfcbaft jÜ9g zu bringen der hohen kraft Herakles: 640 

Xhm ein beileter lohn, dem fchlechteren vater, gezeuget 
War er in ]eglicher tugencj) . im rußigen lauf, tuul im kämpfe^ , . 
Auch an verRand mit den erfieäi im rath der Mykener geprieCan; 
Der nun Tank vor Hektor, und gab ihm höheren iiegsruhoL 
Denn wie herum er ßcb drehte, da ftieis er lieh unten am fchilde, 645 
Der, die geTchoIT' abwehrend, ihm tief an die knöchel hinab^ng: 

i -• • 

£r, vervyickelt daran, Tank rilkwarts, und tun die fchl&fen ^ 
Tönte mit furchtbarem klänge der heim dea fallenden kriegers. 
£[ektor bemerkt* es fofort, und eilendes laufs ihm genahet, 
Bohrt* er die lanz* in die bruit, ihn dicht bei den lieben genoflen Cs^ 
Mordend: ße fufhten lunfonft, obzwar den genoITen betraurcnd, 
Rettung; ixe lelblt erbebten zu lehr dem göttlichen Hektor. 

Vorwärts hatten Ho Ichon, imd umher die äuiserlteu fchifie, 
Die maxi zuerit aufzog ; und herein dort fiurzten die Troer. 
Argos föhn' izt wichen genöthiget zwar vor den vordem 655 

» 

Schiffen, zuruk j dort aber beharrten lie bei den gezelten 
SchaarWeiSf nicht lieh zerßreuend durchs lager umher; denn es hielt üa 
Scham und furcht; fie ermahnten Heb unablälRg einander. 
Neftor vor allen der greis , der gcrenilbhe bort der Achaicr, . 

Flehete )e^chem manne, bei fiamm und gefchlechte befchwörend : ^öo 
Seid nun männer, o freund', und fcham erfüll' euch die herien, 
Scham vor anderen menfchen! Noch mehr erinnre fich jede* 
Seines weibs, und der kinder, des eigenthimis, und der eltprn. 
Welchem fie leben Ibwohl, als welchem bereits lie geftoibenl 
Ihrenthalb, der entfernten, belchwör' ich lezo euch fiehendy/ 6^5 
Tapfer den feind zubefichn, und nicht zur flucht euch zu wenav.u. 
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Neiior riefB) und erregte den mut ]und |die herzen der mSimfiT. 
Allen nunmehr von den äugen entnahm Athene des dunkeb 
Hehres gewölkt und lipht lunftralte lle^hiehin und dorthin, 
'Nach der feite der IchiflF^ luid des allverheerenden kri^es. 670 

Hektor fahn ße, den ruf er im fireit, und fahn die genofTen, 
Jene 9 die Mnterwärts fich entfemeten, mü^e^des kampfeS) 
Und die mutig den kämpf um die rüftigen fchifife noch kämpfiifiiL 

Doch nicht mehr des Ajas erhahenem ^ute geüel es, 
Dort in der ferne zu ftehn mit den anderen föhnen Achaia^s; Ö7J 
- Sohdem der fchifie verdeck' umwandelt* er, mächtiges fchnttes. 
Und hewegt* in den händen die mächtige Hange des meerkam^iBy 
Wohlgefugt mit ringen, von zweiundzwanzig eilen. 

_ • 

So wie Ai mann, mit roITen einherzureiten verßändig. 
Der, nachdem er aus vielen lieh vier reitroile vereinigt, (Sgo 

Kafch aus dem flachen gefUde zur grofsen ftadt iie beflügelt, 
Auf dem gemeinfamen weg* ; und viel anftaunend^ ihm zufchauxiy 
Mannet umher und weiber; denn flchej fi:ets und imfehlbax 
Springt er vom anderen rois aufs andere; und £e entfliegen: 
So dort Ajas, auf vieler gerüfteten fchifFe verdecke <SÖ5 

• Wandelt' er mächtiges fchritts-, es erfcholi fein ruf in den äther. 
8t<5t$ mit fchreklichem laute dem volk der Achaier gehot er, 
Ihif^ iie fchiff* und gezelte vertheidigten. Aber auch Hektor 

r 

Weilete nidit im häufen der dichtumpanaerten Troer; 

Nein, ^e ein funkelnder adler auf weitgeflügelter vögel iSoo 

.jSchaareh daher ßch fiurzt, die weidend am ftrom ilch gelagert, 

Kraniche , oder gänf ', imd das volk langhalßger fchwüne 5 

So drang Hektor gerad' auf ein fchwarzgcfchnäbeltes meerfchif 
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Im anftünnenden lauf; ihn fch^^ftng von hinten Kronion 

Mit alhnächdgör hand, und zugleich ihm trieb er die heerfchaar. (^95 

Wiederum erhub £ch ein bitterer ßroit bei den Ichiflen ; 
'Gleich ab flog' unermüdet imd nie b^ezwungenes mutes . ' 

Jeder > entgegen dem kämpf: io tobten ße wild an einahder. 
piefer gedank* entflammte die ft^itenden : He > die Achaier 
Dachten nicht zu entfliehn vbr den rchreknifTen, fondein zu fierben; 700 
Aber den Troern hoftVein jeglicher, mutiges herzens, 
Anzuzünden die fchiEF^ imd Achaia^s beiden zu morden. 
AITo geiinnt im herzen , bekämpften fie wütend' einander^ ' * 

Hektor falste nunmehr das fteuerende des meerichifs, 
Das, leichtfegelnd und fchön, den Protefilaos gen Troja . 705 

Hergeführt, allein nicht wiederbrachte zur heimat. 
Um dies Ichif nuii kämpften die Troer und die Achaier, 
Wild durch einander gemengt, und mordi^ten. Keiner erfchien izt, 
Welcher auf bogenfchufe fem harre te, oder auf fpeerwurfj ' 

Nein ganz nahe zulammen gedrängt, einmütiges herzens, 710 

Schwangen iie Icharfe heil' und hauende äxt* auf einander, 
Auch gewaltige fcfawerter, und zwiefach fchneidende Ganzen« 
Manches fiattliche Ichwert mit fchwarzumwundenem hefte 
Stürzete dort aus der band in den ftaub, und dort von den fchultem 

; Streitender männer hera^; imd blut umfirömte dascrdreich. 715 

Hektor , nachdem er das fchif anrührete , liefe es durchaus nicht, 
Feft den knauf in den händen gefalst, und ermahnte die Troer: 

\ Feuer her, imd erhebt in ftürmendem 'dränge den fchlachtruf! 

^ Uns nun fendete Zeus den tag, der alle vergütet: 
Dals VTir die lichiff ' einnehme»» die, troz den unfterblichen landend, 700 
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Uns fo viel Unheiles gebracht, durch der altefien zagheit, 
Welche, fo oft zu kämpfen ich Jftrebt' um die ragenden. ficuer. 
Immer mich felbft abhielten, und kriegesvolk mir verfagten. 
Aber bethört' auch damal der waltende Zeus 'Kronion 

I I 

ünferen iinn; doch jezo ermahnet er felbft und gebietet^ 72 

Hektor fprachs; und iie ftürmten noch heftiger auf die Achai 
Ajas beftänd nicht fürder, ihn drängten zu fehr die gefchoITe; 
Sondern entwich ein wenig, da todesgraun er zuvorfah. 
Hoch auf des fteuerers bank, vom verdek des fchwebenden fchifies. 
Dort gefiejlt nun fpäht' er umher, mit der lanze die Troer 750 

Stets von den fchüfen entfernend, wer loderndes feuer herantrugt 
Stets mit fchreklichem laute dem volk der Achaier gebot er: 

Freund\ ihr beiden des Danaerftamms, o genoüen des Ares! 
Seid BUB münner, o,freund\ xmd gedenkt einfturmender abwehi! 
Wähnen wir denn, uns fiehn noch tapfere helfer dahinten? 735 
Oder ein flärkerer wall, der das weh abwehre den männem? 
Keine ftadt ift nahe, mit thürmender mauer befefiigt, 
Welche'ycrtheidigen könnt', abwechfelndes volk uns gewährend^ 
Sondern ja hier im felde der dichtunipanzerten Troer 
Liegen vrir nahe dem meer, entfernt vom lande der vaterl 740 

Drum in den armen ift heil, imd nicht in der laue des kampfes! 
Sprachs , und fchältete wütend daher mit der fpizigen lan^e. 
Nahm dann irgend ein Troer zu räumigen fchiEen den anlauf. 
Flammende glut in der Hand, zur gunft dem eimahnenden Hektbr; 
Diefen verwundete Ajas, mit langem fpeer ihn empfangend. 745 
Zwölf mit fiünnender band vor Achaia's fchüFen erlegt' er. 
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Ihm Patrohlos erlaubt Jchiücus^ in feinsr rüßung zur verthi' 
digimg der fchiffcy ab^ nicht iveitetf auszmeJm. A/as wird über* 
vxUtigt^ mtd das fchif br^ratt, Aohilleus treibt deji Fatrokloj ßth 
tu bewafiieriy und ordnet die fchaarm* Fatrohlos vertreibt die 
2h}er\ erß vom brennenden fchiffe^ dann völlig. Ferfolgitng und 
iibfchnddung der äufserften. Sarpedons tod. Fatrokloi erße^t die 
•mauerf wird aber von jipoUon' gehemmt. Hektör fährt g^efi Po- 
troklos zurOk, der Jlnnen wagetdenker Kebriones tödtet. Den topfe* 
ren Patroklos macht Apollon betäubt und wehrlos; worauf ihm 
Suforbos den rücken^ dann Hektor den bauch durchbohrt. Seineu 
genoffen Automedon verfolgt Hektor. 
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AÜlO kämpften fie dort^ um das fchöngebordete meerfcluf. 
Aber Patroklos trat zum völkerhirten Achilleus, 
Heifse thränen vergleCsend , d^r finfieren quelle veigleLchbar, 
Die au$ jähem geklipp voigeulstihr dunkles gewälTet. 
Mitleidsvoll erblil^f ihn der mutige renner Achilleus; 5 

Und er begann zu jenem, und fprach die geflügelten worte: 
Warum alfo geweint, Fatrokleus? gleich wie ein mägdlein, 

9 « 

Klein und zart, das die mutter verfolgt, und : nun mich ! de anfletht» 

An ihr gewand üch fchmiegehd, den lauf der eilenden hemmet. 

Und mit thranenden äugen emporblikt, his iie es aufhebt: lo 

So auch dir, Patroklos, entrinnt das tröpfelnde thränlein. 

Bpngft du den Myrmidonen Verkündigung, oder mir felber? 

Haft du etwa allein botfchaft aus Ftia vernommen? 
> 

k Siehe, noch lebt, wie fie Tagen, Menötios, Aktors erzeugter; 
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Auch noch lebt in dem volke der aakidifche Feletis : 
Welche zween wir am meifien betrauerten, wenn fie geflorben. 
Oder um Argos Tolk wehMageft du , -wie es verderbt wird 
An den geräumigen fchiffen, zum lohn des eigenen fr^vels? 
Sprich) verhehle mir nichts, damit virir es beide wiOen. 

Schwer auffeufzend erwiederteft du« gaxiltummler Fatroklos : 

» 

Peleus fohn, Acbilleus, erhabender held der Achaier, 

Zürne mir nicht; zu Ich wer ]a belaftet der gram die Achaier! 

Denn üe alle bereits, die vordem die tapferlten waren, 

Liegen umher bei den fclüffen, mit VEOcrf und Rolse verwundet: 

Wtmd ift vom pfe3 der Tydeide, der ftarke held Diomedes; 25 

Wund von der lanz* Odylleus der herliche, imd Agamemnon; 

Auch den £iirypylos traf ein fliegender pfeil in den fchenkeL 

Diefer pfl^en imiher vielkundige ärzte mit heiltmg, 

lindernd die quäl. Du aber bift ganz unbiegfam, Acbilleus! 

Kie doch fülle der zorn die feele mir, welchen du hegelt, 5» 

Starker zu weh! Wer anders genieist dein, aubh in der Zukunft, 

Wenn du nicht die Axgeier vom fchmählichen janmier errettefi? 

Graufamer! Nicht dein vater war traim der reilige Feleus, 

.Noch auch Thetis die mutter ; dich Xchuf die finftere meerflut, 

Dich hochftarrende feilen: denn Harr ifi: dein herz und gefühllos! 35 

Aber wofern in der feel* ein wink der göttcr dich abfchrekt, 

Und dir worte von Zeus anlagte die göttliche mutter; 

Scinde zum wenigfien mich, imd der Myrmidonen gefchwader 

Folge zugleich, ob ich etwa ein licht der Danaer weide. 

G£eb mir auch um die fchultem die rüTtungeo, welche du tcage&; 49 
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Ob, mich für dich anfefaendf vielleicht vom kämpfe die Troer. 
Ahltehn^ und lieh erholen die kriegiifchen niänner Achaia'a 
Ihrer angft, wie klein üe auch fei die erholung des kampfes. 
Leicht auch können wir.frifchen die matt fchon werdenden fireiter 
Rükwärts drangen zur fiadt, von den fchiffen hinweg und gezelten« 45 

' Alfo fprach er flehend, der thörichte! Siehe', jQch lelber $ 

Sollt^ er lezo den töd und das fchrekliche fchikfal erflehen l 
Unmutwoll antwortete drauf der renner Achilleus: 

Wehe mir, edqler held Patrokleus, Welcherl^ rede! 
Weder ein wink der götter bekümmert mich, welchen ich wahmahn^ 50 . 
Noch hat werte von Zeus mir gefagt die göttliche mutter. 
Nur Der bittere fchmerz hat Icel* und geift 'mir durcBdnüigen, 
Wenn den gleichen nunmebr ein mann zu berauben gedenket. 
Und fein ehrengefchenk zu entziehn, da an ihacht er vorangeht! 
Bitterer fchmerz ift mir folches ; ich trug imendlichen kummer % 55 
Jene, die mir auskehren zum ehrengefchenk die Achaier, 
V Und mit der lanz* ich gewann, die thurmende velte zerftörend, 
Sie nun raft* aus den banden der völkerfürfi: Agamemnon, 
Atreus fohn, als war' ich ein ungeachtcter fremdling! 
Aber vergangen fei das vergangene ! Nimmer ja war auch 
Raltlos fort zu zürnen mein vorlaz -^ denn ich befchlois zwax: 
Eher nicht den groll zu befänftigen, aber fobald nun 
I Meinen fchifFen genaht das feldgefchrei und getümmeL 
\ Du dexm hülle die fchultem in meine gepriefene rüftung, 
Fuhr' auch das ftreitbäre volk der Myrmidonen zum kämpfe: 
Weil ja mit düfiei-ev graun der Tio«r gewölk lieh uinberaog, 
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Gegea die fchiff * anfiunnend ; und Jen^ an der wogenden meeiflut 
£ingezwj(ngt, nur wenig des fchmalen faoms noch behaupten, 

« 

Argos föhn\ tmd der Troer gefamtes reich auf ile eindringt, 
Troziglich: denn nicht lehn iie von' meinem helme die ftime ;• 
Nah berftralen mit glaaaz! Bald hätten fie fliehend die, fiurzhicli* 
Angefüllt mit todten , wenn Sriir Agamemnon der herfcher 
Billigkeit hatte gewahrt; nun kämpft um das lager ihr .angdf { 
^ Denn nicht Tydeus fohn Diomedes fchwingt in den händen 
Seinen wütenden fpeer, iet Danaer fchmach ssu entfernen; 73 

Nicht auch von Atreus lohne vemehm* ich den tonenden aüsnxf 
Aus dem verhaJGsten nmnd: doch Hektoss ruf, d6s er^xgeis. 
Welcher die Troer ermahnt, umfchmettert michl jfene mit kriegsfcfaca 
Decken das ganae gefild\ und beilegen im kämpf die Achaier! 
Dennoch jezt, o Patroklos, di|s weh von den fchi&en entfernend, . Qb 
StxLXTf in die Troer mit macht; dafs nicht in flammendem feuer 
Jene die fchifiF' anzünden, imd rauben die firdhliche heimkehr. 
Aber vemim , \Ae dirs mit umfaiTendem 'Wort ich gebiete ; 
Dals du mich mit rühm und glänzender ehre verherlichft 
Vor dem volk'der Achaier, imd iie das roiige mägdlein 55 

Wieder zurük mir geben, und köfthche gaben hinzuthun: 

; • 

Treib' aus den fchiffen iie weg, und wende dich ! Ob dir vielleicht au^ 
Ruhm 9u gewinnen verleiht der donnernde gatte der Hcre ; 
Doch nicht ohne niich X'elbfl verlange du fie z^ bekämpfen, 
Trojans ftreitbare föhne: denn weniger ehrte mich folches. ^ 

Auch nicht üppiges mutes im itreit und waSengetümmel 
Führe du, mordend die Troer, das volk vor Ilios mauern; 
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Data nicht lier vom Olympos der ewigwaltenden g6tlsr • 

■ 

Einer dii:,Bah*; es liebt £e der tr<^ende Föbos ApoUon: 
Sondern zumk didi gewandt , nachdem du den fchiffen errettnng 95 
Sdmffr, und lafs die "andern im feld' nmher-ficli ermorden.. 
Wenn doch;:, o vater Zeus, und Pallas Athen\ und ApoUoDi 
, JLuch kein einziger Troer lieh rettete , aDer die da find. 

Auch der I>anaer keiner; und Wir nur entflöhn der Vertilgung ; 
Dais \irir allein abriflen die heiligen sinnen von Troja! lOO 

Alfo redeten jen^ im wechfelgefpräch mit einander. 

A)as befiand nicht fiirder; ihn dmigteix zu fehr die gefcholTei 

• - • ^ 

Denn ihn bez^wang Zeus heiliger rath, und die mutigen Troer, 
Wertend gefchoisy dais Ichreklich de^ leuchtende heim um die fcUafen, 
Rings umprallt von gefchol^ 9 aufraflelte; denn es umprallt* ihm 105 
Stets das gehutzelte eiz; und lloks' erfiarrte die fchulter, 
Stets vom Tchilde befchwert, dem beweglichen: dennoch vermocht^ ihn 

^ Keiner umher zu erfchüttem, wie>yiel des gefchofles herandrang. 
Häufig indeiä und fchwer auf athmet* er. Und es entflois ihm, 
ßisigs von'Tlen gliedern herab, der angfilbhweKs; nimmer erholung iid 
Ward ihm vergönnt; ringsher ward graun an graun ihm gereihet. ^ 
.Sagt mir anizt, ihr Mufen, olympifche höhen bewoimend, 

■ Wie nun feuer zuerfi: eindel in der Danaer fchifie. 

Hektor, heran lieh ftürzend auf Ajas efchene lanze, 

C Schwing das gewaltige fchwert, und dicht an der öte des erzes 115 

I Schmettert* er grade Iie durcn; und der Telamonier Ajas 

[ 

! Zukt* nimfonft in der band den verftümmelten fchaf t, da gefchleudert 

Fem die Ipize von erz mit getön ninrank auf d&a boden. 
I 
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Aiäs erkanntd inmmdur, in erhabener £aeP aoflicheaeiBd, 

Göttetgewalt, dals gänzlich des kampfs .anfchläge vereitle iSt 

Der hochdoxmeiiade Zeus, und den Troern gönne den Cegsru}^; 

Und er entwich dem gefchols« Da m^ifen Sie brennexkdes feuec 

Schnell in das fcfaif, und plözlicb unlölchhar lodert^ umher glujL 

Alfo ergols um das Iteuer die flamme fich. Aber Achilleus 

Schlug lieh die hufUai vor fcbmecz, und redete fo su Fatzokleus: 

» 
Hebe dich, edeler held Fatroldeus, relfiger kämpfer! lä 

Demi ich feh^ an den fchiffen der feindlichen flamme gewalt Ldumtl 

Dals £Le nicht nehmen die fchiff \ imd gehemmt fei jegUcher auswcgf* 

Hüir in die waffen dich rafch ; und ich felbjl verfammle die volks! 

Jener fprachs; und Fatroklos umfchlois Cch mit blendendem .cot 

Eilend fugt* er zaerft um die beine £ch bergende ijchienen, 131 

Blank tmd fchon, anfchlielsend mit iilbemer knöchelbedeckung. 

Weiter imifchirmi* er die bruft ringsher mit dem ehernen hanafeb^ 

KünItlJich und ftemenhell, des. äakidüchen renners; 

Hängte Ibdann xun die fchulter das fchwert voll iUbemer buckeln, 4$ 

Eherner klingt; und darauf den fdiild auch, grob und gediegen -, 

Auch das gewaltige haupt oiit Itat.dichem hdme bedekt"^ er. 

Von rofshaaien umwallt^ und fürchterlich winkte der helmbufch; 

. '" 

Auch zwo mächtige lanzen , gerecht in den bänden , ergrif er. 
Nur nicht nahm er d^ Ipeer des imtadllchen Feieionen, 140 

Schwer imd grols und gediegen; es könnt* ihn^der Danaer keiner 
Schv/ingeli , allein vermocht' ihn umheizurchwingen Achilleus : 
Felions ragende efche, die Cheiron fcheukte dem vater, 
Feiions gipfel enthaun, zum mord den heldengefchlechtenu 
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Aber Antomedön hhsfs er in eiP anfcliirren die roITef 24c 

liin den trautefien freund nach dem fc^aarentrenner Achilleus, ' 

» 

Der ihm bewährt tvar Vor allen, im kämpf zu beßehen den hohnruf. 
üiA Automedon fiihrt^ in das [och die hurtigen ^offe 
Xanthos und Balios beide, die rafch hinflogen wie winde: . 
Diefe gebahr dem Zefyros einft die Harpye Podarge, 150 

Weidend auf grüner au an Okeanos ftrömenden walTem. « - 
Nebengerp4nnt^ dann lieis er den mutigen Fedafos wandehi. 
Den aus Eetions ftadt liegreich einft führet* Achilleus, 
Der, zwar ficrblich gezeugt, mit unfterblichen roffen einherlief. ' 

Ab^r die Myrmidonen bewafoete wandelnd Achilleus ' 155 
Hings durch alle gCÄclte mit rüftungen. Jene , wie vfölfe, 
Gierig nach fleifch, und das herz voll tmermefslicher kühnheit, 
Welche den mächtigen hirfch mitgeweiH, den iie würgten im bergwald, 
FreHend umfiehn, Iie alle von blut tun die backen geröthet; 

'Jeyo gehu fie gefchaart, und am finfieren fprudel des quelles 160 
Liecken üe , dünn die zungen gefirekt , dad dunkle gewälTer ^ 

.Obenliin, ausfpeiend d^ blutigen mord; und tmzäfambar 
Trozt in dem bufen ihr herz, imd gedehnt lind allen die bauche: 
AJfo der Myrmidonen erhabene fürßen imd pflegt, 

'Wild. tun. den edlen genoHen des äakidifchen renneis itf^ 

Stürmten fie ;' imter der Cchaar ftand kriegrifches mutes Achilleus, ^ 

^J^ut anmahnend die rolT*, und die fchildgewapneten manner. 

Fünfzig waren der fchiflFe, die « hurtiges laufs, . dem Achilleus 
Einft gen Tro]a gefolgt, Zeus lieblinge; aber in jedem 
Waren fünfzig männer, die ruderbänke bedeckend. 170 
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Dielen ordnet' er fünf kriegsoberfien i welchen Ar traute, 
Vorzuftehn;' tind er felber gebot obwaltend den herfchem. 
Eine der ordnunjgen führte Meneftbios , {rafch in dem panzer> 
Er ein fohn Spercheios , des hiinmelentTprofTenon ftromes : 
Ihn gebahr Polydora^ des Peleus liebliche tochter, * 175 

Durch Spercheios kraft, das weib zum gotte gelagert; 
Doch' als vater' genannt ward Boros, der fohd Ferieres, 
Welcher lie öffentlich nahm nach unendlicher bräutigamsgabe. 
Drauf die andere führf Eudoros, jener beherzt« ' 

Jung&aunlohh^den die Ichönite zu reigentanz Folymele, ige 

Fylas tochter, gebahr: denn der ^lächtige ArgaswJirger 
liebte He , als er im chor der längerinnen lie wahrnahm 
Tanzend «n Artemis feft, der göttin mit goldener fpindel; 
Eilend ftieg er zum föller empor, und umarmte fie heimlich, 
Helines, der retter aus noth; und den glänzenden fohn Eudoros ^ißj 
Trug ihr fchoc^ der im laufe fo rafch war, und in der feldfchlachi 
Aber nachdem ihn jezo die ringende EUeithya 
. Zog an das tageslicht, und der Tonne glänz er gefehen ;; 
Fiihrete jen' Echekles, der mächtige fohn des Aktor, 
Heim in feinen palaffi, nach unendliclier bräutigamsgabe; 190 

Fylas indels, der greis, erzog den knaben, und pflegt' ihn 
Mit treuherzig^ lieb', als wäre fein leibliches föhnlein. ■ 

Dann der dritten ^ebot der ftreitbare held Peifandros, 
Mämalos fohn , der berühmt vor den myrrnidonifchen Vämpfetn 
Stiebt' an künde des fpeers, nach Achilleuai freunde Jatroklos. 193 
Dann vor der vierCen ging der graue reiTige Fönix ; 
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Und vor der fiinften der held AUdmedon , fohn des Laerkea, 
, Aber nachdem fie alle, zuTamt den gebietem, Achilleus » 

Wohl gereiht und gefiellt, jezt rief er den emft^n befehl aus: 
Keiner, o M}a3nidonen, vergelTe mir alle die dr9hung, . sjoo 
, Die bei de« rüftigen ichifi*en ihr angedroht den Troern, 

Stets. dieweU ich gezürnt; und wie lehr mich jeder befchuldigt: ^ 
Sträflicher Peleusfohn, ja mit gair erzog dich die mutter! 
Graufamer, der an den fchiffen mit zwang die genoflen zurükhjlt! 
Heimwärts lafe uns vielmehr in rüftigen Ibhifien des meeres 005 

Ziehn, da dir doch alTo von böfem zome das herz tobt! 
Oft fo redetet ihr in verfammlungen. Nun iXt erfchienen, 
Sehet, der tag des gefechts,. nach welchem fo lang' ihr gefchmachtet ! 
Jezt, wem das mutige herz es gebeut, der bekämpfe die Troer! 

Jener rprach5,und erregte den mutimddie herzen der m'änner; 210 
Enger noch fchloiTen die reihn , nachdem fie den könig vernommen. 
Wie wenn die mauer ein mann feft fügt a^iis gedi).#^eten iteinen, 
Einem erhabenen häufe, die macht der winde vermeidend: 
Alfo fügten fich heim' und genabelte ichild* an einander, 
Tartfch' an tartfche gelehnt, an heim heim, krieger an krieger; 215 
Und die \miflattferten helme der nickenden rührten geengt fich 
Mit hellfchimmemdcn zacken: fo dichtvereint war die heerfchaar. 
Vornan gingen dem zuge die wohlgewapncten krieger 
Beide , Patroklos der held und Automedon , mutiges herzens, 
Einzuhaun vor der fchaar nacheifernder. Aber Achilleus ß2o 

Eilte.zurük ins gezelt, unä hob den deckel des kaltens, 
Welchen, fchön und kunftlich, die filberfülsige Theti« , 
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Ihm mitgab in cTas fchif, ganz roll leibröcke gedränget« 

A\tch dikwoUiger decken , und windabwehrendet mäntel. 

Drin auch lag ihm ein betiher Voll kuhßwerK: nimmer äxcs diefetn 905 

Hatt^ ein anderer mann des funkelnden weines getrunken. 

Noch er einem ger]prengt der unfterblichen , aulser Kiconion. 

Den null hob aus dem kaften.und reinigte jener mit fchwefel 

« 

Erfi, und yrufoh ihn darauf in lauteren fluten des walTers; 
Wufch dann felber die händ\ und fchöpfte des funkelnden weines; 030 
Trat in die mitte des hofs, und betete, fprengte den wein dann. 
Schauend gen himmel empor, und nicht unbemerkt von Kronion: 

Zeus , dodonifcher könig , pelasgifcher y ferne gebietend^ 
Ilerfoher hn frofiigen hain Dodona^s, wo dir die Seiler 
Reden vom geift, ungevrafchen die füfs', auf erde gelagert! «35 

So wie Ichon du zuvor micU höreteft, als ich dich anrief, 
.yVie du ehre mir gabft, und furchtbar fchlugft die Adiaier; 

* 

Alfo auch nun ♦^'n neuem gewähre mir diefes verlangen. 

Selbft zwar bleib* ich aUuer, im kreis der fchiffe beharrend ; 

Aber den freund entfend'* ich. mit häufigen Myrmidoneh 240 

Hin zur fchlacht. O gefeil' ihm fiegsruhm, ordußr der weit Zeus! 

Stärke fein herz im bufen mit tapferkeit , dais mm auch Hektor 

Lernen mö^j ob, allein auch, den kämpf zu tragen verliehe 

Unfer waffengenols , ob nur dann die unnahbaren band' ihm 

Wüten, wann Ich ihm zugleich eingeh' ins getümmel des Arcsf 245 

Aber fqbald von den fchiffen er ßreit und getöfe verdränget; 

ünverlezt mir alsdann in. die rüftigen fchiffe gelang' er. 

Samt dem waffengei'chmeid' und den nah' anitürmenden freunden f 
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* Alfo fprach er fleHend; ihn hörete Zeus Krotüoiu 

DocAk ein anderes gab ihin d^er'gott, ein andres verlagt* er: 250 ^ \ 

"Wfeg von den fchifien ,21 drängen den Äreit und das kriegesgetöfe, 

Gab er; allein verfagte> gelund aus^ <lem ftreite zu kehrezL 

JezOf nachdem er gefprengt, und Zeus dem rater gefleheti 

EUt* er zurük ins gezelt, und legt* in den kaften den becher, ' 

Kam dann wieder, undfiand vordem zeit; noch wänfcht* er im herzen, 

Anzufchaun ^er Troer tmd Danaer blutige fcldibblächt. 2^6 

Jen^, zufamt Patroklos, dem mutigen, wohlgerüitet, ' 

Zogen einher, in die Troer mit troziger kraft ßch 2u itürzen. 

* ' f . ' 

Schnell wie ein fchwarm von wespen am heerweg, ftrömten ße vorwärts. 

Die mutwillige knaben erbitterten nach der gewohnheit, s6o 

Imm«[dar üe reizend , die hart aäi wege gebauet, 

Tliörichte! dehn fie bereiten ja vielen gemeinüimes übel; 

Jene, fobald eimnal ein wandernder mann im vorbeigehn 

Abf&chtlos üe erregt, fchnell tapferes mutes zur abwehr ^ ' • 

JFiiegen lic alle hervor, ihr junges gefchlecht zu befchirmeii: • «65 ', 

Alfo die Myrmidonen , von tapferem mute befeelet, . 

Strömten Iie voj aus den fchüFen: und graunvoU brüllte der fcMachtruf. 

Aber Fatxo.klos gebot mit hallendem ruf den genoITen: * 

>Mynnidonen , erwählte des Peleiaden AchiJleus, . ' 

Seid nun männer, o freund*, und gedenkt einftürmender abwehr: 270 

Da& wir Teleus fohn verherlichen , ihn, der voranftreht 

Allen in Argos volk, dem fiürmen zum kämpf die geitolTeni 

Auch er felbft, der Atreide, der völkerfürft Agamemnon« 

Ketme die fchuld, <la den bellen der Danaer ^^chts er geeliret! ^ ' . j 
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Jener fprachs, und erregte den mut un/l'die herzen der mäoner. 875 

- - ■ « 

Wild ein drang in die Troer die heerfchaar^ mid in. den Ichiffen 
Donnerte, dumpf nachhallend , der wufcausruf der Achaier. 

Doch wie die Troer erfahn Menötios tapferen fprö&lingi 
Ihn, und feinen genolTen, in firalendem waffengefchmeide ; 
Hegte Ach allen das herz, und es fch^vankte^ verwirrt die gefchwader, 
Wähnendy es hab* an den fchiffen. der mutige rennet Ajcbilleus figi 

Abgelegt den zürnenden groll, und erkohren die freundibhaft ; 

' . '. * 

Jeglicher fchaut^ umher, zu entflichn dem gra'ufen verderben. 

^ber Fatroklos zuerA entlchwang die blinkende lanze, 
Grad' in die mitte hinein, wo am dichteften fchwoU das gQtummel» flfis 

* 

Hinten am dimkelen fchif des erhabenen Froteßlaos; 
Und er traf den Pyräciimes, der reuiges volk der Fäonen 
Führt^ aus Amydon her, von des Axios breitem gewäfler: 
Rechts war die fchulter durchbohrt; und rüklings hinab auf den boden 
Taumelt' er, laut wehklagend ; imd rings die päonifchen freunde 290 
Flüchteten, alle von Ichrecken betäubt vor dem edlen FatrokloSf 
Als den gebieter er fchlug, den tapferßen einft in der feldfchiac^t 
Jener vertrieb von den fchiffen, xmd löfchte die lodernde flamm^ aus. 
Halbverbrannt: blieb flehen das fchif; und mit graufem getümmel 
Flohn die ''Troer in angß ; nach Itürzten 5lie Danaerhaufen 295 

Durch die geräunügen Ichiff*; und es tobt' unermelslicher au£ruhr. 
Wie wenn einft von des grofsen gebirgs hochragendem felshaupt 
Dickes gewölk fortdrängte der donnerer Zeus Kronion ; 
Hell lind alle die warten der berg', und die zackigen gipfel, 
Thäler auch; aber am hixnmel eröfnet üch endlos der ather: 500 
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So , da hinweg fie gedrangt die feindliclie glut von den fcIii£Fen^ - 
Athmeten auf die Achaiqr; doch nicht war ruhe der feldlchlacht. 
Denn nicht flohn die Troer vor Argos kriegrifchen^ männem, 

, Schon die rucken gewandt, von den dunkelen fchifFea des nieeres ; 

' Nein, noch boten Ixe troz, und wichen aus zwang von den fchiEen. 305 

m 

Nun fchlug, mann vor mann, im s^rfireueten kämpf der entfcheidung. 
Jeglicher furft: doch zuerlt Menötios tapferer fpröisiing. 

Schnell wie jener iich kehrte, durchfchois Areilykos Ichenkel 

... . . ^ ♦ 

Mit fcharffpiziger lanze, dafs grad* hindurch ihm das erz drang; 

i • ^ 

Krachend j^erhrach das gebein, imd vorwärts hin auf den hoden 310 
Taumelt* er. Doch Menelaos, der k^iegrifche, hohrte dem Thoas 
Nehen dem Ichild* in die offene bruft, und löfi^ die glieder. 
Fyleu^ lohn, den Am£klos, der wild anrannte, bemerkend^ , 
Zukt' ihm entgegen die lanz' in das obere bein, wo am dikiten 
Strozt die Wade des mex^fchete von fleuch ; es zerrils ihm die lehnen 315 
Bings das durchbohrende erz, und die äugen runfchattete dunkel. 
Ne&ors föhn': auf Atymnios rafch mit der fpizigen lanse ' 
Fuhr AntUochois an, und durchftiels ihm die weiche des bauches;^ 

' Und er enlT^nk vorwärts ; da fchwang mit der lanze fich Maris 
Nah an^Antilochos her, voll zoms um den leiblichen bruder, 520 
Vor den erfchlagnen geßellt : docE der göttliche held Thrafymedes 
Strekte den fpeer) eh jener verwundete; nicht ihn verfehlend, . 
Drang in* die fchulter das erz; und hinweg vom gelenke des armes 
RilTen die muskeln zerfleifcht, ab brach der aserfchmettorte knodien ; 

* Dumpf hin kracht' er im fall, imd die äugen tunfchattete dunkeL 325 
Allb dort, zween brüdem gebändiget, gingen die hrudec 
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Beid* in des Erebos nacht, Sarpedons tap&e genolTeiit 

Lanzenkundige lohn* AralfodaroSv der die Chiinära 

Nährte, das ungehenet, das viel hinrafte der menfcheiiu 

Ajas, Oileus lohn, J^rang vor, und ergrif Kleobulos ^ 89 

Lebend , indem das gedräng* ihn hinderte ; aber fofort i&m 

Lölt* er die kraft, einhaujeud das mächtige fchwert in d^ nadteB: 

Ganz waf d warm die klinge vom fprizenden hlut ; imd die Jeiugen 

Übernahm der purpurne tod imd das graule Verhängnis. 

* 

Siehe, Peneleos rannt* und Lykon zugleich an einander; 935 

Denn mit lanzen verfehlten fie beid*, yxcA warfen vergebens; 
Jezt mit dem fchwert einander befiürmten ße: Lykon zuerft nxm 
Traf den gekegelten heim an dem rol^bufch, aber am hefte 
Sprang ihm die klinge zerknikt; doch unter d^m ohr in den nacka 
Hi^b Peneleos ein, ganz tauchte das Ich wert, und die haut nur 540 
Hing, und ^feitwärts fchwc^bte das haupt, es erfchlaften die ^liedei: 
Aber den Akamas hafchte Meriones hurtiges laufes, 
Als er den wagen befiieg, und Aach ihm rechts in 4^6 fcliulter; 
Und er entfanl^.dem gelclnrr, imd nacht umhüllte die äugen. 
Aber Idomeneus traf in l^rymas mund mit des erzes 545 

Stois$ imd es drang aus dem nacken die eherne lanze durchbohieBd 
Unter dem hime hervor , imd zerbrach die gebeine des hauptes; 
Und ihm entftiiizten die zahn' , und blut e^üllte die äugen 
Beid*, auch athmet* er bluC aus dem offenen mund* und der na£e 
Köchelnd empor; und des todes umnachtende wölke bedekt^ ihn. 3^ 
' , Diefe Daiuerfürfien ermordeten, ieder den leinen« 
Wie wenn wölf in läinmer ßcb ftw^ten, ode^ in ziklein. 
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, Gnnunvoll, weg B.e W nmben aus weidender lieerd* im gebirge, 
Weldia ' vom .hirten verfäiimt fielt zerfixeuete; \exi\ es erfehend» 
Nahn in eil^ und durchwüigen die mutlos bebenden tbierlein: .555 
So in die Troer nun fturzten die Danaer ; nur des entfliehens 
Dachten fie) imd des gefcbreis, imd vergaüsen der Aünnenden abwebr. 

Ajas, der grd&ere, ftrebte den eizumfcbimmerten Hektor 
Stets mit demipeer zu erreichen; doch Er voll kriegeser£abrung, 
Ydm iHerledemen fcbilde gedekt um die mächtigen fchultem, 56b 

Nahm in acht der pfeile gefchwirr und das faufen der lanzen« 

ff 

Zwar bereits erkannt* er dez' fchlacbt ümwechfelnden iiegSruhm ^ 
Aber auch fo verweilt* er, und rettete theure genoITen, 

Wid vom Olympos daher ein gewolk den himmel umwandelt^ 

^Aus hellfiraleadem äther, wann Zeus fiurmwetter verbreitet: 365 
So. von den fchiSen zurük war angfi: imd gefchrei imd Verfolgung« 
Nicht in geordnetem zuge durchdrangen Ire. Hektom enttrug zwar 
Sein fchnelifüfsig gefpann mit. den räftungen; aber zuruk blieb 

, Trojans Volk, da mit zwang die gegrabene tiefe fie hemmte. 

, VieV in dem graben umher der wagenbefiügclten rölTe ^70 

' ILielsen zerfchell^ an der deichfel 2uruk die gclchifre der e^er. ^ 
Aber Fatroklos verfolgte, mit macht die Achäier ermunternd, 
Ungluk drohend dem feind*^ i;nd/ rings mit gefchrei imd getümmel 
FüHten fie jeglichen weg, die zerftreueten; hoch zu den wölken 
'Wirbelte finfterer ftaub; und es fprengten die ftampfenden toITe ^75 
Lianggeftrekt nach der Uadt, von den fchifien hinw^ und gezelten. 
Er, wo der dichtefte fchwarm hintummelte « fprengte Fatroklos 

^ N^ach mit tonendem paS^ und vorwärts tmte^ die räder^ 
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Stuiztffii die maiiner in Jiaub , und zerrüttet« felläl eiliraditea. ~ 
Ober den graben tünvfeg nun fprang der unfierbllchen loITe g^ 

Schnelles gelpann, die dem Peleus die ehrenden gStter gerdienbet. 
Vorwärts «tlend im ftunn; denn auf Hektoc reizte der mut ihn, 
Dals fein fpeer ibn ereilte, der Ichnell jnit den colFen dahiafioh. 
Wie wenn ItüraiiTcher regen das dunkele l^nd ringsum dekt, 
Am nachherbitlicben 6)ge, wann reüäends wallet ergie&et 3^5 

Zeus, heimfudiend im zom die frevelthatm der mäoner, 
Welche gawaltfam ricbtend im volk die gefeze verdrehen, 
Und austlofsen das recht, forgloa um die räche der götter; 
Ihnen' Und hoch nun alle die flutenden Aröme gefchwollen. 
Viel abhÄng' auch verfchwemmen die fcbrof aushöhlenden waffec;3;o 

, Und in das purpurne meer uiip lautem gerünfch ßch eigielsend, 
Täumeln'nehochvamgebitg'; undverheertflnd die werke derniealbbeii: 
Alfo die troiTdien rofTe^ da laut mit geraufch £e dahinäokn. 

Doch wie FatrokJos nanmtthr abfchnitt die nächlien gefchwade^ 
Wiederznrük eu den rchificn verFcheucht' er lie, und xu der^^adtiütbt 

/lieb er die 'felmrucjitsvollea lanaufstehn; fondem im mittel ^ 
Dort der fchiff' und des firomes, und dort der erhabenen ipauer, 
Mordet' er fiümtend umher, und Ichafte ßch viele ve]£eltui]g. 
Siehe, den Fronoos warf er zu^lt mit blinb^nder lanze 
Ne^en dem £^hild' in die ofiiene bnUt, und lülte die glieder; ^cn 
Dumpf hin kracht' er^m fall. Dann Enops fohne, dem IheQor, 
Nahend mit groÜser gewalt: der iiik in dem zierlichen feiTel, 
Eingefchmiegt ; denn die angK betäubte fein hetz, und den handct 
Wax Aaä gezaum entfunken: da iÜelä ihm jener ereilend 
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i* 'Rechts bx itXL backen den Ipeer, ppd ganz die zahne dufchbdbrt^ er ; 405 
Über den rand dann zog er am Ichaft ihn: gleich wie ein fifchecp 
Auf vorragender kuppe gefezt, den gewaltigen meerfifch , 

* * 

AnfwarCs zieht aus den fluten an fchnur und eherner angel: 
So an blinkender lä^ze dei^ fchnappenden zog er- vom fenel^ 
S<^iüttelt* ihn dann aufs geficht; und der fallende hauchte den geift aus. 
Er nim warf Erydlos^ der gegen ihn lief, mit dem fteine 411 

Grad* auf die mitte des haupts ; imd ganz von einander zerbatit es 
Unter dem lallenden heim 9 und vorwärts hin auf den boden 
Taumelt^ er; aber des todes entfeelender fchauer umfio£s ihn. 
Weiter den Erymas dann, und Amfoteros, und den Spaltes, 4^5 
Fyres, und Echios dann, imd Tlepelemoa, fohil des Damaftor, 

» _ 

Ifeu£ dann, und Euippos, und Argeas fohn Polymelos, 

Alle iie EttAt^ er gehäuft zur nahrimgfproirenden erde. 

Jezt wie Sarpedon erfah die gurtlos gehamifchten freunde 

Unter Fii6roklos band, des Menötiaden, gebändigt; 420 

Laut ermahnt* er und fchalt der Lykier göttliche heerlchaar : 

i .. ^ ^ 

Schande doch, Lykia's volkl wo ^entflie^t ihr ? Rüfiig erfcheint nun ! 

Denn Ich will begegnen dem manne da ; dafs ich erkenne. 

Wer da umher fo gehaltet, und fchon viel böfes den Troern 

'■ ■ ' . ' 

Stiftete ; weil er vieler und tapferer kniee gelöfet ! 425 

I Sprachs,und Vom wagen herab mit den rußungen fprang er zur erde. 

Auch Eatroklos, fobald er ihn fchauete , Iprang aus dem felTel. 

B^de den habichten gleich, fcharfklauigen , krummes gebiffes, r 

Die auf' Kif tigern fels mit tönendem fchrei lieh bekämpfen: 

■ 

Alfo mit lautein getön nun ftürzten fie gegen einander. 430 
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Didb fchaut^ erbannend der fohn des verborgenen Krönoa ; 

Ufld zur Here begann er, der leiblichen Ibhwefier und .gattin: 

Wehe mir, wann da^ gefchik Sarpedon, meinen geliebten, 
« 
Unter Fatroklos hand, des Menötiaden, mir bändigt! 

Zwiefach forfchet den rach mein (innendes herz im bnlen : 43 

Ob ich ihn lebend aiuioch-aus der thränenbringenden feldfchlacht 

Sttile hinweggeraft in Lykias fruchtbare Auren; ^ 

Oder ihn unter der hand des Menötiaden bezwinge. 

Ihm antwortete drauf die hoheitblicdLende Here: 

Welch ein wort, Kronion, du fchreklicher ! haß du geredet? 4^ 

iBinen fterblichen mann, l&ngfi; auaerfehn dem Verhängnis, 

DenkXt dn anizt von des tods graunvoÜer gewalt su erlöfen ? ' 

Thu*s!doch nimmer gefällt es dem rath der anderen götter! 

Eines verkünd' ich dir noch., imd Du bewahr* es im horzei^ 

Wenn du lebend entfendell in feinen palaJä den Sarpedon \ • 44J 

Dann erwäg\' ob nicht ein anderer gott auch begehre. 

Seinen geliebten fohn der fchreklichen fchlacht zu entfuhrao. 

Denn noch viel* umkämpfen des herfcheuden Pricmios vefte. 

Söhn* imlterblicher götter; die trügen dir heftigen groll nach. 

Auf denn, wofern du ihn lieblt, imd deine feel* ihn betraoeit; 4; 

Siehe , fo laus ihn zwar im ungefiume der feldlbhlacht 

Sterben, beilegt von der hand des Menötiaden Fatroklos; 

Aber fobald ihn verlaflen der geilt und der ödem des lebens, 

Gieb ihn hinwegzutragen dem Tod* uiid dem ruhigen Schlafe, 

Bis iie gekommen zum volk des weiten Lykierlandes : 4^ 

» 

Wo ihn rühmlich beftatten die bruder zugleich und verwandten 
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Mit grabhugpl und feule.; denn las ift die dbre der todten* 

Here fprachs; ihr gehorchte der menfchen und ewigen vater. 
Siehe ^ mit blutig^i tropfen beträufelt* er {ezo die erde^ 
Ehrend den theueren fohn, den bald ihm Tollte Patioklos 4do 

Tilgen in Troja's lande y dem ücboUigen, fem von der heimat 

Als iie nunmehr lieh genaht, die eilenden gegen einander; 
Jeso traf FatroMos den herUchen held Thrafymelos, 
Der ein tapfrer genols Sarpedons war, des gebieters; 
Diefem duichbi^hTt' er unten den bauch, und lofte die glieder.- 4^3 
Auch Sarpedon verfehlt* ihn l'elbft mit der blinkenden lanze, 
Werfend den anderen wurf ; doch Fedafos Itürmt* er, dem rolTei 
Rechts in die fchulter den fpeer; und es röchelte fchwer aufathmend, 

I 

I 

Sturzefe dann in den Jßaub mit geichrei , und das leben entflog ihm. 
Scheu serfioben die zween, und es knarrte das joch, und die zügel 470 
Wirrten ßch., als in dem ftaube das nebenrois lieh herumwarf. 
Aber der lanzenfchwinger Automedon fieurte dem imheil : 
Sein langfchneidiges fchwert von der nervichten hüflte fich reilsend, 
' Naht' und zerhieb er den firang des getödteten, nicht unentfcbeidend ; 
Und nun fiellten fich beid\ und sogen gerad' in den fträngen,- 475 
Wieder bekäifipften ilch ]en* im vertilgenden kämpfe dea^ todea. 
Doch Sarpedon verfehlt* auch ^czt n^it der blinkenden lanze; 
Denn links über die Xdhulter Fatroklos ftürmt' ihm des erzes 
Schärf, und vervrimdete nicht Nun fchwang der edle Fatroklos 
Seinen Ipeer; nicht eitel entflog das gefchofi? aus der rechten; 400 
• Sondern es traf, wo ums herz des Zwerchfells hülle fich windet; 
lUnd er fank , wie die eiche dalunfinkt , oder die pappel. 
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Oder die- fisttUche taiiiie,'die hocb auf beigen die küiiRtct 
Ab mit geTcbltSenen axten gebaun, zum balkea des ft^üffiu: 
Alfo lag er geArekt vor dem rofleberpanneten wageu, ^ 

Kturfchend in angtt:, mit den bänden des blutigen flaubes e^reiM 
So wie den ftier enriordet ein löw'i in die beerde licbitüneiidt 
Ihn, der feurig und fi<dE vorragt TchwerwandelndeB nadcm; 
Doch dumpf unter dem rächen desmalmendot fiölmt .er den geÜM 
So dem Fatroklos erlag der gcfchildeten Lykiei beerfüm, ' fff 

Mvtigen geift ausathniettd,.und rief dem tbeuren genoITen: 

Glaukos, ireund, du des karopfea gejiraltiger, jeso gebäfart ü, 
Ijan z e nf c h winger zu fein, und ^u)er£cbrockeneF krieger! 
]ezo lein dir erwunfcbt kn^slchreknille, wenn du beherzt bÜt! 
Erfi eimuntete nun der Lykier edle gebietcr, t$ 

Wandelnd um j^licbe fcbaar, zu vertbeidigen ihren Sarped<»it 
Aber fodann auch Celber für mich mit dem enc gckämpfet! 
Denn dir werd' ich hiufoit zur fchmach und daurenden fcbande 
Sein durch alle gefchlechter in ewigkeit, wo die Acbaier 
Mir die waffen eatzielin, der im kreis der fchÜTs dahinfank ! 
Auf denn, übe genalt, und ermuntere i^glicben ftreitert 

Als er dietes geredet, umichluls der endende tod ihm 
Augen und naf. Er aber, die feiP auf den bufen gefiemmet. 
Zog aus dem leibe die lanz'; es folgt' ibr die hiUlc des hetzenj; 
Allb entiil's ei die fecle zugleich, und die fchaife des fpeeres. 
Myrmidonen hielten des koniges Tchnaubende rofle. 
Welche zur äucfat ßch empörten, der eigener wagen verlaflend. 

Clatikos feele durchdrang wehmut bei der rede de^ freunde 
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Und ihm AHrmte das herz, dab nicht er vermochte zu helfen« 
FalTend dräkt* er den arm mit der hand; aenn es quälte die wund^ ihn 
Heftig, die Teukros ihm, dem ftünnenden, fchofd ^lit dem pfeile, 511 
Als er der ragenden mauer yeitheidlgung fchs^fte dqn^ freunden. 
Laut nun :fleht*' er empor zum treffenden Föbos ApoUon: 

Herfcher, vernim ; ob vielleicht du in Lykia*s fruchtbarem lande 
Biß, ob in Troja^ vielleicht: du kannft aus jeglichem ort ja 515 

Hören den leidenden m$nn> wie anjezt mich leiden mndränget!" 
Diefe 'waind* hier- trag* ich', die fchiekliche! Ganz \iärd der arm mir 
Von Jtiefbrennenden ichmerzen gepeiniget; nicht auch zu hemmen 

» 

Ift das quellende bliit, und, befchwert mir , ftanet die Ichulterl 
Nicht den fpeer zu halten yetmpg ich noch^ oder zu kämpfen, ' 520 
.Unter die &inde gemengt: und der tapferlte mann, Sarpedon 
^ Starb., Zeus lohn! der fogar des eigenen kindes nicht achtet! 

Hilf denn Du , o herfcher , die Ichrekliche "^[Tunde mir heilend ! 

. ' . ' •> < 

Schläfere ein die fchmerzen, und. Harke mich: dals ich die mönner 

Xiykia*s rufend umher aufmuntere, tapfer zu ftreiten; 525 

f. . ' ^ 

Und a\Lch felbfi: um diejeiche des abgefchiedenen kämpfe! 

Alfo rief er flehend; ihn hörete Föbos ApoUon. 
Plozlich ftillt* er die fchmerzen, und hemmt* in der £chreklichen wunde 
Sein X'chwarzrinnendes blut^ und haucht' ihm mut in die feele. 
Glaukos aber erkannt* -es im' geilt, und freute ßch herzlich, 550 

I>afs fo Ichnell iein 'flehen der mächtige gott ihm gewäliret. 

"^ * 

ürft ermuiitert' er nun der Lykier edle gebieter, 

W^andelnd um jegliche Ichaar, zu vertheidigen ihren Sarpedon. 
^berfodann auch die Troer diirchwand^lf er, mächtiges fchrittes. 
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ffin zu R>lydamas, Panttoos fohn » und dem edlen Agcnor, ' 535 
Auch eu Äneias darauf, und dem 'etzamfcliiiniiierten Hektor; 

■ • 

Nahe trat er zu ihnen, und fprafh die geflügelten worte: 

Hektor, lo ganz nunmehr vergafseft du deiner bexufnen. 
Welche, für dich, den freunden entfernt und dem vatei^efilde. 
Hier aushauchen den gei£:; Du aber verfagft lie px retten ! 5^ 
Siehe, Sarpedon fank, der geichildeten Lykier heetfürft» 
Welcher Lykia's heil durdx gorechti^ceit und durch gewalt hob; 
Unter Fatroklos fpeer bezwang i]|in .der eherne Ares; 
Eilet hiniu, ihr geliebten, und nehmt zu Viersen die kränknng. 
Wenn ihn. die Myrmidonen entwafheten, wenn Ce den leichnam 545 
Schändeten , iiber den tod der Danaer aller erbittert, 
Die tun die hurtigen fchiffe wir ausgetilgt mtt^den lanzen!' 

Glaukos fpracbs ; und die Troer ümfchlug fchwerlafiender kumnatr, 
tJngefiiim, unerträglich; denn eine feule der ftadt war 
Jener, wiewohl aus fremdem ge&hlecht: viel tapferes rolkes 558 
Führt' er daher, ef felbfi der tapferfte held in der heerfchaar. 
Gradan drangen iie wild in die Dänaer; aber voran ging 
Hektor, von eifer entbrannt uni Sarpedon. Auch die Achaier 
Trieb des Menötiaden Patrokleus männliches herz an« 
Erft zu den A)as b^ann er, die felbft fchon glühten in kampfluit : 53 

AjBs ihr, niin müITe der feind* abwehr euch erwunkht fein. 
So wie vordem mit männem ihr fchaltetet, oder noch topficer! 
Seht, er liegt, der zuerft einltürmt^ in der Danaer mauer, 
Er Sarpedon der held ! O dafs wir entftellten den leichnauH 
Dals wir die wehr von der fchuiter ihm r^ubeten, und der genpfleo ^i^ 
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Manchen in» ftreit um ihn felber mit graulamem erze b^hmten! 

Jener fprachs; auch waren fie felhft fchon gierig des kämpf es. 
Aber da beiderleits Ile die macht der gefchwader ve^ßärket, 
Troer und Lykier dort, hier Myrmidon*' und Achaiet;' ' 
Kannten lie an^^um die leiche des abgefchiednen zu kämpfeiiy ^'65 
Mit graunvoUem gc^fchrei i und es radelten waffen Aet männer. 
Zeus ^t entfezlicher nacht umzog das getümmel des moides» 
Dala um den trauten lohn noch entiezlicher tobte die kriegswat ,^ 

Trojans föhn* izt drängten die freudigen krieger Achaia*3: ' 
Denn es fank nicht der feigfte der'myrmidoniTchen mlnner, • 570 
Elr vom h^ Agakles erzeugt > der edle Epeigeus: 
Welcher Init macht gewaltet im wohlbewohnten Budeion*' 
Elhmals; aber nachdem er den treflichen yetter getödtet^ ' 
Supht^ er bei Feleus Ichuz und der lilberfufsigen Thetis; 
W^elche zugleich mit Achilleus, dem fchaarentrenner, ihn fandten 575 
Gegen Ilios vefie, zum kämpf mit den reuigen Troern. 
Der nun falzte den todten 5 da warf der ftralende Hektor ^ 
Ihm mit dem Keine das'haupt; und ganz von einander zerbasft es 
Unter dem lafienden heim, und vorwärtaf hin auf den leichnam 
Taumelt* er; aber des tödes entfeelender fchauer umflols ihn. 5^0 
'Schmerz ergrif den Patroklos, da todt fein freund ihm dahinl'ank. 
Gradan* fiürmt' er durchs, vordergefecht, mit der IchneHe des habichts, 
Welcher den flüchtigen fchwarm der. ßaar' und dohlen verfolget": 
So in der Lykier fchaar , Patrokleus , reifiger kämpfer, 
Stürmteft du ein, imd der Troer j es zürnte das herz um den freund dir. 
,Sxeh, er traf StheneUos, Ithömenes lohn an den nacken ^ 

8. 
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Mit dem gewaltigen ftein, und zerfchmetterte ganz ibm die lebna 
Rük^ärts wichen die erften des kampfs, und der Rralende Hektar 
Weit wie die lanz' im fchwunge, die langgefchaf tete , iiinElegt, 
Wenn iie ein mann auslendet mit kraft, entweder im kampffpieJ, 590 
Oder im fchlacl^tgefild'> mndroht von mordenden feinden: 
So weit wichen die Troer, gedrängt von den löhnen Achaia*s. 
Glaukos «her zuerlt, der gefchildeten Lykiet heerfurfi, ^ 

Wandte lieh um, und etfchlug den grolsgefinnten Bathykles, 
' Chalkons tr^flich^ fohn, der, ein haus in Hellas bewohnend, 59^ 
Reich an gut und habe vor Myrmidonen hervorfchien t 
Diefem nunmehr ftiels Glaukos die lanz' in die mitte ^desbufens, 
Gegen ihn plözlich gewandt, als fchon ihn ereilt der Verfolger; 
Diunpf hin kracht* er im falL- Da eigrif wehmut - die Achaier, 
Als der tapfere Tank; doch die Troer freuten fich herzlich; 600 

Und ße lunltanden gedrängf: den liegenden: auch den Achahsm 
War nicht fäumig der mut» vor drangen üegrad* in die heerIchiaL 
Aber Meriones traf den Laogonos unter den Troern, 
Tapfer imd kühn, den fohn des Onetor, welcher ein piiefber 

War des idäifchen Zeus, wie ein gott im volke geehret : 605 

I 
Den an backen imd ohr durchfchmettert* er, dafs aus den gliedern 

Schnell der geift ihm entfloh ; und gumliches dunkel umüng ihn 

Gegen Meriones fchwang den ehernen fpeer Äneios; 

Denn er hoft* ihn zu treffen, wie uiiter dem fchild* er dahertrat. 

Jener indeia vorfchauend vermied den ehernen wurffpiefe, 6iä 

Vorwärts niedeigebükt ; da üog der^ gewajtige fpeer ihni 

Über das haupt in die erde, dais, hinten der fchaft an dem fpeere 
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Zicterte; doch bald ruhte die kraft des mordenden eizes. 
DelTen ergnutmt' Äneias im mutigen geilt, und begann fo: 

Bald, o Meriones, hätte dich leicbtge wendeten tanzer 615 

, Meine lanz' auf immer beruhiget, 'hätt' ich getroffen. 
Aber der fpeerberühmte Meriones Tagte dagegen: 

^ Sdiwer wird dirs, Äneias, wiewohl du ein mächtiger held bift, . 
Aller menlchen gewalt zu bändigen, wer dir entgegen 
Kommt, zum ftreite gefalst; auch Du bift iterblich gebohren. 620 
Wenn ich lelber dich traf*, erzielt mit der fchäjcfe des erzes; 
Bald, wie tupf er du bilt, und mächtigen bänden vertrauend, 

- » * 

Gäbft du mir ruhm^, und die feele dem fpbmer der gauP Ai'doneus! 

. Jener Iprachs; da ftraff ihn Menötios tapferer fpröfsling: 

■ 

Warum, edler im Areit, Meriones,- fchwazeft du alfo? $25 

Trautefier, nie ja werden vor fchnmhenden -Worten die Troer 
Weichen vom todten zurük, eh manchen noch decket das erdreich. 

Denn im arm ift entfcheidung des kriegs, imd des/ Wortes im rathe. 

.1 
Drum nicht rede zu häufen gebührt uns, fondern zu kämpfen! 

iSprachs, und eilte voran; ihm folgte der göttliche' fireiter. 6^0 
JezQ wie laut das getöf hokhauender mannet emporfteigt 
Aus des gebirgs waldthal, und fem in die rund* es gehört wird: 
So dort fiieg ein' ge tön von der weitumwanderteh erde, . . 

Er^es zugleich und leders und wolJbereiteter ftierhaut, 
\ Unter dem Äois der fchwertcr imd zwiefachfchneidenden lanzen. 6;j5 
Keiner noch war', auch ein achtfamer mann, der den edlen Sarpedon 
Kennete ; fo mit gefchoITen, mit blut ringsher , und mit ftaube 
War er vom haupte bedekt bis hinab zu den äufserften folen. 



I I 



ixtf ' , HOÄ^ERS ILIAS 

Stets den erTchlageaeii nochumfcbwarmtenTLe: gleichwie die fliega 
Siunfea im meie/'hof ! tun die milcherfutleten eimer, It^o 

Im ^unutigen lenz-, watm mÜGh von den buttcn heiabtiieft ; 
So den eilchlagenen dort umrcbwanuten ße. Aber Krgnion - . 
Wendete nie Vom getümmel der Tchlacht die ßralenden äugen; 
Sondern fcbaut' auf die Qxeiter hinab , und vieles im heizen 
Dacht' er über den tod des Fatrakleus, tie^achiinnend: <t45 

Ob bereite auch ienen , in rchieckenvdller entfcbeidung, 
Dort um den hohen Sarpedon die kraft des firalendeU Hektar 
, Tilgte mit mordendem eiz, unddie webrvon der l'cbultec ibn^ raubta; 
Oder ob m^reren noch er fchwer anhäufte die mühJäl. 
IMefer gedank' erfchien dem zweifdnden endlich der befiei iff 

D»h der tapfre genols des Feleiadeo Achilleus 
Wieder der Troer Tolk und den eizumfchimmerten Hektor 
Rükwäits drängte zur fladt, und vielen noch raubte das leben. 

. Hektom landi' er zuerft kleinmütige furcht in die feele ; 

Und ei fprang in den lefTel, und flüchtete rufeud den andern 6ß 

Troern zn fliehn ; denn er kannte Kioniona heilige w^ge. 

Auch nicht Lykia's iielden verweileten, fondem gelcheucht flohn 

' Alle, nachdem ße den könig gefehn^ der, im beizen verwundet. 
Dalag unter dem leiohengewuhl ; denn viel' um ihn Telber 
Sanken In blut, da den heftigen ftreit anfirei^te Kronion. tf| 

Jen' entzogen nunmehr von Sarpedons fchulter die rüfiung, 
Schimmernd von e)T, und'hinab zu den räumigen fchiffen zu tragi 
Gab ße den kampfgenoiTen MenSüos tapferer fpiolsling. ' 
Jezo begann zu ApoUon der heiicher' im donnergetirölk Zeus i 
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FöboS) geh\ o geliebter, vom dunkelen blute zu faubem, 66^ 
Auiser 'dem knegesgefcbold , den Sarpedbn , trage darauf ibn 
Fem hinvreg an den Ihom, und fpuP ihn reip im gewälTer; 
Auch mit ambroüa- falb\ und hüll* ihm ambroHTch gewand um. 
Dann ihn wegzutragen vertrau den Ichnelleii geleitern, 
Beiden dem Schlaf und dem Tode, den Zwillingen, welche fofort ihn 

' Stellen ins weitp gebiet des fruchtbaren Lykierla^des : 671 

Wo^ihn ruhmlich befiatten die bruder zugleich iind verwandten 

, Mit grabhügel und feule; denn das ift die ehre der todten. 

Alfo Zeus; und dem vater war nicht unfolgfam ApoUon. 
Eilend fuhr er vom Idagebirg' in die fchrekliche feldfchlacht; 675 
Axtbet dem kriegesgefcbols den S^rpedon hob er, und trug ihn 
Fem hinweg an den .ftrom, und fpült' ihn rein im gevi''äfrer; 
Auch mit ambrolia falbt" er , und hüllt' ihm ambroflfch gewand um. 
Dann ihn wegzutragen vertraut' er den fchnellen geleitem, 

.Beiden dem Schlaf uiid dem Tode, den Zwillingen, welche fofort ihn öflo 

Stellten ins weite gebiet des fruchtbaren Lykierlandes. 

Aber Patroklos, dieroff' und Automedon laut ermahnend, 

Jagte den Troern nach und Lykiem , rennend in unhcil : 

Thörichter!. Hätt* er das wort des Peleiaden bewahret, 

" » * * * 

Traun er entrann dem böfen gefchik des dunkelen todes. <^05 

Aber Zeus rathfchlufe ift mächtiger ftets, denn der menfchen: 

Der auch den tapferen mann fottfcheiicht, und den iieg ihm entwendet, 

Sopder müh; dann wiederum felbfi antreibt zum gefechte:^ 

Er der ]enem auch nun das herz im bufen entflammte. 

Welchem zogft du zuerfi, xmd welchem zulezt das gefchmeid* ab, 690 
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Als dich, Mepölios fphn, zum tod* i?t riefen die götter? 

I 

Ihn den Adraftos zuerft, Äutonoos dann, und Eclieklos, 
Perimos, Meges fohn, und Epiftor, famt Melanippos, 
Weiter den Elafos drauf, uiid,Mulio3, auch den Pylartes, 

* 

Raft' er hinweg ; doch die and<ßrn entzittertdn alje voll rchreckeBS.6^ 

Jezt hätt' Arges volk die thürmende Troja erobert. 
Unter Fatroklos h^d ; fo to]>t' er voran mit der lanze; 
Wenn nicht Föbos Apollon auf fefigegründetem thurme 
Daltand, ihm das verderbei^ erftnp, und befchirmte die Troer. 
Dreimal ftieg zur edke der ragenden jnauer Tatroklos 700 

Kül^ hinaii , imd fbeimal verdrängt' ihn mächtig Apollon, 
Gegen den leuchtenden i'child mit uniterblichen bänden ihm fiolsend. 
Als er das viertemal drauf anfiürmete, ftarl^ wie ein Dämon; 
Rief mit fcbreklichem d^ohn der treffende Föbos Apollon; 

Weiche mir, edeler beld Patrokieus ! Nicht ja veigönpt ift, 705 
paJGs dein fpeer verwüÄe die Iladt hochherziger Troer j 
Nipht dem Achilleus einmal, der weit ah kraft dir vorangeht! 

Alfp der gott \ da entwich mit eilendem fchritte Patroklos, . 
Scheuend den furchtbaren zorn des treffenden Föbos Apollon, 

Hektor am fkäifchen thor hielt UQcih die itampfenden roüe« 710 
pei^ er fam^, ob er kämpfte, zuriik ins getümmel lie trabend, 
Oder den* vplk iil die matter licl^ einzufchliefeen geböte. 
Als er fplctes erv^'og , da naliete Föbos Apollon, 

Gleich an gefialt, wie eii^ manp in blühender Itärke der.jpgopd, 

•' ■ ' ' ' ^ " ' . ' • 

Aßo^, welcher ein ohm des roffet\immelndep Hektor 71J 

War, der Hekabe beider, \u]^d fol\n cles trelUchen Dyms^* 
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"Welcber'in Frygia wohnt'' an Sangarios grünenden ufem; 
Dellen geftalt nacjbahmend, begann ist Föbos Apollon: - - 

N Hektor, warum entziehlt du dem kämpfe dich ? Wenig geziemt dirs ! 
Möcht' ich, wie weit ich dir folge, fo w^it an ßärke ^vorangehn ; 720 
JBald dann warft du zum graim hinweg aus dem kämpfe gewichen ! 
Aber wohlan, auf Fatroklos gelenkt die ftaippfenden roHe ) . 

Ob du vielleicht ihn erfegft, und ruhkn dir^-gewähret Apollon l 

Diefes ^efagt, enteilte der gott in der männer getummel. 
Und dem Kebriones rief^der helmumüattexte Hektoiv 725 

Da& er die roIT* in die fchlacht angeilselte. Aber ApoUön 
Drang in die ichaafen hinein, und empört' in graufer Verwirrung 
Axgos volk; doch die Troer ttad Hektor fchmükt* er mit ehre^ 
Hektor vermied lonA alle die Danaer , keinen ermordend ; 
Niir auf Patroklos lenkt* er die machtvoll Itampfenden roITe. fZ^ 
Auch fatroklos dagegen entfprang vom gefchirr auf die erde^ 
Trug in der linken den fpeer, und falst" in die rechte den marmor, 

• • . . * 

Glänzendweiis , rauhzackig, depi eben die fauft ihm umfpannte. 
Angeftrengt nun warf er ; und nicht flog faumig zun^ manne» 
Oder verirrt, das gefchols; den wagenlenker des Hektor 735 

* • 

Traf er, Kebriones, Um des Friamos mutigen baltard> 
Wie ei; die zügel gefafst, an der fUm mit dem zackigen ßeine.: 
Beide brauen zerkniri'cht' ihm der fels, dem des hauptes gebein nicht 
Widerftand; und die äugen entllolTen zax'erd' in den ftaub ihm, 
Dort vor die fufce hinab} Vorwärt$| wie ein taucher von anfohn, 740 
Schois er vom prangenden fiz> und det geift verUefa die geheine* . 

; ■ ■ .' 

Kränkenden fpott »nn riefft du daher» gaultuoimler Pat^wkloa: 
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Wunder, wie ift er behende, der mann! wie leicht er hinabtandit! 

Übt* er die kunft einmal in des meers fifchreichen gewäüem ; 
^Viele lättigte wahrUck der mann mit gefangenen aufieriii 745 

Hurtig vom bord* abfpringend, un<i Jtürmt^ es noch £ö gewaltig: 
So wie jezt inr gefild'^er behend' aus dem wagen hinabtaucht! 



jji . ^' ^Traun, auch im troilchen volk lind unveigleichbare taucher! 

I ^ ' Alfo fprach er, tmd rafch auf Kebriones Itiurzt* er, den beiden, 

V 

Ähnlich dem löwen an wut, ^der ländliche bürden verödend, , 7J0 
Jezo durchbohrt an der brult, hinßnkt durch eigene kühnheit: 
So auf Kebriones dort , o Fatrokleus , Iprangft du begierig. 
. Hektor. auch dagegen entfprang vom gefcfaiir auf ^e erde. 
\ BeidVum Kebriones kämpften, wie zw^en blutgierige löwea, 

, Die auf den höhn des gebirgs um eine getödtete hindin, '755 

' Beide von himger gequält, hochttp^endes muts fich bekämpfen: 
ii « So um Kebriones dort die zween fchlachtkundigen manner, • 

■ • 

. ' * Er Fatroklos, Menötiös lohn, und der Uralende Hektor^ 

. i ' 

. « Strebend einander den leib mit graufamem erz zu verwunden. 
/ 

Hektor, nachdem er das haupt anruhretc, liels es durchaus nicht; 760 
Arüben, hielt Patfoklos am f uis ihn ; und auch die ' andend 
Troer imiher und Achaier vermifchten den kämpf der entfobeiduB^. 
* Wie wenn der oft und dejc füd lieh zugleich anltrengen im wetlfixeit, 

Durch des gebiigs waldtbale den tiefen forfi zu erfchiitteoi, 
Buch* und erhabene efch* und zähumwacbsne komelle ( 7^ 

Dals lie wild an einander die ragenden afte zerfchlagen _ 
Mit graunvollem getüi *, \xnd^ der ftutz der zerbrocbnen umberkrachi: < 
^ Alfo ßürzten die Troer und Danaer gegen einander, 
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Mordend, sieht hier noch ^ort der verderMichen flucht lieh erlimemd. 
Viel erehlinkende fpeer' tun Kebrioxves Itarrten geheftet, ' 770 

Auch ge&ederte pfeile,' die fchnellenden bogen entlp rangen; 
Und viel mächtige ftein« zerfchmetterten krachende fchilde 
Kämpfender männer umher; eir lag im gewirbel des (taubes, 
Gfofs, auf grofsem bezirk, der wagenkunde TergeiTend. ' 

Weil annoch die fonn* an dem mittagshinunel einberging; 775 

V ^ 

Hafteten jegliches heerea gefcholT*, und es Tanken die Völker. 
Aber fobald die fonne zum fiierabrpanaen CcH neigte; 
Jezt.ward gegen das fchikfal die obeigewalt den Achaiem; 
Denn iie entrllTen den held Kebriones aus den gefchoITen, ' 
Und aus der Troer gefchreif und raubten die wehr ^on den fchultem. 
Aber Fatroklos Rurzte mit feindlicher vrut iu die Troer. 781 
Dreimal ffurzt^ er hinein, dem ftunnenden Ares vergleichbar. 
Mit graiuivollem getön; dreimal neun männer erfchlug er. 
Als er das viertemal draiif^anft&rmete , ftark wie ein Damoi^; 
Jezt war dir, Patroklos, genaht das ende des lebenü. 735 

Denn dir ^begegnete Föbos im ungeßüme der feldfchlabht 
Fürchterlich. Doch nicht merkt* er den wandelnden durch dasgetümmel. 
Weil in finftere nacht der begegnende gott lieh gehüllet 
Hinten ftand und fchlug er den rücken ihm zwiTchen den fchultem. 
Mit gebreiteter hand; da fdiwindelten jenem die äugen. 790 

Auch vom haupte den heim entfchlug ihm Föbos ApoUon : 
Diefer rollte dahi)), und erklang von den hhfen dier rolTe 
Hell, der gekegelte heim; und befudelt ward ihm der haarbüfcfa 
Gans in Mut und ftaube. Zuvor war nimmer es denkbar, 
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Da[s der umBatterte beim beTudelt wüid' in dem llaub«; ni 

SondeiTt dem göttlicben manne das baupt tind die.lieblicbe ftinte 
Defct' er, dem Felelonen ; allein Zeus gab ihn dtftn Heitor 
Jezt auf dem haupte zu tragen; dpch nah" ihm war das verdeibsiL 
' Auch in den bänden zeibiach Uun die weiÜtinfcbBttaitde lanse, 
Scbwer und grofs und ^ejiegen, die eherne; und Von deal'cbuUem 9>o 

■ Sank dei l'cbild mit dem riemen, d» langauareichende, ,Qied«. 
Auch den bapiirch Iö&' ihm der beliebende Föbos Apollon. 
Graun nun täubte fein herz, und fiarr an den blühenden glied«n, 
Stand er erb^unc Doch vcn hinten die fpizige lanz' ia den rücken 
Bohrcte zwifchen die fchvltem genaht ein dardaoilblter krieger, Sf>5 
Fanthoqs £d}ui, li^\iForbos, der vor den genoflcn der Jugend 
Prallt' an len^', an reillger kunft, -u^d an burügen fcbeakebi: 
Denn Ichoil zwanz^ vordem der kämpfenden Iturzt' er vom vragen. 
Als ei zuerlt im gelcbirre daherflc^, lernend die feldlchJacht. 
Dieler warf dir zuerfi ein gefchols , gaultununler Fatroklos; ßio 

Doch' bezwang er dich nicht: dann eilt' er zurük in die beerfcbaar, 

-Schnell aus d«r wund' eaUaffend den efchjenenfpeer, und befiand oklit 
Vor Tatroklos, entblolst wie er war, in der emlten fenücheidm^. 
Jener, ^om Ichlag des gottes gebändiget, und voa der lanze, 
Rafcb in der freunde gediäng' entsog er Jioh, meidend das fchikläl. gij 

Hektor, fubald er fidie den bochgelinnten Fatrokjos 
Wieder dem kämpf ilch entziebn, vom fpizigen er^ verwimdet:« 

.Stürmt' er ilpu nahe daher durch die Ordnungen, Aiels dann die Lanse 
Durch die weicbe des baucbs, dals hinten das erz ihm hervordrang: 
Dumpf bitf kracht' «r i(n fall, upd erfüllte mit gra^i die Acbaier. Q» 
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^ Wie dem gewaltigen eber der low* pbll^et im angrif, 

r 

Wami fie am haupt des gebirgs boch^ozendes. xmits lieh J>eldunpfen, 

Nahe dem winzigen bom> denn Ile lehnen fich beide tn tiinken; « . 

' Aber der' Ichnaubende Rnrzt f der gewalt des löwen gebändigt: 

, Alfi> bezwang den wuiger, Menötios tapferen fprölsling, 8^5 . | 

' - ■ ■. » 

Hektor, Priamos fohn^ und entiüa mit dem fpeer ihm das leben. > 

^ * * I • 

Liaut nunmehr frohlokt' er, imd fprach die geflijgelten worte: 

Ha! Fatroklos, du'dachteft die itadt uns bald zu verwülten, . • 

Und die troilbhen weiber, beraubt der heiligen freiheit, ' ' 

Weg in fchüSen ^u führen zum lieben lande der Täter! 850 • f 

Thörichter! jenen zum fchuz find Hektors hurtige rofle ; , 

Angeßrengt zu durchjagen die feldfchlacht ; felber auch ftreb* ich ' • 

Unter den troifchen beiden voran mit der lanz\ xmd entferne 
Ihnen der knechtfchaf t tag! Hier f reffen dich ]ezo die geier! .' 

Elender! nichts hät^^ fiark wie er Üt, dir geholfen Achilleus, go« , 

•.Welcher gewUs dprt bleibend dir gehenden mancherlei aiiftnig:, 
Kehre mir ja nicht eher, Fatrokleüs, reifiger kämpf er, ' 

Zu den gebogenen fchiffen, bevor des mordenden 'Hektor / ' ' -, 

Blutigen' panzerrok ringsher um die bruft du zerriffen! - ' 

Alfo fprach er vielleicht., imd bewog das thörichte herz dir ! 540 » . 

Schwaches lauts antworteteft du., gatiltummler fatroklos; 

/ 

Immerhin, o 'Hektor, ernebe d^ch! Dir ja gewährte 

' Siegsruhm Zeus der Kronid' und ApoUon , die mich bezwungen, . . ' I 

Sonder müh; denn fie felber entzogen die wehr von den fchulteni^ / 

Solche wie du, wenn mir auch zwanzige wären begegnet, 545 '^ 

■r* • 

Alle fie lägen geßrekt, von meiner . lanze gebändigt ! 
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Mich hat bofes gefchik, und der Letoide getddtat» 

Und voff den menfcfaen Euforbos; du i^ubft mir der dritte die wsffen. 

Eines verkünd* ich dit noch, und Du bewahr* .es im herzen. 

Selbft nicht wirft da noch lang' einheigehn, fondem bereits dir Q^ 

Nahe deht zur feite der tod und das graufe Verhängnis, 

Dais du erliegd vor Achilleus, dem», göttlichen Äakiden. 

Als er folches geredet, uoiTchloIs der' endende tod ihn ; 
Aber die teeV aus den gliedern entflog in die tiefe des Ais» 
Klagend ihr jammeigefchik, getrennt von jugend und mannkraft. S55 
Auch dem geftorbenen noch rief )ezt der Itralende Hektor: 

Was weiflageft du mir, Patrokleus, graufes verderbenf? 
tVer doch weiis, ob Achilleus, der fohn der lockigen Thetis 9 
Nicht von meiner lanze durchbohrt fein leben verhauche? ^ 

Alfo fprach der held, und den ehernen fpeer aua der wimd* ihm fifo 
Zog er^i die ferf ' anßemmend, imd fchwaqg ihn zurük von dem fpeece. 
Schnell alsdann mit dem ipeer sU Aiitomedon kam er gewandeit, 
llun dem edlen- genolTen des äakidifchen renners, • 
Sehnfuchtsvoll ihn zutreffen; allem die unfierblichen rolle 
Retteten ihn, die dem Peleus die ehrenden götter gefchenket* 81(5 
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Inhalt. 

« 

S^r^V i/7n Patroklos. Eäiforhos von Menelaos erlegt. Mektor^ 
von Automedon fich ivendendj rauht dem Fatroklos did rüjtungf ehe 
Ajasj Telßni07U folin^ ihn verfcheuclit. Drauf in AchiUeus rußung 

I 

verfcärkt er den angrlf auf den leicTniam, dem mehrere Achaier su 
hülfe eilen. Hartnäckiger kämpf bei ivechfdndem 'glük. JXetraU' 
refiden raffe des AchilleuSy die Zeus gejlärkt{ lenkt Autotnedan in 
die fchlacht ^ wo Sektor und Aneias umfonß ihn abgreifen* Vm 
Fatroklos wankender fieg^ ßlenelaos f endet den Afttilochos mit der 
nachricht zu AchiUeus. Er felbft und Meriones tragen den Uit^ 
nam^ indefs beide Ajas aiivehren. 
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J^ icht unbemerkt dem Atreiden , dem kriegrifchen held Menelaos»"" 
Wars 1 wie Menödos fohn den Troern erlag, in der feldicklacht 
Rafch durch das vordeigevrühl 9 mit Aralendem erze gewapnet, 
Kam und umwandelt* er ihn, -wie ihr kalb die blockende' fiarke» 
Die ihr erftes gejsahr, noch neu den forgen der mutter: 5 

Alfo umging den Patroklos der bmunliche held Menelaoß. 
Vor ihn firekt* er die lanz*, und den fchild von gerundeter Wölbung, 
^Ihn zu erfchlagen bereit, wer nur ani^ete jenem. 
'Auch nicht Fanthoo^ fohn, der fpeerberühmte , war achtlos 
Um den gefallnen Fatroklos, den herlichen ; fondem genaht ihm . 
Staüd er,. und rief, anredend den ftreitbaren held Menelaos: 

Atreus lohn, Menelaos ^ du göttlicher, völkergebieter, 
Weiche Kuriik vom todten, imd lafs mir die blutige ruftung] 
ILeiner zuvor ^ex Troer und ruhmlichen bundesgenoITen 
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Hat den Patroklos verlezt mit gefchors in der emJJbenentfcheiduzig: 15 
' Drum lala Mich üegschr^ ve^rfaterlichen ^t,er den Troern, 
£h ich dich trefiF', und hinweg dein fuüses leben dir raube! 
Unmutsvoll mm begann der bräunliche held Menelaos: 
Vater Zexis, nicht ziemt es, fo trozige Worte zu rufen 1 
Nie doch trozt ein pardel fo fürchterlich, x^ie auch ebi Idvre, 
Koch der eber des waldes, der grimmige, welchem vor allea 
Grolser zorn im buien mit drohender Aärke* daherfchnaubt: 
^ Als lieh Fan'thoos löhne, die Is^izenfchwinger, erheben I 
Doch nicht hatte fürwahr die heldenkraft Hyperenocs 
Seiner jugend-genuis, da der Ibhmähende wider Xnich auftrat! 
Diefer läfterte mich den verworfenAen krieger Achaia^s; 

s 

Aber ich mein^ , er kehrte mir nic^t mit eigenen fufsen 

Heim, der liebenden gattiu zur fieud*, imd den würdigen dtem. 

Allb werd^ ich auch dir auflöfen die kraft, wo du naher 

Gegen mich kommiib ! Wohlan denn, ich rathe dir, weiche mir eil^ 30 

X 

Unter die menge zurük, upd fcheue^dich, mir;zu begegnen; 

Eb dich ein übel ereilt! Gefchefaenes kennet der thor auch! 
V • 
Allb der held; doch Er unbewegt antwortete alfo: 

Traim npniudhr, Menelao?, du göttlicher, follit du mir bülsjea, 

Dais du den bruder erfchlugß,' imd rühmend der that dich erhebefi^ 55 

Dais du zur wittwe gemacht fein weih in der brautlichen 

Und unnennbaren gram 4en jammernden eitern bereitet! 

Ach den elenden würd' ich des grams erleicbterung Ichaffen, 

Wenn ich zurük dein haupt und die blutigen riifiiiingen tragend 

Überreicht' in Fanthoos band und der göttlichen i^ontis! k^ \ 
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\ 
Dpch nicht länger annoch fei 'unrerfucht uns die arbeit, 
und nicht leer <kir eutfcheidung , der tapferl^eit und des c^ntfezens! 

• - 

AMlo Iprach er, und rannt* abf den^child von gerundeter wölb^ing ; 
Doch nicht brach er das erz; denn rükwärts bog lieh die fpize 
Auf dem gediegeneh fchpd. Nun erhob auch ]ener die lanze, 45 
Atreus lohn Menelaoä, und, betete laut zu Kronion; 
Ihm, wie zurük er zuktc, gerad' in die wuizel des fchlundes 

\ 

Stiels er, und drängete nach, der nenrichten rechte vertrauend; 
' Dafs von hinten die fpiz' aus dem zarten genik ihm hervordrang j 
Dumpf hin kracht' er im fall , und es raffelten um ihn die waJBTen. 50 
Blutig trof ihm das haar, wie d6x huldgöttinnen gekräufel, 

^ 

Schöngelokt, mad- zierlich mit gold und filber durchflochten. "* 
Gleich dem ftattlichen fprölslingdes Ölbaums, welchen ein landmann 
Nährt am einfamen ort, wo genug vorquiÖt des gewKlTers; 

■ 

liieblich Iprofet er empor, und fanft bewegt ihn die kühlUng 55 
Aller wind* umhet , und Ichimmemde blute bedekt ihn ; 
Aher ein fiurm, der fich plözlich erhebt m^t gevraltigen wirbeln 
Reifst aus der grübe den ftamm, und firekt ihn lang auf die erde: 
Alfo erfchlog den Euforbos, den panthoidifchen kämpfer, 

■ * 

Atreu$ fohn Menejaos, und raubt' ihm die prangende füftung. 6a 
Jezt wie ein low*, im gebirge genährt, voll trozender kühnheit, 
Hafcht aus weidender heerde die kuh, die am fchönften hervorfchie^ ; 
Ihr den nacken zerknirfcht er,- mit mächtigen zahnen ile fafleod, 
Erlt, dann fcWürft er das blut imd die eingeweide hinunter, ' 
Und zerfleifcht; rings Äehen die hund* und die männer des hirten, 65 
Häufig und Vieh anibhreiend von fernher, aber auch keiner 

9. 
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» Wagt ihm entgegen zu gehn; fo fafete lie. bleiches entlezen: 

' Alib wagt' i^uch keinem das iautige herz ih dem bulen, 

I ■ - 

Dort ihm entgegen zu gehn, dem rühmlichen held Menelaos. 
X ' Leicht enttrüg' er nunmehr Euforbos prangende rüftüng, 70 

Ati'l^us lohn, wenn nicht ihn neidete Föbos Apollon, 

Vi • 

Per ihm den Hektor erregt', in der kraft des ftürmenden Ares: 
< Denn er' erfchien wie Mentes an wuchs, der Kikonengebieterj 

Und er begann zu jenem, imd fprach die geflügelten wortei 

Hektor, du reimlt nun alTo einher, unerreichbares fuchend, 75 
' Nach des Feieiden gefpann , des feurigen ! Schwer find die rofle 

Jedem Werblichen manne zu bändigen, oder ssu leid^en, 
AuTser Achilleus felbft, den gebahr die imßerbliche mutter. 
' Aber indels hat Ätreus erhabener lohn Menelaos, 

Als er Patroklos umging, dir den tapferften Troer ennordet, flD 

Fanthops fohn, Euforbos, den ßürmifchen mut ihm bezähmend. 
\ . ' Diefes gefagt, enteilte der gott in der männer getümmeL 

Hektors finfleres herz umfing unermefsliche wehmut. 
Ringsiuh fchaut' er nunmehr durch die Ordnungen ; plödlöh erkannt' €f 
Ihn, der die prangende wehr fich erbeutete., ihn auf der erde 85 
\ . ' Ausgeftrekt, dem das blut aus offener wund' hervorrann. 

Rafch durch das . vordergewühl , mit fbralendem erze g^apm^t. 
Eilt' er, und fchrie lautauf, wie die lodernde glut des^Hefaltos 
Ungeftüm. Wohl hörte den Ichmetternd^n ruf der Atrade ; 
Unmutsvoll nun fprach er zu feiner erhabenen feele: 9». 

Wehe mir! wenn ich auizt verlalTe die prangende rftftung. 
Samt Fatroklos, dej hier, mein ehrenretter, dahinfank^ 
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Eifern wird mir jeder der Danaer, welcher mich anfchaut! 
Wenn ich aber allein mit Hektor tämpP iind den Troern, 
Meidend die fchmach ; damt, forg* ich , tmiringen mich einzelen viele ; 95 
Alle ja führt die Troer daher der gewaltige Hektor. • 
Aber warum doch- bewegte das herz mir folche gedanken? 
Wagt es ein mann«, dem Dämon zum troz, mit dem heldenzulcämpfen, 
Den ein himmlifcher ehrt, bald rollt auf das haupt ihm ein unheil. 
Darum ei&e mir keiner der Danaer, weldier mich flehet 100 

Weichen vor Hek'tors macht; denn er kämpft in göttlicher obhut. 
Wenn ich indefs nur Ajas, den ruf er im fireit, wo vernähme; , 
Beide wir kehreten dann, des freudigen kampfes gedenkend, 
Selbft dem Dämon zum troz, ob entziehn wir möchten den leichnam 
Fiir den Peleiden Achill eus; denn belTerung war' es dem ungluk.- %o*y 

Als er folches erwog in des herzens geilt -und empfindung; 
Nahten bereits die Troer in fchlachtreiha , folgend dem Hektor. 

I 

Jezo wich Menelaos hinweg, und verliefs den erfchlagnen, 
Rükwärts häufig' gewandt: wie ein bärtiger löwo des beigwalds, 
Welchen hund*^ und manner hinweg fom gehege verfcheudien 110 
Rings mit fpeer und gefchrei; fein mutiges herz in dem bufen ^ 

* * 

Schaudert ihm, imd unvvillig vom ländlichen hof entweicht er; 
AJfo ging von Patroklos der bräimliche held Menelaos; 
Stand dann zum feinde gewandt, da der feinigen fchaar er erreichet, 
Rings nach Ajas fchauend, dem' mächtigen Telamoniden. 115 

IDiefen erkannt' er fofort Ijnkshin im gemenge der fcldfchlacht. 
Wo er mit mut aufregte die freund*, imd ermahnte zu kämpfen; 
Oenn unerinefsliche fchrecken erregete Föbos Apollon. 
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Eilend lief eV dahin, und bald ihm genahet begann er: ^ 

Ajas, her, o geliebter ! zum kämpf um deft todten ^Fatroklos 120 

r 

Eilen wir; ob ja die leiche zu Feleus'fohne wir bringen, 
Nakt wie er ilt; denn die Waffen enttog der gewaltige Hektor. 

AlTo der held, und erregte das herz dem feurigen Ajas. 
Schnell durch die vorderften ging er mit Atreus lohn Menelaos. 
Hektor, nachdem er Patroklos beraubt der prangenden rußung, 125 

a 

Zog ihn, das haupt von der fchulter zu haun ^t fchneidendem eize. 
Und den gefehl eiften rümpf vor die troifchen hunde zu werfen. 
Ajas na&t* ihm nunmehr, und trug den thürmenden fchild vor. 
Schnell dann flüchtete Hektor zurük in die fchaar det genöITen, 
Sprang in den feffel empor, imd gab die prangende rüftung 130 

Troern zur ftadt zu tragen, ' ihm felbfi: zum herlichen denkmäl. 
Ajas mit breitem fchild den Menötiaden bedeckend, 
Stand vor ihm, wie ein lö^e vor feine jungen fich darftellt; 
Väterlich führt er die fchwachen ^inher, da begegnen ihm pl5zlich 
Jagende männer im forft; und er zürnt, wut&mkelndes blickes, 135 
Zieht die gerunzelten brauen herab, und dekt lieh die äugen: 
Alfo^ erfchien dort Ajas, den held Patroklos umwandelnd. 
Atreus folm auch drüben , der fireitbare held Menelaos, 
Stellte ßch dar, fein herz von unendlichem grame belaßetT 

Glaukos nuii, des. Hippolochos fohn , der Lykier heerfürft, 140 
Schauete finßer auf Hektor, und ftraft' ihn mit heftiger rede: 

Hektor, an fchönheit ein held, der tapferkeit mangelt dir vieles! 
Traun umfonft erhebt dich der rühm, di^h siagenden flüchtling! 
Sinn' izt nach, wie du lelber die bürg und di^ vefte vertheidigft. 
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Da alliein mit dem yolk', in Ilios grenze gebohren! , 
Denn der Lykier keiner bekämpft die Danaer künÜgt ' 

t 

Eure' ßadt zu befcbiTmen ; die weil ja nimmer ein dank '^'> 
Radios fort zu kämpfen den kämpf mit feindlichen' ny^^"^ * 
Welchen getingeren mann vertheidigft dti wohl in d^^^^f'***^' 
Sträflicher, da du Sarpedon, der gaßfreund dir imd r^ ^^' ^5^ 
Unbefchüzt den Achaiem zu raub und beute verlir 
Der fo oft dir nuzen gelchaft, der fiadt und dir r^» 
Weü er gelebt? Nun zagft du fogar ihm die hy^« ^^ fcheuchen! 
Drum, wo einer mir noch der lykifchen männefe®**^'^^^®^ 
Kehren wir heim, und Troja verfinkt in grau/ verderben ! 
Denn wenn -jezt die Troer entfchloflene kühy^'^t befeelte, 
Unverzagt, wie manner fiö kräftiget, die «'die^eimat 
Gegen feindlicHe männer des kriegs arbeiy erdulden; 
Würde» wi«» bald Patroklos hinchi in W ziehen. 
Und wenn diefer nur erft in cles herfcW^den Priimos vefte 
Käme, der todt hinfank, und wir dem /ef echt ihn entzögen: 
Würden alsbald die Aigeier Sarpedojyptmgende ruftung 
Löfen, auch fdhreten wir ihn felbft/i Bios vefte. 

, Denn es fank der genols des geyjÄlt^geu, welcher von*"^® ^ 

IT 
Allen in Argos volk^ dem ftu^en zum kämpf die gi»öuen, 

•Und nicht dem Ajas einmal dem mutigerf, hall d^ge^aget 
Veft mit geheftetem Wicke zu ftehn in der f eind^ ge^^"^®^» 
. Noch gradan zu kampln ; denn weit an tapfe^^^*^ "ß* ^^ • 
Finiter fchaut' ^md begann der kehnumfl-'^^erte ilektor : 
Glaukos, wie haß du, ein folcher, io iibe^ütig geredet? 
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Wa^h, meinl^eund, ich glaubte, du wärH: vcrftfindig vor andern, 

e ci)A|jij.cij I^rkia rings hochfchollige Äcker bewohnen. 
Jezo tadlcb ^ir gänzlich den einfall, welchen du vorbringft; 
ueT du la^ nicht ßeh' ich dem übergewaltigen Ajas. 
Niemals ga^ j^ grauen die fchlacht und das ftampf en der roITe ! 175 
Aber mächtijj ß^^g^ ^^ ^eus des donnerere rathfchluls: 

er aucn den yeren mann fortfcheucht, und den Heg ihm entwendet, 
Sonder müh; ^^ nieder ihn felbft antreibt zum gefechte. 
Aber wohlan, tn^äher, mein freund, und fchaue mein thun an: 



Ob ich den 



ganze^g qIjI zagender fei, wie du redeß; 



18D 



V Ob auch der Danat ^lanchen , und ftreb' er in freudiger kÜhnheit, 
^lemmeri ich werde \j^ j^^ampf um den hingefunknen Patroklos l 
\ ^^ß^es geügt, eraiint' er mit hallendem rufe die Troer: 
T^r, und Lykier ihr , pd Dardaner, kämpfer der nähe, 
öeicUiun männer,o freund und gedenkt einftürmender abwehr; las 
Bw A mir felbft anlege de tadellofen Achilleus 
SchoneWäth , das Patrok;,s vertilgeter kraft ich geranbet 

•^oW, und enteilte, ler helmumflatterte Hektor, 
Aus der erWerten fchlacht^ md erreicht' im lauf die genoffen 

d , nicht \me davon, mi\ hurU^en fufsen verfolgend, 190 

Welche zur ftdW hintrugen Ae herliche wehr des Achilleus. 
Jezo entfernt vo^janunei- der'feldlbhlacht,, taufcht' er die waffea; 



Gab dann feine 



''"Vagen in lUos heilige vefte 



Trojans kriegrifchen i*ncn , jxni. zog die unftetbliche wehr an. 
Sein de3 Peleiden Achl^^s, die göttliche üranionen 195 

Pcleus dem , vater gefcheA^t ; der reicWte ße weder dem fohne, ' 
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Altend; doch nicht der fohn ward alt in den wafFendes vater^ 

Als fo entfernt ihn fchaute der hetfcher im donBergewcy ^ 
Wie er Achilleus waiFen,.des göttergleicben , fioh anzog; 
Emli: bewegt' er das haupt, und fprach in der tiefe des he^^' ^^^ 

Armer, ach! nichts ahndet dir noch von gedanken'* ^^ ^» 
Der fchon nahe dir ilt! Du zeuchß die unfterbliohe w^ ^"^' 
Sein des erhabenen mannes» vor dem auch andere zif^* 
Ihm den genoITen erfchlugit du, fo fanftgelinnt und,^ tapter; 
Auch die wehr, nicht der ordnimg gemäls, von haupt f^ ^^"^ ^^ 
Raubteft du! Dennoch will ich dir jezt iiegsehre ^^eihen, ' ao5 
J^eb ium veigelt, weil nicht dir kehrenden aua^^"^ gefreute 
Grüfsend Andromache löft die gepriefene wehr /s Achilleus ! 

Alfo fpach, und winkte mit IchwärzUchy t'^auen Kroni^n. 
Hektors leib umfohlolTen die riiftungen ; ftürmöA durchdrang ihn 2<^ 
Ares kriegrifcher geift , und innerlich Etxqzif ^® gueder 
Ihm voÜ kraft und gewalt. Zu den ruhmjbhen bundesgenoffi* 
Ging er mit lautem gefchreij und allen ei/hien er wie ähn^^ 
Leuchtend im waffenfchmuk des erhabnen Peleionen. 
Rings das ged^äng' umwandehid, emvJex€ er ]eden m- ^^^^ '" *^5 
Mefthles dort, und Glaukos, Therrilo|ibos auch, und^^^ ^"» 
Auch Deifenor, Hippothoos auch, unA Afteropäos, 
Chromios auch, und Forkys, und Ennomos, ku>**g ^^^ ^°ö » 
AUe fie trieb er zum kämpf, und fprach die g/ügelten worte: 

Hört , " unzählbare Äämm' umwohnender undesgenoffen ! 
Nicht weil menge de« volks ich verUngete o^« entbehrte, 
Hab' 'ich rÜgs eu^ daher aus ex»cren ft»*«* verfammelti 
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dais Troja^ weiber und noch unmündige kindet 
FreuA,pj5 jximXja iir fchirmtet vor Argos kriegrifchen Völkern. , 
Deflen »forgt, drfchöpf ich durch hriegesfteuer und fpeife JteS 

Unler va , ^n^ ftreb' euch " allen das herz zu ermuntern. 
Drum uur^radö hinein euch gewandt, und entweder gefiorben 
Oder heil ^ij erkämpft! denn das ifi der wandel des krieges 
Wer jedoch p^ Patroklös, auch nur den erfchlagenen, gleichwohl 
Her zu den r^Rgen Troern mir zieht, und den Ajas zurükdrängt; 230 
Dem ertheir ia die hälfte der beut\ und die half te behalf ich 
\ Selbft mir: dama^rd rühm, wie der meinige, ftets ihn erheben. 

Hator Iprachi und gerad' in die Danaer drangen fie. machtvoÖ, 
Alle die lanzen erl%t, und getröft im herzen von hofnung, 

cg?uÄiehn den tocen vom Telamonier Ajas : 235 

T^ichte! vielen um\r auf dem leichnam raubt' er das. leben. 
Jezo^edete Ajas zum i^fer im ftreit Menelaos: 

wtefter, o Menel*)», du göttlicher l^ nimmer, erwart' ich, 
Freuen Vr noch uns feiler der heimkehr aus dem gefechte ! 
Nicht fo flhr nun forg' ici um unTeren todten Patroklos, &40 

Der bald fätVen muls der «Troer hund' und gevögel; 
Als um mein Lenes haupt ic^ beforgt bin, was es betreffe. 
Und um deins ! V des kriegt gewölk rings alles umdunkelt,' 

IT 1 V * ' ^ 

Hektor ; und uns ife fohreckeii daherdroht graufes verderben ! 

Auf denn^ und rufeW heldenUer Danaer, ob man es höre! /ä^s 

Sprachs; und will\ gehorchte der rufcr im itreit Menelaos; 

'•Laut nun fcholl fein duVhdringend^r ruf in das beer der Achaier: 

\ ^ 

Freunde , des voiks \i Argos erhabene fiirfien und pfleger. 
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Die ihr um Atreus föW Agamemndn und Menelaos 

Trinkt vom weine des volks, und gebot austheilet, ein ]eder ßfio 

Eigenem Volk 9 von Zeus mit rühm und ehre verherlicht! 

Doch nlir ifts unmöglich herauszufpähen die Führer, 

Jeden im heer; zu heftig entbrannt i& die flamme des kriegest 

Komme denn jeder von felbity imd fühle die fchnlach in der feele» 

Dals Patroklos liege, den troifchen himden ein l«bfal! 855 

Jener, fprachs; wohl hört' ihn der Ichi^elle fohn des Oiieus. 
Diefer zuerß kam näher , im lauf durch die 'waffenentfcheidung ; 
Dann Idomeneus felbfi, und Idomeneus kriegesgenofs auch, 

« » 

Held Meriones, gleich dem männermordenden Ares. 

« 
Doch der anderen namen, wer könnt* im geüte fie nennen, 260 

Aller, die jezt nachfolgend die fchlacht der Achaier erwekten. 

Vor nun drangen die Troer mit heerskraft, folgend dem Hektor. 

Wie, wenn laut an der mündung des himmelentfproITenen itromes 

Brauft die gewaltige fiut, die heranwogt; rings dann die äufsem 

V 

Felfeögeftad* auftofen, mit weithin fprizendem lalzfchaum: ^265. 

So war der Troer getön, da £e wandelten. Doch die Achaier 
Standen feft um Meiiptios lohn, eixunütiges heraeiis; 
Und erzfiarrende fchild* umzäunten fie. Ihnen umher nun 
Über die leuchtenden hehne verbreitete nächtliches dunkel 
Zeus: nie hatt* er zuvor Menötios fohn ]a gehalTet, U70 

Weil er lebt',' ein genofs des «akidifchen rezmers ; 
Auch ein gräuel ihpi wars, dais* troifchen hundea zum raube 
Läge der held: drum ihm zur vertheidigimg fandt' er die freunde» 
^ Tro)a*s föhn' ist diangten die freudigen krieger Achaia's, 
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Oals von der leiche hinweg He entsdtterten ; keinen indels auch 275 

Mordet' ein fpeer der Troer, wie felir lie ftrebten in kampfgier. 

Aber ile zogen den todten; doch wenige fiift i^vtt entfernt ihm 

Sollten die Danaer fein: denn fogleich hatt' alle gewendet 

Ajas, der hoch an geftalt, iind hoch anthaten hervorfchien 

Rings im Danaervolk, nach de^ tadellofen Achilleus. ttQo 

Grad an ftürmt' er durchs vordergefecht, wie ein trozender eher 

Einbricht , der im gebirg Jagdhund* und rü&ige Jäger 

Leicht aus einander zerßreut, durch die waldigen thale lieh wendend: 

Alfo Telamons edles gefchlecht, der ftralende Ajas, 

Leicht, da hinein er fiürzte , zerftreut* er der Troer gefchwader, fl85 

Welche rings den Patroklos umwai^delten, gieriges herzens. 

Ihn zur eigenen vefie zu ziehn, imd rühm zu gewinnen; 

Siehe , Hippothoos nun , der fohn des pelasgifchen Lethos, 
Zog am fufs ihn hinweg durch fchrekliches waffenge tümmel i 
Denn er mnband mit dem riemen die fehnen ihm unten am ^knckdiel, 
Hektom und den Troern gefällig zu fein; doch fofort ihm fipi 

Nahte da/ weh , dem ^hn keiner entrils der itrebenden freunde 
Denn der Telamonide, dahergeftiirmt d^rch den aufruhry 
Schlug ihm nahe den fpeer durch des heims erzwangige kuppel; 
Und es zerbarft der umflatterte beim um die fchärfe des fpeeres, 295 
Durch von der mächtigen lanze gehaun und der nervichten rechte; 
Siehe, da fprang das gehim an der röhre des fpeers lius der wunde 
Blutig hervor: fchnell lößen die kräfte üch; und aus den bänden 
Licis er Patroklos fuis, des hocbgeßnnten, zur erd' hin 
Sinken^ zimächlt ihm lank er auch felbfi vorwärts auf den leicluiaiiii 
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Weit entfernt von Lari/Ta, der fchoUigen ; aber den eitern 301 

Lolmet' er nicht die pflege; denn kurz nur blühte das leben 
Ihm, da vor Ajas Ipeer, des mutigen Helden , er hinfank« 
Hektor zielt' auf Ajas, und warf die blinkende lanze. 
Zwar er felbft vorfchäuend vermied den ehernen wurffpiefs, 305 
Kaum; doch Schedios txaf er, den Ifitos ßärke gezeuget, 
Ihn des fokäifchen volkes gewaltigften, der in der edlen 
Panopeus h aufer bewohnt', und viel der männer beherfchte: 
' Mitten am fchlüITelbein erzielt^ er ihn, dais, ihn durchbohrend, 
Scharf die eherne fpiz' an der oberen fchulter hervordrang ; 510 

£)umpf hin krachtVer im fall, und es ralTelten inn ihn die wafien. 
Ajas, dem Forkys genaht, dem feurigen fohne des Fänops, 
Der uni Hippothoos kämpfte, durchüiels ihm den wölbenden panzer, 
Mitten am bauch,, dals fchmettemd ins eingeweid' ihm die fpize 
Taucht' ; und er fank in den ftaub, ^t der hand den boden ergreifend. 
Rükwärts wichen die erfte« des kampfs, und der ßralende Hektor. 516 
Aber die Dana^r fchrien lautauf, und entzogen den Förkys 

ff 

' Samt des Hippothoos leich' , und löfien die wehr von den fchultarn. 
Bald mm wären die Troer vor Argos kriegrifchen männem 
Ilios zugefiohn, durch ohnmacht alle gebändigt; 320 

Und rühm hätten gewonnen die Danaer, gegen das fchikXal 
Zeus, durch eigene kraft imd gewalt. Doch felber Apollon 
Trieb den Äneias zum kämpf, dem Ferifas ähnlich erfcheinend, 
Spytos lohn, dem herold, der ihm b^ dem grauenden vater 
Grau geworden im dienft, liebreich und verfiändiges herzens: 3$^ 
Dellen geftalt nachahmend, begann der herfcher Apollon: 
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O wie fchüft ihr 9 Aneias, auch troz den imAerblichen rettung « 
^Ilios' thürmender bürg ? wie ich andere männer gefehen^ ^ 
Ihrer kraft und gewalt und männlichem mute yertrauendi 
Und zahllofeir. gefo]ge der furchtverachtenden Völker! 3^ 

Uns gewahret ja Zeus weit günfiiger, als den Achaiem, 
Siegesruhm; doch ihr lelber entbebt fcheu, ohne zu kämpfen! 

Sprachs; imd Äneias erkannte den . treffenden Föbos ApoUon» 
Schauend fein angeücht; da erfcholl zu Hektor fein aiisnif : 

Hektor, und ihr, der Troer gewaltige, und der genoflen, 335 
Schande doch wäre das nun, vor'Ai'gos kriegrifchen männem 
Ilios zuzufliehn, durch ohnmacht alle gebändigt! 
Aber es fagt auch zugleich ein unRerbliche^, neben mir ftehend, 

1 

Zeus, der ocdner der weit , fei unfer fchirm in der feldfchlacht! 
Drum gradan in der Danaer beer * nicht müIFen lie ruhig 54a 

Dort den fchifien ilch nahn mit d#m leiohnam ihses Fatroklos! 

Sprachs ; und weit vorfpringend den vorderfien, ßand er zum kämpfe. 
Sie nun wandten die ftirn^imd begegneten kühn den AchaienL. ' 
Aber Äneias durchfiach den Lieiokritos dort mit der lanze, 
Ihn des Arisbas fohn^ Lykomedes edlen genoITen. 545 

Seinen fall betraurte der Itreitbare held Lykooiedes; 
Nahe trat er hinan, imd fchols die blinkende lanze; 
Sieh, und Hippafos lohne, dem hirten des rolks Apiikon, 
Fuhr in die leber aas erz, und löß' ihm die ftrebenden kniee: 
Der aus Paonia kam, dem land* hochfchoUiger äcker, 55» 

Und nach Aßeropäos der tapferfte kämpft* in der heerfphaar. 
Seinen fall betraurte der ftteitbare Aiteropäos ; 
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Gradan drang nun auch diefer, die Danaer kü^hn ku bekämpfen; 

I * 

' Aber umfonß: denn rings^mit gefebloITenen fchilden umzäunet. 
Standen ile alP um ^atroklos , geftrekt die ragenden lanzen. 555 

Aiäs,Jlets gefchäftig, umeilte lie, vieles ermahnend: 
Weder zurük von dem todten verfiattet' er einem zu .weichen, 
' Weder hervorzudringen zum ^ kämpf vor den andren Achaiem; 
Sondern dicht zu umwandeln die leich' , und nahe zu kämpfen. 
Alfo gebpt dort Ajas^ der mächtige; aber geröthet ' 360 

FloTs die erde von blut, und es tamnelten über einander 
Todte zugleich der Troer und mutigen bundesgenoflen, 
Diamaer auch; nicht gingen lie ohne blut aus dem kämpfe ; 
Doch viel weniger Tanken lie hin: denn ile dachten befiändig, 
Sich im gedräng' einander den Ichreklichen xnord zu entfernen. 365/ 
So, dort tobten wie feuer die kämpfenden. Keiner erkannt* izt, 
Ob am hinamel die fonn' unverfehrt fei, oder der mond noch. 
Denn von dunkel lainhüllt im gefecht rings waren die tapfero, 
Die um Menötios fohn , den hingefunkenen , fianden. 
Doch die anderen Troer luid örzumfchienten Achaier 370 

Stritten frei in der helle des tags; denn es ßralete ringsum 
Brennender Tonnenfchein , und gewölk befchattete nirgends 
"Weder feld noch gebiig'. Auch pflegten iie oft", vom gef echte 
Auszüruhn, und zu meiden ^\e bitteren todesgefchoITe, 
"Weit von einander geftellL Doch die mittleren duldeten jammer 375 
J3ortviih dunkel imd kämpf, imd gequält vom graufamen erze 
*Warcn die helden gefamt» Nur zween noch hörten den ruf nicht) 
Xlochgepriefene manner, Antilochos und Thrafymedes, 
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Da£s Patroklos iank, der untadlicHe ; fondern fie Mahnten, 

Dafs noch lebend im vordcrgewühl er<lie Troer bekämpfte« 380 

Beid' aufmerkfam verhütend den tod und die flucht der genoffien, 

Stritten fie fem in der Ichlacht: denn fo ermahnete Neßor, 

Als er zum kämpf iie entliefs von den dunkelen fchÜTen Achaia^s. 

Jene den ganzen tag wetteiferten heftig in mordlull, 
Tobender I!:ets ; von arbeit und. triefendem fchweiise beftändig 385 
I Wurden. die knie^ imd die fchenkel und tmteren fi2£>e der ftreiter. 
Wurden die händ* und die äugen im wutenden kämpfe befudelt, 
AJxn den edlen genoITen des äakidilbhen renhers. 
Wie wenn ein mann darreichte die haut des gewaltigen ftieresy 
Dais ße die knecht* ausdehnen, mit fchmeidigem fette getränket ; 590 
^ Sie mm nehmen die haut, und ziehn, aus einander lieh fiellehd, 
Ringsumher, bis die nälTe verfchwand, und die fettigkeit eindringt, 
Weil lieh viel* anitrengen, und ganz ße im ziehen fich ausdehnt: 
So auch dort mit einander auf wenigem räume den leichnaz];i 
Zogen ße hin und her; denn feft vertrauten die männer ' 395 

Troja's, weg ihn zu fuhren gen Ilios, doch die Achaier, 
Zu. den gebogenen fchiffen; imd ringsum tobte der auf rühr 
Fürchterlich : ielblt nicht Ares .der wiiterich , oder Athene, 
Hätt' ihn fchauend getadelt, wie fehr auc^i der zorn ße entflammte- 
So fcbiif Zeus Tun Fatroklos den männeni dort und den roITen 400 
Jenes tags arbeiten und fchreknilTe. Aber noch gar nichts 
Wulste vom tod des Fatroklos der götteigleiche AchiUeus ; 
Denn weit kämpften die heer' entfernt von den hurtigen fchifien, 
Unter der mauer der fladt.. Drum hoft* er nimmer im geifi:e. 
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Todt ihn, foadem lebend, jfobald er den tboren genahet, 405 

Wiederkehren zu fehn: denn das auch hoft' er mitiiichten, . 
Dals er die Itadt einnähme > nicht fonder ihn, noch ihm gefellet 
Oft ja vernahm er dies ingeheim von der göttlichen mutter, 
Wann fie ihm anvertraute den rath des grolsen Kronion; 
Doch auch dann verfchwiegile das Tchrekliche, was ihm bevorßand, 410 
Mütterlich: dafs ihm anjezt der geliebtefte fank der genoflen. 
Jene ftets tun den todten die Ipizigen lanzen erregend, 
Tobten zufammengedrängt, und würgten iich unter einander. 
So' nun redete mancher der erzumfchirmten Achaier : 

Freunde, fiirwahr nicht folget der rulun uns, kehren wir jezo 415 
- Zu den geräumigen rchi£Fen ! O nein , eh fchlinge der erde 
Schwarzer fchlxmd uns hinab! Das war' uns befler in Wahrheit; 
Als wenn Den wir verlalTen den gaulbezähmenden Troern, 
Dals lie zur* eigenen Itadt ihn ziehn, und rühm iich gewinnen! 

Alfo fpxach auch mancher der übermütigen Troei: : 420 

Frexind', un^ war' uns beßimmt, bei diefem manne zu fterben, 
Alle zugleich ; nie dennoch entziehe iich einer dem kämpfe ! 

^Q dort redete mancher, den mut des genolTen entflammend. 
Alfo bftkampften iich ]en^ ; und eifemes dumpfes gepraiTel 
SchoUzum ehernen himmel empor durch die wüß:e des äthers. 42^ 

Aber Achilleus roHe , die abwärts ftanden dem fchlachtfeld, 
"Weineten, als üe gehört, ihr wagenlenker Patroklos 
. Xiäg* im itaube gefixekt von der band des mordenden Hektor. 
Ach Automedon zwar, der tapfere fohn des Diores, 
Strebteüeoft mit dergeiüselgefchwungenem fchlag zu beflügeln, 450 
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Oft mit fchmeiclielnden Worten ermahnet* er, oft auch mit drohung; 
Doch nicht heim zu den i'chifien am breiten Hellespoiitos 
Wollten ße gehn , und nicht in die feldfchlacht zu den Achaiem : 
Sonderh gleich der feule, die imbewegb auf dem hügel 
Eines gefiorbenen mannes emporragt, oder des weibes; 435 

Allo fianden ße feß, vor dem prangenden felTel des Wagens, 
Beid* ihr haupt auf den boden gefenkt ; und thranen entfloITen 
Heifs von den wimpern h^rab den traurenden, welche des lenkers 
Dachten mit lehnendem fchmerz; auch Tank die blühende mahne 
Wallend hervor aus, dem riiige des jochs, mit fiaube befudelt. 44^ 
Mitleidsvoll nun Iahe die traurenden Zeus Kronion; 
Emil bewegt* er das haupt, und Iprach in der tiefe des herzens: 

Arme) warum doch fchenkten wir euch dem köaige Feieus, 
Ihm dem Werblichen euch, unaltemd beid* imd unßerblich? 
Etwa dals gram ihr ertrügt mit den uDglökfeligen menfchen? 445 
Denn kein anderes wefen ilt jammervoller auf erden, - ' 

Als der menTch, von allem, was leben haucht und ßch reget. 
Aber lunfonft hoft Euch vor dem kunitxeich prangenden wagen 
Hektor ,. Friamos lohn, zu bändigen; nimmer gefiatt* ichäl 
Nicht genug,. dals die waffen er hat, und eitel ßch rühmet? 450 
Beiden kraft in die kniee gewähr* ich euch , und in die herzen^ 
Dafs ihr Automedon auch, den geretteten, tragt aus der feldichlacht 
Zu den geräumigen fchifien. Denn rühm noch fcheuk* ich d^ Trotra^ 
Niederzuhaun, bis ße nahn den fchöngebordeten fchiffen. 
Bis die Tonne ßch lenkt, und heiliges dunkel heraxifsieht. 455 

' Allb Zeus;, und die tolTe mit edeler fiärke befeelt* er. 
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Beide, tiacihdem von den mahnen den ßaub fie zur erde gefchüttelt 

Sprengten He rafch mit dem wagen in Troer hinein, und Achi^er. 

Aber Automedon Jc^mpfce > betrübt zwar um den genoITen, 

Stünnend im fiug des gefpanns, wie ein geier geltürzt in.die gänfe : 46b 
' Leicbt nun flob er zurük vor dem troiTcbeh männeigdtümmel^ 

Leicht dann itünnt* er hinein in die dkhteßen häufen veprfolgend. 

Doch nicht mordet* er männer, wann ungeftüm er hinandrang. 

Denn ihm wars uiimogUch , allein in dem heiligen felTelf 
. HerzuTcbwingen die lanz*, und die hurtigen roITe zu lenken. 465 

Endlich nunmehr erblikt* ihn Alkimedon dort mit den äugen, 

Sein genols, ein fohn des Amoniden Laerkes; 

« 

Hinter den wagen geftellt des Automedon , redet*' er alfo : 

Welch ein gott , Automedon , wars , der den nichtigen vorfaz 
Dir in die. feele gelegt, und entwandt die gute befinnung? 470 

Dals fo gögen die Troer du kämpfft im vordergetiimmel, 
Einzeln, da todt der genois dir hinfank und mit der ruftung 
Hektor felblt um die Ichulter einherprangt, fein des Achilleus! 
Aber Diores fohn Automedon rief ihm die antwort: 

i 

Wer doch, Alkimedon, weifs gleich Dir von allen Achaiem, 475 
Diefer unfterblichen roIT* unbändigen mut zu bezahmen ; 
Aufser Patroklos allein , der himmlischen ähnlich an rath war, 
Weil er lebt'? izt aber ereilet' ihn tod imd Verhängnis. 
Auf denn , die geifsel fofort imd die kunftreich prangenden zügel 
Nim ^ ich felbft verlalTe die roff', und warte des kampfes. 480 

Sprachs ; und Alkimedon, rafch in den wagen des ftrei ts fich «^hebend, 
Fafete die geifsel fofort und das fchöne gezäum in die bände. 

10. 
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Aber dem feiTel enifprang Automedon. Diefen bemerkt* iet ^ 

< • 

Hektor, imd redete fcbnell zu Äneias, der ibm genaht war: 

» - 

• ■ s 

Edler fiirft , Äneias , der erzumpan^^rten Troer> 4Ö5 

, Schau, dort feh* ich die rolle des äakidifcheii renners 
Wild in die fchlacht vorfprengen mit fehr unkriegrifchen lenkem. 
Darum hoff* ich beinah, «wir nehmen üe, wenn du nur Telber 
Solches begehrfi: denn nimmer, fobald wir beide beitürmen, 
Wagen ße, uns entgegen gefiellt, des gcfechtes entfcheidung. 49<> 

Hektor fpracbsj ihm gehorchte d^r tapfere fohn des Ancbifes. 
Gradan ^ftürmten fie beid*; luid mächtige. Icbil de von^ßierhaut 

I 

Dekten fie, dürr und gedrängt, und umlegt mit fiarrendem erae. 
Chromios, ihnen gefeilt, und Aretos, ähnlich den gottem, 
Folgten zugleich; d-^nii ßcher, vertrauten fie, würden erlegt ^ein 495 
.Jene beid*, und entführt das gefpann hochhalfiger rolle: 
Thörichte! traun nicht füllten £ie ohne blut aus dem kämpfe 
Heim von Automedon kehren. Sobald er gefleht zu Krcmioii, 
Ward mit kraft und gewalt fein finfieres herz ihm erfüllet. 
Schnell zum treuen genoflen Alkimedpn redet* er alfo: 500 

Ja nicht ferne von mir, Alkimedon, halte die roffe. 
Sondern dicht mir am rücken die Ichnoubenden ! Nimmer vemiut*ich, 
Hektor , Priamos lohn , werd* izt der gewalt fich e^thalttfn. 
Eh er AchiUeus roffe , die Ichöngemähneten , lenket, 
Weil wir bluten im ftaub', und in flucht hinfcheucht die gefehwader 
Argos; oder auch felbfi: in dem vorderften mäimeigfewühl finkt! ^ 

Sprachs, und die Ajas berief er, und Atreus fohü Menelao^: 
Ajas beid*, heerf uhrer der Danaer, und Menelaos, 
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Ihn den gefiorbenen nun vertraut den tapferfien allen, 

Dais üe rings ihn umgehn, und die reihn abwehren der rtianner j 510 

Nur yon uns, die lebeii, entfernt den tag des vetderbens! 

Denn dort drängen heran durch Jammer imd graui^ des gewurges 

Hektor famt Äneias, die tapferften beiden von Troja! 

Aber folches ruht ja im fcbooü> der feiigen götter! # 

loh' auch Tende den fpeer; für das übrige forge Kronion! 515 

> Sprachs, und im fchwung' entfandt' er die weithipichät tende lanze j 

^ 

Und er traf dem Aretos den fchild von gerundeter Wölbung: 
Und nicht hemmete folcher den fpeer; durch Aürmte das erz ihm 

« 

Unten hinein in den bauch, den künfilichen gurt durchbohrend. 

Wie wenn ein blühender mann mit fcharfer axt in den banden, 520 

Hauend deq nacken des ftiers, des geweideten, hinter den hörnern, 

Gans ihm die fehne durchfcbnitt, und der fiier auffpringend hinabfank : 

Alfo fank auffpringend in fiaub er zurükj und der w^urffpiefs. 

Welcher ihm fcharf die gedärme durcJxwütetei löfie die glieder. 

Hektor fchwang auf Automedon jezt die blinkende lanze; 525 

Jener indefs vorfchauend vermied den ehernen wurffpiefs, 

< 

Vorwärts hiedergebükt ; da flog der gewaltige fpeer ihm 

Über das haupt in die erde, dafs hinten der.fchaft an dem fpeere 

Zitterte ; doch^ bald ruhte die kraft des mordenden erzes. 

Jezt mit dem fchwert auch wären in nahem kämpf [ie begegnet, 550 

Hätten die Afas nicht auseinander getrennt die entbrannten, 

Die durch gedräng' herkamen , da laut der genofs fie anrfef. 

Abgefchrekt von diefen, cnteileten wieder von dannen » 

1 

Hektor famt Äneias, und Chromios, göttlicher bildung; 
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Und fie vferlieisen Aretoj? dafelbfl: , der zerriffenes herzcns 555 

Lag; Automedon drauf, dem Äürmenden Ares vergleichbar, 
Raubte das waffengefcliineid', und rief frohlockend die wortd: 

Ha! ein w.eniges doch .um deü tod des edlen Patroklos^ 
Labt^ ich vom jammer ^as herz, den fchlechteren zwar nur ermordend! 

Sprachs, und legt* in den wagen den raub der blutigen rulhing, 
Trat dann felber hinein, die fufs* und die hände von oben 541 

Blutbeflekt, wie ein löwe, vom mächtigen fiiere gefattigt.' 

tVieder begann um Fatroklos mit heftiger wuC die entfcheidung, 
SchrekUch imd thränenwerth: denn es wekte den kämpf Athenäa, 
Welche dem himmel entflieg, von Zeus dem vater gefendet, 545 
Argos Volk zu entflammen ; denn jezo wandte fejji herz fich. 
Wie wenn den purpurnen bogen deil iterblichen weit an dem himmel 
Zeus ausfpannt, ein zeichen zu fein, entweder des krieges, 
Oder des winterßunns, des fchaudrigen, welcher die arbeit 
Hemmt der mehfchen im feld\ und die blockende heerde betrübet: 550 
Alfo trat, umhiillt mit purpurner wölke, die göttin 
Unter Achaia^s volk, und ermunterte, jeglichen ftreiter. 
Siehe, zuerft Menelaos, dem göttlichen, rief ilts ermahnend, 
Atreus tapferem lohne, denn diefer fiand ihr am nächfiu^n, 
, Ahnlich fie ganz dem Fönix an wuchs und gewaltiger fiimme: 555 

Dir wirds traun « Menelaos, zur fchmach und daurenden fchande 
Ewig fein, wo Achilleus, des herlichen, treuen »enoffen 
Unter Ilios mauren die hurtigen hund' umherziehn ! ' 
Auf denn, heran mit gewalt, und ermuntere jeglichen kämpfer! 
• Ihr antwortete drauf der rufer im Äreit Menelaos : 560 
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F01UX9 vater und greis, ehrvVürdiger, wenn doch Athene 
Kraft mir wollte verleihn, und wehren c^em fiurm dergefc^oITe! 
Gern dann v^är^ ich bereit, ibin l^eizultehn und zu helfeo» 
Unferem freund; denn es drang mir Patroklos tod in die leele! 

< 

Aber es tobt ja Hektor wie loderndes feuer, und ruht nicht, 5^5 
Niederzuhaun mit dem erz; weil Ihm Zeus ehre gewähret! 

Jener fprachs; froh aber war Zeus blauäugige tocbter, ^ 
Weil ihr lelbft er zuerft vor den liimmliTchen allen geflelieL 
Diefe ftäiict^ ihm' die fchultem mit kraft und die ftrebenden kniee, 
. Und in das herz ihm gab /ie der flieg* uneribhrockene kühnheit: 570 
Welche, wie oft fie immer vom menlchlichen leibe gefcheucht wird. 
Doch anhaltend ihn lÜcht, nach menfchenblute ßch lehnend; 
So ausharrender troz eifüUte das finüere herz ihip. 
Schnell zu Fatroklos eilt' er, und Icbwang die blinkende lanze« 
Unter den Troern war ein fohn des Eetion Fodes, 575 

Eleich an hab* und edel; auch ehrt' ihn Hektor am meifi:en 
Unter dem vblk; dem er war ihm lieber gefiährt und tifchfreund: 

Diefen traf an dem gurte der bräunliche held Menelaos, 

* # • 

Ais er zur flucht lieh gew,endet; und ganz durchbohrte das erz ihn; 

DvLmpf hin kracht' er im fall. Doch Atreus lohn* Menelaos 5Q0 

i 

, Zog die leich^ auis den Troern hinweg in die fchaar der genoITen. 
Hektom nahte Sofort, und ermunterte, Föbos ApoUon, 
Fänops, AEos lohn', an geltalt gleich, welcher vor allen 
Gallen geliebt ihm war, ein haus in^Ab^dos bewohnend; 
Diefem gleich , ermahnt' ihn der trefiende Föbos Apollon : 585 

Hektor, o wer mag künftig im Danadtvolke dich fclieuen^ 
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Da dich To Menelaos zurükfchrekt? er, der zuvor ja 

Weichlich war ih. der fehl acht, jezt aber fdle&n aus den Troern 

•Weg den erfchlagenen führt! Auch fchlug er den treuen genoITeD, 

Welcher m vorkampf glänzte , den fohn des Eetion Fodes ! 590 

Sprachs-, und jenen umhüllte der fchwermut fuiftere wölke. 

Schnell durch die vorderften ging er, mit firalendem erze gewapnet. 

* 
Siehe, da nahm Kronion die quaftumbordete Ägis, 

Hell von glariz ; und den Ida in dunkele wölken verhüllt' er» 

Blizt' und äonnerte laut, und erfchütterle mächtig die Ägis. 595 

Sieg nun gab er den Troern, imd fchrekte zurük die Achaier. 

* 

Erft der Böotierfurft Peneleos kehrte zur flucht um ; ^ 
Denn ihm traf in die fchulter , da vorwärts immer er andrang, 

_ > " 

Oben ein Greifender fpeer; doch nzte das fleifchbis zum knpcheiL 
Ihm des Folydamas erz ; denn der -warf nahend im anlauf. 600 

Nahend dem Leitos dann Aach Hektor die hand an djem knöchel, 

I 

Ihm des erhahnen Alektryons fohn, und hemmte die kampflufb: 

Baiig' ümfchauend entbebt' er; denn nie mehr Tioft* er im geiße> 

« 
Einen fpeer in der band, mit Troja's völke zu kämpfen. 

»'• 
Hektorn fchwang Idomeneus jezt,, da er Leitos nachHef, 605 

Seinen fpeer auf den hamifch , gerad' aaa der warze des bpfens ; 

Doch ihm brach, an der öfe der fchaft f und Troeigelchrei fcholL 

Jener fchwang auP Idomeneus nun , den Deukalionen, 

Welcher ftand im gefchirr; imd fem zwar fehlt* er ein w;enig: 

Doch des Meriones freund und mutigen wagenlenker 610 

Köranos, der aus Lyktos bevölkerter ftadt ihm gefolgt war: 

(Denn zu fuis erfi: kam er, die ruderfchiSe verlaifend. 
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Kreta's fiirftV und er.batte mit ßeg die Troer verberiicht, 

Weim nicht Kö]::^os fchnell die hurtigen roffe genähert^ 

Ihm zum heil erfchien er , ' und wehrte deiti graufamen tage, .615 

Doch felblt larßL er entfeelt von der hand des mordenden Hektor:) 

^Den an backen ui^d ohr durchfchmettett' erj flehe, die zahn*' aus 
Stiels ihm der eherne fpeer, und ganz die zunge durchfchnitt er. 
Und er entfank dem gefchirr, und gofs die zügel zut erde, 
Diefe nahm Meriones fchnell mit eigenen banden 620 

Niedergebükt aus dem fiaub", und drauf zu Idoineneus fprach er: 
Qeii^ßle nun , dafs hinab zu den hurtigen fchiflFen du kommelt ! 

Oexm du erkennft ja ielbA, nipht mehr fei 'der lieg der Achaier' 
Sprachs; und Idonieneus trieb das gefpann /chönmahniger rofle 

Zu den gerämnigen fchiß'en ; denn furcht erfüllte das herz ihm. 625 
Nicht unbemerkt wars Ajas, dem herlichen, und Menelaos, 

Dafs nun 2jeus den Troern gewählt den wechfelnd^en ßegsruhm. . 

Alfo. begann das gefpräch der Telamonier Ajas: 

■ 

I 

Jammer doch ! jezo fürwahr kann felblt, wer blöd* an verftahd' ift, 



\s 



Schaün, dafs Zeus der vater den Troern ehre verleihet! 



Ö30 



Denn von ihnen ja trift auch jedes gefchofs ^ ob em feiger, 

• « 

Oder ein tapferer fchwingt, und Zeus felblt lenket iie alle: 
Aher uns fo umfonft entfallen fie all* auf die erdet 

Auf denn, wir felbft nun wollen den heilfamften rath uns erfmnen : 

% — 

Dafs den erfchlagenen freund wir zugleich wegziehen, und felber Ö35 

I 

V 

Ünferen lieben gcnoITen-zur freud* heimkehien vom kämpfe, 
Welche daher wohl fch^ucnd fich ängfligen; denn Jie, vertraiui. nicht, . 
Dals wir des mordenden Hektors gewalt und unnahbare hände 
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Fürder beftebtii nein ßraksan den dunkelen fchiffen erliegen. 

Ware doch irgend «in freund, der fcbnell änüagte die botibhafc 640 

Feleus lohn; denn nichts ja, vermut* ich, nörete ^ener 

Noch von dem jamn^rgefchik, dals todt lein trauter genob fank. 

Aber nirgend ericfaeinl mir ein folcher im heer der Achaier; 

Denn es umhüllt ring^ dunkel fie lelber zugleich tmd die rofle! 

Vater Zeus, o errett* aus der dunkelen nacht die Achaier! 643 

Schaff' uns heitre des tags, tmd gieb mit den äugen zu fchauen! 

Nur im licht yerderb' uns, da dirs nun allo geliebet! 

AlTo rief er bethränt; voll mitleids Ichaut* ihn der vater. 

Bald zerfbeut' er das div:ikel umher, und verdrängte den nebel; 

Hell mm ftralte die fonn^ ' und die fchlacht ward völlig erleuchtet. 650 

Jezo redete Ajas ztun nifer ii^ fixeit Menelaos:- 

Spähe nunmehr, Menelaos, du göttlicher, ob du wo lebend 

Noch Antiloohos Ichauft , den lohn des erhabenen Neftor, 

Hei£s ihn zu Feleus lohne, dem waltenden, fchleunig hinabgeha. 
Meldend das wort, dafs todt fein trautefier freund ihm dahinfank« 655 

' Ajas ^achs; liim gehorchte der rufer im ftreit Menelaosj 
Eilt* und ging, vide ein löwe voll wut vom ländlichen hofe» 
Wann er zulezt ermüdet, die hund' und die männer zu. reizen, 
Welche nicht ihm gefiatten, das fett der rinder zu rauben. 
Ganz 4nrchwachend die nacht; er d^rt, des fleifches l^gieiig, 660 
Rennt gradan; doch er wütet lunfonfi; denn häufige fpeere. 
Fliegen ihm weit entgegen, von mutigen banden gefchleudert. 
Auch helllodemde bränd'; und er zukt im ßünnenden anlauf; 
Dann in der dämmerung fcheidet er weg, mit bekümmertem heizen: 
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AUb ging von Fatioldos der rufer im ftreit Menelaos 665 

• Sehr unwillig hinweg; denn er fürchtete > dai's cUe Achaier 
In der entfezUchen ang(t zum raub* ihn lieisen den feinden. 
Viel dem Meriones noch und den mutigen Ajas gebot er: 

Ajas beid*, und Meriones du, heerfuhrer von Aigos, 
Jezo feid der milde des lammervollen Patroklos ^ €jo 

Eingedenk, der allen mit freundlicher feele zuvorkam, 
' Weil er lebt'; izt aber ereilet' ihn tod und Verhängnis! 

Alfo fprach er, und ging, der brätmlicbe held Menelaos, 
Mit ümfchauendem buk, wie ein adeler, welcher gelobt wird, 
. Scharf vor allen fa fpähn , den liiftdurchfchweifenden vögeln ; 675 
Dem audi nicht in der höhe der flüchtige hafe verftekt ift 
Unter umlaubtem geßräuch, wo er hindnkt; fondem auf jenen 
Stürat er herab, imd erhafcht ihn gelchwind*,. und raubt ihm das leben : 
So hellßralend auch dir, o göttlicher held Menelaos, 
Rollten die tugen umher, durch die weite fchaar der genoITen, 6Q0, 
Ob du Neftors lohn noch iigendwo lebend erbliktelt 
Dielen erkannt* er lofort linkshin im gemenge der feldfchlacht. 
Wo er mit mut aufregte die freund*, und ermahnte zu kämpfen* 

N^he trat und begann der bräunliche held Menelaos: 

> 

Auf, Andlochos, komm, du göttlicher v däls du vernehmeß 6^5 
Unfer jama^ergefchik, das nie doch möchte gefchehn feinl . 
Zwar dufelbfi:, vermut* ich, mit eigenen äugen erkennend, 
Weifst es fchon, dais ein gott unheil den Danaem zuwälzt» 
Aber den Troern fieg! Denn es Tank Tatroklos, Achaia*s 
Tapferfier held, den fchmerzlich die Danaer alle Vermiflen! '690 
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Auf denn , fchnell dem' Achilleus^ hinab zu den fchiSen enteilend. 
Melde das wort^ ob er eilig zum fchif errette den leicbnam^ 
Nakt wie er ift ; denn die waffen entzog der gewaltige Hektor l 

Sprachs; und fcbauer durchfuhr den Antilochos^ als er es hörte. 
.Lange blieb er verltummt und fprachlos; aber die äugen 695 

' Waren mit thränen erfüllt , und atliraend ftokt' ihm die fiimme. 
Gleichwohl nicht verfäumt' er, was ihm Menelaos geboten; 
Sondern enteilt', und dem edlen Laodokos gab er die rüftung, 
per,. fein genols, ihm' nahe die ßampf enden rofle dahertrieb. 
Ihn den weinenden trugen hinweg aus dem treffen die fchenkel, 700 
Peleus fohn* Achilleus das ff hrekliche wort zu verkünden. 

Doch nicht dir, Menelaos, o göttlicher, firebte das hers^ nun. 
Dort die freund* in der noüi zu vertheidigen , wo er hinwegging, 

V 

Neftors fohn, den fclimerzUch die Pylier alle vermifsten; 
Sondern jenen erregt' er den edelen held Thrafymedes; 705 

.Selber dann zu Patroklos, dem gottergleichen , enteilt' er. 
Jezt zu den Ajas trat er hinan, und redete fchleunig: 

Tbn zwar hab' ich hinab zu den ruftigen fchilFen gefendet, 
Dafs er dem fchnellen Peleiden verkündige; fchwerlich indefs wohl 
Kommt er anjezt, wie lehr er auch zürnt dem göttlichen Hektor: 710 
Denn nicht könnt' er ja doch wehrlos die Troer bekämpfen. 
Aber wir felbfi mxp. wollen den heüfanlften rath Ains eriinnen; 
Dafe den erfchlagenen freund wir zugleich wegziehen, und felber 
fem aus der Troer getöfe den tod imd das fchikfal vermeidefl. 

IhAi antwortete drauf der Tßlamonier Ajas: 71c 

Wahrheit hait du geredet, gepriefener held Menelaos.- 
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Selbfi denn eil' und Meriones her, und nieder euch bückend, 
Tragt die erhobene Jeich' aus dem auf rühr. Aber wir andern 
Halten im kämpf die.Troet zurük^und den göttlidicn llektor. 

Wir, die gleich an namen, und gleich an rautiger feele, 720 

\ ' . 
Immer vereint mit einander die wut des gefechtes erduldet ' 

> 

Ajas fprachs; da erhaben fie fchneli von der erde den leichnam 
Hoch empor mit gcwalt; imd es fchrien die Troer von hinten 
Graunvoll, als Re die leich' auf den armen er£ahn der Acliaier. 
Gradan rannten Re nun, wie die hunde der ]agd auf ein waldichwein, 
'Ward es verlezt, hinftürzen, voran den blühenden jägem; 72Ö 

Anfangs laufen Re Rwar, es hinwegzutilgen verlangend; 
sAber fobald es zu ihnen mit trozender flärke ßch umkehrt, 
Weicjaen fie alle zurük, und zerfireuen lieh dorthin und dahin: ' 
AHo die Troer zuerlfc, in fchlachtreihn folgten lie immer, 730 

Zuckeijd daher die fchwcrter und zwiefachfchno' senden lanzen: 
Aber fobald die Ajas herumgewendet zu ihnen 
Sunden , da wandelte jenen die färbe ßch j keiner auch wagte, 
Vorwärts rennend im fturm, um den leichnam kämpf zu erheben. 

i Alfo trugen gefirengt den leichnam beid* ai^ der feldfchlacht 735 
Zu den geraumigen fchifFen; und ßets nach tobte des kriegs wut, 
Upgeltüm, wie ein feuer, die ftadt der manner durchftiirmend, 
PlözKch in flamm' aufiteigt und verbrennt ; weg fchwinden die häufer 
Ln hochlodemden glänz; und hinein fauft mächtig der fturmwina: 
Alfo fcholl von den roifen und fpeergewapneten. männem ^40 

Raitlos tobender lerm , die wandelnden immer verfolgend. 
3ie> wie der mäuler gefpann, mit gewaltiger ftärke gerüftet, 
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Schwer hinfchleppt vom gebirg^ auf fteinigem pfade den balken» 
Oder den ladenden blök zum fchifbau; aber ihr herz ynrd 
Abgequält von arbeit und fchweiis hartringender mühial: 74J 

AJfo trugen gelbengt die lekhe lie. Aber von hinten 
Wehrten die Ajas ab, wie die flut abwehret ein hügel» 
Waldbekränzt, in die ebne fich ganz hinunter erltreckend« 
Der auch gewaltiger üröme mit macht antobende üuten 
Hemmt , imd fogleich Üe alle zimi laiif in andere thäler 750 

Abfcheucht ; dexm nicht mag ihr Itrömender fturz ihn durchbrechen : 
AlTo drängten die Ajas znrük auftürmende Itreiter 

Troja's; fene verfolgten, doch zween am meilten vor allen, 

- ' .. . ' 

Held Äneias der Anchißad", und der- ftralende Hektor. 

Dort wie die ftaar' in langem gewölk ziehn, oder die dohlen, 755 

ABzumal aiifichreiend, fobald lie den kommenden habicht 

Sahn, der blutigen mord herbringt dem kleinen gevögel: 

Alfo dort vor Äneias und Hektor flohn die Achaier 

Allzumal auflchreiend im fchwarm, und vergolsen der kampfiufi:. 

Viel auch des waffengefchmeides entfank ringsher um den graben 760 

Aigos fliehenden lohnen; und nicht war ruhe der feldfchlachL 
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^AchilUus jammert um. Fatroklos lod. TJietis hört feinen ent- 
fchbifs Hektjor zu tödten , obgleich ihm hcdä nach jeitem zu ßerben 
heßimmt fei , und verhelfst ihm andere waffcn von Hefäftasm l^en 
Achaiem entreif st Hektor beinahe den leichnarii; aher Achilleus^ der 
fwh waffeidos an den graben ftellt , f direkt durch fein gefchrci di^ 
Troer.' I^acht. Den Troern räth Fohfdanias^ in die vefte zu zickii, 
ehe Achillcus hervorbreche: welches Hektor venvirft. Die Achader 
wehklagen um ' Fatroklos j und legen ihn auf leicheitgeiDonde. Der 
" Thetis fclvndedet Hefäftos die erbeleiien icaffeti. 
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Alfo kämpften ße dort, wie lodernde flammen des feuers. 
Doch zu Achilleus eilt' Antilochos fchnell mit der botfchaft. ' 
Jenen fand er vorn an des meers iiochhauptigen fchifFen^ 
Dem nadiluinend im geift, was fchon zur Vollendung genaht war. 
Unmutsvoll nun fprach er zu feiner erhabenen feele: 5 

Wehe mir doch! was fliehen die hauptumlpliten Achaier 
Wieder mit angft zu den fchifFen, dahergefcheucht im gefilde? 
"Vyenh nur nicht mir die götter zum, gram vollenden das ungluk, 
So "wie vordem mir die mutter verkündiget, und mir geFaget, 
Dals, w^eil Ich noch lebte, der tapferlte^ Myrmidon' einfi: 10 

Unter der Troer hand das licht der fofane verlielae! 
"VVahriich , gewiis fchon fiarb MenÖtioa tapferef fprölsling ! 
Böler! ich wamete la, wann die feindliche glut er gewendet, 

♦ 4 

Heim zu denfchiffen zu gehn, nicht flektor mit macht zi^ bekämpfen! 
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Als er folches e.rwog in de^ nerzens geifl: tind empflndung ; 15 
Siehe, da kam ihm nahe der lohn des erhabenen Nefior, 
Heilse thränen vergielsend , und fprach die fchrekliche botfchaft: 

Wehe mir , Peleus lohn , des feurigen , ach ein entfezlich 
Jammergefchik vemimft du, was nie doch möchte gefchehn fein! 
Unfer Fatroklos Tank; fic kämpfen bereits tun den leichnam, ,5Zo 

Nakt wie er ift^ denn die wafFen entzog der gewaltige Hektor! 
Sprachs; und jefaen umhüllte der'Ichweimuk linfiere welke. 
Siehe, mit beiden bänden des fchVarzlichen ftaubes ergreifend, 
Überfireut' er das haupt, und entitellte das liebliche ax^tliz; 
Auch das ambroriTche kleid umhaftete dunkele afche. 25 

Aber er felber, grol's, auf grofseoi bezirk, in dem fiaube) > 
liag, und entftellete raufend mit eigenen banden das haupthaar. 
Mägde zugleich, die Achilleus erbeutete, fan;it PatrokloSj 
Laut, mit bekümmerter feel", auf fcbreieQ iie; alP aus der thoxe 
Raunrxsn fie vor um Achilleus, den feurigen, und mit den bänden 30 
Schlugen fleh alle die bruf^, imd jeglicher Wankten die kniee» 
Drüben Antilochos auch wehklage te, thränen yergiefsendy 
, IJaltend Achilleus händ^ als beklemmt fein mutiges herz rang: 
Denn er beforgt', ob die kehl* er lieh felbfl abfchnitte mit eifen. 
Fürchterlich weint' er empor. Da hört' ihn die trefliche mutter, 55 
• Wo in des meers abgrüinden fie fafs bei dem grauen erseuger. 
Liautauf fchluchzte iie nun; tmd die göttinnen kamen verfammeU, 
Alle, fo viel Nereiden des meers abgründe bewohnten. 
Dort war Glauke nunmehr,. Kymodoke auch, und Thaleia, 
Speio, Neüla, und Thoe, und Haha, herfchendes blickes, ^ü 

i 

Aych Ak6äa, Kymothoe auch, und Limnoreia, 
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Melite dann, uxid lära, Amfithoe dann, und Agaae> 

Doto, Dynamene audi, undTrotbo, und Kallianeira, 

Dann Dexamene audi, Amfinome auch, und Fenil'a, 

Doris , und Fänope dann , und edles ruhms Galateia, 4^^ 

Dann Nemerte^, Apfeudes zugleich, ux^d Kallianafla; 

Dort auch war laneim , uad Klymene, auch lanafla, 

Mara, und ürekhya, und Ichönomlokt Amatheia; 

Und wie viel Nereiden ^es meers abgriinde bewohnten« 

Voll ward deren die grotte, die iilbeme; alle zugleich nun go 

Schlagen die bruftj imd Thetis begann die }ammemde klage: 

Hört mich all', ihr fchwefiem, unfterbliche töditer des Nereus, 
Dals ihr vernehmt den jammer, wie viel mir die feele belafieti 
Weh mir armtf^n, o mir ungluklichei^ heldenmutter, 
Die ich den lohn mir gebahr, ib edeles linns, und fo tapfer, 55 
Hoch vor beiden geXchmiikt | Er fchwang ilch empor, wie ein fprölsKng ; 
Und ich erzog ihn mit fleifs, wie die pflanz* im fmditbaren ackeri 
Drauf in gefchnibelten fcbifFen gen Ilios fandt' ich daher ihn, 

s 

Troja's volk zu bekämpfen: doch nie empfangt ich ihn wieder, 
Wann er zur heimat kehrt , in Feleus ragende wofanung 1 1S0 

Aber fo lang^ er mir lebt , und das licht der Tonne noch fchauet. 
Duldet er quäl; und nichts vermag ich ihm nahend zu helfen! 
Auf, ich gehe zu fchaim mein theueres kind, und zu hören, 
Welch ein jammer ihn traf, der entfernt vom kriege beharret! 

Dilles gefagt , verlieb lie die Wölbungen \ jene zugleich ihr 6j 
Gängen mit thränen benezt, imd imiher die woge des meeres 
Trennte lieh. Als lie nunmehr zur fcholligen Troja gelangten. 
Stiegen lie auf zum gefiade der reihe nach, wo das gefchwader 
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Myrrnidonifcber fchiff^ herltaiid um den (chnellen Achilleus. 

Nahe dem fchlucnzenden trat die ehrfurchtwürdige muttert 70 

Und lautweiüend umlchlang /le das bauptdes theueren lohnest 

j 

Und £e begann webklagend , . und fprach die geflügelten worte : 

Liebes kind, was weinA du? und was betrübt dir die feele? 
Sprich, verhehle mir nichts! Dir ward doch alles vollendet 
Jenes von Zeus» wie vordem mit erhobenen händen du flehCefi: 75 
Dals, um die fteuet zufammengedrängt , die manner Achaia^s,. 
Schmachtend nach deiner hülf\ imwürdige thaten erlitten! 

- Drauf fchwerieufzend begann der mutige renner Achilleusi 
Mutter, es hat mir zwar der Olympier jeneis vollendet 
Aber was frommt mir folches, nachdem mein theurer Fatroklos Qo 
Mir hinlank,, den ich werth vor allen freunden geac]&tet, 

_ • 

Werth wie mein eigenes haupt! Btiank; und die waßien entzog ihm 
Hektor, welcher ihn fchlug, fo gewaltige, wunder dem anblik, 
Köftliche: welche dein Feleus die ehrenden götter gelcbenket, 
Jenes tags, da lie dich dem Werblichen führten zum lager. QK 

DaCs du vielmehr doch dort zu meeigöttinnen gefellet 
Wohnteft, und Peleus hätt' ein fterbliches weih üch'erkohrenl 
Nun muls Dir auch die feeP unendlicher Jammer belallen. 
Um den geftorbenen fohn; denn nie empfängft du ihn wieder^ 
Wann er zur heimat kehrt! Ja mir felbft gebietet das hei« nicht, 90 
Lebend umherzugehn mit. Werblichen , wo mir nicht Hektor 
Erft, von meiner lanze durchbohrt, fein leben .verbauchet, 
Und 'für Fatroklos raub, des Menotiaden, mir abbüist! 

Aber Thetis darauf antwortete, thranen vexgieTsend: 
Bald, mein fobn, verblühet das leben dir, fo vne du i^deft! 95 
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Dcsm aisbaUl nach Hektor ift dir dein ende g^tdnebt 

Uimiutsvoll antwortete drftuf der fclineUe Achillens: 
Möcht* ich Togleich hinfierhen^ da nicht mir göniite das fchikfa], 
Meinen erfcUagenen freund zu vertheidigent t^^ern von der heimat 
Sank er, und mangelte meiner ^ des flucha abwehrer zn werden 1 loo 
Nun da ich nieht heimkehre ztun lieben lande der vktBt^ 

j - 

Hab* ich w^der Patroklos mit heil erfreut, noch die andern 
Freund* im yolk, die fo viel* erlagen ^em göttlichen Hektor; 
Sondern ich Hz* an den fchiffen, umfonft die erde belaftend> 
Solch, ein mann t wie keiner der erzumfofairmten Achaier» « 105 

In der fchlacht; denn im rathe hefi^n mich andere mäm&ei^! 
Möchte 4er zank aus göttem imd fierblichen menfohen vertilgt fein^ 
Und der zom ; der felbft auch den weifcren pflegt zu erhittem t 
Der t weit luiser zuerft denn fanfteingleitender honig^ 
Bald in der m'anüer brufi aafwächfi:^ vrie dampfendes feuer ! xio 
Wie mich jezo erzürnte der herfcher de» volks Agamemnon» 
Aber vergangen fei das vergangene^ kränk* es audh innig; 
TJnferen mnt im herzen benähmen Wir 5 auch mit gcwalt Uiisj 
Jezo geh* ich, den mörder des wertheften haupts äu erreichen» 
Hektor r Doch mein loos>das empfkh* ich, wann es ätlch iounet 115 
Zeus zu vollenden befchleufct, und die andern unfterblicken götterl 
Nicht ja Herakles einmal, der gewaltige < midd^das verhüngnis» 

Welcher der liebfte doch war dem herfchendcn Zeus. Kronionj ; 

Sondern ihn zwang das gefchik und der heftige fcom der Her«. 

Alfo auch Ich , wofern ein gleiches gefchik ihir bcvorfteht, 120 

lieg* ich, nachdem ich verhaucht i nun eifcr* ich edelem rühm ntph! 

Manche Troerin noch und Dardaneiiit, fchwellendcs bufens^ 
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Soll mir mit beiden banden vom rofenwaagigen antliss 
Thränen des grams fich entttoknen,' mit Ichwer aufidttehiden feufiseml 
Merken lies nun, dals ich lange genng/von dem kriege geraftet! litg 
Nicht mir wehre den ktoipf, du liebende; nimmer gehorch* ioh! 

' Ihm antwortete drauf die lllbetfuiäige Thetia: . . 

.Wahrheit haft du geredet, mein kind; nicht übel iß földies, 
Seine geängftetea freunde vor tod und verderben am fchüsen. 
Doch in; der Troer gewalt ift dir die ftattliche liifituig, ijo 

Stralend von ecz , mit welche^ der helmumflatterte Hektor 
SeU>it um die Ibhulter ge£bhmükt einherptangt. Zwar wiid er fcfawerlich 
Lange äarin frohlocken, denn nah* ift jenem ermordung. 
Aber du follfi: mir noch nicht iaingelm ins getummel des Ares» 
Bis du surük midi kehren gefehn mit eigeneh äugen. 155 

Denn ich komm' in der frühe, fobaid die Ibnne herauffieigt, 
Stattliche Wehr dir zu bringen vom mächtigen. herfcher Hefaftos. ^ 

Alfo iprach die gattin, und Ichied von dem edelen fohne. 
Dr^uf gewandt sni den {bhweftem, den meeigöttinnen,^ begann ile: 

Taucht ihr ]e2o hinab in den fchools des unendlichen meeies, 140 
Dals ihr den meeigpßis dort und die wohnimgen fchauet des vateis; 
Ihm dann verkündiget alles. Doch felbft auf den Ijohen CHympo« 
Grfi' ich aum kunfiberiihmten Hefäffos, ob er mir willfahrt, 
Rüftunf^en , fchön und ftndend , für meinen föhn «u bereiten. 

Jene fpracbs ; da tauchten die götdnnen unter die mcerilut. 145 
Selbft dann ging »um Olympos die iilberfüfsige Thetis 
Sdmell, dem theueren lohne gepriefene waffen zu bringenT 
_ So «am Olympos enttrugen die fchenkel lie. Doch die Acbaier, 
,Mit graunvoUma gefchrai vor dem männennordend«i Hektor 
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Flüchteten, dais lie die übhifiT und den Helieepaatos eneichten. 150 
Nicht den Fatroklos auch .hatten die helliniifchienten Achaiec 
'' Aus den gefchoflen entfijJu:::, den erfchlagenen fireund des AchOIeus; 
Denn von neuem ereilt* ihn der nüinner getöP imd der ro^e, 

*Hektor zumal ^ des Friamos lohn, gleich ftiinaendem feuer. . 

, Dreimal fabt^ ihn von hinten aib fuis det ftraiende Hektor, 255 

W^ ihn zu reiben entbrannt, und ermahnte die Troer mit zuruf; 
Dreimal ßieisen die Ajas , mit ftum^ehder Harke gewapnet, 
Ihn von dem todten Jiinweg. Er fefi, voll trozender kühnheit,. 
Wütete jezo hinan das gewühl durch, jezo'von neuem 
Stand er, imd fchrie lautauf ; doch zurüligehn woUt^er durchaus nichL 

« Wie vom gemordeten leibe den wild «sfunkeladen bergUun ^ idi 
Nächtliche hirten umibnft, den hiiiigrigen wüiger, verfcheuchen: 
Alfo ftrebten tunTonJt die beiden gerüfieten Ajas 
Hektor, Fiiamos fohn , von dem leichnam abzufo^veckeii. 
Und er hätt* ihn geraubt, und unendlichen rühm fich erworben; 165 
Wenn nicht Feleus lohne die windfcfanell eilende Irb 
Kam vom Olympos gerannt mit der botTchaft, fich zu bewa£eien, 
Zeus und- den anderen göttem geheim ; denn es fandte ße Ilere4 
tfsihe tfat fie hinan, und fprach die geflügelten werte: 

Hebe dich , Feleus Tohn, du fchreklichfter unter den mannem ' 170 
Schnell den Fatroklos gefchuzt, lun den die entfezliche feldfchlacht 
Draulsen tobt vor den fchiffen. Sie morden fich unter einander: 
Di^Ce mit macht befchirmend den hingefiinkenen leichnam; 
Dorther , ihn zu entieifsen nach Ilios luftiger höhe. 
Wüten die Troer mit macht; vor allen der firalende Hektor 175 
Ifi ihn zu rauben entbrannt: denn das haupt ihm wunfchet er herzlich, 
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Ab. vom Barten halle gehauB, auf pÜUe zu hefiCen.. 

Hafch, wdit längte gelaumt; und graun durchfchaudre das bett dir» 

Dals FatroUos liege dea troiTcheh hunden ein labÜEil! 

Pein ift fchmach, wenn iigend entftelit die leiche daherkoinnt! iQo 

Ihr antworteta drauf der mutjge renner Achilleus: 
Welcher gott bat, o Iris, dioh mir $\s botin gelendet? 

Wieder begMm dagegen die windfchnell eilende Izis: 
Here landte mich her, Zieus ruhmliche lagei^enollin« 
Niclit weifs folches auch Zeus, der erhabene, oder ein gott {onft, 2S5 
^ler, die rings des Olympos befchneiete höhen lunwobneo, 

Ihr antwortete drauf der mutige renner Achilleus : 
Wie dodb geh' ich zur fchlacht, da ]ene die rüftun^^i habm? 
Auch die liebende mutter verbot ipir alle b^wafnung, 
SSa ich eurük üe kehren geiehn mit eigenen^^ äugen; 190 

penn fie vediiefe , ^on Hefäfitos mir herliche wa£Fen zu bringen* 
NiQmfUid weib ich ja ipnfi, delis prangende wehr mir gerecjit Xei; . 
Wo nicht Ajaa fchild , des gewaltigen Telamonident 
Aber er felbft i|b, hoff* ich , im yorderkampfe befchäftigt. 

Mordend mit fchreUichem fpeer um den bingefunknen ?atrokloe. 195 

< '' -' 

Wieder begann dagegen die windTchnell eilende Irisi 
Wohl ]a wilTen auch wir, dals die berÜchen wafien geraubt find« 
Doch nur fo an den graben genaht, erfcheine den Troern; 
Ob» vor dir erfobrocken, vielleicht vom kämpfe die Troer 
Abftebn, und Jich erholen die kriegrifchen männer Acbaia's aoo 

Ihrer angftt wie klein, üe auch fei, die erhoIiuig'de$ kämpf es, 

Diefss gelagt^^ entflog Ilei die windfchneU eilende Iris, 
Aber Achilleus erhub ßch, der göttliche. Selber Athene 
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Hangt* um die mächtige fchulter'die quaftumboxdete Ägis; 
Auch imikränzte lein haupt mit gewolk die heilige göttin, ' 205 
poldenejn, und ihm eptfiralt* ein ringsumleuchtendes feuer. ^ 
Wie hochwallender rauch aus der fiadt auffteiget zum äther, * 
Fem £tus dem meereilaud j das feindliche noanner beitürmen ; 
Jehe den ganzen tag, in dem kri^sunheil lieh verfuchend, 

Kämpfen aus ihrer ft:idt }. doch Ibbald die fonne ßch lenket, s,lo 

■» • 

Brennen empor reisbunde ^t häufiger glut, und es leuchtet 

« 

, Hoäi der Zeigende glänz , dais ringsimiwohnende fchauen ; 

- Ob vielleicht in fchifien des fireits abwehrer herannahn : 
5o von Adhilleus haupt erhub fich der glänz in den 'äther. 
Schnell nun trat er zum graben, den wall durch; nur den Achaiem 215 
Nahet* er nicht, dexm er fcheute der mutter foigfame wamung: 
Dort geftellt, auf fchrie er; auch feitwärts Pallas Athene 
Hub den. laut; imd die Troer durchtobt* unennelslicher aufruhr. 
Wie wenn hell auftönet der kriegsausruf der drommete, 
Wann uax die ftadt herwuhlt wehdrohender feinde getummel : 2fio 
AJfo hell auf tönte der kriegsausruf des Feieiden. 
Aber fobald üe vernommen den ehernen laut des Feleiden; 
Regte üch allen das herz, und die fchöngemähneten rolle 
Wandten zurük ihr gefchirr; denn üe ahndeten japimer im herzen. 

V 

Starrend lahn auch, die lenker der'glut raftlofe gewalt dort 225 

Graimvolj über dem haupt des erhabenen Peleionen 

» •* 

Brennen , entflammt von Zexis bliiuäugiger tochter Athene. 
Dreünal fchrie vom graben mit macht der edle Achilleus ; 
Dreimal zerfiob der Troer gewifr und' der bundesgenolTen* 
Dort nun ftarben, vertilgt durch eigene wagep und lanzen, 250 
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Zwölf der tapferfien beiden im volk. Doch die vD&aoti Achttia^ 

• m 

' Herzlich froh den FätroUos den xno^lgoibhoQen entreilaend, 
Legeten ihn anf hetten; und ringsum Aand^ die freunde 
Wehmutsvoll; auch folgte der mutige renner Achilleust 
Heibe thia^en vei^eüiend, da dort er den treuen genoITen SQi^ 

liegen fah auf der bahre ^ aerfleifcht von der fcharfe des erzes» 
Jhn, ach jüngft niu:, entlaiidt^ er mit rpflen zugleich uxid gefchiite 
Hin zur fchlacht;' nicht aber «npfing er den kehrenden wieder» 

Helios,, r^os im lauf, entfandt von der hericheiin Here, 
Kehrete jezt unwillig, hinab zu Okeanos fluten. s4p 

Nieder tauchte diefomi*; und das beer der edlen Achaier 
Kuhte vom fchreklxchen kainpf und allverderbenden kriege» 

Trojans föhn* auch drüben, vom ungeftüme der feldfchlacht 
Wiedergekehrt, entlöften die hurtigen rofle den wagißn; 

* r 

Eilten darauf zur verfammlung, bevor Iie des mahles gedaditen. 045 
Aufrecht Itanden im kreis die verfammelten } keiner auoh wagte 
Sich zu lazen; denn all' erbebten iie, weil n\m Acbilleus 
Wieder erfchien , der lange vom fchreklichai kämpfe .geraftet, 
I Und der verfiändige held Folydamas fprach zur verfammlung, 
Fanthoos lohn , der allein zukunft und veigangenes w^ahmahm, %jd 
Hejttors freimd, mit jedem in Einer nacht auch gebohreni 
Er durch vtoftte berühmt, er dort durch künde des fpeeres; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der verfanmilung: 

Wohl erwägt, ihr lieben, den rath; ich denke, fogleich ntm 
Kehren wie heun in die ftadt, nicht harrend der heiligen friihe 255 

* 

Hier im feld* an den Xchi£Feni da weit die mauer entfernt i&. 
Wahrend der mann dort zürnte dem götllicheA held Agamemnon« 
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Damals waid mis leiditer der kämpf mit den lohnen AchaiaV 

Froh auch nihef ich felbft vor den riifiigen fchiffen gelagert, 

Hoffend hald su gewinnen die zwiefachrudernden fehiffe^ 2($a 

Doch nun furcht^ ich mit angft den mutigen renner Achiileus* 

So wie das hers ihm fixebt voll hefdgkeit, wird er fürwahr nicht 

Lange vezziehn im gefilde, wo Trojans lohn* und Achaija's 

Gleich bisher mit einander die wut des Ares getheileti 

Nein um die blühende Aadt nun kämpfet er, imd um di^ weiber. 265 

Kehren wir denn in die veße; gehorchet mir: alfo gefchieht es! 

Jesso. hemmte vom kämpf den mutigen renner Achilleus 

Nur die ambrofifche nacht. Doch findet er moigen alhier uns, 

Wann er hervor fich ftürst, der gewapnete ; traun dann erkennt wohl 

Mancher den 'held, und gerne zur heill«;cn Ilios flüchtet, , &70 

Wer ihm entrann; viel werden ein firafs den himden und geiem, 

Trofa^s iohn'l O möge mein ohr nie hören ein folchesl 

1 
Aber wofern mein wart ihr genehmiget, herzlich betrübt zwar; 

Haltet die nacht auf den^ markte die kriegsmacht ; thürmende mauern 

Schüzen die^Aadt ringsum, und hohe befeftigte thore, 275* 

Wohlverwahrt mit.groii^en und dicht, einfügenden flügeln. 

Frühe fodann vor morgen, mit ehernen waffen gerüftet. 

Stehen wir rings auf der mauer; und weh ihm, wo er hegehret, 

Angeftiirmt von den fchifien mitviznS um die mauer zu kämpfen! 

Heim zu den fchiffen entweicht er , nachdem hochhalßge rofle, fiflo 

.Satt von mancherlei lauf, er lun Ilios vefie getummelt. 

« • 
Aber hinein wird nimmer der mut ihm zu dringen verfiatten; 

Nie, erobert er auch: eh freffen ihn hurtige himde! 

Finfter fchaut* und begazm der helmumflacterte Hektor: 
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Keineswegs gefiällt mir, Folydamas, was du geredet, 

- ■ 

Der du eTmabhH: in die vefte die kehrenden einzufchliölsen. 
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Noeh nicht ^i^urdet ihr müd*, umhegt zu fein von der mauer? 
Soiift war Friamos ftadt bei vielfachredenden menfchen 
Weit auf der erde berühmt, als reich, an gold*, und an erze; 
Doch nunmehr iit gefchwunden die köitliche haV aus4<ni haufem ; *&9o 
.Häufig nach Frygia nun und Maonias fchönem geülde 
Gehn zum verkauf kleinode , da Zeus allmacht uns ergrinunt i£t. 
Aber anjezt, da mir ja der lohn des verbox^enen Kfonos 
Ruhm bei den fchiffen verliehn, und ans meer die Achaier zu drängen ; 
Thurichter, nicht mehr aulste mir ToIch6rlei rath in dem volke ! 295 
Denn kein einziger Troer gehorchet dir; nimmer geßatt* ichs! 
Auf demnach, w^e ich rede v*js wort, fo gehorchet mir alle. 
Jezo 'empfaht nachtkoft diurch das kriegsheer, häufen bei häufen; 
.Auch gedenket der hut, und feid ein jeglicher wachfam. 

« 

^ Wer der Troer mit angO: um gut imd vermögen fich' härmet, 300 
Solcher nehm^ und geh" es dem volk zu gemeinfamem gaftnUhl: 
BelTer dafs jene damit lieh belufiigen, ab die Achaier! 
Frühe fodann voi; morgen , mit ehernen' waflisn geruAet, 
Gegen die räumigen fchilF* ergeben .v^ir Itürmenden angri£ 
Wenn denn gewil's bei den IchifFen erftand der edle Achilleus; 505 
Wohl, fo erkohr er fich felbft das fchlimmere! Nie ja vor jenem 
Werd* ich entfliehn aus dem kämpfe, dem gralslichen ; nein ihm entgegen 
Steh^ ich, ob Ihn fiegsehre verherliche, oder mich felber! 

'Gleich ift Ares gefinnt, imd oft auch den fchlagenden Xchlagt er! 

Alfo tedete Hektor; und beifall raufchten die Troer: 310 

Thörichte ! welchen den geift verblendete Pallas Athene. 
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Siehe, dem Hektor ftimmten üe bei, der .l>ores befchloiTeii; 
Doeh dem Polydamas/zdcht, der heilfame woite geredet. 
Spätipiahl nafameu fie nun durdi d49 kriegsheeri Doch die Achaier 
"Hüben die ganze nacht um Fatroklos klagen und feufzer. 515 

Feleus fohn vor ihnen begann die jammernde klage; 
Seine mordenden hfinde gelegt auf den bufen des freundes, 
Ächzet' er häufig empor: wie ein bärtiger löwe des beigwalds, 
Welchem ^ie jiuigen geraubt ein hirfchverfolgender Jäger 
Tief aus.Yerwachsnem geholz; er, drauf ankommend, betrübt ilch. 
Und viel tlude durcheilt er, der fpur nachrennend des matinesf 321 
Syb er ilm wo ausfoxfche; denn bittere galle durchdrang ihn; 
AUb fchwer auffeu&end vor Myrmidonen begann er: 
' * Götter, wie eitele worte find ]enes tags mir entfallen. 
Als ich trofb'im palaße dem held Menötios zuiprach! 325 

Heim verhieis ich gen Opus den rühmlichen fohn ihm zu bringen, 
Wann er Troja verheert, und köftUcäe beute gelofet* 
Aber der menfch entwirft, und Zeus vollendet es anders! 
Uns ward beiden befiimmt, diefßlbige erde zu röthen, 
Hier im troilchen land*! Auch mich heimkehrenden wird er 550 
'Nimmer empfahn im palaAe, der graue reiGge Peleus, 
Koch auoh Thetis die mutter; mich wird hier decken das erdreich. 
JDoch nun Ich 9 o Fatroklos, nach dir in die erde verlinke; 
Feier* ich dir nicht eher das grabfefi, bis ich dir Hektors 
Wa£Fen gebracht tmd das haupt, des trozigen, deines märders! ,333 
Auch zwölf pnglinge werd* ich am todtenfeuer dir Ichlachten, 
. Tro]a^s edlere föhn", im zorn ob deiner ermordung! 
Ruh* indeilen alluer bei meinen gefchnäbelten fc^iJBFen ! 
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Manche Ttooxin audb und Daidaoeän y ücbweUiBndes bufe^^ 

Soll wehUagen um dicht bei tag* und nacht dich beweinend, 540 

* 

Welche \rir felbft erbeutet mit kraft und gewaltiger lanae» 

Blühende fiadf austilgend der viel&chredenden menfahea. 

« 
AUb fpracht und den freunden gebot der .edle Achilleua: 

Eilend ein grols dreifulaig gefchirr auf teuer zu fiellen^ 

j 
Um von dem blutigen Aauba FatroLlos leiche zu laubenu 34$ 

Jezre Hellten das bad^elchinf auf loderndes feuer, 

GolTen dann walTer hinein, und legeten holz an die ÜBmattj 

Hell umfchlug fie den bauch des gefchirrSi und es kochte das waflec 

Aber nachdem das walTer gekocht im blinkenden ene> 

WuTchen iie jezt, imd falbten mit Ichmeidigem öle den leichoani \ 350 

Mit neunjähriger falb' erfüllten üe ]ezo, die wundes; . 

Letten ihn dami auf betten, und breiteten köIQiche leinwand 

Ihm vom haupt zu den fuisen, iwd drauf den fchimmemden teppich. 

Aber die ganze nacht um den mutigen renn^ Achi^eu^ 

Klagten die Myrmidonen PatroUos weinend und leufzendl S55 

Zeus nim fprach zu Here, der göttlichen fchwefter und gattin: 

Endlich gelang dirs doch, du hoheitblickende Here^ 
Teleus lohn zu erregen, den mutigen. Sicher aus deinem 
Eigenen fchoofs entft^mmen die hauptumlokten Achaier. 

Ihm antwortete drauf die hoheitblickende Here : 5tfo 

Welch ein wort, Kronion, du Ichreklicher, halt du geredet? 
Kazm ]a doch wohl etwas ein menfch dem manne vollenden. 
Er der flerblich nur üt, und nicht fo kundig des rathes. 
Aber Ich, die Itolz der göttinnen erfte lieh rühmet, 
Zwiefach erhöht, durch geburt, und weil ich deine geno/En ^5 
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\^ai9 ernannt, -der Aa mächtig im kreis der iuifi«i1>lich^ walteft, 
Sollt* ich nicht- den Troern im com ein übel bereiten? 
Alfo redfiten )en* im wechfelgefpäch xuit einander. 
Aber Hefäfiofl pakft erreichte die herfchexin Tbetis, ■ 
SterDenhell , unrergäaglicli ; der vor&alt* unter dea^gc^tem, 970 
Welchen aus eic er ielbft lieh gebaut , der hinkezid& kantätt^ ' 
Ihn dort fand, fie in fchweifa um die blaTebäige* he£chaftigt, 
Eiferig : denn dreifufae bereitet* er:)iisiiv4tnzig in allem, 
Rings zu ilehn an der wand des wdfalg^rundeten faalea. 
Goldene täder befeftigt* er legUchem unter den boden ;* ^y^ 

Dals lie aus eigenem trieb* in die fchaar eingingen der gStter, 
Dann su ihrem gemach heimkehreten, wunder dem anblik. 

Sie nun waren fo weit gefertiget; nur noch der henkel , 

Kunftwerk fehlte daran; ]ezt fugt* er fie, hämmernd' die nagel. 

Während er fokhes erfchuf mit kundigem geiit der erEndung, gßo 

Siehe, da kam ihm nahe die filbejfuisige Thetis. 

Diefe iah vorwandelnd die feinumfchleierte Charis, 

Schön und hold, die gattin des hinkenden Feuerbeherfchers ; 

Und 11^ faCst* ihr die band , tmd redete , alfo beginnend : 

llietis in langem gewande, wie naheft duunferer wohnung, 535 

Ehrenwerth und geliebt? Denn fonft befuchft du mich wenig. 

Aber komm doch hegpin, damit ich als gaft dich bewirte. 
Alfo fprach, und führte lie ein, die herliche göttin. 

Jene fezte fie dann auf den ülbergebuckelten l'elTel, 

Schon und prangend an kunft; imd einfchemel Itüzt* ihr die fufiie. 390 

Liiiut nun «rief fie , tmd fprach zum kunßberuhmten Hefaftos : 
Trit hervor^ Hefaftos , die herfcherin Theds bedarf dein. 
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, Ihr antwortete drauf Ajfr hinkende Feuerbeherichet: 

Traun ja, fo ift die erhabne, die edelfte göttin daheim mir. 
Welche vordem mich gerettet im fchmerz des unendlichen fiiUes, 395 
Als mich die mutter' verwarf, die entlesliche! weldhe mich lahmen 
WegzuTchafleiti befchlolä. Da war* ich gefchwuriden in trttbfaly 
Hätt* "ExLTpiome nicht und Thetb im fchoöls mich emp&ngen. 
Jene, des kreifenden ftroms Okeano^ blühende tochter. 

^ Dort neun ]al}re verweilt* icjkpmd Ichmiedete mancherlei kunftw^eik, 
Spangen und ring*, und ohreng^henk*, haamadeln und kettlein, 4^2 
In det gewölbeten grott*; imd der ftrom des'Okeanos ringsher 
Schäumte mit braufendem hall, der unendliche: keiner der andern 
Kannte He , nidit der götter , und nicht der fterblichen menfchen ; 
Sondern Thetis allein und Eurynome, die mich gerettet 4^5 

Diefe befucht uns jezo im häuf'; imd darum gebührt mir, 

* Froh der lockigen llietis den rettungsdank su bezahlen. 
Auf, nun reiche du ihr des gaftrechts fchöne bewittung, 
Während ich felbft die bälge hinwegraiun*, und die geräthfchaf L 

Sprachs, und vom ambofs hub fich das rußige ungeheuer, 410 
Hinkend, und mühfäm ftrebten daher die .fchwächlichen beine. 
Abwärts legt^ er vom feuer die bälg*, und nahm 'die geräthTchaft, 
Alle Vollender der kunft, und verfchloCs üe im filbemen kaften; 
WuTch fich dann mit dem fchwamme die händfi^j^eid^ und das antlii, 
Auch den nervichten hals, und den haanimwachfenen bufen*" 4^5 
'Hüllte den leibrok um, und am mächtigen fiab* aus der thüre 
Hinkt* er hervor; auch ftüzten geibhäftige magde den .herfeher, 

^ Goldene, lebenden gleich, mit jugendlich reizender bildung: 
Diefe haben vfsrfiand in der bmft, imd redende ftimn^e. 
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Haben kraft, und leinten auch kunßarbeit von den göttem. 420 
Schräge vor ihrem herm hin eilten lle; er nachwankend, 
Nahte, wo Thetis fais, und nahin Hch den fchimmemden feflel: 
Ihr nun fa£st* er die band, und redete, aKo beginnend: 

Thetis in langem geWai^de, wie miheft du unfe'rer wofanung, 
Ebrenwerth imd geliebt? Denn fonfi befucbfl du mich wenig. 405 
Rede, was du verlanget j mein hefz gebeut mir gewährung, 
Kann ich nur es gewähren, und iß es felber gewabrbar. 
Aber Thetis darauf antwortete, thranen veigiels^d: 
Ach Hefäfios, war eine der Göttinnen auf dem Olympos, 
Die fo viel im herben des traurigen wehes geduldet, 43^ 

' Als auf mich vor allen den gram aufhäufte ELronion ? 
Mich aus den meeigöttinnen dem Werblichen maxme gefeilt* er, 
Peleus Äakos fohn% und ich trug des mannes umarmimg. 
Sehr unwillig aus zwang; dpch jezt vor traurigem alteir 
Lieget er dort im palafi, ein entkräfteter. Mehr noch des grams nun ! 
Einen fofan zu gebähten verlieh er mir, ^ und zu erziehen, 456 

Hoc^ vor beiden gefchmükt! Er fchwang fich empor, vinie ein fprofsling; 
. Und ich erzog ihn mit fieiis, wie die pflanz^ im fruchtbaren acker; 
' 13rauf in gefchnäbelten fchiJSen gen lUos fandt* ich daher ihn^ ' 
Trojans volk zu bekämpfen. Dp<?H nie empfang* ich ihn wieder, 440 
Wann et zur heimat kehrt, in Feleus ragende wohnung! 
Aber fo lang* er mir lebt, und das licht der fonne noch fchauet, 
Xhildet er quäl ; imd nichts vermag ich ihm nahend zu helfen ! 
Die zum ehrengefchenk ihm die Danaet wählten, die jimgfrau 
Nahm aus der band ihm wieder der völkerfarft Agamemnon., 443 
Tranrend zerquält er um diefe das heiz Hefa. Aber die Troer. 
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SÖhloIEsn die Danaer e^ um die xagexiden fiener, und lieüsen; 
Nicht aus dem lagec iie gehn* Ihm flefaeten drauf der Acfaaiec 

m 

Ältefte, welche viel und herliche gaben erboten. 

Selbft nunmehr verweigert* er zwar dem verderben zu wehren; ^ 

- 

Aber' den freimd fatroklps , mit eigenen waffen ihn rüKend» 
Sandt- er daher in die fchlacht) und viel auch des Volkes gewährt* er, 
.Ganz den tag durchkämpften Iie mm am fkäifchen thckre; 
Ja und des tages verheert war* Bios , wenn nicht Apolhm 
' Jenen vertilger des volks ^ Menötios tapferen ipröisling, 455 

Schlug in dem voidergefecht , und Hektom fchenkte den fiegsrufam. 
Dium nun flehend lunfaH* ich die knie^ dir, ob du genest feift, 
'Schild imd heim zu verleihen dätn bald hmwelkenden lohne, 

ff 

Prangende fchienen zugleich mit fchlieisender knöchelbedeckuog, 
Hamifeh auch: was er hatte, verlor fein genols, da er Troja's 4<^ 
Männern lank; und er liegt an der erd\ unmutiges herzens. 

Ihr antwortete drauf der hinkende Feuerbeherfcher : 
Mutig , und laJs nicht diefes das herz dir im bufen bekümmern. 
Dals ich dem graulichen tod* ihn doch fo ferne vennocbte 
Aus der gewalt zu entziehn, wann einft fein jammergeibhik naht : 465 
Als nun prangende wehr ihn erfreun wird, folche wie mancher 
Wohl anftaimt im gefchlechte der fierblicben, wer Ce erblicket! 

Diefes gefagt, yerliels er iie dort,' und eilt* in die efle, 
Wandf ip das feuer die balg*, und hieis iie mit macht arbeiten. 
Zwanzig blielen zugleich der blalebälg* in die öfen, 4^ 

Allerlei hauch ausfendend des glutanfachaadea windes. 
Bald des eilenden werk zu befchleunigen , bald Hch eiiK>len€l) 
Je nachdem es HefäAos befahl zur voUextdung der arbeit 
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Jen^T Hellt' auf die glut unbändiges erz in den tiegeln. 

Auch gepriefenes gold, imd zinn , und leuchtendes filber; 475 

t 

Richtete dann auf dem blök den amboCi , nahm mit der rechten 

* . . 

Drauf den gewaltigen hammer, imd nahm mit der linken die zange. 

« 

£rft nun formt* er den fchild ^ den ungeheuren tmd Harken, 

- "^ 
Ganz ausfchmückend mit ktmft, und zog die fchimmemde randung 

Dreifach imd blank ringsher^ ein gehenk dann fügt' er von illber. 4Q0 

Aus fünf fchichten gedrängt war der fchild fölblt; oben darauf dann • 

bildet" er -nel kunftreiches mi( kundigem geift der erfindung. 

Drauf nun fchuf er die erd\ und das wogende meer, unct den himmei, 
Auch den Vollen mond, und die raftlos wandelnde fonne; 
Drauf auch alle gefUrne) fo viel find zeichen des Himmels, 403 

Auch PIejad* imd Hyad\ imd die grofse kraft des Orion, 
Auch die Bärin, die ibnft: der himmelwagen genannt wird, 
Welche fich dort umdreht, und ftets den Orion bemerket, 
Und' allein niemals in Okeanos b^d fich hinabtaucht. 

Drauf erfchuf er fodann zwo fiädte der redenden menfchen, 490 
Blühende : voll war die ein^ hochzeitlicher feft' und gelage. 
Junge braut! aus den kammem, geführt imfcheine der fackeln,. 
Gingen einher durch die Itadt; üi)d hell erhub fich das brautlied: 
Tanzende Jünglinge drehten behende fich, uxy:er dem klänge, 
Der von flöten und harfen ertönete; aber die weihet 495 

% 

Standen bewimderungsvoll , vor den wohnimgen jede betrachtend. 
. Auch war volksverfammlung gedrängt auf dem omarkte : denn heftig 
Zankten fich dort zween männer, und haderten wegen der fühnung 
Um den erfchlageneh mann. Es beiheuerte diefer dem volke, 
Alles haV er bezahlt ^ ihm leugnete jener die Zahlung. 500 

IC. • 
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Jeder drangt den ftreit dureh des kundigen zeugnU au enleiu 
Diefem fchrien und jenem begunfügend eifrige "helfer; 
Doch Gerolde bezähmten, die fchreienden. Aber die obem 
Saisen im heiligen kreif auf fchöngehaufenen fheinen; 

■r 

/ 

Und in die bände den ftab dumpfrufender h^olde nehmend, 505 
Standen fie auf nach einander, und redeten wechfelnd ihr urtheil« 
Mitten lagen im kreif* auch zwei talente des goldes> 
Dem beftimmt^ der vor ihnen das techt am gradeften fprache« ^ 

. Jene ftadt umfalsen mit kHeg zwei beere der Völker, ^ 

Leuchtend im waffenglanz. Die belag^rer dröheten zwiefach: 510 
Auszutilgen die ftadt der vertheidiger ^ oder zu theilen 

V 

Alles gut, das die liebliche ftadt inwendig verfchlöireä 

« 

Jene verwarfen es ftolz, zum hinterhalte Heb rußend, 
Ihre mauer indefs bewahreten liebende weiber, 
'Und unmündige kinder, gefeilt zu wankenden .gi;eifen. 515 

Jen* enteilten, von Ares geführt und Pallas Athene: 
Beide Ixe waren von gold, und in goldene kleider gehüUet» 
Beide fchön in den Waffen imd grols, wie unfterbliche götter. 
Weit umher vorfiralend ; denn kleiner an wuchs wftr die beerfchaar. 
Als £e den ort nun erreicht , den zum hinterhalt lie gewählet, 520 
Nahe dem bacb, wo zur tränke das vieb von der weide geführt ward ; 
Siebe, da lezten lieh }ene, gefchirmt mit blendendem, erze. 
Abwärts faisen. indefs zween fpähende wäcbter^des volkes, - 
Harrend , '^azm He erblikten die fchaf * und gehömeten rinder. 
Bald erfchienen dieheerden, von zween feldhirten begleitet, 525 
Die, nichts ahndend von trug, mit fyringengetön lieh 'ergextcn^ 
Sch^iell auf die kommenden fiurzt^ aus dem hinterhalte die beerfchaar. 
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Raubt* imd trieb' die heerden hinweg, der gehömeten linder 
Und wei£5Wolli|;en fdiaf", xind erfchlug die begleitenden Wten. 
Jene 9 fobald iie vernahmen das laute getöf* um die rind^r, 550 

Welche die heiligen thore belagerten; Ichnell auf die wagen 
Sprangen Iie, eilten im fturm der gefpann', und erreich]teii Iie jÄözlijch. 
Alle gefiellt nun, fchlugen £e fchlacht um die ufer des baChes, 
Und hin flogen und her die ehernen kriegeslanzen. 
Zwietracht tobf und Tumult ringsum^ und des jamm^igefchiks Ker, * 
Die dort lebend erhielt den verwundeteif , jenen Vor wunden 556 
Sicherte, jenen entfeelt durch die fchlacht fortzog an den fülsen- ' 
Und ihr gewand um die fchulter war roth vom blute der mannen 
Gleich wie lebende menfchen durchlbhalteten diefe die feldfchlacht, 

I 

Und He entzogen einander die leichname todter helden, ^54o> 

\ Weiter fchuf er darauf ein brachfeld, locker imd fruchtbar, 

/ - » 

. Bi^-eit, zwtn dritten gepflügt; imd viel der ackeraden männer 
Trieben die joch* umher, und lenke ten hiehin und dorthin« 
'Aber fo oft fie kehrend des ackers ende gewannen, 
Reicht* ein mann den becher des herzerfreuenden weines 545 

Jeglichei)i*dar nach der Ordnung; He wandten lieh dann zu den fuichen, 

•. * ■ . 

Freudiges muts, das ende der tiefen flur tu .erreichen. 

Aber es dunkelte hinteix das land, und geackertem ähnlich 

Schien es, obgleich von gold: fo wunderfam war es bereitet. 

Drauf auch fchuf er ein feld tief wallender faat| wo die fchnitter 

: . • • - 

Mähelen , jeder die hand mit fchneidender fichel bewafnet» 551 
Längs dem fchwad* hin fanken die häufigen griffe zur erdej 
Andere banden die binder mit ftrohemen feilen in garben; 
Denn drei garbenbinder verfolgeten« Hinter den noähem 
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Saiiunelten knaben die griff* y und trugen fie unter den armen^ 555 
RaMos ^enen daher. Der herr ftÜlfchweigend bei ilben 
Stand, den fiab in den binden, am fcbwad^ und freute iicb he^alicL 
'Abwärts unter der eiche, bereiteten diener die mahlseit, 
Rafch um den grpisen Aier, den ile opferten; weiber indeflen 
Streuetezi weüses mehl zum labenden mus £ür die emter.^ 560 

Drauf auch ein rebenge&ld^, von fchwellendem weine belaftet» 
Bildet* er rch(>n aus gold; doch fchwarztich glänzten die traüben; 
TJtA lang jbmden die pfähle gereiht aus lauterem Iilben 
Bings dann zog er den graben von dunkeler bläue des ftahles. 
Samt dem gehege von zinn. Ein pfad nur führte zum rebhaiiT, 565 
Für die träger zu gehn , u> der zeit der fröhlichen lefe. 
Jünglinge nun, aufjauchzend vor luA, und rolige ]UDg£raux| , 
Trugen die iuTse frucht in fchöngeflochtenen körben. ^ 

Mitten auch ging ein knaV in der fchaar; aus klingender leter 
Lokt* er gefällige tön\ und fang den reigen von liinos 570 

Mit hellgellender ftinma*; und ringsum tanzten die andern,* 
Froh mit gelang und jauchzen und hüpfendem fprung ihn b^leitend. 
' Eine heerd' auch fchuf er darauf hochhauptiger rinder; 
Einige waren aus golde geformt, aus zinne die andern. 
Froh mit gebrull vom hof * enteileten diefe zur weide, 575 

Längs dem raufchenden fiufs, der hinabfchols, wankend von fchilfrohr. 
Aber goldene hirten begleiteten ämiig die rinder, 
Vier an der zahl, auch folgeten n«in fchnellfüfeige hunde. 
Zween entfezliche lowen, geftürzt in die vorderften rinder» 
Fafsten den dumpf aufbrununienden iüer ; und mit lautem gebrull nun 590 
Ward er geschleift; doch hund' und jibiglinge folgten ihm fchleuni^. 
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Jene, nachdem fie senden die haut des gewaltigen fiiexeSi ' 
'$chlüiftcfn die eingeweid* und das fchwarze blut; und vergebens 
Scheuchten die Irrten daher, die hurtigen hund' anhezend. 
Sie dort sukten zurüL, mit gebils za fafien die lowen, 585 

Standen genaht, und bellten ile an, doch immer vermeidend. 
/Eine trift auch erfehuf der hinkende Feuerbeherfcher, 

% 

4 

Im anmutigen thal, durohfchwärmt von iilberaen fdiafen, 

ICrtengeheg' und hütten zugleich, und fo}iirmende fiälle. 

' Einen reigen auch fchlang der hinkende Feuerbeherfcher, - J90 

Jenem gleich, wie vordem in der weitbewohneten Knoflbs ^ 

Dädalos künfilich erfann der lockigen Ariadne« 

Blühende Jünglinge dort und yielgefi^erte jungftaun ' 

^ Tanzten den ringeltanz, an, der hand 'einander lieh haltetid. 

Schöne gewand' tunfchloITen die junglinge, hell wie des öles 595 

Sanfter glänz, und die mädchen verhuUete zarte leinwand. 

Jegliche tänzerin fchmükt' ein liebücher Icnnz, und deh tSnzem 

Hingen goldene dolph' an iilbemen riemen herunter. 

^eifen^ hüpften Ile bald mit fichöngemeffenen tritten 

Lieicht herum, fo wie oft die befeftigte fcheibe der topfer tfoo 

Sizend mit prüfenden bänden henmidreht, ob fie auch laufe; 

Bald dann hüpften fie wieder in Ordnungen gegen einander. 

Zahlreich ftand das 'gedräng* um den lie^ichen reigen verfammelt, 

« 
Innig erfreut j auch zween haupttummeler tanzten im kreife, 

Nach dem gefang* anbebend, imd dreheten fich in der mitte. 605 
Auch die grolle gewalt des ftromes Okeanos fchuf er ' . 

Rings am äu&erften rand des fchönvoUendeten fchildes. 

Als er den fcfaild vollendet, den ungeheuren und ftarken; 
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Schuf er den bamifcli an^ezt, von heilerem glänz wie des 
Schuf ihm dann den gewaltigen heim, derdenfchläfen lieh aiiIchlais»6io 
Schön und prangend an kunft;' und zog aus golde den haarbuTch; 
. Schuf ihm znlezt auch fchienen, aus feinem zinne gegoITen. 
Als mm jedes geräth vollbracht der hinkende künßler; 
Nahm er, uikL^legt* es gehäuft vor Achilleus göttli'che mutttfr>^ 
Schnell wie ein habioht herab vom Ichneebedekten Olympos 615 
Spraog ßey und trug von Hefafios das fchimmemde waffengeüchmeidei 
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INHALT. 

Am morgen bringt Thetis die waffen^ und ßchert den leichtiam 
vor verwefung. Achüleus beruft die Achaier^ , mtbfagt dem zjom^ 
und verlangt ß)gleich fchlacht. Agamenupon erkennt fein vergekn^ 
und erbietet fioh die gefchenke holen zu laffen* Auf Od^jfpms rath 
nehmen die Achaier das f ruhmahl ^ die gefchenke nebft der jBrijAs 
werden gebracht j' und Agamemnon fchivörty fie tuemats berührt zu 
habenn AchiUeus ohne nahrung wird voft Athejie geßärkt^ und xieht 
mit dem heere gerüftet zum kämpf Sein rofs iveiffagt ihm nach 
dem heutigen 'fiege den nahen tod^ den er verachtet. 
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Jtlios im üafraxigewand* , Okeanos fluten entfieigend> -'* 

Hab fich, göttem das licht und ft^rblichen menfchen zu bringen. 
Jene kam zu den fchiffen y vom gott herbringend die gaben. - 
Jezo fand iie den fohn gefirekt um den ^lieben Fatroklos, . ' . . 
Weinend mit lauter Aimm*; und vier« umher der genoITen 
Jammerten. Unter fie trat die filberfufsige göttin; 
Und Iie fafst* ihm die hand, und redete, alfo b^innend: 

, lieber fohn, ihn lalTen wir nun , wie herzlich -^ir trauem. 
Seiner ruh , nachdem der unlterblichen rath ihn bewältigt. 

m 

Du nim hier von Hefäftos die hochgeprielene «rüftung, 
Wunderfchön, wie ße nimmer ein mann um die fchulter getragen. 

I 

Alfb Iprach die göttin, imd legete nieder die waffen 
Vor dem lohn : \uid laut erralTelten all& die wunder. 
All^ die Myrmidonen "durchdrang furcht; keiner atuch wagte 
Grade üe anzüfchaun: Iie entzitterten. Aber Achilleus, 15 

So wie er fah, fo ergrif ihn noch ftärkerer zom; und die äugen 
Straltesd ihm unter den wimpeni) wie Ichrekliche flamme des feuers. 
freudig lunfalst* unud hielt er die hetliche gäbe des gottes. 
Aber nachdem er feixi herz gefättigdt, fchauend die wunder; 
Sohneil zur mutter niuunehr die geflügelten worte begann er: 20 
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Mutter,^ d?ew&ffen verlieh ein gott mir, fo wie^fie wabrlich 
Schaft der unlterLIicheh band, kern fierbltcher ihann fie bereitet, 
öleich denn erfcbein^ ich wieder in rufttuigen. Aber mit imrub 
Sorg' ich, dafs mir indeiä Menötios tapferem fprölsling 

4 « < 

Fliegen, bineingefchmiegt in die erzgefcblagenen wimden^ ^5 

ryinnen gewürm erzeugen, und fchnöd* entfiellen • den leichnam ; 
(Denn fein geift iJt entflohn!) und der leib hinfink* in verwefung. 

Ihm antwottete drauf die lilberfulslge Thetis: 
Lab.» o fohn, nicht diefes das hers dir im bufen bekuimmem« 

Jenem verAich^ ich felber hinwegzitfcheuchen die fliegen, 50 

• \ 

Deren gefchlecbt raubgierig erfchlagene männer verzehret. 
Wenn er fogar daläge bis ganz zur Vollendung des Jahres» 
Dennoch foll ihm der leib unverlehrt lein, .oder noch fchon^. 
Rufe demnach zur verfammlung die edelfteil beiden Achaia^s, 
AiisgeTöhnt von dem zorne mit Atreus lohn Agamemnon; 55 

Schhell dann eile gewapnet zum kämpf; und gürte mit kraft dich. 

Alfo redete ]en\ tmd gab ihm entTchioflexie kähnheit. 
Drauf dem Fatroklos gois ße ambroliaiaft in die nafe, 

9 

.Und rothfimkclnden nektar, den leib imYerfehrt.zu erhalten. 

Fort nun ging er am ftrande des meers» der edle Achilletis» 4^ 
Rufend 'mit graul'em getön, und erregte die beiden Achaxa^s* 
Jene .fogar, die zuvor im kreis der fchiffe beharret> 
Auch die fteuerer felblt, die am rüder faüsen der fchüFe^ 
Auch die Xchafner der fchiHe, das brot zu vertheilen geordnet^ 
Sie auch eilten daher zur verfammelung : weil nun Ac|iiUeu$ 45 

Wieder erfchien, der lange vom fchreklichen kämpfe gerallet» 
Jene beid* auch hinkten daher, die genoflen des Ates^ 
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Tyddos lohn, der fireitbare held» und der edle OdylTeus, 

t 
Matt auf die lanze geftuzt; dena üe trugen noch ichmenbendc wunden; 

[Jiid fie fezten ilclx beid^ in dto vordecßan reibn der verliumnlung. 50 

Doch am fpäteften kam der herf^her des volks Agaznemnon, 

«> Kranit an der wund'; ihm hatt* in IchreckenToller entfcheidung 

I 

Koon^ Antenors lohn 9 mit ehernem Xpeer ^e gebohret. 

Aber nachdem iich.alle zulanunengedrängt die Achaier^ 

Jezo erßand vor ihnen und fprach der fchi^eUe Achilleus : 55 

Atreus fohn^ o gewüs war heilfamer folcbes uns bpiden^ 
,Dir und mir fe^ber zugleich; als wir, immutiger feele. 
Mit herzkränkendem zank uns ereiferten, wegen des mägdleinsl 
Hatte viehnehr an den fchifFen der Artemis pfeil £e getodtet, ^. 
Jenes tags^ da zur bejat' ich mir lie erkoht aus LymeHos; ' 60 
«. Ehe lo vier Argeier den Jftaub mit den zahnen geknirfchet, 
Unter der feinde geweit, weil Ich im zome beharrte ! 
Hektoxn wars und den Troern erfreulicher; nur die Achaier 

Werden noch lang\ ich meine, fich unferes zwißes erinnern« 

> ■ 

Aber vergangen fei das vergangene, krank* es auch innig; *6ii 

Dennoch das herz im bufen bezähmen wir auch mit gewalt uns. 
Meinen zom nun hab' ich belanftiget; denn mir gebührt nicht, 
Dafs ich beftändig im groll fqrteifere. Auf denn , fogleich nun 

■ 

I 

Angemahnt zum^gefechte die hauptumlokten Achaier: 
Dals ich noch die Troer einmal angehend verfuche, 70 

Ob an den fchiffen zu ruhn ße geneigt fein. Mancher indels wohl 
Beugt dort herzlich vergnügt die kniee lieh, wenn er entfliehet 

Aus dem erbitterten kämpf und unferes fpeeres entfcheidung l 

1*1 

Jener^ fprachs; froh wurden die hellumfchienten Achaier,' 
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Als er dem som ablegte , der mutig^ Veleione. 75 

'Jeso begann Tor ilmen der völkerfuzli: Agfet^tenmciB, 
' Dort von dem iiz atifßelidad , und nickt vortretend iin IcreUe? 
Freund\ ihr beiden 'des Danaerftamms , o genoffen dea Areal 

Ibn, der ftebt, anhören geaionet fich, nicht in die red' ihm' 

« 

Fallen; denn Xoldies befchwert, wie viel auch wifle der fiörer. Qo 
Bei fo grolksm getümmel des volks wer vermag da zu höreut 
Wer zu redex^ Betäubt- wird fogar ein tönender redner. 
Feleua Ibhn* anjezo erklär* ich mich; aber ihr andern 

■ 

Merkt, Argeier, es wohl, tmd beherziget jeder die worte. * 
Oft fchon haben mir diefes Achaia^s föhne geruget, 8j 

Und mich bitter geftraft ; doch trag* ich delTen &ie fchnld nicht, 
Sondern ZeuS) das Geichik, und das nächtliche fchrecken Eiinnys: 
Die in der volksverfammlung zum heftigen fehl mich verblendet» 
Jenes tags, da ich nahm fein ehrengefchenk dem AchQleus. 
Aber was konnf ich tUun? Die göttin wirkt ]a zu allem, 90 

Zeus erhabene. tochtier, die Schuld, die alle bethörety 
Schreckenvoll: leicht^fchweben die fuCs* ihr; nimmer d$m grund* auch 
Nahet lie, nein hoch wandelt iie her auf den häuptem der manner, 
Reizend die menl'chen zum fehl; nnd wenigftens £inen verfbikt fie. 
Ihn ja lelber einmal, Zeus irrte fie, der an gewalt doch 
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Weit vor menichen tmd göttem emporragt; aber auch ihn hat 

Ilere , wiewohl ein weih , durch lifiige jänke verleitet, 

Jenes tags, wie Alkmene die hohe kraft Herakles 

Jezo gebähren foUt* in der ftarktimmauerten Hiebe. 

Rühmend redete Zeus vor allen imfierblichen göttem: 100 

« 

Hört mein wort, ihr götter umher, und ihr göttinnen atta. 
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DaHi ich rede 9 wie mir das heiz im bufen gebietet 

Heute fchaft an das Ucbt die xingende Hleithya 

Einen rnann^ der hinfort die unawobnenden alle beberfchet, 

Jenes heUengefcblecbts, die ans meinem binte gezeugt find. 105 

liltenreich antwortete drauf die b^rfcberin Here: 
Wahrlich du trügft , und nimmer tum ausgang fiibrfi: du die rede. 
Oder wohlan, gleich Ichwör\ Olympier, heiligen eid miiv 

Dals gewifs ^r binfort die umwohnenden aÜe beherfche, 

Welcher an' diefem tage dem fchooTs des weibes entßnket, ^210 

Jenes heldengefchlechts , die aus deinem blute gezeugt lindi 

^Ifo fprach fie; doch Zeus aigwöhnete nichts des betn^ge^, . 

Sondern fchwur ihr den eid, und büfste darauf die Verblendung. 

Here verliels im fchwunge das fellige haupt dea Olympos; 

Und zur achaiifchen Aigos gelangte iie, wo ihr bekannt war 115 

Sthene)os edles weib, deä perfeiadifchen könig^. 

Jene .trug ein knablein, tmd jezt war der fiebente^ monat. 

Diefes zpg fie ans licht, unzseitig annoch, und hemmte 

Dort der Alkmene geburt , die Eileithyen entfeoiend. 

Selber darauf anzeigend , vor 2^us Kronion. begann fie : 120 

Vater Zeus, ßn^lfchwinger, ein wort nun leg* ich ans hera dir. 

Schon ift gebohren der held, der einft die Argeier Heherlchet, 

Sthenelos lohn Euryfiheus, des^ perfeiadifchen königs, . 

Dein gefchlecht, und kein unwürdiger herfcher für Argos. 

r 

Alfo fpi;ach fie ; und tief drang heftiger gram in das herz ihm. 125 
Eilend faist^ er die Schuld an den glanzenden locken des hauptes, 
Voll vom zome das hers, tmd fchwur den heiligen eidfchwur, ' ^ 
Nie zum Olympos hinfort und dem ftemgewölbe des himmels 
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Solle fie^ederkehren, die Sc3iuld, die alle^ bethöret« 

Allo Zeus, und warf He vom liienigewölbe'des'hiinmels t^ 

> _ ^ 

Aus ümfchivingendei^Jiand ; und Ixe Auxzt* auf die werke dei: menlcbm 

Dieftö beleufzef er ßets, wann feiaen lohn » erblikte» • 

Wie mülifelig* er rang im harten frohn dbs Euryltheus. 

AKo auch Ich, fo lange der helniumflatterte Hektör 

Ai^T's fchaären vertilgt* um die 'lagenden Heuer der fchiSe, 135 

S^onnt* ich nicht vergeJOTen der Schuld, die zuerft auch verblendet. 

Aber nachdem ich gefehlt, und Zeus die befinnung mir wegnahm ; 

.Will ich. gern es vergelten, und biet' imendliche fuhnung« 

Auf denn, zeuph in den -kämpf, und treib* auch die an^ieren Völker. 

^XLclb die gei'chenke zu^reidien ^rbiet* ich mich, alle, die ge&em 14^ 

Dir im gezelt ankommend verhiels der edle Odyffeus* 

Oder willft du, lo bleib,' wie lehr tlich verlangt nach d^m angrif s 

Gleich ßnd dir die gefchenk' aus meinem Ichif von den dienern 

Hergebracht, dafs du feheft, was dir ich erfreuliches gebe* 

Ihm antwortete drauf der mutige reiner Achilleiis 1 ' i45 

'^ * 

Atreus lohn, ruhmvoller, du völkerfürß Agamemnon, 

Ob tue gefchenke zu reichen dir gut deucht, wie es geziemet. 

Ob zu behalten ; du magft I Jezt lais ims gedenken der kampüufi, 

Ohne> Verzug; nichts frommt es , alhier im gefpräche zu zaudern, 

Und mit dem werke zu laumen: denn noch ilt viel imvollendet! 130 

Dals inan AchUleus wieder im vorderlten treffen erblicke« 

Wie fein eherner fpeer austilgt die gefchwader der Troer! 

Allb auch Ihr feid jeder bedacht mit dem /eihde zu kämpfen ! 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche OdylTeus: 

Nicht aUb, wie tapfer du leift, gotigleicher AchUleus, ijj 
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Treibe fie uDgefpeift vor IIio9 Hm* die Achaier, 

I 

Trojans volk zu bekäm^eo! Denn nicl^t für wenige eeit mar 
Währt das gefecfat, wenn £ch einmal gerad* angehn die gefcWader 
Kämpfender, aber ein gott.mut einhaucht beiderlei Völkern. 
Lab fich erquicken zuvor an den rufUgen fchiffen die männef 160 
^ / Alle mit fpeif* und wein^ d^nn kraft giebt folches und fiärke. • 
r Denn kein mann ]a vermöchte, den tag bis zur finkenden ronnte, 
» Dngeitärkt von fpeile, dem feind* entgegen zu kämpfen. 1 

» Wenn ihn auch mit eifer das herz antreibt zum gefechte; 
Dennoch werden gemach die glieder ihm Jchwer, und es quälet 1^ 
^Hunger zugleich und durit, und dem gehenden wanken die knie^. 
Aber ein mann, der mit weine fich erft und fp^ife gefattigt. 
Ob feindfelige männer den ganzen tag er. bekämpfe. 
Bleibt ihm g^trofi: f^in herz in der bruft, imd nimmer eiAarrön 
Eher die knieV eh alle zurükziehn aus dem gefechte. 170 

Auf demnach, zerftreue das volk> und heüs ^<t das frühmahl 

i 

Fertigen. Doch das g^chenk mag Atreus fohn Agamemnon 

Bringen in unferen kreis, dafs allzumal die Achaier 

Hier mit den äugen es fchaim , imd Du im heizen dich freueft« 

Dann auch fchwör*. er den eid , yor Aigos volk fich erhebend, 175 

Dals er nie ihr lager verunehrt, noch ihr genahet, 

Wi^ in der menfchen gelchlecht der mann dem vveibe fich nahet 

. -Und nun fei dir felber das herz im bufen befänftigt. 
Drauf bewirt* er dich endlich mit köftlichem mahl im gezelte 
Feierlich, dafs du nichts der fchuldigen ehren vermifieft. iQo 

Atreus fohn , du wirft auch billiger gegen die andern 

, Künftig fein; denn es ift^ nicht unanfiändig dem könig, 
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/ Einen mann zu veclohneny nachdem er anierft ihn beleidigt« • 
Nieder begann dag^en der völkeifurft Agamemnon : 
Freudig von dir remahm ich das worC., o fohn des JLiaeites; I 
Weil. du mit kxg das alles hmau^gefuhrt mid geordnet 

> 

Gern auch wil) ich Tchwör^n den eid; denn |di&, leel^e gebeut mii: 
Ujsd) beim, fchiimenden gott, nicht meineid! Aber Achilleas 
Weile noch hier fo lange, wie lehr ihn verlangt nach dem angtif; 
Weilt auch alle gelämt ihr anderen: bis die gefchenke if 

Aus d^m gezelt' herkommen, und treuen bund wir befchwöi«i. 

4 

Diefes fei dir felber noch anvertraut und befohlen« 
Wähle der junglinge dir •, die edelften aller Achaier ; 
Bringe ^dann die gelchenk' aus meinem fchif, die wir geftem 
Feleus lohne beftimmt. zu verleihn , auch führe die weibec. lo 

Aber Talthybios Tchaff* aus dem weiten' beer der Acl^er 
Einen eher, damit wir dem Zeus imd dem Helios opfern. 

Ihm antwortete drauf der mutige renner Achilleus: 
Atreus lohn', ruhmvoller, du völkeifiurft Agamemnon, 
Mehr su anderer zeit geziemet euch das zu beibrgen, 
W^nn uns erholungs&iA einmal vom gefachte iich darbeut. 
Und mir der zom nicht alTo das herz im bufen durchwnteC 
Doch nun liegen ja dort erfchlagene , welche zerfleircht hat 
Hektor, ?riamos fohn, als Ihm Zeus fchenkte den fieg^ruhm! 
Ihr dort wollt zur fpeife zuvor anmahnen: kh fejibfi: wohl - aq 
Hielse fürwahr nun gleich in die fehlacht eingehn dfe Achaier, 
Nüchtern imd ungefpeift, imd dann mit der Jinkenderi fonue 
Herlichen fchmaus anordnen, nachdem wir gerächt' die beCchimpta 
Mir foll wenigftens nichts vorher durcbgleiten die kehle, 
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Weder tiatik noch fpeife, da todt der geno6 mir Kipr>^ T|lf^ Ajlo 

Welcher mir. im gefeite ^ zerfleftföbt von der fcbKife des erzes. 
Daliegt, gegen die thüre gewandt; und g^oiTen i?«»iftAhp ilm 
VVehmutsvoll ! Nein wahrUcii^ mir K^t nicht folches am herzen^ 
Soniexn mord srnr, und blut^und fcfareküches männeigeröchel ! 

Ihm antwortete dranf der erfindungsreiche Odyfleus : ' &15 

Pdeus Ibhn, Achiileiis, erhabenfter held der Achaier, 
Stärker ericheinft du denn loh, und ti|pferer, nicht um ein kleines, 
Du mit dem fpeeV; doch möcht* Ich an rath dirs etwa «uvorthuni * 
Weit, da ich langer gelebt, und mehr gefehn und erfahren. 
Darum fuge dein hera £ch beülnftijget meiner ermafanung. uao 

Bald an. dem krie^au^uhr erlattigen fich die metaÜDhen, 
Wo in menge die halme das eiz zur erde dahinftrekt; 
Eiuxz auch dauert das mahn, nachdem herneigle die wiigfthal 
Zeus, der dem menlcfaengeichlechte des kri^ obwalter erffheinet 
Nicht mit d^^m hauch ja muffen die Danaer todte belbrauem; ftsj 
Denn, zu* viel auf einander , und ichaarweia jeglichea. tages, 
Fallen lie : wer vennöcht^ dann au&uathmen Tom kununtir % 
Billig demnach jedweden beerdiget, wie er geftorben> 
Mit unweicMicl^eT 1%^^ Und Einen tag ihn be^nneincfnd» ^ . 
So viel^ abei; entrannen des kriegs graunvoller Vertilgung, 630 

I 
< / 

> Mulffen mit trank und fpeife fleh kräftigen^ dals noch entflammter 
' Wir ausdaurendes mdts feindfelige manner hekampfen, 
' Unter der ehernen laft der rufiungen. Aber daia niemand« 
Harrend des zweiten befehls« in Aigos volke verweile! ^ 
Solcher befehl bringt wahrlich verderben ihm, welcher zurukbleibt 235 
Unter den fchiffen des heersl. Nein, alle sugleich ausftürmend 

% 
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' G^en die reifigeu "tropr Theben wir graufe vertilguyig! 

Sjrrachs, und fleftors föhne gefeilt' er ficlj^ Jenes eÄabneo, 
Meges zugleich den Fyleiden, Meiiones auc^, und Thaas, 
Kreions.tapferen fohüXiykomedes, lamt Melanippos. «4© 

Eilend ^ngen ße dann zum kriegsgezelt Agamemnond. 
Schnell dann war, wie geredet das wort, fo die fache vollendet. 
Sieben nahmen £e dort dreifölsiger kelTel im zelte, 
Die er verfprach, ewölf roff', und zwanzig fchimmenide' becken ; " 
Weiber auch fahrten 'fie Ichnell, untadliche^ kundig der arbeit, 245 
Sieben, zugleich die achte, des Brifes rofige tochter. 
Aber Odyfleiis wog die zehn talente des goldes, 
Ging dann voran ; ihm folgten die Jünglinge alle mit gaben. 
Die nun Hellten Ce dort in den volkskreis, ' Doch A^anemnon 
Hub fioh; Talthybios dann, unjfterblichen ähnlich air fBmme, " fi^ 

I * 

Trat zum hiiten des volks, lind" hielt in den bänden dai eher. 
Atreus föhn, ausziehend mit hurtigen häüden das melTer, 
Das an der grofsen fcheide des fch^rts ihm immer her^bhing^ 
Sphor von des ebers haupte das erfilingshaar, und erhob dann 
Betend die bände zu Zeus$ rings faisen indeis die Algier • ,255 
Still umher, nach der iitt6, des königes wort zu verpelunen. 
Flehend nunmehr begann er, deii blik gen himmel gewmidöt: 

Höre nun Zeus zuerft, der feiigen höchfter und befter, 
Erd* und Helios auch, und Erinnyen, unter der erde, 
Die ihr tpdte beftraft, wer hier memeide gefchworen! ^^ 

Niemals hab* ioh die band an Brifes tochter geleget. 
Weder des lagers genuis abnöthigend, wede^r ein andres; 
Sondern ile blieb unbeiührt in den Wohnungen meines gezeltes!' , 






/ * 



/ 



. \ 



. < 



NEUNZl'EHNTER GESANG. 



»M 



Schwör" ich einiges falfch^ dann lenden mir ^lend die gdtter^ 

\ 

< 4 

Ohne mals, wie ße fienden dem ix^velen fchwörer des meineids! ^^ 
Sprachs', tind des (sbers kehle zerfchnitt er mit grauTamem eize* 
Welchen Talthybios drauf In des meers gräuwogende fluten 
Wirbehid den fifchen 2um frais hinfcfaleuderte. Aber Achilleua 
Stand empor f und begann vor Argos kriegriXchen löhnen: 

* . • ' / 

Vater Zeus, traim grolse Verblendungen giebß du den männem ! 
Nimmermehr wohl hätte dei^ mut in der tiefe des hersens w\ 

Atreus fohn mir empört lo fürchterlich, oder das mägdlein^ ' 
Weg mir geführt mit gewalt, der unbi^Cäme; fopdeni fürwahr Zeus 
Wollte nur vielen den tod in Argos volke bereiten! 
Doch nuii geht zäun mahle, damit wir rufien den angriff 075 

AlTo der held, imd trennte fofort die rege verCunmlung»' 

Alle zer&reufcen fleh rings, zum eigenen fchif ein ]eder. 

• ' ^ , 

Doch die gefchenk' umeilten die Myrmidonen' gefchäf tig. 

Brachten iie dann zum fchiffe ^es götteigleichen Achilleus« 

Diele l^ten üe dort imLgezelt, tmd lezten die weiber; 030 

Auch* die roll" ihm führten zur heerd* hochherzige diener« 

Brifes tochter nunmehr, wie die goldene A&odite, 
Als fie.gefehn den Patroklos zerfleilcht von der fchärfe des ^Tiß&\ 
Gofs £e um ^enen lieh hin, imd weinet^ laut, und zerrils fich 
Beide brüfi*, und den blühenden hals) und ihr roiiges antlix. fiQj, 
Alfo fprach mit thränen das weih , 'göttinnen vergleichbar: * 

Ach mein thettrer Patroklos, gefalligfter freimd mir im elend] 
Liebend noch verliels ich ^m zelte dich, als ich hinwegging; 

« 

Und ich kehrende finde dich todt nun , völkergebieter, 
HingeHrekt! So verfolgt midi unheil immer auf unheill , 290 
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. Meinen mann, dem der vater mich gah, und die würdige 'mattet, 
Siih ich dort vor der/ftadt zerfieifoht von der fchärfe des enses; 

; 

Auch drei leibliche briider', von Einer mutter gebohren, 
^ Herzlich geliebt, die alle der unglükstög mir hinWegrils. 
Dennoch wollteft du nie, da den mann der fchnelle Achilleus S29J 
Mir erfchlug, und verheerte die ftadt des göttlichen Mynes, 
Weinen noich lehn; du verfprachft, des göttergleichen Achilleus 
Jugendlich weib mich zu machen, und wann du in fchifien gen Fda 
]\Iich gebracht , zu feiren den Myrmidonen das bra^ztmahl. 
Drum ohn* ende bewein* ich, dals Du, ftets freundlioher, hinfiarbft ! 500 

Airp fprach üe weinend; tmd ringsum feufzten die 'Leiber» 
um FatroUos zum fchein, doch jed* um ihr eigenes elend. 
Jenen indels umrii^ten die edleren beiden Achaia's, 
Flehend des mahls zu genielsen; allein er verfagt* es mit feufzen: 

Trautefte freund*, ich fleh euch, wofern ihr liebe mir heget, 505 
Eher nicht ennahnt mich, mit trank und nährender fpeife 
Meinen geift zu erfnfchen; denn heftiger kumiper durchdringt niich! 

Nein bia .die fondb lieh fenkt, ich harr* , und gedulde mich ftandhaf t ! 

/ 

Diefes gefagt, entlieis er die anderen fürfien des heeres.. 

Atreus lohne nur blieben zurük, und der edfe OdylTeus, 310 

Neßor, Idomeneus auch, imd der graue reiCge Fönix, 

SoTgfam jrU' auflieitemd den traurenden; doch er empfs^nd nicht 

Heiterkeit, eh in den fchlund des blutigen kriegs er hineindrang. 

» 
^Steta gedacht* er des freundes, und redete , Ichnell aufathmend : 

Ach du haft mir vordem, ungluklicher, liebfter der freunde, 315 

Selber fo oft im gezelte' gebracht ein labendes frühmahl. 

Schnell in gefchäftiger Ixaft, wenn das beer der Achaier hinausdrang. 






• i. 



l 



NEUNZEHNTER GESANG. 



»97 



t» 



öegsn die reifigen Tröer das gratm des kxieges zu tragen! 
Jezo liegQ Du liier, ein erfcblagener; und es erquikt mir 
Weder trank noch IpeiTe das herz, von dem reichlichen vorrat^ 520 
Weil Du fehlß! Nie könnt* auch ein herberes wehe mich treffen; 
Nein, imd wenn ich r<^ar d^ vaters ende vernähme, 
' Der wohl mm in Ftia die bitterßi^ thränen veigielset, 
Solches fohns zu entbehren , der hier im lande des fremdlings ^ 
Um die entfezlicbe Helena kämpft mit den reuten Trojans } ^ 325 
Oder den tod des lohnes, der mir in Skyros ernährt wird, 
Wenn er etvi;a noch lebt, Neoptolemos, göttlicher bildung! v 
£hmals hegte mir immer das herz im bufen die hofnung, 
' Sterben würd* ich allein, von der roflenahrenden Argos' 
Fem, im troifchen land*; imd Du heimkehren gen Ftia, S^ 

Dals du mir den Jphh im dunklen, gebogenen fchiffe 
Brächteft von Skyros daher, imd dort jedwedes ihm zeigt^eft, 
Meine hab*, und die knecht*, und die hohe gewölbeie wohnung. 
Denn fchon ahnd* ich ini geift, dals Feleus todt in der erde 

r 

SchluAiinere, oder vielleicht noch kümmerlich leb* in fchwermiit, 335 
Niedergebeugt von alter und traurigkeit, weijl er beft£ndig 
Harrt des fchreklichen boten, der meinen tod ihm verkündigt! 
Alfo fprach er weinend; und ringsum leufatteu die furfteui 
Eingedenk , was jeder in feinem häufe zurüklieük 
.Mitleidsvoll erbUkte die traurenden Zeus Kronion; 540^ 

Schnell feur Athen^ nunmehr die geflügelten worte begaxm er: 

' Trautes kind, fo gänsUch verlälTeft du jezo den helfen ! 
Gar nicht kümmert fich mehr dein herz um den edlen AchiOeos? 
Schaue , wie jener dort vor dea meeis bocUuujptigeii fchiflFen 
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Sizt) um den freund wehklagend, den tkeuefftenl Alle die andern 545 
Gingen zum fmhmahl hin ; Er rührt nicht fpöTe noch tiank an. 
Auf ^ lafs nektar ibgleich imd ambrofia jenem xum labfal 
Sanft in die bruft einflieTseAf dais nicht ihm nahe der hunger« 

Alfo Zeus 9 und erregte die fchon Terlangende göttia. 
Sphnell , wie ein' fchreiender adler mit weitverbreif^eten flügeln, 350 
Schwang lie vom himmel hinab dorch den Sther lieh : wo die Achaier 
Ämlig zur fchlacht im beere lieh rufteten; und dem AchiUens. 
Flößte lie .nektar fogleich und ambroGa fanft in die bruft euif » 

-i' Dafs nicht ftarrten . die kniee von unerfreulichem Jbunger« 

SelbA dann beim ziun '<palafte des allgewaltigen vatera 855 

Kehrte lie« J^* entftrömten den hurtigen fchiffen des meeres, 

^ Wie dichtwimmelnde "flocken des Ichneei V9n Zeus lieh exgieisen, 
Kakf und gefchO^Ht jrom fto&e des hellanwehenden nordwindsT: 
So dichtwimmelnde helme nunmehr, voll freudiges fchimmers, 
Drangen hervor aus den fchiffen, und hochgenabelte Ichilde, g6o 
Auch brufthaxnilphe., mächtig gewölbt, und eichene ianze^ 
Glanz etmchte den himme], und dngsum lachte das erdjreich 

Von hellfbalendem etfl} und getön fchoU unter dem fuistritt 

» 

Wandelnder, Mitten auch wapnete üch der edle AcbÜleus, 

Ihm von den -z&hnen ertönt* einigeknirfch her; aber die äugen ' 365 

Funkelten, gleich wi« die lohe der glut; und es fiUlte das beiz ihm 

Unausduldfamer fahmerB, So heftig ergrimmt a^f die Troer, 

Nahm er das göttergefchenk, das mit kunfi ihm gefchmiedet H«Cafias, 

A 

Eilend fügt* er auerft um die beine Cch beigende fchienen, 

Blank und Icbön, anfchlielsend mit ülbemer knöchelbedecknng ; 370 

Weiter umrchirmt* er die bnift rii^sher mit dem ehernen 4iarnifch ; 
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' Haxigte fodann um die fcbulter das, fch^ert voll ülbarner hmkebif 
Elherner kling*; und darauf den fchild auch, groi« ^nd gediegen^ 
Nabm er, ^def ferne den glänz ansfendete, äbniich dem voUmond. 
Wie wenn drau&en im meere der glänz herleucbt^t den fchiffem, 375 
, Vom au^odemdeti feiler, das, hoch, auf bergen entflammet^ 
Brennt in einfamer bürd*'; indels mit gewalt de der .fturmwind 
Fem in des meers fiCcbwimmelnde flut von den freuoden bin wegträgt: 
So von Acbilleua fchild* entleuchtete glänz in den äther. 
Denn fchön j^rangt^ er an kunft. Den gewicht^en heim nun bebend, 5O0 
Dekt* er das haupt ringsher) und es ftrablete, gleich dem geftirne. 
Sein hochbufchiger beim ; und die mahn* aus gefponnenam golde 
Flatterte, welche der gott auf denr kegel ihm häufig geordnet 
Jexo verfucbt* in /der ruftung (leb felbft dibr edle Acbilleusi, 
Ob fie genau anfcblöil', tmd leidbr lieh bew^en die*glieder$ 3G5 
Und wie flugel ihm war fie, und hob den hirten der Völker; 
Auch dem fchönen gehäuP entzog er den fpeer- des erzeugen, 

» 

Schwer ynd^rois und gediegen; es könnt* ihn der Danaer keineis 
Schwingen, allein vennocht* ihn umberzufdiwingen Achüleus s 
Pelions ragende efche, die Cheiron fchehkte dem vater, 59# 

Pelions gipfel entfaaun, zum mord den.heldengefchlechtem« 

•- * ■ . . ' 

* Aber Automedoh jezt und Alklmos fügten die rode * 

Schnell in die feile des )ocbs, die auerlichen; draüf in die mittler 
Legten fie jedem gezäum, und fpanneten hinten die zügei 
Zum woblfugenden lelTeL Automedon fa&te die geiisel, 995 

Blank und bequem, mi| der band, und fprong ixt den felTel des wagent. 
Hinter ihn drauf, geruftet zur feldfchlacbt, fcbwang fioh AchtUeus, 
Leuchtend im wafienfchmuk, wie der Aralende fohn Hypepons. 
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Graunvoli tonte den roflVin fem ruf, dein gpfpaiine des vater^ 
, Xan^Hos und Biliös ihr, 'ruhmvolles geftihlecht der Poda 

1 ^ 

Afiders jezo p;edenkt den wageolrnker zu bringen 

Wieder ins beer der Achaief) nachdem wir des kam-pfs uns ge| 

Und nicht, gleich dem Falroklos; yerlafst ihn todt imge&ldet: 

Unter d^.m joch antworte(:e dr$Luf das geßügelte ftreit 
^Xanfbos^ und neigte das baupt erdwärts, dafs die blühende 
GanK vprwallt* aus dem ringe des )ocbs, und zum boden hinahl 
Sprachton aber gewährt' ihm die lilienamifge Here : 

Ja, wohl bringen wir ]ezt dich lebenden, ftarker AcbiUeos; 
Doch des vetderbens tag ift nahe dir! Dellen lind wir nicht 
"^ £chuidig, vielmehr der mächtige gott und das^ harte Verhängnis. 
Nicht fürwahr durch fäumnifs und langfamkeit luirerer fchenkel 
Raubte der Tmer volk von Patroklos fcbulter die raftung; 
Nein der gewakigde gott, der lohn der lockigen Leto^ 
Schlug ihn im vordergefecht, und gab liegsebre dem Hektor. 
Wir zwar wollten im lauf auch Zefyros athem ereilen, ~ 
Welcher doch' fchnell vor allen daherfturmt: aber dir felber 
Ward verhängt, dem gott und dem fterblichen manne zu fallen. 

Jener fprachs« und die macht dar Erinnyen hemmte dei^ lauti 
Unmutsvoll antwortete drauf der Ichnelle Achiileus: 

Xanthos» warum weillagS: du dentodmir? Df flen bedai&nii 
Selber weiis ich es wohl, dafs fem von vater und mutter . 
Hier des todes gr^fchik mich hinwegraft. Aber auch fo nicht 
Rafi;* ich, bevor ich die Troer genug im liampfe getummelt! 

•Sprachsi und lenkte voran mit gelchrei die ftampfenden roOii 
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' Zeus verjialtet den göttem antheil an ier fchlach^^ dafs nich 
jichiüeusy dem fcJiikfal entgegen , fogleich . Troja erobere, Z^onns 
lind erdoeben, jpie gÖUer zum kämpfe geßelU^ JJen 'Aneias retzl 
jipoUon gegen - AcJdüeus, Beiderlei fchutgötter fezjen ßch gefondeit 

w 

Deji beßegten Aneias entrukb P^feidon^ damit feine nachkomma 
die Troer beherfchen* Hektar ^ den Achüleus angehend ^ wird v» 
Apoüon zurükgehalten. Durch des bruders JPolydgros ermordxn% 
gerührt j naht ^er ihm gteichivohL Bektors fpeer haucht j^Tte» 
zurükf ihn felbß entführt ApoUon. ^ AchÜleus mordet die ßiehendea. 
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» aQ den räumigen fchiffen bewafneten ßdi die Achaier, 
i dich, Feleus fokn, unerfattlicUer krieger, geordi^etr , 
feita hielten die Troer gefchaart auf dem hügel des Feldes. 

« 

IS nun gebot der Themis , sum rath zu 'berufen die götter, 

B 

a deä Olyinpos haupty des vielgebognen; und ringsum 
indelte jen* und gebot, ücfa in Zeus palaft zu verfammeln. 
dk kein gott der ftröme war fexn, nur Okeanos einzig, 
d nicht eine der Nymfen ^ die liebliche haine bewohnen, 
er quellen der ^ftrom^ und grunbekriaterte tfaaler. 
Xie gekommen aum häufe des fchwaizumwölkten Krenion, 
len in hallen jße dort, den gehauenen, welche dem vater 
bft Hefafios gebaut mit kundigem geift der erfindung. 
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So dort fafsen um Zeus die verfammelten. Nicht auch Fofeidoi 
War uxifolgf^iai dem ruf , er kam aus dem m^r zu deh audeio. 

r 

Sizend nunmehr im kreif^ erforfcht* er den rath des Kronion t 
Warum doch, 'Strallbhwinger> berieffi du der gotter yerlaminbi 

Dehkfi: du über die Troer und Danaer etwas zu ordnen, 

Welchen änjczt ganz nahe der krieg und das treffen entbrannt M 
Ihm antwortete drauf der herfcher im doxmöigewölk Zeus: 

Erderfchüttrer, du kennft den rathTchluis meiner, gedanken, 

XJnd weshalb ich berief. Sie kümmern mich, auch im rerdieifaa 

' • •• . ■ 

Selber indei'^nun bleib* ich auf ragendem hang des Olympos 

Sizend, das. herz zu erfreuen des anlbhäuns. Aber ihr andern 

Geht hinab in die heere dei: Tiroer und der Achaier : 

Beiden mögt ihr helfen,* ^e j^lichen treibt die gefinnung. 

Denn wo AchiUeus allein zum kämpf in die Troer hineindringt, 

Nicht auch ein kleines beftehn ile deh rußigen Feieionen. 

Stets vor ihm ja zuvor auch entbebten fie, fchon ihn erblickend; 

j 

Doch nunmehr, da ib heftig um feinen freund er eignmmt iß, 
SoTg^ ich, dals.er die mauer, auch troz dem Ichiklal, yerwü&e. 

Alb redete Zeus, und erregt* unermelsUche krieg^wut. 
Schnell nun eilten zum kämpf die unfter blichen^ zwiefaches lioa 
Uere ^ng zum kreife dei; fchiff*, und Pallas Athene; 
Auch Fofeidon zugleich, der umuferer; auch H^rmeias 
Folgte, der bringer des heils,.der mit Ipähendem geifte gefchmäkt 
Auch HeFäfios folgte gefeilt, wutfunkelndes bUckes, 
jbnkend, und mühfam firebten daher die lohw&chlichen hein^ 
Ares mit wehendem heim ging unter die Troer; sugleich ihm 
Föbos, das haupt ungefchoren, imd Aftemis, froh des gefdiofil 
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Lieto y und Xantlios ziigleicb , und die holdanlächeliide;.]Cypris. 40 

Als noch fern die g6tter.dem kämpf der fierblicfaen waren, 
Prangeten ftets die Achaier in herlichkeit, weil nun Achilleus ' 

i 

(Nieder erlchien, der lange vom fchreklichen kämpfe' geraftet; 

Doch den Troern gefamt erzitterten \mten die glieder 

Eleftig vorangft, da fie fchanten den räfUgen Feieionen, 45 

Leuchtend im waflenfchmuk, dem mordenden Ares vergleichbar. ' 

Aber nachdem ins gemengt Olyn^pier kamen su mannern: 

VSTütete Eris n^it macht, die zerilreucrin; fchrie auch Athene, 

Stehend bald an der tiefe des grabens, aulser der mauer, 

Bald an des meers dnmpfhallend^m ftrand IchoU mächtig ihr ausruf. 50 

Dort brüllt* Ates entgegen , dem düßeren fiurme veigleichbar, 

Laut von der oberften höhe der ßadt anmahnend die Troer, 

Bald am Simois laufend umher auf Kallikolone. 

t 

So dort gegen einander empöreten felige götter 
Beide beer*, und hüben zerfchmetternden ßreit'der Vertilgung. 55 
Graunvoll donnerte nun der menlchen und ewigen vater 
Dbenher; und von tmten erfchütterte Foleiäaon] 
Weit die imendliche erd*, und der beig* aufftarrende baupter. 
Alle fie' wankten bewegt, die fufse des qudligen Ida, * 
Bis zu den höhn, auch Ilios ftadt, und der Daz^aer fchiffe* 60 ' 

Bang* erfchrak dort unten der fcbattenfiirft Aidoneus: 
Bebend fprang er vom thron mit gefcbrei auf, dafs ihm von oben ^ 
Nicht die erd* aufrüTe der landexfchütt^er Fofeidon, 
Dais nicht menfchen erfchien* und unB:erblichen feine behaulung, 
Furditerlich dumpf, voll wuftes, wovor felbß grauet den göttem. 65 
Solch ein getöf* erfcho]! , da die götter zuin kämpf fich genahet! 
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siehe, nunniehr entgegen dem meeibelietlcher FoCsidon 
Stellte lieh Föbos Apolian, und trag die gefiederten pfole ^ - 
Gegen den Ares Band die kriegenn Pallas Athene; 
Gegen Here die gottin der jagd, mit goldenei; fplndelt 
Artemis, froh des gefcholTes, des Femetreffenden fchwefter^ 
G^en Leto Heimeias, der fegnende hringer des heiles; 
Doch dem Hefüftos entgegen des Iboms tieffirndehider hexCclKr, 
Xanthos im krds der götter genannt, von xnenfchen Skamandios 



So Idort ftuTKten anf götter die götter fich. Aber AcfaiDeiis» 
Gegen den Hektor zumeifi ins gewühl zu tauchen beehrt* er» 
Friamos lohn; denn vor allen mit feinem blute yerlai^^ ihn 
Sehnlich ddn Ares zu tränken, den unaufhaltlamen kri^er. 
Doch den Aneias ftürmte der volkzerftreuer A'pollon 

m 

Orad*'9uf den Feieionen, und hauchf ihm edelen mut ein, 

f. 

Ähnlich an wuchs und Mmme des Friamos fohne Lykaon; 
Dellen geftalt nachahmend, begann der herfcher Apollon: 

Wo ift, fürft der Troer, Aneias, iiUe die drohung, 
Die du. vor Trojans holden gedroht bei f etlichem weintrunk, - 
^ühn entgegen zu kämpfen dem Feieionen Achilleus? ' 

Aber Änelas darauf antwortete, folches erwiedemd: 
Friamos fohn \ o warum inicfa abgeneigten ennahnfi du, 
Gegen die Übermacht des Feieionen zu kämpfen? 
Nicht ja heute zuerft vor dem mutigen renner Achilleus 
Würd* ich beftehn, der mich eher bereits^ mit der lanze vom Idt 
Weggefcheucht, da er kam die weidenden rinder zu rauben. 
Und Lymeflbs verheert^ 'und Pedafos. Aber Kronion 
Rettete mich,^ der kraft mir erregt' und hurtige fchenkel. 
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'^Tratm ich wäre vertilgt von Acbilleus haiid und Atheners, 
Welche licht ihm zu fcha£Fen voranging,^ und Um ennahnfce^ 
ILieleges rings und<Troer mit ehernem fpe^r zu ermorden. ' . 

Drum nicht mag dem Aehüleud ein. mann 'Zum kämpfe begegnen; 

Stets «IS ei^er der götter gefeilt >• d«r böfes ihm abwehrt. 

' ' ' • 

Auqh £e£n eignes gefchols ^eff: gradan , nicht ihm ermüdend, 

Kh es in menfchenblut iich gelattiget. W^n nur ein gott uns 100 

Gleioh ausmäüie des luanpfs entfcheidungen ; nimmer i^o leicht dann 

Würd* ifatn der fieg, und trozt^ er, aus fiarrendem' ene gebildet! 

Ihm antwortete drauf Zeus fohn, der herfcher ApoUcm: * 

Auf denn, edler, auch Du die ewigwaltenden götter 

Angefleht! Dich hat ja die tbchter Zeus Afrodite, lo^ 

Sagt man 9 erzeugt) und jener entfprols der geringeren gdttin: 

Sie ift tochter Von Zeus , He dort vom greife des meeres. 

Grade denn trage das erz Aingebändigter kraft, und durchaus nicht 

« 

"Werde durch pochende worte zurükgewandt noch bedrofauagj 

Alfo der gott, tmd befeelte mitmut deit hirten der Völker. 110 

k 

Schnell durch die vorderfien ging er, * mit ßralendem erze gewapnet. 
Doch nioht eilt* unbemerkt von der lilienarmigen Hete 
G^en den Peleioneu der held durch das männergetummel. 
Jene berief die götter lunher, und redete alfo: 

Überlegt nun beide, Fofisidon du,, und Athene, 
Selbft in eueren ^herzen, wohin lieh, wende die fache. 
Dorther kommt Äneias , mit fhralendem erze gewapnet. 
Gegen den Peleionen ; es reizt^ ihn Fpbos ApoUon. 
Aber wohlan, wir wollen zurük ihn drängen von dannen • 

L ' * . "' 

Baraks nnn^ oder auch einer vertheidige, neben ihm Aehend, 120 

i • ;-■■■• ■ : 
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ins lohn, und aifüilF ijm mit kiaA, nad laSe Uno beiB nicht 
Igeln des mMa: daiÄ er febe* die mächdgftea -unter den gottem . 
k ihta liold; dort abei die niofa^an, welche von jriiet 
ih's volk' abweliren gsAcht and waSeneatCeheiduiig. 
entfilzen wie ja dem OlympoSf um zu beg^aen ^&^ 

Umt gefecht; daüi aichti im Troeivalk ei erdulde, 
ite uqt; k&ilftig jedoch «rduld' er, was ilim du.lchik&l, • 
ihn die tnutter. gebahr, in den wsideuden fadeu gefponnen. 
a 'entdekt niiiit lakhes-ein gqtterrpTucb dem Acliilleus;. 
teden'^;reiftihn gcvrifst wenn em gott «ntgc^^en ihm wandelt 130 
^bdiefcblacht; denn furchtbar znfchauii iß der göttei «fcbeiDui^.. 
Ibr antwortete drauf der «rder£chüttrer fofeidon; 
a, nidt to gewütet im wabnfion; wenig gesiemt din. 
;em mächt' ich folcbeB, daü wii die anderen gstter 
idlicb im kämpf anfidra ; denn weit gewaltiger find wir. 135. 
9t uns jeta vielmehr hingehn , und nieder uUv feaen 
le^ dem weg' auf die wart', und der kri^ lei zur loige dea mpTmaFif 
IE wo~ Area suetfi kämpf anhebt, oder ApoUon, 
I fie Achilleus hemmen, und nicht ihn lauen im kämpf«; 
leuoig Ibdum uns felber wird firaks Geh erheben der «u&uhr 140 
Ides gefecbts; und in eile iiinweg dann XtJieideÄd, vennut' ich, 
uren lie heim eum Olympos, zur C^ar der ondeien göttfr, 
«r unTeren Ünden mit kraft und lUrke gebändigt. 
Diefea ,gef«gt, gii^ ieaer voran, d*r Finftei^elokte, 
dem gelthuttetcD walle des gättergleicheu HeiaUes, 145 

a ihm hoch die Troer vordem imd Falles Athene 
adeten, da£i, Hch beigend, dem meerlcheuläl er* entrönne« ' 
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Wann es einmal rom gerade daher Ihn fcheucht' in das blachfeld. 
Dorthin ging Fofeidon, uAd fals nnfc den anderen ^Ätem, , 

Alle die ichultem tunhüUfc von undurchdringlichem »ebel» 150 

Drüben ßzten fich ien^ auf der ftim der Kalliholone, 
Schnellender fobos, um didh, vBüd den ftadtverwüfienden Ares. * 
Alfo fafien £e dort 9 die unfterUichen, gegen einander, 
Sinnend auf rath j sum beginne des harihinUreckendeA kam|>fes 
Säiunten fie )<^liches theila; doch Zeua hocbthroifend gebot ihn. 15g 

Voll nun waid da^ ganze ];efild\ und ftralte roat eirze' 
Wandekder manner und roff' j aufdröhnte dergrund von demfuistritt, 
Ala He Höh nahten in wut; Doch sween vorftrebend^ mdmier 
Kamen hervor am den beeren gerannt > in begiekk des kampfed, 
Held Äneiaa der Anchtfiad% xuoA der edle Achüleua. s xfjo 

Sieh*, Äneiaa zueift kam wild androhend ; und hochher 
Nikte vom laftenden höhne der bufch ; den gewaltigen flierfchild 
Trug er der bruft vorhaltend, und fchwenkte den ehernen wurf^ieia; 
6^en ihn drang der Feieide mit ungeftum/wie ein l6wB 

N 's 

Grimmvoil liiaht) den au todten eatbnnnt) die verfammeken männer 
Kommen, ein gäns^ volk; im anfang ßok und verachtend 165 

Wandelt er;^ aber fobald mit dem fpeef ein mutiger lüngUng 
Traf, danb krümmt er £ch gähnend zum fprung, u. ichaum von den zfibneft 
Rinnt ihm herali, und ea* Aohnt fein edelee herz «in' dem bufen; ' 
Dann mit dem Ibh weif die hüften und müchtigen feiten dea bauches 170 

« 

Geilaelt er rechts und links, ßch felbft anfpornend mim kämpfe; 
Grals nun die äugen verdreht^ an wütet er, ob er ennorde 
Einen mann^ ob er felbft hinftürz* im vordergetummel : 
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Kühn entgegen zu jgshn dem tapfeten held xAneuia. 175 

AI4 iie njaxunelir lieh genaht ^ die eilenden gegen einander; ' v 

Rief er ssueifft «nredend« der mutige renner AdiilltaS: 

ff 

Wie £0 weit 9 Äneias, hervor aus der menge dich wagend» 
Kaheft du? Treibt dich Tielteicht mit mir zu kämpfen das herz an, 
Weil du hofft SU beherfchen das volk gaul^ähmender Troer» iQo 
Künftig in Friamos macht? O wenn du fchon mich erliegteä^ 
Nie wird Priamos'drum in die hand dir geben die ehre. 
Denn felbft hat er ja lohn*; und feft, nicht wankend, beharrt er. 
Maisep vielleiicht die Troer dir auaerldfene guter. 
Schön an ackeigefild* und pflanzungen, dals^du iie bauteft, iQS 

Wenn du mich etwa er£bhlugft? Das mochteft du fchwerlich rollenden! 
Hab* ich doch fchon, wie ich meine, dich wo mit der lanse verfolget 
Denkeft du nicht, wie idi einfl: dich einüunen dort von den dadem 
Scheuchte die höhn des Ida hinab mit hurtigen fchenkeln, 
Fügendes lauüs? Nicht wagteft du umzufch'aun im en.tfliehen! 190 

« 

Dorther 1ms in LymelTos entfloheft du; aber in trümmör « 
Warf ich iie, ralch einftüimend mit Pallas Athen' uxid Kronion. 
Viele gefangene 'Weiber 9 beraubt der heiligen freiheit, 
Führt* ich{ allein dich rettete Zeus und die anderen 'götter; 
Schwerlich indeis erretten fie heute dich , wie du *im hersen 195 
Etwa wahnft! Wohlan denn, ich rathe dir, wandere fchleunig 
Unter die menge zurük, imd Xdieue dich, mir zu hegegnen, 
Eh (dich ein übel ereilt! Gelbhehenes kennet der thor auch! 

Aber Äneias darauf antwortete, folches" erwiedemd: 
Polens fohn, mit Worten fürwahr nicht, gleich wie ein knablein, fioo 
Ho&e mich abzufchrecken; denn wohl vermocht' ich |a felber, 



r 



ZWANZIGSTER GESANG. 



an 



So hexsTchneidende worl:\ ab frevele^, auszurafäi. 

Kennen vnt doch des andern gefchlecht, und kezin^n die eitern. 

Hörend die langftberühmteia erzäblungen' fterblicher menlbhen; 

Denn nie fahft du die meinen, ich fah die deinigen niemals. S05 

Doch man lagt, dich zeugte der unveigleichbare Feleus, 

Dem dich Theti^ gebahr , des meers fchönlockige gottin. 

Aber ich .felbft > ein fohn des hochgelimiten Anchifes 

I 

Ruhm* ich entTproffen zu fein, von der tochter Zeus Afrodite« 

Jenen ift oder auch diefen, den theueren fohn zu beweinen, < fiio 

Heute beftxmmt; nicht werden ja -wir, durch kindifche worte 

So aus einander getrennt, das Ibhlachtfeld wieder verlalTen. ^ 

Soll ich dir aber auch diefes verkiindigen, dais du erkeaneft 

Ubferer v&ter gelchlecht, wieWohl es vielen bekannt ift: 

Erft den Dardanos zeugte deiP herfcher im donneigewölk Zeus, 215 

Ihn,Dardania*s Alfter; denn Uios heilige veile 

Stand noch nicht im gefilde^, bewohnt vdn redenden menfchen^ 

Sondern am abhahg wohnten Iie noch des quelligen Ida. 

Daidanos drauf erzeugt* Etichthonios lieh, den beherfcher. 

Welcher der reichfte war der fterblicfaen eidebewohner. 220 

Stuten weideten ihm , drei taufende , ring9 in^ den auen, 

Säugende, üppiges mutes, von hüpfenden füllen begleitet. 

Boreas felbft,^von den reizen gelokt der weidenden ftuten, 

Gattete ficb, in ein rols mit dunkeler mähoe gehuUet; 

Und zwölf mutige füllen gebahren fie feiner b^firuchtung. 22^ 

Diefe , fo. oft fie fprangen auf nahrungfprQflender erde, • 

Über die fpizen des halms hin« flogen fie, ohn* ihn zu knicken; 

Aber £b oft' fie fprangen auf weitem rucken des meeres^ 
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Oben einher auf der fiäobe der wallangen liefen fle fphwebend. 
Dann Erichthonios zeugte den Ttos zum gebietei^ den Ttoem; flgo 
Aber von Tros erwuchfen die drei untadliofaen föhne. 
Hos« Aflarakos auch, und der göHUiche beld Ganymedes» 
Welcher der fch^nfte war der fierblichen ^rdebewohner: 
Ihn auch raften die götter empor,' Zeus becher za*#iJlUen, 
Wegen der fchdnen gefialt , dals er lebte mit «wigen göttem. 255 
Dos ^ttgte den lohn Laomedon , tapfer und edel ; x 
Aber Laomedon zeugte den ¥rianu>s , imd den TiitJtonoSi 
Lampoa» imd Kiytios auch, und den ftreitbaren held Hlketaon. 

Kapys, AiTarakoft fohu, erseugete. dratif den Anchifes; 

« 1 

Aber Anchifes mich felbft ; und Friamos zeugte den Hektor. a40 

Sieh« aus ibichem gefchlecht und blute dir rühm*' ich mich \ezo^ \ . 

r 
Doch der menichen gedeihn vermehrt imd mfaidert Kronion, 

'Wie fein herz es gebietet 9 denn Er ift mächtig vor allen 

. Aber lals nicht länger uns hier, gleich' albernen hindern,. 

Schwazend ftehn in der initte des feindKchen wafieDgetiimmeb. Sk4^ 

Denn für beide ja find herzkrankeiaide worte ' zu fagen. 

Viele, dais kaum fie trüg* auch ein hundertnidrif^es laftfckif. 

Lieichtvift die zunge der menfdien gewandt, viel filud auch. die xed^ 

Aller Art, und weit das gefild* hmftreifender worte. 

Wie du felhft ^ausredeft ein wort , fo magft du ea hören« A50. 

Doch i^as nöthiget uns , in erbitterung gegen einander 
Läfierworte zu laftem und Sshmahungen ,' gleich den weibe^. 
Die, zum zonie^i^ereizt von hieizdurchdringender feindfchaft, . 
lüftem g^en einander , hervor auf ^e gaffe lieh ftiiizendt 
Manches .wahr, und auch nicht; denn der zorn gebietet auch folchas. 
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Worte jtt werden mir nimiiier den mut Abwenden yom angriff ftgiS 
Che mit en du entgegen gekämpft haft ! Jesso woblauf denn, 
KoHen wir rafch Ton einander die ehernen kri^eslanzen! 

Sprachsyund den ehernen fpeer auf den fdiild yoll grauns und enafei^ent 
goiiwtog er; und ringsum hallte der grolae fGhild von dem fpeerwtuf. 

« Ooch der Feieid* hielt ferne den fchild mit nervichtem atme, 261 
Ganz beftünt; denn er wähnte ,* die weitherüdiattende lana^ 
Wurde hindurch leicht Anngefi dem mjitige^ held Äneiaa: 
Thorl er bedachte nicht m des herzens geift und empfiiuiung, 
Wie es fo leicht nicht fei, dab herliche gaben der göttec Ä65 

Durch der fterblicKen arme gebändiget werden, und weichen« 
Auch nicht ]est Äneiaa, des feurigen ^Aühnende lanze ^ 
Brach deü fchUd; denn es hemmte das göld, die gäbe des göttea. 
Zwo der ic^diten allein durchllürmte Ile ^ aber annoch drei 
Waren; denn fönf.der i'chichten vereinigte h&mmemd derhüaftler, 670 

- Jene zwo Von erz, tmd die imieren beide von zinne, 
Aber :die eine von gold , wo die' eherne lanze gehemmt ward« 

Jezo fch^ang der Feieide die wekhinichattende lanze; 
Und er traf dem Aneias den fchild von gerundeter wöUmng, 

Nahe dem auls^ften rand , wo das ez2 am d'dnnflen umherlief) &^ 

*• • , , ■ 

Auch am dünnften ihn dekte die ftiprhaut ; aber hindureh drä!kig 

- " /■ . ' 

Feüons ragende efche mit fturm , und es krachte die Wölbung. 

Nü^er dukt* Äneias in eil% und ftrekte den fchild auf, 

Angßvoll; aber der fpeer, der ihm hinbuft* über «Ue fchultem, ^ 

' Stand in die erde'^gebohrt, und zerfchlug ihm beide die ränder • sfio 
Am ringsdeckenden* fc^iild ; doch entfchlupft der gewaltigen lanze, 

, Stand er nunmehr, (und entfezen umftrömt^ ihm die dunkelnden äugen,) 
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Ganz heßutztf wie fo ^lah' das gefchoCi traf. Aber Acbilleus . 
Rannte begierig hinan ^ das gefchli£Fene fcbwert ßch eintreÜaend, 
Mit graimTollem gefchreL Da eigrif Än^as den feldftein, S05 

Grds und.^eheu«, dals xicht »ween «ÜUu,« iha trügeu, 

I 

Wie nun fterbliohe find; doch er £ch\vang ihn alleijä un4 behendie. 
Jezo hätt* Äneia^ fies fiürmenden heim mit dem fteine, ,' 
Oder den Ichild ihm betroffen, der doch dem verderben gewehret; 
Ihn dann hStt* Achilleus gehaun mit dem fohwert und getddtet: s 290^ 
Wenn nicht fcharf fie bemerkte der erderfchuttrer Fofeidon. < 
Eilend begann er das wort zur unfterblichen göttenrerfammlung:. 

Weh(B doch'! traun mich jammert des hochge&nnten Äneias, 
Welcher' bald , vom Feieiden befiegt, zum Ais hinafafahrt. 
Weil er gehorcht dem worte des tre£Fen4en Föbos ApoUon: 295 
Thor! nichts wird er ihm helfen zur abwehr graufes yerd^bens. 
Ab6r waniim foU Jener nun fchuldlos Jammer erdulden, 
AJfo verkehrt, um anderer weh; da ge&llige -Opfer 
Stets er den göttem gebracht, die weit den himmel bewohnen? 
Auf, v^ felbft nui^ wollen der todesgefahr ihn entreüsen; 500 

Dals xiicht auc^h der Kronid* ereifere , wenn ihn Achilleus 
Tödtete, jenen mann; denn das fchiklal ^onnt ihm- errettung: t 
Dais nicht ÜEunenlos das gefchlecht hmfchwind* und der naine 
Dardanoa, ^en der Krodid,* aus allen lohnen fich auskohr, 
Welche von ihm aüfwuchfen und firerblichen menlchentöchtem. 305 
Denn des Friamos Hamm ift fchon verhalst dem .Kioniim; 
Jezo foll des Äneias gewalt obherlichen den Troern, 
Und die föhne der föhn^ in künftigen tagen erzeuget; 

Ihm iintwortete drauf die hph^itbUckende Here: 
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Selber im geift erw%* es, erdexfchuttemder königi 51a 

Ob da mTrirM|ihn willfty den Äneias, oder Um laflen. 
Denn fürwahr wir .beide betheuerten oft mit eidfchwnr, 
< Vor den unfterbHchen allen, ich lelbft und Pallas Athene^ 
Niemak' einem der Troer den graulamen tag zu entfernen, 

« • 

Nicht wenn Troja fog^r ih verheerender flamme des feueis 3x5 
Loderte, rings entflammt vozi den kriegrifchen lohnen AchaiaV. 

s 

r 

Als, er Iblches yemommen, der erderfchüttrer Foleidon; 
Flugs durcheilt* er den kämpf und den klirrenden ftium der gefchoUe, 
I£h wo Äneias war, und der hochberikhmte AchiUeus* 
Jezo fogleich umgois er mit fchattendem dunkel die äugen 920 

Ihm, dem Feieiden Achilleus, und zog die mordende efcBe 
Selber zurük aus dem fchilde des hochgeimnten Äneias; 
Diele l^t* er darauf vor die füise geftreckt dem Achilleus; 
Doch den Äneiaa hoch von der erd* aufhebend entfchwäng er* 

* ■ 

Und weit über .die reihen des vo}ks, weit über die roITe, ' 325 

Flog Äneias hinweg, von der hand des gottes gelchleudert; 

Bis er kam an die grenze des tobenden Ichlachtengetummels, 

Wo der Kaukönen gelchlecht zum kämpf geruftet einhexzog. 

Jezo naht* ihm wieder der erderfchüttrer Fofeidön; 

Und er' begann zu )enem, und fpiach die geflügelten werte: 330, 

Welch ein gott, Äneias, gebietet dir, alfo verblendet 
Gegen des, Feleus fohn zu kämpfen den kämpf der entfcheidung. 
Der weit mächtiger ift, und mehr geliebt von 4^^ gött^m? 
Künftig weiche aoruk , £b oft du jenem b^egneft ; 
Daüi nicht, troz dem Verhängnis, in Aides haus du hinabfteigft. 335 
Aber nachdem Achilleus den tod und das fchikfal erreicht hat; ^ 
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Sann nur immer getroll in den vordeiften reiben geUmplet! 
Denn kein^ anderer fonft d^ar Dans^r ranlit dir die r^jApg« , 

Sprachs, und verliels ifan dafelbft, naclAan er ihm^aUes^verkundigt 
Schnell deqi AcbiDeus jezt von den anjgen trieb er des nebelt 340 
Hehre nacht; nnd fofort war hell den blicken die dusücht. 

UtunutsvoU nim fprach er zu feiner erhabenen Xeele^ 

\ • 

Weh mir! ein groises wunder^ erblick* ich dort mit den aug^n! 
Siehe ) die lanze liegt «n der erd* hier; aber der mann ift - 
Ntigends , dem ich fie wtof , ihn auszutilgen verlangend ! g45 

Ei dafs auch Äneias geliebt von unfterblichen göttern 
War ! doch meint* ich gewils , er rühme lieh nur i^o vergebens« 
Wandr' er dahin ! Nie wahrlich mit mir fich annoch su verfuchen 
Waget er, der auch raro^zn entfiiehn.aus dem tode fich freuet! 
Jas&o wohlauf, anmahnend der Danaer kriegesgefchwader, 530 

■ 

Wiirich die anderen Troer im feindlichen kämpfe v^fuchen! 

KiefSf und fprang in die reihn, und ermunterte jeglichen fireiterj 
Nicht fo fem von den Troern euthaltet euch^ edle Achaier; 
AU^ nun, mann auf mann, dringt ein, und gedenket des kampfes! 
Denn zu fchwer wird mirs, wie grob auch meine gewalt fisi, - 355 
Solch ein männergewühl zu durcbgehn, und mit allen zu kämpfen ! • 
ScH>ft nicht Ares vermocht*, ein unfterblipher awar, noch Athene, 
Solchen fchlnnd des gewurga mit kriegsarbait au durchwaiidebi ! . 
Aberfo viel ich felbisr verneig an händen und Icfaenkeln, 
Und an gewalt; nicht mein* ich das mtndefte dels zu ver£aumea ; 36b 
Ringsum fcbreit* ich einher durch die Ordnungen ; nimmer auch, hoff* ich. 
Wird ein. Troer fich freun, wer meinem fpeere begegnet! 

Alfo ermahnte der held ; auch dort der ftralende Hektor 
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Rief "den Troten be£di], mid verhiels kämpf ge^n Achilleusi 

Tro]a*fl löutsge iofane» verzagt nicht 'vor dem Feieiden I 565 

■ 

Icli auch moch,te mit wort^i unfterbliohe felber bekämpfen, 
Doch mit dem fpeer unmöglich; denn weit gewaltiger liud iie. 

i 

Selbft nickt Achilleus vermag ein jegliches wort zu vollenden; 
Sondern eins vollbringt er, das andere läist.er verftümmelt; 

. .' ■ r • / ' . 

Ihm nun eil* ich entgegen, ttnd wäre fein arm wie die flamme, 570 
Wäre üein arm wie die flamme, fein mnt wie blinkendes eilen! ^ 
Alfo ermahnte der heU ; da erhüben fie drohende lanzen, 

■r • 

\ 

\ . Trojans lohn*, und eemifcht war der angrif ; wildes geton fcholL 

l ' ' ' ' • ' 

r. Jezo trat zu Hektor imd redete Föbos Apollon: 

Heitor, nimmer Hinfort mit Achilleus wage den vorkampf ; 375 
Sondern umher in der meng*, auswärts dem getmnmel, erhafch' ihn : 
J).»b nicht etwa lein fpeer dich bändige, oder fein Cchwerthieb! 

}ener fprachs; und. Hektor entwich in den häufen der männer, 

Angfivoll, als er die Aimme vernahm des redenden gottes. 

^ # 

Aber Adulleiis.fprang voll ftikrmender kraft in die Troer, ggo^ 

« • 

Mit graimvellem geCchrei; und znerft den Ifition raft* er. 
Ihn des Ol^rfilteus fohn, den mächtigen v^eigebieter, 

V 

I>en ^e Najade gebahr dem fiädteverwufl:er Ötrynteus, 

Unten am f<iuee]gen Tmolos« in Hyda^s fettem gefilde. 

Diefem , der anlief, fchols mit dem fpeer der edle Achilleus 1(85 

Grad*- auf die mitte des haupts, und ganz von einandier zerbarA es. 

Dumpf hin kracht* er im. fall; da rief frohlodcend Achilleus: 

liege nun, Otrynteide, du fchreküchfler unter den mSnnern! 
Hier ift alfo dein tod; die gehurt war fem an Gygäa's 
Schönem fee; wo dir dein väterlich erbe gebaut wird, 390 
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Am fiTchWimmeliideii HjüpSy and Hermos ftnidelnden waffemi 

So firohlokte der hdd; doch jehen uoifchattete dunkel^ 
Und von der banfter zotba sennalmt mit rollenden rädern, 
Ldig er im vordeigewuhL Nach Sun dem Demoleon jeso» 

< 

Jenem tapferen wehrer der fchlacht, dem eizeugCen Anleaora, 595 
SdeJä er den.fpeer in den fdilaf, durch des heims erswangige kuppel: 

m 
I 

Und nicht heqmite das eiz den gewaltigen; fondem hindorch drang; 

Schmetternd die eherne fpis^ in den ichadel ihm; und dasgehiia ward 

Ganz mit tilnte vermifoht: Ib bändigt* er jenen im «ngn£ 

Drauf dem Hqppodamas Aach er, der raGch vom wagen herabfprang, 400 

Als fr vor ihm hinbebte, mit ehernem fpeer in den rucken; 

Un4 w ▼cjrhauchte den geift, und ftöhnete dumpf, wie ein fiier oft 

Stohnete, umgefchleppt um den heUfconifchen hebfcher, 

■ 
Wann ihi^ jüngliiige fchleppen; es freut üch ihrer Yofeidon: 

Alfo jtehnt* auch jener, den mutigen geift aushauchend* 405 

Ex dann flog mit dem fpeer auf den ^göttlichen held Folydoros, 

Priamos lohn. Dem wehrte bisher fein vater die feldCchlachti 

Weil er der lungfte lohn, gezeugt in fpaterem alter, 

U^id der geliebteße war, der behendefte aller ha wettlauf« 

lest aus kindlicher luft, vorzüglich im lauf zu erfdieinen, 410 

Tobt* er iin vorderkampf , bis das blühende leben dahin war. 

Oiefen.traf mit der lanze der. mutige renner Achilleus, 

Als er vprüberflog, an den rükgrat, wo £ch des gurtes 

Goldeoe fpang* ihm fchlols, und zwiefach hemmte der hamifcbu 

Aber bis vom zum nabel durchftürmt* ihn die eherne fpize; 415 

Heulend lank er au& knie;' und gewolk des todes umhüllt* ihn 

Schwatz ; und er raf te heran das gedaim mit den honden fichvkrümmend. 
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Hektar } ibbald er gefelm, wie dort Folydoros der bruder* 
Hielt das gedäxm in den banden, umKeigekrümmt auf der erde; 
SchxieU vor die angen berab flols dunkel ihm; und, er ertrug nicht 4^ 
Länger eittfemtsu vexkehren'; er ftünnete grad' auf Adülleus, 
Zuckend den ehernen fpeer, wie ein glutftral. Aber Achilleus» 
So wie er fah, auf fprang er, und rief frohlockend die worte: 

Siehe der manUf derichmerzlich da^ innerfie herz mir verwundefl^ 
Der den genoffen mir fchlug, den trauteßenl Ijänger fürwahr nicht 425 
Wollen wirlbheu vor einander entfliehn durch die -pfade destreffensl 

Sprach^, und mit finfierem blicke- begann er zum göttlichen Hektor : 
Näher heran, dals du eilig das ziel des tqdes erreicheftt 

Wieder begann unerfchrocken der helmumflatterte Hektor: 
Tel^eus lohn, mit worten fürwahr nicht, gleich wie ein knablein, 1450 
Hofie mich abzufchrecken ; denn wohl veimöcht* ich la felher, 
So herzTchneidende wort*« als frevele, auszurufen. 

I 

Weifs ich doch, wie tapfer du bift, und wie weit ich dir nachAeL 
Aber lolches ruht 'ja im fAools der feligen götter: 
Ob ich vielleicht, auch geringer an kraft, dir raube das leben, 435 
Treffend nut meinem gefehofs , das auch an der fpize gefchfixft iff. 

Sprachs, und die lai^* auflchwingend entfendet' er. Aber Athene 
Trieb mit dem hauch fie zürük vom Feieionen Achi}leus, 
Nur ganz leiT* anathmend ; und hin zum göttlichen Hektor 
Flog iie, und fank kraftlos zu den fi'ii^en ihm.. Aber Aphilleus 440 
Stürzte begierig. hinan, ihn auszulugen verlangend, 
]Müi( graunvolÜem gefchr^ ; doch fchnell entrükt* ihn ApoUon, 
Sonder mnh\ als gott, imd hüllt* in nebel ihn ringsher. 
Dreimal ffürzt* er hinan ^ der muoge renner Achilleus, 
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Mit erzblinkendem fpeer, und dreimal ftiich er den nebel. 44S 

■ 

Als er das yiertemal drauf anRürmete, ftaik wie ein Dämon; 

• ' . 1 

' lezo mit drohendem laut die .geflügelten worte begatm er : 

Wieder entrannft du dem tode, du hund! Schon nahte verderben 
Über dein haupt^ doch von neuem entrukte dich'Föbos ApoUeii,.. ' 
Den da gewiis anflehft, ia das fpeergetafTel dich wftgand! 450 

Doch bald mein* ifcti mit dir Eü^^e&digen, kunfieig begegnend; 
yyurdiget anders auch mich ein unfierblicher gott su begleitttti 
Jeso eil* ich umher zu dön anderen'', wen -ich erhafeheK 
• SprachS) und dem Dryope ftach er gerad* in den hals mit der lanztf, 
Daus er hinab Vor die fuls* ihm taumelte. Den nun verliela er ; 455 
4.ber Filetors folm, den gewaltigen kämpf er Demuchos« , 

Hemmt* er, durchbphrend das knie mit gefendeter lanze; genaht dftnn. 
Schwang er das mächtige fehwert mit gewalt^ond raubte dieleerihmt 
Drauf den Laogonos auch und Dardanos, fohne des Bias^ 
Siürzef er beid* anrennend vom wagengefchirr auf die erde: 4<$o 

« 

Den. mit der lanze wurf, und den mit d<^ hiebe 'des föhwertea. 

Tros dann, ^laftors fohn: der naht^ ihm, fallend die kniee. 

Ob- er ihn 9 doa ge£Emgnen, verfcHö^t*, und lebend 'entliefe, 

Und ihn nicht zu erfchlagen, an alter ihm glekh, lieh erbarmte: 

Thörichter , nicht ja erkannt* er, wie all fein flehen umfonft war; 465 

■ 

Denn nicht fanft war jener geflnnt, noch freundliches hersens, 
Sondern ein heftiger mann*! Zwar rührt* ihm jener die kniee, 
Strebend ihn anzuflehn ; doch er haute das fchwer^ in^ die leber, ' 
Dafs ihm die leber entfank, und das fdiwayze blut aus der wunde 
Ganz, den bufmi erfüllt*; und^ nacht umzog ihm die angen, 470 

Als ohnmachtig er fank. Auch dem Mulios ftieis er die lanze 
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Nahend inS' ohr^ und fbgleich ati« Aem aAder^n ofaje hervor drang ' 

Jenem das fpizige eiz. Auch ^genors Cohn^ deqi Echeklos, ' 

t- 

, Schwang er tief in den fchadel das fchwert mit gewaltigem haftet. 
Ganz ward waipn die klinge vom fprizenden blut; und die äugen 475 > 
Übernahm der purpurne tod und das graufe Verhängnis. 
Auch den Deukalion \eztt wo der lehnen geflecht üch vereinigt 
Unter dem buge des armSy dort, ganz die rechte durchbohrend. 
Traf ihn das fpizige erz; und er harrt\ am arme geläbniet» 47^ 

■ 

Vor lieh fchauendden tod; doch das fchwert in den nadken ihm haut* er, 
Dais mit dem helme das haupt fiQpi taumelte ; und aus den wirbeln 
Sprizte das mark ihm empor, und er lag auf der erde Cch ftreckend. 
Weiter darauf enteil^ er zu Peireos treflichem fobne, 
BJgmos, der, aus Thrake, ddm fcholligen lande, gekommen: , 

Diefem fchofs er die lanze gerad* in die weicne des bauches; 4^5 
Und er entfank dem gefchirr. Auch dem freund* Areiihoos jezo. 
Ihm, der die roIT* umlenkte, den ehernen fpeer in den rucken 

• t 

Stieb er, und wnf ihn vom;ivagen; es tummelten bäumend dierofle. 
Wie ein entfezUcher brand die gewundenen thale durchwütet. 
Hoch im dürren gebiig';'es entbrennt unermeCslich die waldung, ' 490 
Und lings wehet der vrindmit faufenden 6ammenwirbeln : / 

So rings flog mit der lanze der wütende, ftark wie ein Dämon, 

• ' ' '■ 

Folgend zu mord und gewüig*; und blut umfirömte das erdreich. 

Wie weim einer ins joch breitfiimige ftiere gefpannet, 

Weiise gerHe zu drefchen auf rundgeebneter tenne; 49 j 

Leicht wird zermalmt das getreide vom gaiig lautbrüllender rinder: 

So vor Aphilleus'dort, d^m ethabenen,. trabten die roITe 

ätampfend auf bäuchige fch^ld* und leichname; unten befiidelt 
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Trof die axe von blut, und die zierlichen ränder des felTels, 
Wdchen \eet von der hüfe gelbunpf anfprizten die tropfep^ 500 
Jezt von der räder befchlag. - So wiitet^ er, rulim zu gewinnen, *" 
Teleus fohn, mit blut die unnahbaren bände befudelt 
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AMÜeus ßünjb einer fchaar Ihoer in den Skamandros mit dem 
fchwerte nach. Zwölf tuende JeJffU er zum fühnojjfer für Fatro- 

ff •• 

klos» Den getödteten Lykapn hineinwerfend^ höhni: er^ dafs da- 

^ ftrütftgott nicht rett: Auch den ^A/ieropäos, eines ßrpmgottes fohUy 

ibelchen Skamandros erregte , Jlrekt er atis ufer , vnd höhnt der 

ftromgQtter. SlCamandros gebeut ihm^ aiifser dem ßrome zu verfoU 

• gen. Er verfprichts\ doch in der wut fpringt er wieder hinein. 

Der TMmende ßrom verfolgt ihn ini feld. Jener ^ von göttem gc^ 

- ßärktf durchdringt die ßut, j£s Skamandros noch loütender den 

Simois tu hülfe rufty f endet ihm Here den Hefäßos entgegen f der 

dasfeld troknet, 4onn ihn felher 'enißjammt. ^ Des jaanmertiden ge» 

' beut Here tu fchonen. Ares und Afrodite von Athene btfiegt^ JFobos 

dem** Pofeidon ausweichend ^ Artemis van Here gefchlagen^ Hermes 

die Ijsto fchßueiid. Räkkehr der götter. 'Priamos öfnet denfiüeh^ 

tigen das thor* Den verfolgenden AchiUeus hemmt Agenori dann 

in Agenors geßalt fliehend ^ lokt Apollon ihu feldwärts ^ indefs die' 

2>aer einfluchten. 
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Als fie nunmehr an die fuhrt des fchönhinwalloiaden Xantlios 
Kamen, des wirbelnden ftroms,. den Zeus der unfterbliche zeugte; 
Dort aus einander fte' trennend, vezfolgt* er ein theil in das blabhJFeld 
Stadtwärts, wo die Acfaaier dahei^gefcbeucht lieh eigolTen ' 
Erft Aen vorigen tag, vor der wut des Itralenden Hektcr: 5 

Hier nun fluchteten jen* in betäubender' angft; doch Here 
Breitete' dickes gewölk, tmd hemmte £e. Aber die andern, 
Hart gedrangt an des ftrcHns tiefftrudehide iUbergewälTer, 
Stürzten hinab mit lautem getöf^^ und es raufchten die fluten, 
Dals die geftad* umher laut halteten : rings mit gefchrei nuiT 
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Schwammen fie dort durch einander und dort, in den drehenden wirheln. 
Wie vor des £euers gewalt fich ein fchwani^ |b|iirchr&cken empornebt« 
Gegen dexji firom zu entfliehn; denn es Tengt imermüdete glut iie,' 
Flözlick entflamlntim geiild\ und Vie fallen gelcheucht in diewalTer: 
So, vor Achilleus waM dem tief hinftrudelnden Xanthos 15 

Voll fein raurchender Arom von den roiTe gewirr und der manner. 

Aber der göttliche lieb die lanze dafelbft an dem ufer, 
Auf tamaiisken gelehnt, und Iturzte lieh, fiark wie ein Dämony 
Nach, fein fchwert in der hand, xmd entfezliche thaten erfann er. 
Wild nun haut* er umher; mistöniges röcheln erhub lieh 20 

Unter dam mordenden fchwert, und gerottet von blut war das wailer. 
Wie vor dem ungeheuren delfin die anderen fifche 
Fliehend die buchten erfüllen des wohlanlandbaren hafens, 

■ 
* 

Bange gedrängt $ denn gräfslich vetfchlinget er, wen er erhafchet: 
So die Troßr, voll angll in des furchtbaren fbromes gewäflem, 25 
Flohen ße imter die bord*. . 'Als drauf vom ermorden die hand* ihm 
Stapeten, wählt* er annoch zwölf lebende jüngling* im ßrome, 
Abzubülsen den tod des Menötiaden Fatroklos. 
.Diefe zog er heraus, Xinnlos, wie die ]ungen der hindin; 
Band dann zuruk die hknde mit wohlgefchnittenen riemen, 30 

Welche lie felblt getragen um ihre. geflochtenen panzer; 
Gab ße den feinigen drauf, zu den räumigen fchifen zu führen. 
Wieder hinein dann ßürzt* er, nach mord und gewuige ßch fehnend. 

Jezt begegnet* ihm Priamos fohn, des Daidanionen, 
Der a^us.dem ftrom auffi;rebte, Lykaoxv: den er vordem Jfelbft ' 35 
Weggeführt mit gewalt von des vaters fruchtbarem obfthain,, 
Einfb in der nacht ausgehendi^ Es Ichnitt mit dem erze der füngling 
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Wildernder feigen gelprofs, zum felT^lraiide des Wagens. 

Doch unverhofc ihni nahte zuin weh der edle Achilleus. 

Damals fandt* er in Leinnos bevölkerte ftadt zum verkauf ihn, /jo 

Führend im fchif , unü den werth bezahlte der fohn deö lafon. , ' ' 

Dorther löfte fein galt Eetion / herfcher in Imbros, 

Ihn fehr theuer erkauft, und fa^dV ihn zur edlen Arisbe. 

Heimlich fchlich er von dannen, und kam zum palalte des vaters 

iEilf der tag* ierfreut' .er das herz mit feinen geliebten, 45 

Wiedergekehrt aus Lemnos ; doch jezt am zwölften von neuem 

Gab ihn ein gott in die band des Achilleus, welcher beftimmt war, 

Ihn zum Ais zu fenden, wie fehr ungern er dahinging. 

Als nun jenen bemerkte de^ mu^ge reniier Achilleus, 

Ihn der entblölst von helme, von fchild und lanze, daheikam: 50 

Alles hafet' er zur erde gelegt; denn ermattet von angfifchweiis / 

Strebt^ er empor aus dem ftrom, und kraftlos wpnkten die kniee: 

,1 • 

Unmutsvoll niui fprach er zu feiner 'erhabenen feele : 

Weh mir, ein grofses wunder erblick' ich dort mit den äugen! 

,-~ -' / 

Ganz gewils nun werden die edelmütigen Troer, ' ^ 

Die ich erichlüg, von neuem aus nächtlichem dunkel hervoigehn: 

So wie jener auch kommt, entflohn dem grau (amen tage> 

Der in die heilige Liemnos verkauft ward; aber ihn hielt nicht 

Wogend das graue meer, das viele mit zwang zurükhemmL 

Auf denn wohlan , nun foll er die fpiz* auch unferer lanze (^o 

Koften, damit ich erkenn* in meinem geiA, und vernehme, 

Ob er fo gut auch von dannen zurükkehrt , od^r ihn endlich 

Halt die ernährende erde, die felbft den tapferen feilhält. 

Alfo dachte er, und ftapd; da nahete jener ihm angftvoll, * 
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Seine kniee za ruhreil bereite d^nn er wunTchte fo heizUcb, 65 
Noch zu entBiehn dem grauliaxiien tod' und dem fchwara«» vediäognis* 
Siehe, den ragenden fpeer erhob der edle Achiileua» ' 

Ihn zu durchbohren bereit j doch^er eilt* und umfalste die kniae/ • 

\ 

Hergebükt; und der fpeer, deriinwegfauft' über die fchultein, 
Stand in der erd\ und lechzt' im menfchenblute^ zu fcdweigeQ. 70 
Aber mit. einer band umfchla^g er ihm flehend di^ kniee, 
Und mit der anderen hielt er die fpizige lanz* unverru^t ihm; 
Laut nun fleht' er empor, und fprach die geflügelten worte: 

Flehend falT* ich dein knie; du erbarm dich meiner, Achilleus! 
Deinem Ichuz ja war ich vertraut; drum fcheue mich, edler! ' 75 
Denn bei dir zuerft genofs ich die frucht der Demeter, 
Jene^tags, da dein arm mich ergrif in dem fruchtbaren ol^ain, 
Und du fem mich verkauf tieft , getrennt von yater und freunden, 

* • ■ 

Nach der heiligen Lemnos, imd hundert itiere gewanneft. . 

Jezo löft* ich miph dreimal fo hoch{ Der zwölfte der moigen Qo 

Lieuchtet mir erft, feitdem ich in Ilios mauren ^urukkam, 

Liange gequält; und von neuem hat Dir in die hand mich gefendet . 

Böfes gelchik! Wohl muis ^ch verbalst dem erhabenen Zeus fein, 

Der dir wieder mich gab ; und für wenige tage gebäht mich 

Meine liebende mutter Laothoe, tochter des greifes 85 

Alte», welcher im volk der ftreitbaren Leieger herfchet, 

Tedafos luftige buig an Satniois ufer bewohnend. '• 

Defleu tochter war Txiamos weib, nebft vielen ider ajidem; 

Und zween lohne gebahr lie; doch- Du willft beiä' uns evwiugen! 

Jenen im vordeigefecht fulswatidelnder kämpf er bezwangft du,~ 90 

Ihn den held Folydoros, durchbohrt mit Ipiziger lanee; * 
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Und mem harrt das' verderben' alhier nun ! Nimmer ja hoff' ich 
• Deiner han4 za entüiehny'.liachdem mich genähert' eiü Däniion! 

Eines y^künd^ ich dir noch , und Du bewahr* es im herzen. 

< 

Tödte mich niditi denn ich bin kein leibliche^ bruder.des Hektor, 95 
^ Welcher den freund dir efCbhlug, fö ianftgelinnt imd fo tapfer! . 
Alfo flehte, zu jenem des Friamos edler erzeugter 
.' Jammernd empor; da errchöU die unbarmherzige ftimme: 

Thörichter, nicht von löfung erzähP und fchwaze mir Ilinger! . 
Denn bevor Fatraklos den tag erreichte des fchikfals, 100 

War ich annoch im hercen geneigt, zu fchonen der Troer; 

^ » • ^ 

Yiel* auch fuhrt' ich gefangen hinweg, und Verkaufte lie lebend. 

Doch nun fliehe den tod nicht einer auch, weichen ein Dämon 

Hier vor Bios mauren in meine hand mir gefendet. 

Aller Troer geTamt, und am wenigften Friamos föhne! 105 

Stilb deiin', lieber, auch dul Warum wehklas^eft du allb? 

Starb doch auch Patroklos, der weit an kraft dir vbranging! 

Schaueft du nicht, wie^ch felber fo fchön und grofs an geftalt bin? 

Denn dem edeUten vater gebahr mi^h die göttliche mutter! 

. Doch wird mir nicht minder der tod und das harte verhängüis 1.10, 

Najm, ent^^eder am morgen, am mittag^ oder am abend; 

I - 

Wann nun diner auch mir iuider fchlacht das leben entreilset, 
Ob er die lanze mir fcfanellt, ob auch ein gefchois von der fenne. 

Alfo der held; doch jenem erzitterten hers und kniee. 
Fahren liels er den^fpeer, imd fals ausbreitend die bände 115 

Beide. Doch Peleus lohn, das ge/chliffene fchwert ficll entreüsend, 
Stiels es liinein am gel^ike des halfes ihm : tief in die gurgel 
Drang ^weifchneidig das fchwert; und vorwärts nun auf der erde 
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Lag er geftrekt; fchwaiz ftrömte das blut, tmd nezte den bodenl 

Ihn dann ichwangder Peleid*, am fufse gefatst, in d^n fti;om hin; ifiO 

• .' 

tJnd mit jauchzendem ^f die geB,ugeUen worte begann tu 

Dort nun ftreck' im gewimmel der Rfche dich, die von der wunde^ , 
Sorglos dir ablecken das blut! Nie bettet die mutter 
Dich auf leichengewand*, und 'Virehklagt; londem Skamandros 
Trägt dich ftrudelnd hinab in des ifieers weitoflFeneil abgrund. 123 
Hupfend fodann naht unter der flut rchwar2rchaue£nder flache 
Mancher fifch, um su Xchmauf<)n am. weifsen fette liykaons. 

I 

Treff* euch weh, bis wir kommen zu liios heiliger vefie, 
Ihr in ftürzender flucht, ich aber nfit mdrd euch verfolgend. 
Nicht ja felber der S^m mit mächtigem ßlbergeftrudel 150 

Kettet euch , welchem ihr oft fo viel darbringet der itiere, 
IJnd ftarkhufige roH* in die flut lebendig hinabwerfti 
Aber auch fo vertilgt euch das jammergefchik, bis ihr alle 
Für Fatroklos mord mir g^büfst, und das weh der Acbaier, 
Die an. den hurtigen l'chiffen ihr tödtetet, als ich entfernt vfrar! 135 
Jener fprachs; da ergrimmte noch weit zomvoUer ,der ßromgott; 
Und .er erwog im geifl, wie hemmen er möcht^ in der arbeit 
Peleua göttlichen fohn, und die plag' abwenden den Troern- 
^ber Acbilleus indels mit weithinfchattender lanze 

■ 

Sprang auf Afterdpäoa, ihn auszutilgen verlangend, 240 

Fel^ohis fohn: den zeugte der mächtigftrümende herfcher 
Axios,,und Feriböa, des Akellamenos tochter. 
Schön, an g^burt die erfte, g^üebt vom vnrbelnden ftromgott 
Gegen ihn drang der Feieid': er dort, aus dem ftrome begegnend, 
Stand, zween fpeer* in den banden; ihm athmetemut in die feele 145 
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XantlioSy dievreil er mit zom die ermordeten Jünglinge fchfiute, 
I>ie der Feieid* in den fluten ermordete « . fonder erbarmen, 
Al9.11e nunmehr ßch genaht, die eilenden gegen einander; 
Rufte ssuerft anredend der mutige rennet Achilleus : 

Wer, ilpd woh(Br der männer, der mir zu nahn fich erkühnet? 150 
Meiner kräfit begegnen nur föhh* unglüklicher eitern! 
.Ihm antwortete drauf des Pelegon edler erzeugter: 
Feleus mutiger fohn, was fragfib du nach meinem. ge£&h]echte? 
F^m aus dem fchoiligen. lande Fäonia führ* ich die Ichaaren 
Speerumragter Fäonen zur fchlacht; und der eilfte der motten 155 
Leuchtet mir nun , feitdem ich in Uiqs mauren hineinging. 
JDoch mir flammt das gefchlecht von dem mächtigen Axiosfirome, 
Axios, der am fchönfien das land mit der welle befruchtet: 
Der hat Pelegons fiarke gezeugt, imd der lanzenberühmte 
Feiegon mich, wie man Tagt. Jezt kämpfe mir, hoher Achilleus! ^6o 

* Alfo droht* er dahev; da erhob der edle Achilleus 
F^lions ragende efch*; allein zwo ianzen zugleich warf 

I 

Alteropäos der held^ der rechts \niit jeglicher band war. 

Eine traf des fchildes gewölb* ihm; aber hindurch nicht 

Brachlle den fchild; denn es hemmte das.gold,flie gäbe des gottes. 165 

Doch die andere Areift* ihm den* rechten arm an der beugung, 

Daus ihm dunkeles blut vorridfelte; über ihm fislbfi: dann . 

Stand iie gebohrt in den grund, voll gier im fleilbhe zu fchwelgen. * 

Jezo fchwang auch Achilleus die gradanftürmende eiche 

Ilin auf Afteiopäos, ihn auszutilgen' verlangend. 170 

Doch ihn felbft verfehlt* er , und traf dad erhabene ufer> 

Dais bis zur hidft* in das ufer die eichene lanze bineindrang« 
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Feleiis fohBy di(3 gefchliffene foliw^rc von der hufte ßch relfsend. 
Stürmte hinin mit begieß : Der ,ftr«bte den fpeer deÄ AcbiUeu9> 
Aber ümfpiift , dem borde mit nervichter hand zu entzidhen. 175 
_ Dreimal erfchüttert* er jenen, .und firengt* im ziehen gewalt an; 
Dreimal verTagt* ilun die kraft; doch das viertemal wollt* er mit eifer 
Brechen, ihn ganz umbeügend, den efehenen fpeer des Achilleus. 
Aber es kam mit den^.fohwert der Feleid^ und raubte das.leben.^ 
Denn er hieb in den bauch am nabel ihm; und es ergols üch iQo 
Alles gedärm* auf die erd*; und dem röchelnden liarrten die angen 
Trüb* in nacht Doch Achilleus, daheim auf den bufen ihm ßurmend, 
, Nahm fein waffengefchmeid\ und rief frohlockend die. worte : ^ ' 
Lieg* alfo! Schwer magfl: du des hocherhabnen Kronions 
Söhne mit'ftreit angehen, ol^leich von dem Strome du abfUmmlt ! £0.1 

Denn» dich rüfamft du entfproiTen vom macl^tig^römenden herfcher; 

' .«. - 

Aber von Zeus gefghlecht, des gewaltigen, preif* ich mich feljber. 
Dehn mich zeugte der könig de9 myrrnidonüchen volkes, 
Peleus, Äakos fohn; und den Äakos zeugte Ki^onion. 
Dnun wie Zeus vorwaltet den meerabraufcHenden Strömen, 190 

Alfo waltet des Zeus gefchlecht vor denföhnen des Slrome«. ' y 
Auch ein mächtiger Strom^raufcht neben dir, ob er vielleicht dir 
Helfe; doch keiner vermag mit Zeus Kronion zu kämpfen. 
Ihm nicht wähnet fich gleich der herliche go€t Adieloos, 
Noch des Okeanos kraft, des tief hinftrömenden herfchers: 195 

Welchem .^ch alle firöm*, und alle fluten ^des meeres, 
Alle quellen der "erd*, und fprudelnde brunnen erit&iefsen: 
' Dennoch fcheut auch jener den wetterftral des Kronion, 
Und den entCszlichen donner, der hoch vonci himmel herabkracht. 
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Alfo der heM ; und dem bord* entzog er die ehe^e lans^e. &oo 
Jenen verliefs er dafelbft, nachdem fr den geift ihm genommen,' 
Au^eftrekt atif dem l'and^^ belpült vom dunklen gewalTer. 
Ringsher jCßhlängelten aal* und wimmelhde füch* um den leichnam. 
Gierig das weifse fett, das die nieren umwuchs,, ihm benagend. 
Er dann wandelte fort zur reißgei^ fchaar der Paonen^* .205 

.Welche noch voll angft am wirbdnden ftrom umherflohn, ' 

. '• ^ ... 

Als fie den tapferften fahn m fchreckenvoUer entfcheidung 
Unter Achilleüs band un^ gewaltigem fcfawerjie gebändigt 
Dort den Therlilochos nun, und Afij^los fchlug er, und M^don, 
Thrafios dann, auch Mnefos, und Änios^ auch> Ofeleftes. , üio 

Und noch mehr der Fäonen erfcblug der fchnelle Achilleüs, 
Wenn nicht zürnend geredet des ftronis tiefftrudelnder herfcher, 
* Der in menfchengpflalt aufruft* an^ tiefem geftrudelt ' 

Pel<$iil fohn, du wüteft, an kraft und «ntfezlichen thaten 
Mehr als menfch; denn unmer begleiten dich waltende götter fii.5 
Wenn dir Zeus die Troer verlieh,, da£i du alle verderbteft; 
Aulser mir fie ve^fo^end im. blachfeld*, übe die graunthat. 
Voll lind mir rofxi todten bereits die I'chdnen gewälTer; 
Kaum auch kann ich annoch ins heilige meer mich ergiefsen. 
Ganz von todten geengt: ftr tobft du mit mord und vertilgang! 220 

Aber wohlan, lals ab*, ich ftaune dir, Völkergebieter ! 

■ . ■ ' 

Ihm, antwortete drauf der mutige renner Achilleüs: 

Solches gefcfaeh*, o Skamaiidros, du gdttÜcher, wie du gebieteft. 

Doch nicht raße mein arm , die frevelen Troer ^u morden, 

Bis ich zur ftadt fie gejagt, und Hektors ftärke gepräfet^ 225 

Ob er im kämpfe vielleicht Aiich bindiget, öder ich felbft ihn« 



/ -- 



fi54' 



HOMERS il^IAS 



' / , 



AlTo rprach er^ und' &ur£t3in die Troer ßch, ftark.-wie eiu Dämon« 

/ ' • • . '• ■ 

. Jezo begann zu Apolldb des -ftronAS tiefiEbrudelnder herfcher: 

Wehe 9 du achteft ja nicht, Zeus lohn nut filbemem bogen> 
, Was Ktoniqn befchlöls, der dir £o emften befehl gab, 230 

Troja*8 föhne mit macht zu vertbeldigen , bis iicÜ des abends 
Dämmernde fpäte genaht, die fcholligen acker befchatCend. 

Jener fprachs : und AchiUeus, ,dtf herliche, fprang in den firudel 

Hoch vom hapgenden bord. Da wütete fchvellend der Strom her. 

Air eiregt'' er die fluten getrübt, und drängte die todten, 635 

Jene, die rings in meng' ihn erfüllt, die getödtc^ Achilleus: 

» » '1 

Diefe warf er hinaus, mit lautem gebrüil^ wie ein pflugßier, 

^ An das gefiad* ; und die lebenden rings in den Ichönen gewälTern 

Rettet* er, eingel^ullt in hoch auf (trudelnde wogen. 

Schreklich lunßand denTeleiden die trübe gefchwollene brandung, i^o 

Schlug an d6n fchild dann fchmettemd herab z und er konnte niAt lancier 

Feit auf den fülsen beltehn. Da falst* er die ulm* in den bänden, 

Frifch von wuchs, hochragend ^ doch jene,, geßüizt aus den wurzelny^ 

RUs das geftad* aus einander, imd hi^lt die Ichönen gewäfler 

Auf mit dichtezh gezweig*, und überbrukte die fluten, 245 

Ganz hinunter geftürzt; und der held, aus der tiefe ücb fchwingend, 

Eilete dui;ch das gefilde .mit hurtigen fiiisen zu fliegen, 

AngftvoU* Noch nicht ruhte der Tchrekliche, fondem er fturztVihm 

Nach mit dunkelnder flut; dais hemmen er möcht* in der arbeit. 

Polens gottlichen John, und die plag* abwenden den Troän s^o 

f 
Aber Achilleus entfprang, fo weit die lanze dahinfliegt, 

Ungeftüm wie der adler, de^ fchwarzgeflügelte Jäger, 

Welcher der machtigfte ift^und gefchwindefle. aller gevögel: 
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Diefem gleich, hin ftürmt^ er; das erzgefchmeid'um den bufen ' 

« * 

RalTelte graüfes getöns ; und FeitwäYts jenem entfchlüpfend ^55 

Floh .er j allein nach faufchte der ftro& mit lautem getöf* ihm. 
Wi& wenn ein waflemder mann ^on des bergquells dunklem gefprüdel, 
Über faat und gärten den lauf der gevträiler daherführt, 
Und, in der hand die fchaufe^, den ibhutt wegräumt aus der rinne; 
Jezo ßrömt es hervor^'und die kiefelchen , alle des baches i s,6o 

Werden gewälzt ^ denn gefch winde mit raufchenden weUen entftürzt es 
Vom abfchüiRgen hang^ und eilet zuvor auch dem führ^r: 
Alfi>, erreichte der Strom mit wogender flut dem Achilleus 
Stets, wie rafch er auch war; denn ftark vor menfchen find^götter. 
AbeV fo oft ^anfeste ^er mutige renner Achilleus, 2(^5. 

Feft ^im entgegen zu ftehn., dafs er Ichauete, ob ihn die götter 
Alle zur flucht hinlcheuchten, die weit dexf himmel bewohnen ; 
Schnell hatt' ihm das gewoge des hiihmelentTproilenenvltromes 
Hoch die rchultem umfpült. Dann fpratig er empor mit dep Cüllen, 
Unmutsvoll in der ieeP'; und dei ftrom zwang unten die kniee, 270 
Schrägt anrollend mit macht, imd den fiaub den fufsen entreüsend. 
Liaut wehklagt* Achilleus, den blik gen himmel gewendet: 

Vater Zeus, dals auch keiner der ewigen nun lieh erbarmet, 
Mich aus dem ftrom zu retten! Wie gern dann duldet'' ich alles! 
Keiner indeüs ift mir der Uranionen fo fchuldig, , 275 

Als die liebende mutter, die mich durch teüfchungen einnahm; 
^Denn fie^Tprach, an der»mauer der erzumpanzerten Troer 
Sei mir zu fterben befiimmt durch Apollons fchnelie gefcholTe. 
Hatte mich Hektor getödtet, .der hte^ der tapferfte aufwuchs! 
Dann -war* ein fiarker erlegt, und es raubt* ein ftarker die rüftung ! 200 
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Doch nun ward, zu fterb^n den fchmahKcIieii tod, mir geordnet, 
Eingehemmt von dem maehtiigefi ftft)m, wie ein jüngerer fatihirt. 
Welcher im regenbache rerßnkt« durchwatend im* wlnter! 

Als er es fprach , da traten Fofeidon fchnell imd -Athene 
Ihm 2ar feite genaht, gleich fterblichen mannem an bildung, 635 
Fügeten band in hand, und rQjdeten trollende worte; • 
Allb begann vor ihnen der erderrchüttrer i^ofeidon. 

Nicht fo bang*, o Feieid*, erzittere', nodh fo verzagend; • \ 
Denn wir find dir beid* als helfende götter genahet, 
Mit einwüligung Zeus, ich lelbfl.und Pallas Athene! 290 

I * » 

So nicht ward, zu fterben im ftrom, dir geordnet voih fchiklal; 
Sondern bald kehrt jener ^ur raft, und du felber erkennft es. , 
Doch ermahnen /wir dich au£s fLeißigKe, wenn du gehorchet. ^^ 
Liais ^icht ruhn die bände vom all verheerenden kriege. 
Ehe du eingehemmt in Ilios thürmende mauern 295 

Tro)a*s volk, wer entrann. Doch wann Hektors geift du^ gerpubt haft. 
Dann zu den fchiffen gekehrt; wir geben dir rühm zu gewinnen« 

Alfö recteten beid*, und eilten hinweg zu den göttem. ^ / 

'Er nun drang, vom gebo.t der unfterblichen mächtig ermuntert, 
In das gelild'; und es wogte vgn weitergoITenen waflem. 300 

Viel fchönprangende Waffen der kampferlchlagenen männer , 
Schwammen, u. leichen gemifcht. Hochfprang er empor 'mit den knieen 

- % t 

Gegen die flut gradaus, der ftürmende, welchen nicht aufhielt 
Der breitrollende fhrom; denn mit kraft erfüllt* ihn Athene. 
Noch nicht liefs Skaman^ros vom zom ab; nein noch ergrimmter 305 
Eifert^ er Feleus fohn*, tmd eriiub hochwogige brandung, 
Mächtig empor fich bäumend, imd laut zum Simois ruft* er: 
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Bruder, wofalan! ^die gewalt des mamies da jnüITen wir beid' izt 
• Bandigen; oder j^ort des herfcbenden Fnamos velte - 

' Wirft er inftüubj denn die Troer befteüx^ihn nicht ^im getununell 51p 
Auf, fei helfer in eil\ und fülle den ftrom mit gewäflem^ 
Rings aus den quellen 4er beigV ^^^ eimuntere jeglichen gielsbach! 
Hoch nun hebe die flut, und-roJle mit donnernder w<^e 
Block', und fteine daher; dab den fchreklichen mann wir bezähmen, 
Wekher nuiunehr obherfcht, und gieith den unfterblichen fcbaltet! 515 
Nicht foll, mein* ich, die kraft ihp vertbeidlgen, oder 'die bildung,' 
Noch der rußungen pracht : die Tollen mir tief in dem fumpf wo 
Liegen von häufigem Ichlamme bedekt; und ihn felber umwälz' idi 
Rings mit ümd, in den fchwÜl vonmufcheln und kies ihn yerfchüttend, 
Hoch 4 dafs felbft lein gebein nicht aufzufammeln vermögen 5&0 
Argos lohn*, im unendlichen -wvfit den ich über ihn avogols! 
Dort foll werden das mal des geßorbenen ; und er beda^ oicht,^ 
Dai's ihm ein rafengrab die beftattenden Danaer häufen! ^ 

^prachs, iind drang auf AchiUeus in tniV auftürmender brandung, 
Laut mit Ichaum anrauTchend, mit blut und gewirbelten leichen. 325 
Turpufbraunes gewoge des himmelentfprollenen ijromes « 
Wallete hochgethürmt, undf fchlug auf den FeleioneB. 

. Here nunmehr fchtie auf/ voll inniger angß um Acbilleos, ^ 

Dals ihn mit macht wegrafte des ftroms tiefftrudelnder herfcher. 

' Schnell zu Hefäftps darauf, dem theueren lohne , begann üe : 350 
Hebe dich, lohn Hefäftos, du hinkender! deiner gewalt üt, / 

Achten wir, gleidi im kämpfe der mächtig firudelnde Xantbos; 
Auf, fei helfer in eile, mit lodernden flammen erfcheinend! 
vAber i^ felbft will gehen, den Weft und den fchauemden Südwind 
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Sthnell von dem meergeßade zu hefügfm fturm zu erregen, 355 

I 

/ 

, . _ I 

Welcher das heer der Troer mit mann und wafFea^verbrenne, 
Schrekliche glut forttragend. Doch* Pu am geftade des Xanthos 
Zande die bäimi\ auch ihn felber durthlodere; aber durchaus nicht 
Werde durch freundliche wört^ zuriücgewandt noch bedrohung! 
Eher atich nicht lals' -deine gewalt ruhn, als wann ich felber ^ 540 
Rufe das laute gebot'; dann zahme die glut der' Vertilgung * 

« 

Here fprachs; doch Hefafios ergofs den entfezlichen glutfiral. 
Erft durchflog das geEide die glutv und verbrannte die tödten, 
Jene« die rings in meng* es erfüllt, die getodtet Achilleus. • 
Ganz ward trocken das feld, und gehemmt das blinkende Ti^aiTer. 345 
Wie wenn in herbitlicher fchwule der nord den gewälTerten garten 
Alfobald auairoknet, und fröhlich es fchaut der befteller: 
So ward trocken das ganze gefiid' und die leichname ringsum 
Brannten. , Da Aürmte der gott in den firom helleuchtende flamme. 
Brennend' fl:anden die ulmen , die weidichte, und tamarisken, 550 
Brennend der lotos zugleich , riedgras und duftender galgant, 
Welche die fchönen gewälTer des ftroms weitwuchemd umljprolsten; 
AngfivoU fchnappten die aal* und die fifch* umher in den ftrudeln. 
Welche die fchdnen gewäfler durchtamuelten hi^hin "und dorthin, 
Matt von dem flammenhauch des erfindungsreichen Hefäftos. 355 
Brennend auch wogte der Strom, und redete, alfo beginnend: 

Keiner, IteGAos^ hält dir obfland unter den gdttem;' < 

""Auch nicht Ich verlange mit dir, glutfprüher, zu kämpfen! 
Ruhe vom ftreiti'Ob die Troer fofort auch der* edle Achilleus 
Ganz aus der vefte verjagt! Was acht* Ich fehd*und befchirmung? 560 

« 

Spradis, und brannt* in der glut, und es fprudf Iten feine gewoITer. 
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So vne brtraft ein kefliel, gedringt vom geyraltigen feuer, 

Wann er das fett ätisrphmelzet ' des wohlgenähreten'maftfchwemsj 

Ringsumher aufbrodelnd» umfl^mmt von trockenen fcheitems • - 

So durchglühte das feuer den ftrom^'und es braufle das wafTer. 565 

Vorwärts fiofs er nicht mehr; er fiokt*) in der lohe geängfiet, • 

Durch Hefäftos gewalt, ^es erfindenden. Aber zur Here 

Wandt* er ßch lant' wehklagend, und Ipratfh die geflügelten worte: 

Here, warum doch quälet dein fohn Ib hef^ ^^^or andern 
iMeinen ftrom-? ich habe niich 'dir )a minder verfcfauldet, 570 

Als- die anderen alle, fo viel beifiehen den Troern. 

« 

Doch nim will ich ja gern mi^fa beruhigen , wenn du gebieteft; 
Nur fei ruhig auch jener! Zugleich auch diefes befchwdr* ich, 
Niemals einem der Troer den graufamen tag zu entfernen, 
Nicht wenn Troja fogar in verheerender flamme des feners 37^ 

Loderte, lings entflammt von den kriegrikhen föhneh Achaia*s! 

Als fie folches vernommen , die lilienarmige Here ; 
Schnell darauf zu He&ßos, dem theueren lohne, begann fie: 

Halt, mein lohn Hef&ftos, gepriefener! nicht ja geziemt, dir, 
Sa den unfleroHchjen gott der fterblicben wegen zu martern! sQo 

Here Iprachs; dt löfchte der gott fein entfezliches feuer; 
Schnell dann rollten zuiük in den ftrom die fchönen gewäfler. 
Als dem Xanthos der^ n^ut fo gedampft war, blieben fie beide 
Ganz in ruh; deim Here bezähmte fie, heftig ergrimmt zwar. 

Aber die anderen götter durchfuhr unmälsige f^indfohäft, 5Q5 
Ungeflüm ; und getrennt tobt' allexf das herz in den bufen. 
Laut nun prallt* an einander der fturm ; weit krachte der erdkreij, 
Und es erlchoU wie drommeten die luft rings« Feme vernahm es 
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Zeus aiif Olympos höhn, wo er faifi» tund es ladbte das heiz ihm 
Wonnevoll t da er fahe zum kämpf anrennen die götteip. . 39^ 

Nicht mehr lang* au&^ einander verweilten üe. Si^^ voran drang 
Ares der fchilddurcbbrecher , und ftürmt' auf FaUas i^thene, 
Haltend den ehernen fpeer; und er rief die Ichmilbenden worte: 

Warum treibft du die götter zum kämpf, ichamloJefte fliege, 
Stürmifcher dreifiigkeit voll. Du tobtt tmb^ndiges mutes! 995 

Weifst di^ noch , wie du ^ydeus fobn Diomedes gereizet, 
Mir zu nahn , und wie felber den ftralfraden fpeer mit den bändeii 
Grade daher du gedrängt, de^ bliihenden leib mir verwundend? 
Jezo follfi: du mir alles bencbtigen, yvM du verfcbulclet! ■ 

AlTo fpracb er, und ftiefa auf die quaftimibordete Agia» 40Q 

Schreklich «udhehr, die auchnimmer bezähmt Zeus flamipenderdonner; 

Hierauf IHels mit- gewaltigem Jpeer der blatte Area., 

Jen^ wich, und erhub mit nervichter' rechte d^ feldftein, 

Der dort lag im gefilde, den dunkelea, rauben uzid grolsen, 

Den zur grenze der flur aufftelleten manner der yorzeit: ' 405 - 

Hiermit traf fie den wnicicb am half', und löfte die glieden 

Sieben hiifen bedekt* er im fall, uxid be8pubte.das haupthl^irs 

Und ihn umkUrrte das erz. Da lächelte Fallas% Athene i 

Und mit iauchzendem ruf die geflügelten worte b^ann fie: . 

,* 
Thöricbter, nie wohl haft du bedacht, wie weit ich an kraft dir 410 

Yorzugehn mich rühme, da Mix voll troz du begegneft. 

Alfo magfi du dör mutter verwünTchungen ganz ausbü(s6n, 

Welche von zom und hals dir .entbrannt i& , weil den Achaiem 

Du dich entzogfl:, und veitheidigfl die übermütigen Troer. 

^ Alfo redete }en\ und wandte die Aralenden äugen. - 4>5 
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Ihn dann fubvt* an der hand die tochter Zeus Afrodltef 

Während er lehne]! auETtöhnt'; und kaum kehrt* ei^dlich der athetn. 

lest ward ihrer gewahr die lili^narmige Here, 

Und zur Ath''^ne fogleich die geflügelten worte begann £e: 

Weh mir, des ägiserfchüttemden Zeus unbezwungene tochter! 420 
3chaue > wie dreifi die fliege den mordenden Ares hinwegführt 
Aus dem entfcheidenden kämpf durch den aufruhr! Hurtig verfolge! 

Here r]^rachs; imd Athene veifo^ete» freudiges herzens. 
Stürmend drang iie hinan, und Ichlttg mit mächtiger hand ihr 
Gegen f)ie brult ; und plözUch erlchlaften ihr herz ijind kniee. 425 
Alfo lagen iie beid* auf der nahrungfproflcnden erde. 
Jene mit jauchzendem rufe begann die geflügelten werte: 

Alfo müITen Iie alle , fo viel beiltehen den Troern, 
Künftig fein, wann iie Aigos ^epatizerte föhne bekämpfen, 
Eben fo kühn und' beharrlich an mut, wie jezt Afrodite 430 

Kam, dem Ai^s ^ l;ielfen, und meiner fiarke ilch darbot! 
O dann hätten wir längfi: fchon ruhe gehabt .von dem kriege,. 

■ 

Weil wir Tro'ia verheert, die fladt voll prangender häuüert , 

Sprachs; da lächelte ianft die lilienarmige Here.' 
Doch zu ApoUon begann der er^erfchüttrei; Fofeidqn : / ' 435 

Föbos, warum doch itehn fo entfernt wir?. Uns ja gebüfarts nicht, 
Da fchon andre' begannen! O Ichande doch, wollten wir kam]^los 
Beid' hingehn zum Olympos, cum etiemen häufe Kronions! 
Hebe denn an ; du bifi: ja der pkngere \ aber mir felbfl nicht 
2^emet ed, weil an gehurt ich voraugeh*, und an erfahrung. 440 
'Thor, wie eiinnerungsloa dir das herz ift! Selber ]a -dels nicht 
Peokft da, wie viel wir b^its um Ilios bofes eiduldet, 
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Wir von den gottem allein, als, Heigefandt von KTonion» *» 

Wir ein völliges jähr dem ßolzen Laomedon fröhnten, 

Für bedungenen lohn, und jener befehl* uns ertheilte. 445 

Ich tiun felbft Erbaute der Troer ftadt, und die mauer, 

Breit und fchön,* der vefte zur un4urchdringUc]|ien fchuzwehr; 

Doch du weide teft, Föbos, das fchwerhinwandelride homvieh 

Durch die waldigen krummen des vielgewundenen Ida. 

Als nun aber dem. lohne das ziel die erfreuenden Hören " . 450 

Endlich gebracht , da, entzog mit gewalt der graufame könig 

' # 

Uns den i'ämtlichen lohn, und trieb uns hinweg mit/ bedröhimg^ 
Denn dir drohete jener die fu&' luid die bände zu fefTeln, 
Und zum verkauf dich zu fenden in irgend ein ferneres eilandj 
,3a er verhieCr,' uns beiden mit erz die obren zu rauben» 455 

Alfo kehre ten wir mit erbitterter leele von jepeili, 
Zorn voll wegen' des lohns, lun den der verfprecher geteufcbeC 
Deften volke nunmehr willfahreft du, nicht mit uns andern 
Trachtend, virie ganz ninftürzen die frevelen Troer von grund* aus, 
Schreklich getilgt^ mit kindem zugleich imd züchtigen weibem ! 460 

Ihm fmtwortete drauf der treffende Fdbos Apollon: 
Herfeher des meers , dir felbft nicht wohlbehaltenes geiftes 
Schien* ich, wofern mit dir, der Iterblichen wegen, ich kämpfte, 
Di« hinfallig, wie laub in den Waldungen, jezt um einander 
Mutig an kraft" aufftreben, die frucht der erde genielsead, 465 

Jezo videder entfeelt dahinfliehn. Auf denn , in eile 
Ruhen wir beide vom kämpf, und jen* entfcheiden ihn felber! 

AUb fprach ApoUon, und wandte ilch, fcheumd in ehrfurcht, 
Wider des vatera bruder den arm der gSe^valt zu erheben. 
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Doch ihn Itrafte die fchweßery die herfdieriii ffar^ifendes wildes,' 470 
Artemis y fröhlich der }ttgd^ iind^ rief die höhnendez^^^worte : « 

Flieheft du fthon, Femtreffer? und halt den lieg dem Fofeidon ' 
Ganz nun eingeräumt > und umfonfi: ihm gegeben den üegsnihm? 
Thor, was tvägii du den bogen, den nichtigen tand, an der (chulter? 
Da&ich ninvner hinfort dich hör' im palafte des Täters 47^ 

Ralend drohp^ wie vordem im' kreis der unfterblichen götter« 
Kül^n. entgegen su kämpfen dem meerbeherfchBr Pofeidon! 
' AlTo rpi^ch lie; doch nichts antwortete Fobos Apollon» 
Aber es zümete Zeus ehrwürdige lagergenoIRn : 
. . Wie doch WBgft du aniat, fchamlofeße hundin, mir felber 4^0 
Obmftrim? Schwer magft du mit, mir dich.melTen an itarke, 
Troz dem gefchoüs, das du trägfi. Denn Aerblichen firauen sur löwiiti 
Stejlte dich Zeus, und gab, dafs du motdeteft, die. dir gelüfiet» 
Wahrlich gerathener war' es, im forit zu erlegen das vaubwild, 
Oder die Greifenden hirfch', als höhere frech zu bekämpfen» 4g j 
Aber gefällt auch des ka^pfes verfuch dir; auf ^ fo erkenn^» 
Wie viel ft'arker ich fei, da du Mir voll troses dich darftellfti 

Sprachs, und ergxif mit der linken ihr beide hand' andern knochel^ 
Und mit der rechten entzog fie die jagdgefchoITe den übhultem; 
Lächelnd gab fie damit imwurdige fireich' um die obren 490 n 

Ihr, die zuruk lieh gewandt; und die pfeil* entlanken dem kochen "" 
Weinend floh die göttin nunmehr, wie die fchiichteine taube» 
Welche, vom habicht verfolgt, in den höhligen felfen hineanfliegfc^ 
Tief in die kluft j noch nicht war, erhafcht zu werden, ihr fcbikTali 
Alfo floh auch jene bethränt, und liels ihr gefchola dort» 495 

' Aber zu Leto fprach der beftellende ArgOswürgeri 
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J>to, mit dir ,2tL Itreiten, fei ferne mirv ^^^^ ^^ gefahrvoll 

I(t der kämpf Sdt den'&auen des fchwarsnimwölkten' Kronion. ' 

■ - . . ' ' ' 

« 

Drum nur immer getroft im kreis der unfterblicben götter 
Kühmß dich, dafs du mir obgeßegt durch gewaltige kräfte! ^ goo 
\,Sprachs; da iammelte Leto das krumme gefchbfs und dia pfeile, 
\Andere anderswoher, wie im wirbelnden fiaub ße gefallen, 

i 

Als.ße nunmehr fie genommet», enteilte ße, hin zu der lochten 

• . * - 

I Jene kam zuni Olympos, zum ehernen häufe Kronions; ^ 

Weinend fezte ßch dort auf des vatexs kniee die Jungfrau; 505 

Und es erbebt' ihr feines gewiand,. von ambroß.a duftend. 

Herzlidi umarmte fie Zeus^ und begann mit freundlichem lächeln: , 
N Wer mishandelte dich,' mein töf^hterchen, unter den' göttem? 

Ihm antwortet^ drauf die jägerin , ßeblich iin kranke : 

Vater, dein weib liat mir leides gethan, die erhabene -Her^, 510 

Welche die ewigen götter zu ftreit und hader empöret. . 
' , Alfo redeten jen* im wechfelgefpräch mit einander. , 

Aber zur heiligen Troja hinein ging Föbos ApoUon ; 

Denn er forgt* um Üie mauerxler Ichöngebaueten vefte, 

Dals nicht, troz dem Verhängnis, die Danaer heut ße verheerten. 515 

Doch ztun Olympos eilten die anderen ewigen götter, 

Die voll zürnendes grams , und jen* hochpfangendes ruhmes ; 

Safsen fodann um den vater, den donneren Aber Acbilleus 

Mordete Troja's föhne zugleich und Aampfende rofle. 

Wie wenn wallender rauch' zum weiten himmel emporfteigt 520 

Alis der brennenden ftadt^ und zom der götter i|m' aufregt; 

Arbeit fchaffet er allen , und bringt auch manchem betrübnis. 

» 

Alfo fchuf der Peleid' arbeit und betrübnis den Troern. 
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Dort Aand Fii^mrä )ezo, Aet greis, auf dem heiligen äiurme, , ' 
Schfiiieiid auf releiM lohn, den gevraldgen; und wie vor jenem 525 
.Fliehender Troer gewühl hertummclte , ohne dals abvrehr 
Irgend erfchien. Wehklagend vom thunn hun Bieg er zur erdci , 
und eimahnt' an der mauer die njfamlichen hüter des'thores: 

Öinet die flügel des'thon, und haltet Ce, bis fleh die vÖlker 
, *Air in die liadt eindrängen, die fliehenden; denn der Peleid« 530 
Tobt dort nahe dem fcbwarm! Nun ahndet mir milslicher ausgangl 
Aber fobald in die roauer .He eingehemmt lieh erholen, ' 
Schlielat dann wieder das thor mit dicht einfügenden flügeln; 
Denn ich. beforg', uns. fiürmt der verderbliche mann in die man«r! 

Sprachs; unfi fleöfneten Ichleuntg das thor, wegdk^R^end die riegel; 
Und die gebreiteten flügel erretteten. Aber Apolloä 55Ö 

Eilte hinaus,, um begegnend die noth der Troer zu wenden. 
Jene, gerad' auf die flatU und die hochgethürmete mauer, 
Ausgedörrt vom durCte, mit fianbe bedekt , eud dem blachfeld ' 
Flohn lie; doch ra Ich mitderlänze verfolget' er; wild wie imwahnfinn 
Tobt' ihm beßändi^ das herz, und er wütete rühm zu gewinnen. 541 
Jezt hätt' Aigoa volk die thürmende Troja erobert. 
Wenn -nicht Föbos Apollon den beld Agenor erwekte. 
Ihn des Antenor fohn, den untadlicben ti^pferen fireiter. 
Diefein haucht' er ins heiz kübnheit, und felber zur feit' ihm 545 ■ • 
Stand er, um abzuwehren die fchreküchen bände des todes, 
Dicht an die buche gedrängt; und dunkeler nebel umhüllt' ihn. 
Jener , fobald er gefehn den ßädteverwüßrer Acbilleus, 
Stand, und vieles- bewegt' itnruhig fein geift, wie er hant«. 
Unmutsvoll nun fprach er zu feiner ^erhabenen feele: 55" 
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Wehe mir -doch! wofern ich dahin yor dem.ftarke«! Achilleus 
Fliehe des wegs, wo, die andern in angft hinfUehn und Verwirrung; 
Dennoch wird er mich fahn^ und gleich dem feigften erwürgen. 
Aber laJOT* ich ]ene gefcheucht die gefiVde durchtummehi 
Vor dem Feieiden Achilleus, tuid fliehe hinweg von der mauer • 555 
Nach dem idäifchen' felde mit; l'chnelligkeit , his ich erreichet 
Ida*s waldanhöhen, und wo im geßräüch mich ^verborgen; 
X>ann am abende könnt' ich, nachdem ich im Strome gebadet. 
Abgekühlt vom fchweilse, gen Bios heimlich aurukgehn. 
Aber warum doch bewegte das herz mir folche gedanken*? 560 

Wenn er -nur nicht von der ftadt mich feldwärts fliehenden wahmimt, 
Und jiachftiirmelides Jaufs einholt mit hurtigen fulsen ! 
Nimmer. hinfort entrönn* ich dem tod* und dem graufen Verhängnis;- 
Denn au lehr an gewalt vor allen gebohrenen ragt er! 
Aber wofern alhier vor der ftadt ihm entgegen ich wandle; 565 • 

.1 , ^ 

Ift fa auch jenem der leib dem fpizigen exze verwundbar. 
Und ihn befeelt Ein geift, und fterbUch wie andere männer 
Keüüfx&a fie i)m : doch Zeus der donnerer fchenket ihm ehre ! / 

Sprachs t und gefaikt den Achilleus erwacrtef er ; und in der bruft ihm / 
Strebte das mutige herz zu kämpfen den kämpf der entfcheidung. gfQ 
Wie wenn kühn ein pardel aus ttefverwachfener hoi^ung 

Geglm den jagenden mann anrennt, imd weder im herzen 

■ 

Zagt, noch erfchrocken entflieht, nachde^K das gebell ihn luntonte; 
Denn ob jeher ihn ftechend verwundete , oder auch werfend, 
Dennoch, felbft von der lanze durchbohrt Ibhon, raftet er niemalä, 575 



Sondern Aünnt, bis er jenen bdüimpft hat, oder dahinfinkt: 
Alfo Antenors fohn, der Upferj Areiter Agenor, 



EINUNDZWANZIGSTfiR GESANG. 



247 



Nfcht begehrt^ er zu fliehn, bis dorfc er Verfucbt den Achilleus; 
Sondern lieh felblt^ vorltreckend den fcbild von gerundeter wölbung, 
Zukt* er die lanz^ auf jenen , und rief mit lautem getön aus : 5Q0 

Wohl Ichon haß: du im herzen gehoft, ruhmvoller Achi|leus> 
Dlefen tag zu verheeren die ftadt der mutigen Troer 1 
Thoricbter! traun noch viel foU 4es elends werden lun jene; 
Weil wir äunoch ib viel* und fo tapfere nuinner darin find, 
Die für eitern zugleich , und blüh'ende weiber und kinder, > gßß 

Uios vefie befchirftien! Doch deiner harrt das g^fchlk. hier. 
Seift du noch fo entfezlich, du unerfchrockener krieger! 

Sprachs, imd den blinkenden fpeer mit gewaltigem ahne verfandt* er, 
Traf, und verfehlete nicht, das fchienbein unter dem kniee, 
Dais ringsher ihm die fchiene des neugegolTenen zinnes ^ ^90 

Tönete fchrekliches klangsjdoch es prallte das erz dem gelSrofiien 
Ab,. und durchbohrete nicht, gehemmt von der gäbe des gottes. 

Auch der Feieid* izt drang auf den göttergleichen Agenor 

/ • * 

Wuto3i<^9 allein nicht gönnt* ihm ApoUon rühm zu gewinnen. 
Sondern jenen entraft* er, und breitete hüllenden nebel, ^95 

lieüi ihn ruhig fodai^ aus fchlacht und getüounel Idnweggehn. 
Aber den Feleioneifi entfernt* er mit lift von dem volke. « 
Siehe, der treffende gott, in Agenoxs bUdiing erfcheinend, 
Trat ihm nah vor die fiils*, und eilendes, lauf es verfolgt* er. 
Wahrend er diefem nunmehr nachUef durch weizesge&lde, 600 

Weichet, zum wirbelnden ftrome gewandt des tiefen Skamandros, . 
Wenig zuvor ihm entrann ; denn mit lift verlokt* ihn ApoUon» 
Dais er beßändig ihn hoft* im fliegenden lauf zu exbalchen: 
Kameti indels einfluchtend iUe anderen Troer mit häufen 
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Hexzlich' erwunfcht in die ftadi:, die ganz von gedrängten ^erfüllt ward. 
Keiner vermocht* anjezt vor der ftadt und der thürmenden mauer '606 
Andere noch zu erwarten, und umzürchami, wer entfibbn f(ßi, 
Und wer gefallen im ^reit; nein herzlich erwünlcht in die vefte 
Strömten Ile, wen nun fcbenkel und hurtige kniee gerettet. 



_ \ 



\ 



I L I AS. 



» \ 



ZWEIUNDZWANZIGSTER GESANG. 



INHAL T. 



JDjen Achiüeus^ der vom verfolgten Jpollon wieäerkehrty erwar»' 

l;et Itektor vor der ßaät , obgleich die eitern von der mauer ihn 

" jarrnnemd hereinrufen; heim annahn des fchrekUchen ßieht er^ und 

wird dreimal um llios verfolgt. Zeus wägt Hektors verderben^ und 

fein befchüzer Apollon ibeicht. Athene in ßeifoboc gefudt tjerleitet 

m 

« 

den Ileklor zu wider/lehn, Achilleus fehlt, Hektors lanze prdlit ab; 
drauf mit dem fchivert anrennend wird , er am hälfe durch/lochen^ 
dann entwcfnety und rükivärts am ivagen zu den fchiffen gefchleift. 
PP'ehklage der eitern von der mauer , und der zukommenden At\^ 
dromaehe* 
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^Ifo ring^ in der ftadt, angftvoH, wie die jungen der hindin, 
Kühleten jene ^ea fchweils, und tranken, den dürft lieh eu lölcheny 
Liängs der mauer geftrekt an der bruftwelur. Doch die Achaier 
Wandelten dicht zur maüer, die fchilde gelehnt an die fchultem. 
Hektom zwang tu ^beharren das fchreckenvolle Verhängnis» 5 

Aniserhalb vor Ilios fiadt und dem fkaifchen thore« 
Aber^zum Peleionen begann izt Föbos Apollon: 

« 

' Warum doch, o Feieide, verfolgft du mich eilendes laufes» 

Selbft tia fterblicher du den unfterblichen ? Schwerlich indeis wohl 

» 

^Haft du als gott mich erkannt ,. dals londer raft du dich ahmuhft. 10 
Traun nichts kümmert der Troer gefef<cht dich, welche du fcheucbteft: 
Jene Bohn in dio vefte gedrängt; du aber rerirrft hier/ 
Nie "doch tödteft du mich , dem durcl^aua kein fchikTal verhängt ifi. 
' Unmutsvoll antwortete drauf der fchnelle Achilleus: 
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O desbetrugs, Feintreffer, du graufamfier unter den göttem, 15 

1 

Dafs du hinweg von der mauer mich wendet^ft! Viele füi-wahr noch 
Hätten gcknirfcht in den Itsrub, eh Ilios Itadt ße erreichet? 
Doch mi: raub teil 'du jezt fieg<}ruhm, und retteteft'jene, 
'Sondei' müh; denn du haft nich^ räche zu fcheun in der zukunft! 
Traim ich tächte mich gern, wenn genug der Mrke mir wäre! ßO 

SprachS) und gegen die fiadt ging troziges finnes der held an, 
üngeltüm ,' wie ein rofs, zum liege gewöhnt, mit dem wagen, ' 

Welches behend' und geftrelct einheriprengt durqh das, gefilde : 

< « 

^o der Peleid', eilfertig die knie' tmd die ^chenkel bewegt' er. 

. •• . 
Friamos aber, der greis, erüih ihn ^uerft*mit den äugen, &5 

Ganz umftralt, wie den fiem, da er herflog durch das' gefilde, * 

Welcher im herbfi aufgeht, undoiberfchwänglicK an klarheit 

Scheint vor vielen gcltirnen in dämmernder Aunde des melkens ;' 

^y elcher Orions hund genshmt wird unter den menfchen ; 

Hell zwar glänzt er hervor, doch zum fchädlichen zeichen geordnet, 30 

Denn viel dörrende glut den bekümmerten fterblichen bringt er:, 

r 

AlTo Uralte das erz lun die bruft des laufende herfi^ers. 
'Laut wehklagte der greis, und fchlug fein haupt mit den händen. 
Hoch empor lie erhebend , und rief wehklagend hinunter, 
Flehend dem lieben fohn , der aufserhalb vor dem thore 35 

Stand, yoll heifser begier, mit dem Feleionen zu kämpfen; 
Diefem rief lautjammemd der greis, und Arekte die händ* aus: ' 
Hektor, erwarte mir nicht, mein theuerer fohn, den verderber, 

ff 

Einfam, getrennt roii den andern, dafs nicht dich ereile das fbhikfal 
Unter Achilleus hand, der weit an fiärke dir voigeht! 40 

Ha der graufame ! möcht* er den ewigen alfo geliebt fein, 
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Wie mir'felbfti bald lägV.er, ein raub den himden.und geiem 
Dargeßrekt; dann fchwände der gram, der das herz nur belafieH 

; Ach der föhne £o viel* und (b tapfere raubte mir jener^ 

^ ■•■ ^ . , , '■ ' 

Mordend theils, un>i verkaufend in femenfelegene infehi! « 45 

Jezt auch zween der geliebten, Lykaon famt Folydoros, 

Schau* ich nirg^d im valke der eingefcbloilenen Troer, 

Die mir Laothoe beide gebahr, die fürltin der weiber. 

Wenn Üe jedoch nur leben im Danaerheere, fo könnt* ich 

Wieder mit ers imd'gold He befrein; denn ich h^be daheim ja: 50 

* Vieles gab ja der tochter der graue gepriefene Altes. 

Sind Iie aber fcbon todt, i^d in Aides Ichattenbehaufimg ; 

Wehe mir felbft und der mutter, die wir zum grame fie zeugtezL 

Doch das andere Volk wird weniger jene betrauern, 

Wenn nur Du nicht ftirbA,..von Acbilleus fiärke gebändigt, 55 

Komm denn herein in die fiadt, mein traubeßer, dafs du errettefi:' 

Troja*8 mannet und'Araun, dals nicht mit rühm du verherlichft 

Feleus ibhn, und felber dein fülses leben verlier^! « 

Auch erbarme dich mein-, des elenden, weil ioh noch athme. 

Ach. des jammervollen , den ^eus an der fchwelle des alters * 6b 

Straft zu fchwinden in gram, und unendliches weh zu erblicken: 

.Meine föhn* erwürgt, und hinweggeriflen die töchter. 

Ausgeplündert die kammem der bui^g, und die ftammeinden kinder 

Air auf den boden gefchmettert, in fchreckenvoller entfcheidung. 

Auch die fchnüre gefchleppt von grau£Euner hand der Achaier! 65 

Selber zulezt wohl lieg*, ich zerfleifoht am thor des palaßes 

Von blutglerigeii hunden, nachdem ein mordendes erz mir. 

Zuckend oder gefchnellt, den geift auä den gliedern hinwegnahm, 



. «r 



■54 



HOMERS IhlAS 



i> 



Die ich im häufe ganiOut am tilch, za hütetn des thores; 
Sie dann lacken mein blut, und wild von lafendem wa^nfinn 70 
Liegen £e vom am^thor! Dem jnnglinge ftehet es wohl an, 
Wenn er im ftreit erfdilagen, oerfleifcht von der fchaxfe des erse^ 
Daliegt; fchön ift alles im tode noch, was auch erfbheinet. 
Aber wird das grauende haupt, und der grauende hart nun. 
Auch die fcham von hunden entft^Ilt dem ennordeten greife; 75 
Nichts ift kläglicher traun den tuiglüklaligen menibhen; 

Alfo der greis, und raufte iich griaues haar mit den handen 
Bings vdh dem haUpt; doch nicht war Hektor^ geift zu bewegen. 
Auch die mutter nmächft wehklagete, thränen vei^elsend. 
Trennte das bufengewand, ipad erhob die bruß mit der linken; Qo 
So, von thranen benest, die geflügelten worte begann üe: 

Hektqr! Icheue, mein lohn, den anblik, ach und erbarm dich 
Meiner felbftl wo ich je die fUUende bruft dir geboten, 
Denl^e mir deis, mein kind, und wehre 'dem Xchrekiichen manne. 
Hier, in die mauer getettet; nur nicht vorkämpfend befteh* ihn! 85 
RafenderJ wenn er fogar dich mordete; nimmer bewein* ich 
Dich auf leichengewanden , du trautefter fpröüduig d^ Ichpolses, 
Noch die reiche gemahlin; getrennt, o ib fem! von uns beidei^ 
Dort an der Danaer fchiffen, zerfleifchen dich hurtige hundei 

s 

Alib weineten beide, den trauteften lohn anflejiend, 90 

JjBLVLt mit gefchrei; doch nicht war Hektors geift zu bewege^;, 
Nein er erharrt* Achilleus, des tu^eheuren, herannahn. 
So wie ein drach* iqi gebiige den mann erhant an der felsUuft> 
Satt des gif eigen krauts, und erfüllt von heftigem zome; 
Grälslich fchaut er umher, in ringel gedreht um die felsklufts . -915 
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So unbändiges mutes verweilt* auch Hektar, und wich nicht} 

Lehnend den hellen fehild, an des thivrins vorragende mauer; 

Unmutsvoll nun/fpraoh er zu feiner erhabenen feele: 

,Wehe mir! wollt* ich anjes&t in thor und mauer hineingehn; 

Würde Folydamas giei<ih mit krünkendem höhn mich belaften^ loo 

Welcher mir rieth in die vefbe das heer der Troer zu fiihre?^ 

-Vor der verderblichen nacht, da erfiland der edle Achilleus« 

Aber ich hörete nicht; wie heilfam, hatt* ich geboret! 

Jezo« nachdem, ich verderbte das ,volk durch meine bethörung. 

Scheu* ich Troja's manner und faumnachfchleppende weibery 105 

Dals nicht einft mir fage der fchlechteren einer umher wo: 

Hektor verderbte das volk, auf eigene ftärke vertrauend! 

Alfo fpricht man hinfort; doch mir weit heilfamer war' es: 

Mutig entweder mit üeg von Aclulleus morde zu kehren, . 

* ■ ■ . , ' 

Oder ihm felfoR zu fallen in rühmlichem kämpf vor der mauer. jlio 

Aber ^ legt* ich zur ei^e den fchUd von geründetlsr Wölbung, 

Samt dem gewichtigen hdm, tmd, den fpecr an die mauer gdehnet, 

< 

Eilt* ich entgegen zu gebn idem tadellofen Achilleus, 

Und verhi^s* ihm Helena felbft, und ihre beiizung 

Alle, fo viel Aleicandros daher in geräinnigen fchiffen 113 

£inlt gen Troja geführt, was unferes Areites beginn war, 

Dftfs'er zu Atreus föhnen es führt*; auch dem volke von Aigos 

i 

Anderes auszutheilen, wie viel auch heget die. fiadt hier { 
Und ich nähme darauf von Troja*s fürfien den eidfchwur, >' 

Nichts ingeheim zu entziehn, nein zwiefach alles zu theilen, iso 

« 

Was auch die liebliche ftadt an gut in den Wohnungen einichlielst : — 
Aber warum doch bewegte das herz mir folche gedanken ? 
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Lafs mich ja nicht flehend ihm n|ihn! Nein fonder erbarmung 
Würd* erv und I'onder fcheu, mich niederhaun^. den entblöDsten« ' 
Gcad' hinweg, wie ein weib^ fob&ld ich der wehr mjch enlhüllet. ifij 
Jezo faxwahr nicht gilt- es y vom eichbaum oder vom felfen 
Xiange mit ihm zu fchwasen, wie Jungfrau traulich und )ungling, 
Jungfrau ti^ulich und jöngling zu hoMem geCchwaz lieh gefellen« * 

/ 

Befler zu feindlichem kämpfe hinangerannt! daCi wir eilig 

Sehn, wein etwa von uns der Olympier gönne den fiegsruhm! 150 

Alfo erwog er, und blieb. Doch nah* ihm wandelt* Achilleus; 

*' ' • . 

Ares gleich an geftalt , dem heknerfchüttemden ftreiter, 
"^ TYelchem Feiions lefch* auf der Techtea fchulter entfezlich 
. Bebete; aber das h^iz umleuchtet* ihn, ähnlich dem fchinuuec 
Lodernder feuersbrunft, und der hell aufgehenden Tonne. 135 

Hektor, fobald er ihn fah, erzitterte; nicht auch vermocht* er 
Port zu befiehn, imd er vrandte vom thore ßch, ängltlich entfliehend. 
Hinter il^n flog -der Feieide, den hurtigen füfsea vertrauendi 

r • 

So wie ein falk des gebiigs^ der behendefte aller gevogel,«*' 

Leicht mit gewaltigem fchwung nachflürmt^der fchuchtemen taube; 

Seitwärts fchlüpfet £e oft; ,doch nah mit helleni.^etön ihr . 141^ 

Schiei'set er hauflg daher, Voll heilser begier zu erhafdien: 

So drang jener im flug gradan ; doch es flüchtete Hektor 

Längs der trdifchen mauer, die hurtigen knie^ bewegend. ' 

Beid* an der warte vorbei imd dem wehenden feigenhiige], 14.5 

Immer hinweg von der mauer, entflogen iie über den fahrweg. 

Und fie erreichten die zwo Ichönfprudelnden quellen, woher Ach 

Beide bäch* ergielsen des wirbelvollen Skamandros. 

rinnt beftändig ibit warmer flut, und umher ihr \ 
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Wallt auffieigendsr dampf, wie der lapch/ des brennenden feuers; 150 
Aber die andere flielst im fommer auch kalt wie der hagel, 
Oder des. winters fcfanee , vnA gefrorene fchollen des eifea. 
Dort £nd nahe den quellen geräumige gruben der wäTche^ 
Schön aus ßeine gefaaun, wo die ftattlidien feierge wände 

s 

Troja*s weiber vbidem und liebliche töchter ^ch wuTchen^ i^ 

Als noch blühte der fried*, eh die macht der Achaier daherkam« 

Hier nun« rannten vorbei der fliehend^ und der Verfolger. 

Vornan floh ein ftarker, jedoch ein ftärker^ ^Igto* 

\ 
Stiumendes laufs: denn nicht um ein weihvieh) oder ein ftierftU, 

« 

Strebten fie, Reiches man fteUt zum kampfpreis laufender minner; i6o 
Sondern es galt das leben des gaulbesahmenden Hektor. 
-So "^rie, zum liege gewöhnt, um das siel RarkhuRge roflis 
Hurtiger dtehen den lauf; denn es lohnt ein kofiKcher dreiftifsi 
Oder ein blühendes weib, am fieft des geftorbenen herfchexs: 
Alfo kreiftten fie drrimal um PriamoS vefte 
Bings mit geflügeltem fuis.$ und die ewigen fchaüeten allek 
Jezq begann das geCprSch der menTchen und ewigen- vater: 

Wehe doch! einen geliebt^^ umherge^agt um die mauer> 
Seh* ich dort mit den aug^i; und ach^ fein jammert mich herzlich| 
Hektors> welcher fo ofi: mir fchenkel def ftier^auf dem altar 170 
Zündete > bald auf den höhen des vielgewundenen Ida, 
Bald in der oberen buig 1 Nun drangt ihn der edle AchilleuSy 
Rings um Friamos i|adt mit hurtigen föben verfolgend. 
Aber \^ohlan, ihr götter, erlägt im herzen den rathfchluis: . 
Oi> tt der tödesgefahr noch entfliehn foÜ, oder aniso ^ \j^ 

Fallen, wie tapfer er ift, dem Peleionen Achilleus« 

' 17. ' 
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Drauf antwortete Zeus blauSugige tochter Athene : 
/"ater mit blendeadem firal, fcbwaitwolldgeT, welt^ierlei rede! 
linen ßcrl^lichen mann , längS auserfehn dem Verhängnis, 
>eDkft du anizt yon dea tods gräunvoller gewalt m erlöfen? iQo 
rhu's; doch nimmer gePälU es dem rath der anderen götter! 

Ihr antwortete dniuf der beifcher im donneigewöUc Zeus: 
''alle dich) Tritogeneia, mrän töcbtercben! Nicht mit des henen* 
Meinung fprach ich das wort: ich will dir freündliäi geCnnc leim ' 
rhue, wie dirs im henm genehm ift; nicht Ib gezaudert. Ig^ 

AlTo Zeus, und erregte die Cchtm.Terlaiigende gätdn; 
Itüimendes Ichwungs entflog üe den JelTenhöhn des .Olynpo^ 

Hektora drängt' in der üu^t raftlos der Verfolger Aohilleus. 
Yie wenn den lohn des hirfches der huud im gebij^e verfolget, ' 
aufgejagt 'aus dem lager, durch windende thal' und gebüCche; 190 
)b auch imer ßch b'eig' tmd niederduok' in depi reilig, 
itets doch-läuft et umher, der fpürende, bis er gefunden: 
>o barg Hektor Hch nicht dem mutigen renner Achilleus. 
Venu er auch oft anfezte, sum hoben dardanifchen tfaoie ■> 
{iozuwenden den lauf, und den feßgebaueten thüimen, 195 

Ib vielleicht von oben der freunde gefchob ihn belchüzte; 
^faen fo ofC flog jener euvor, und wendet' ihn abwärts 
fach dem gefUd', er ielbft an der leite der Aadt hinfliegend. 
Vie man im traom umfonQ den fliehenden flrebt zu verfolgen; 
licht 'hat dieler die macht zu entfliehn, noch der zu verfolgen : fioo 
Jfo ergrif nicht dieCsr im lauf, noch enteüete jener, 
loch wie war* ist Hektor entflohn vor den Keren des todes, 
fenn nicht F.inmal noch und zulezt ihm Föbos Apolloo . 
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■ Natete, weichet ihm kraft aufregt* ubd hurtige fchenkel? 

Aber dem volke verbot mit winkendem haupt der Peleide^ &05 
Nicht ihm daherzufchnellen auf Hektor herbe gefchoITe ; • 
Dafs kein treffender' raubte den rühm, ^ er der eweite dann käme. 
Als iie nunmehr zipun vierten dip ^pr^delnden quellen err^chet; 
Jeeo' ftrekte der vater hervor die goldene wage. 
Legt' in die Ichalen hinein zwei Enftere todesloofo) 
Diefes dem Feleion^ , und das dem reißgen Hektor, 
Faiste die mitt', und wog: da lafiete Hektors fchikfal 
Schwer zum Aides hin; es yerliefs ihn Föbos ApoUon. ' 

. Doch zur Achilleus k^un die herfcherin Pall^ Ath^ie; 

* • • 

Nahe trat 'Iie hinan, und Iprach die geflügelten wertet 

^ Jeat dodi, hoff' ich'gewils, Zeud Uebling, edler Achilleus, 
Bnngen w^ grolsen rühm dem Danaervolk zu den Ichifien, 
.Hektors kraft austilgend, des unerföttlichen kriegers»' 
N^ nicht Jllnger yertnag er atis unferer band zu eiit|inneii> ^ 
Nein wie fehr auch Bch hj(rme der treffende Föbos Apollon, 
^ 'Hingewälzt vor die kniee des ägiserfchiittemdaa vaters» 

Aber wohlan V* nun fieh und erhole dich) wahrend ich felber 
Jenem genaht zurede, dir kühn entgegen zu k&npfen»^ 

' Alfo Pallas Äthan'; er gehorcht' ihr, fretidiges hexae&l, 
Stand, und ruhte gelehnt auiP die erzgetiiftete efche* 
^ Jene verlieüs ihn dort,, und erreichte den göttÜGhen Hektor, 
Ganz dem Deifobos gleich an wuchs und gewaltiger Aimme; 

> Nahe (i'at iie hin^n, und fpraöh die geflügelten worte; ^ 

\ » 

Ach mein alteret bruder, wie drangt dich der fchnelle Achilleus, 
^ Rings" um Priamos 4adt mit hurtigen fuben verfolgend! S30 
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woblan, lüer ftehn wir in feft ausharrendet abirehr! 
lim antwortete drauf der heflnminSatteite Bektor: 

Dcifobos, warft du zuvor mein trauteftet bmder, 
, die Friainos zeugt' und Hekabe, unfere muttxr; 

nun denk' ich noch mehr im inneiften dich zu ehren, tS5 
du um meinetwillen, fobald dein 'äuge ntich wahrnAm, ,' 
aus der mauOr gewagt, da andere 'drinnen beharren. 
tun antwortete Zeus blauäugige tochUr Athene: 
!r, mich bat der vater mit >flehn und die würdige mutter, 
im einander die kniee mir ruhreten, auch die genoiTeQ C4'> 
ten, dort su bleiben: fo febr Cqd alle voll fchreckens. 
mein her« im bufen durchdrang tiefTchmeizender kumOieT. 
^dsn mit begierde zum kämpf! nurt länger hinfort nicllt 
?^ Isnzen geTchont! damit wir fehn, ob Achilleus 
1 den ftaub ausfirekt, lind blutige wafFen hinabtragt «43 

n gebogenen Ichiffen; ob deiner lanz' er dabinfinkt! 
'iefes ge&gt, ging jene voran, die teufchende göttin. • 

I nunmehr ilch genaht, die eilwiden gegen einander; 
egann anredend der helmumflatterte Hektor: . 
icht fortan, o Peleid', entOieh* ich dir, fo wie bis iezo! SfiO 
al umlief ich die vefte des Friamos, nimoisr es wagend, 

gewalt Bu beharren; allein nun, treibt mich das hetz an, 
r enlg^en zu ftein, ich tödte dich, oder ich falle! 
ns jazt zu den göttern emporfchaun , welche die ßarkften 

des eidfchwurs ßnd, und jegliches bundes bewabrer. 255 
d» werde dich nimOier liüt fchmiich miahandeln, verleiht mir 
i? Jic^etr zu'ftehn, und dir die feelezu rauben; 
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Sondern naohttem zcJi entwandt dein fchdnes gefchnieid^* o Acbilleus; 
Gab* ich die 1 eiche zuruk an die JDanaer. Thue mir gleiches. 

Finfier fchaut^ und begann der mutige renner Achilteus : sl6o 
Hektor, du unfühnbar^r, nur nicht von vertragen geplaudert! 

S I \ 

Wie k^ bund die lowen unjd menfchenkinder befreimdet, 

Auch nicht wölf* und'löcnmer in eintracht je iich gefeUen; 

Sondern bitterer hals ile evng trennt von einander: 

So ift ninuner für uns Vereinigung, oder ein bündnist \ fi55, 

» .1 ^ 

Mich zu befreunden imd dich, bis einer zuvor in dem^ftaube 

Ares mit' blute getränkt, den imaufhaltfamen krieger! 

Jeglicher kampfeskund* erinnre dich! Jezo gebührt dir, 

Lfanzenlchwinger zu lein,' und unerfchrockener kri^er! 

lünger eutrinnH du nicht mehr; durch meine lanze bezähmt dich &70 

Pallas Athene fofort! Nun bübeK du alles auf Einmal, 

I 

Aller der meinigen web, die di^ ralender fchlugCt mit der lanze! 

# t 

, Sgrachs, und im fchwung* entfpidt* er di^ weithinTchattende lanze« 

■ 

Diefe jedoch votfchauend« vermied der ftralende Hektor; 
Dehn er fank in die knie*; und es flog der eheme wurffpies 275 
Über ihn weg in die erd* : ihn ergrif und reichte die göttin 
Schnell dem Feieiden zurük, imbemerkt von dem .ftreitbaren Hek^r/ 

r 

Hektor aber l^egann zu dem'tadeUqlen Acbilleus: 

Weit gefehlt! Nein fchwerhch, o göttergleicher Acbilleus, . 
Offenbarete Zeus mein gfcfchik dir, wie du geredet; 2^0 

Sondern du warft ein gewandter und lunterlißiger fchwäzer, 
Dais ich, vor dir hinbebend, des muts und der |lärke vergäbe, 
flicht mix äiehenden foU dein fpeer den rücken durchbohren ; 
Sondern Vom, dem gerad* anfturinenden, Aob* in die bruft ihn, 
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Wenn diceiz^ ßott es verliöh ! ^Doch jezt .vermeide die fchärfe ^85 
Diefes fpeers ! O möchte dein leib doch ganz ihn empfangen t 
Lreicbter wäre Ibdann der kämpf für die' männ^r von Troja, 
Wenn Du fankfi in den Itaub; Du biH ihr grölseftes unheil! 

Sprachs, und im Ichwung* entfandt^ er die weithinfchbttende lanze* 

t 

Traf, und verfehl ete iiicht, gefad* auf deii fchild des Feieiden; £90 
Doch weit prallte vom Ichilde .der fpee'r. Da ziimete Hehtor, 
Da i3 fein fchnelles gefchofs umfonft aus der band ihm entflohn war; 
Stand, und fchaute beßürzt; denn es war kein anderer wi|x£rpie&. / 
Laut zu Deifobos drauf, dem weif'sgefchildeten , ruft* er> ^ * 
Fodemd den ragenden fpeer; allein nicht nahe war jener. SI95 

Hektor erkannt* es anjezt in feinem geift, und. begann fb: 

Wehe mir doc^h! nun rufen zuln^tode mickir wahrlich die götter! , 
Denn ich dachte, der held Deifobos wolle mir beifiehn; 
Aber er ift in der Hadt, und es teuTohte mich Pallas Athene. 
Nun ilt nahe der.tod, der fchrekliche, nicht mir entfernt noch; 500 , 
Auch kein rath zu entfiiebnl Denn ehm^Is^göxmete folches * 
Zeu4, und des Donnerers lohn, der Treffende, welche zuVor mich 
Stets willfährig gefchirmt ^ nun^ aber erhafcht mich das Ichikfal I 
Daus nicht arbeitlos in den flau4> icl^ linke , noch ruhmlos, ^ 

Nein erft grofses vollendend, wovon auch künftige hdjcen! ^ ' 505 

AlTo redete jener, und zog das gefchliffene Ichwert aus. 
Welches ihm längs der büfte herabhing, grols und gewaltig; 
An nun ftürmt* er gefafst , wie ein hochhetfliegender adler, 
Weldier herfib auf die ebne gelenkt aus nächtlichen wölken 
Raubt den hafen im buTch, wo er hinduku oder ein lämmlein: 510 
Alfo ßürmete Hektor, das Ewende fchwert in der rechtexL 
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-'Geged ihn drpjig der Feieid', und vat durchtobte das herz ilim 
Ungeitiun: er Jlrekte der brufi den gerundeten fcbUd vor, 
Scbün- und prangend an kunß; und der beim, vie^pflig und firslend, 

. Kikte vom baupt; und die 'mSbne des fcböngeTponnenen goldes 315 
Flatterte , welche der gott auf dem kegel ihm häufig geordnet. 
Hell wie der fiem vorfiralet in' dämmernder Ihinde des melkens, 
, Herperos, der am ft^änften erfcbeint vor den äemen des hinunels: 

^JüUb flralt' 69 vQm fpeer, dem gelcbliffenen , welchen Acbilleus 
Schwenkt' In.d^r rechten band, wutvoll dem erhabenen Hektor, 3SO' 
Spähend den fchönen leib, wo die wund' am leich teilen liafte. 
Rings ewar Tonil umhüllt' ihm den leib die eherne rüAung, 
Blank und Ichön, di^ er raubte, die kraft des Patroklos ermordend; 
Nur wo di^ fchlülTelbein den hab und die acltfel begrenzet, - > 
Scbien die kehi' ihm ^ntblöfst, die gefShrlichße Reite des lebens: 325 
Dort mit dem fpeer anftiinnend durdiUacb ihn der edle Achilleus, 
Dals ihib gerad' aus dem zarten ^enik die fpize hervordrang, , 
Doch nicht völlig durehfchnitt der eherne fpeer ihm die gurgel* 
Dfllä er noch zu reden vermocht' im wecbfelgefpräche t 
Und er laak in den ftaub; da rief fn^lockend Acbilleus: 330 

Hektor, du glaubteft gewils, da Fatre^ens frehr du geraabet, 
Sicher EU fein, nhd acbteteft nicht des efitfemten Achilleus. 
Thüricbter! fem war jenem ein vrejit machtvollerer rächer 
Bei den gebogenen fchiffen , ich felbfi , snriik ilun geblieben, 
Der dir didkniee gelöAl Kch siehn nun bund' und gevögel 335 
Schmählich unher \ ihn 'aber beltatten mit rühm die Acbaier. 

Wieder begann fchwacbathmend der he Imiunfl altert« Hekton . 
Dich bei dem leben befchwÖE* ich, bei deinm knien, und den eitern. 
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Lafs mich mdht an den fchiffen der Danaer Jiunde zetreila^i 
Sondern nim des erzes genug und des köftlichen goldes . 34^ 

Dir zum geüchenk, das der vater dir beut, und die windige mutter- 
,Aber den leib endende gen Ilios, dals in der heimat 
Trojans männer und frflun des feuers eiire mir geben. 

Finfter fchaut* uAd begann der mutige , renner Achilleus: 
Nicht belcnwöre mich, hund, bei meinen knien, und den eitern ! 345 
Dals doch zom und wut mich erbitterte , roh lu verrchlingen 
Dein zerfchnit^en^ fleilGh, für^das un&eil, das du mir braohtpft! 
Niemand fei, der die hunde vo^ deinem haupt^ dir verfcheuche! 
Wenn Jde auch Behmnad fo -^iel) und zw'ansigffiltige I&hnung, 

Hergebrachi; darwögen, und mehreres noch mir verhieisen. / 35a 

* 

Ja wenn i'elber mit golde dich aufsäuwägen gfeböt^ 
Friamos, Dardano% lohn ; auch £0 nicht bettet. die mutter 
Dich auf leichengewandV und wehklagt, den fie gebohren'; 
Sondern hund* und gevögei zerreiben dich, ohne verfchonung! 

Wieder begann, fchon fterbend, der helmumflatterte Hektor: 35$ 
Ach ich kenne .dich wohl, und ahndete, nicht au erweichen 
Wikeft du mir; Du trägd ja ein eifemes berz in dem bufen« 
Denke nunmehr, dafs nicht dir götterzom ich erwecke» 
Jehes tags , wann Paris dich dort und Föboe ApoUoxi 
Tödten, wie tapfer du biß, am hohen fkaifchen thore! 360 

* \ 

Als er folches .geredet, umfchlols der endende tod ihn; 
Aber die; feel* aus den gliedern entflog in ^e tiefe des Au, 
Klagend ihr jammeigefchik, getrennt von Jugend und mannkraflL 
Auch dem geftorbenen noch rief jezt der edle Achilleus: 

Stirb! mein eigenes loös, d&s empfah* ich,^ann es auch immer 365 
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Zeus zu vollenden befchlieisty und die andern unfterblichen götter! ' • ^ 

AUb fprach er, und zog die eherne laaz* aus dem leichnam | 
Diefe legt^ er beifeit, und die blutige wehr von den l'clliultexn' 
Nahm er zum raub. \ Da umliefen ihn hindere manner Achaia*s, 
Welo&e fehr anßaunten den wuchs imd- die herlichb' bildung 579 ' 
Hektors; und nicht naht* ihm ein einziger ohne Verwundung* 
Alfo redete mancher^ gewandt zua;i anderen nachbar: 

Wunder dodi! viel fanfter fürwahr ift nun zu betaften 
Hektor« als da dievlc^iiff' in lodernder ßlut er verbrannte! 

Alfo redete mancher, und nahte lieh, ihn zu verwimden. 575 ^ . ' '^ ^ 

• " . ^ ■* > 

Aber nadhdeiai ihn entwafhet der piutige renner Achilleus, 

Stand er in Argos volk, und fprach die geflügelten worte: 

' ' ' - . ' 

Freund*, ihr beiden des Danaerftamms f o genollen des Ares» V' 

Jezo da diefen mann mir zu bändigen gaben die götCer, \ ' 

• . ■< 

Der viel böfes getbah, weit mehr denn die anderen alle; 380 ^ 

Auf denn, laist uns die ft^dt in ruftungen rings verfuchen, * \ 

Bis wir ein wenig erkannt, wo der iinn' der Troer hinausgeht: , 

-. . . } «-< 

Ob fi& vielleicht uns numen die bürg, weil diefer dahinfank» 

Oder zu ftehn üch erkühnen, wiewohl nicht Hektor begleitet. 

Aber warum doch bewegte das herz mir folche.gedanken? . 355 

Liegt doch todt bei den fchifien, und bhn^ klag* und b'eftattung, 

Unier freund Fatroklos, den nie ich werde .veigeHen, . ^ . \ 

I 

Weil ich mit lebenden geh*, und kraft in den knieen fich reeet! 

Wenn man auch der todten vezgüst in A^dea wohnung, j 

» 

Dennoch weid* ich auch -dor^ des trauteften freimdes gedenken! 890 ** 

« • 

Jezo wohlan, im gelang des Fäeon, manner AchaiaV, ^ . , 

* •■ ' ■ . ' ' • ' ' 

Kehren ^ir, Hektor führend, hinab zu den räumlgen fclii£Fen| 
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Grols ift der rühm des tnuin&; uns Dank .der göttliche Rektor,- 
Welchem die Troer der ßadt» wie einem gott, fich vertrauten! ^94 
Sprachs, und fchmähliche thaten erfann er dem göttlichen Hektor* 

V ■ 

Beiden f ülsen nunmehr durchbohret^ er hintto die fehnesy . 
Zwifcben kz^chel und ferf*, 'und durchzog üe mit nemen voii Aierhanty 
Band am lefTel üe feil, und Uels nachfchleppen die Icheitel; 
Selbft dann trat er hinein, imd erhob die prangende ruftung; 
Treibend fchwang er die geifsel, und rafch hin flogen die rode. 40a 
Staubgewölk umwallte den fchleppend^n ; rings aubh zerrüttet. 
Aöllte Sas finftere haar, da ganz fein haupt in dem ftaube 
•Lag, fo lieblich zuvor! allein nun hatt* es den feinde^, 
Zeus zu entfiellen verliehn in feiner väter ^efilde. 
Alfo beßäubi:.ward jenem das haupt ganz. Aber die matter ^ 4^5 
Riluft* ihr haar , und warf den glänzenden fchleier des hauptes . 
T^eit hinweg , lind blikte mit jammergefchrei nach, dem fohne* 
Klaglich weint* auch der vater und iaounerte; doch von den völkem 
TöntQ geheul ringsum und angftgefchrei durch die vefte. 
Weniger nicht fchoU jezo die wehklag*, als wenn die ganze 41a 
Uios hoch vom gipfel in glut hinlänke yeribdemd. 
Kaum noch hielten diö Völker den greis, der in zürnender wehmut 
Strebte hinauszugehn aus dem hohen Aardanifchen tbore. 
Allen fleht* er uinher, auf fchmu^igem boden fleh wälzend. 
Nannte' jeglichen mann mit feinem namen, und fagte 1 415 

Haltet, o freund*, und lafst mich allein, wie febr Ihr beforgt feid, 
Gehn vor die vefte hinate, und nahh den Tchiflen Achaia*s! 
Anflehn will ich den mann, den e&tfezlichen tbäter des frevels; 
Ob ei^ vielleicht mein &\ter mit ehrfurcht, und mit erbarmung / 
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Anfchaut; de)m auch jenem ift fchon grauhaarig der vater, 
l'eleus , der ihn erzeugt* und >nährete , ach zum "verderben • 
Tro)a^ö ; doch Mir vor allen bereitet* er fülle des Jammers \ . ' 
Denn fo' viele lohn* erlchlug er mir, blühender jugei^d! 
' Alle' betraur* i^h jedoch nicht fo l'ehr^ herzlich betrübt zwar, 
» Als 4hn allein, dels herber verlufi: mich 'zum Ai'a hiaabführt, 425 
Hektor4 War* er doch nur in maiüen armen geßorben! 

• - * * 

Satt danii hät'ten wir beide das herz uns- geweint und gejammert, 
Ich.,. .und die ihn gebahr, die unglükfelige mutterj 

Alfo fprach er weinend; und ringsum [^ztGn die büig^r. 
Hekahe aber erbub die wehklag* untef den weibem: ' 430 

Sohn, was Ibll ich arme hinfort noch leben in Jammer, 
.Da du' trauter mir fiarbJl? der mir bei nacht imd bei tage 
Ehr* und herlicl^eit war in der ftadt,. udd a^eh errettung, • 
Trojans männem und fraun, die dich, .wie einen der götter, 
Achteten! Traün auch warft du ihr ftok und erhabener rühm ftets, 455 
Weil du gelebt! Nun aber hat tod und gefphik dich ereilet! 

Alfo. fprach fie.weinejid. Doch nicht% noch hörte die gattin 
Hektorsi depn nicht kam ihr ein kundiger, welcher die botfchaft 
Meldete, dalsder gemahl ihr auswärts bliehvor dem thore; 
Sondern fie webt* ein gewand, im innem geihach des palaftes, 440 
Doppelt und blendend weÜs, und durchwirkt mit mancherlei bildwerk. 
Jezo rief lie um^er den lockigen magden des haufes, 
Eilend ein grols dreifüisig gefclüxr auf feuer zu bellen, 
Zum erwärmenden bade, wann Hektor kehit* aus der feUfchlacht: 
Thörin! lie wu£$te nicht, dab weit entfernt von den bädem 445 
Ihn durch Achilleus hände befiegt Zeus tocbter Athens?. 
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Aber geheul vecnalim ^eund jammergelchrei von dem thuxme; 

... * ' , , * 

Und ihr erbebten die glieder, es iank ^ur erde da^ webfchif; , 

Alfobald in dem kreis fiSbönlockiger mägde begann 4e: 

Auf, ihr zwo mir gefolgt; ich eile zu fchaun, was gefokelin ift ! 450 

'EMen vernahm ich die IHmme der fchwaheiin; ach, und mir felber 

Schlägt da% herz im buCen «um half* empor', und die kniee 

Starren mir! Sicherlich naht ^n unheil Priames föbnen! 

Fem fei meinem ohr die Verkündigung ! aber mit iinruh 

Sorg* ich , den mutigen JEIektor hab* izt der edle Aclylleus 455 

Abgefcbnitten allein voiuder itadt^ ins geEide verfolgend, 

Und wohl fchpn Ihn gehemmt in feiner entfezlichen kühnheiti 

■/ 
'Welche fi:ets ihn befeelt! Denn niemals weilt* et im' häufen; 

Sondern yoran flog mutig der held , und zagte vor niemand! 

Sprachs, und die kammer hindurch eh tftun(nte lie, gleich der Manade, 

s 
Wild }bi pochendes herz; ua^ es folgten ihr dienende weiber. 461 

Aber nachdem fie den thurm imd die fchaar der mäniSre» erreichet; 

Stand ße und blikt* auf der mauer umher, und fohauaCe jenen 

Hingefehleift vor Bios ftadt ; und die hurtigen rcJOTe 

/Schleiften ihn mitleidslos zu den räumigen fchiffen' Achaia*s. / 4^5 

Schnell umhüllt* ihr die äugen ein mittetnachtHches dunkel; 

< ■ • ' 

Und üe entfapk tükwarta, atisathmend die feeF i^ ohntoacht. 

Weithin Bog vom haupte der köftÜch prangende, haarfchmuk, 

Vom das band, uj)d -die haub\ und die fchdugeflochtene bindet 

Auch der fchleier, gefchenkt von der goldenen Afrodite» 470 

Jenes tags, da fie führte der helmumflatterte Hektor 

Aus EetioBsburg, nach unendlicher brautigamsgabe. 

Ringi auch ftanden gelShwifier'des manns und frauen der fchwäger. 
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Haltend die athemlofe, die ganz wie ssoin tode betäubt war. 

Als iie zu athmen begann, und der geift dem heizen zurükkam; 475 

Jezt mit gebrochener klage vor Troja*s firauen begann iie: 

Hektor, o weh mir armen! zu gleichem g^fchik ja gebohren 
Wurden wir einft: du felber in Priamos häufe zu Troja: 

Aber Ich zu Thebe> am w^^ldigen hange des, Flakos, , 

'■ ■ * * • . ' ' ' 

In Eedons bürg; der mich erzog, da loh klein war, 4go 

', Elend ein elendes kind! Ach batt* er mich nimmer erzeuget! - 

' Jezt in Aüdes' wobnung hinab zu den tiefen der erde 

I • ^ * • ' • 

Geheft du; Ich hier bleib\ in fchmerz u|id jammer verlajDTen, 

Eine wittwe im bauT', un^ das ganz iinmündige föhnlein,' 

Welches wir beide gezeugt, wir elenden! Nimmer, o Hektor, 4A5 

Wirft du jenem ein troft, da du todt bift, oder dir jener! ' 

' ' . . . ' 

.Überlebt er auch etwa den traurigen krieg der Achaier, 

Dennoch wird ja< beftandig ihm Ibrg* tmd gram in der zukii^ift 

Drohn; denn andere werden ihm rings abrchmälem das «erbgut 

Siehe, der tag der v^n^aifung beraubt ein kind der gefpielen; 490 

Immer fenkt es die aügen befchämt, mit thränen im antliz« 

Darbend gehet das kind tunher zu den freunden des vaters, 

Fleht ''und falst den einen am rok, und den andern am mantel; 

Aber erbarmt lieh einer, der reicht ihm das fcbälcben ein wenig, 

Dals et die lippen ihm nez% und nicht den gaumen ihm neze. 495 

« 

Oft verßöfst es vom fchmauf ein kind noch blühender eitern, 
'Das init fäuften es fchlägt, und mit kränkenden werten es anfähit: 
Hebe dich weg ! dein vater ift nicht bei unferem gaftmahl ! 
Weinedd geht von dannen das kind zur verwittweten mutter, 
Unfer Aft]^anax! der fonft auf den knieen des vaters ^ 500 
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Nur mit mark Hefa genSfait, «ind fettem fleifclie der lammer^ 
Und wann, müde des Tpiels, er auszurubeo £ch lehnte, 
Scblummert' et Tülj im rcbönen geßell, ia den armen der amme, 
Auf fanftfchwellendem lager, das liers mit freude geCittigL 
Doch viel duldet ei künftig, beraubt des. liebenden ▼ateis, - 505 
Unfer Aft^anax, wie Troja's mämier ihn nennen: . 
Denn du allein befchirmteft die ttor' und die tbürmenden mauern. 
Nun wird dort an den Cdiiffen der Dana^r, fein von den eitern, 
Reges gewürm dich verzehrcD, naclideai' du'die hunde gefättigt, 
Nakt! Docli li^en genug der gewand' ia deinem paIaQe, gio 

Fein und-üerlicb gewebt von künlUicben hfinden dei weibei! 
Aber icb werde ße all' in lodernder flamme verbrennen! 
Nichts mehr frommen fie dir; denn niemnb ruhfi: du auf ihnen! 
Brennen fte denn vor Troern und Troerinnen zum nihm dir ! 
I Alfo Iprsch fie weinend; und ringsum feufzten die weither. 5*5 
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jichiüeus mit da^ feinm unwahre den PatroXIoSf joehklagt ,' wid 
Ugt den Hi'ktor a»js anlliz am todAiiIager. In der nacht erfchnni 
ihm Pairoklos , aiui bitCet lan heßattwig. ■ Jtn moT^ea holen die 
Mhaiv holz zum fchäterhaufen. Patroklos imrd ausgetragea, mit 
haarlccken umhäuft, und Jana den totUettopJem veriraimt. Boreas 
und Zefjroj err^en die ßamme. üen anderen morgen icird Pa* 
trofdas gebein in eine ume geltgt, und , bis Achilleus gebein hirnu- 
homme, beigejezt; vorläujiger ehrenkügel auf der, braitdüelle, f^ett- 
fpiele TUT ehre des todtenf loagenremten , faufikamjjf, ringen, lauf, 
leaffenkampfy kugelwurf, hogenfchufs ,' fjieenaarf. 
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Oo dort reafitebm {ene dnich lUos. Doch die Acfaaier, 

AI3 £e dia fchiffe nunmehr und dttn Hellespontos erreichet^ ' 

Schnell ser&reuten Ilq^ aDe, zum eigenen IchLE ein j[eder« 

Nur den Mynnidoiien verbot der edle A^hilleus 

Sich zu zerftreun, und begann vor den kri^erfahmen genoflen: 5 

\ • u - 

Reifige Myrmidonen , ihr weith geachteten freunde, • - 
Auf, noch nicht den gefchirren entfpannt die ftantpf enden rofle; il 
Sondern zugleich mit, rollen und rollenden wagen uns nahend, . 
Weinen wir erft Zatroklos; denn das ift die ehre der todten; 
Aber nachdem wir d|e heneen des traurigen grames erleichtert, 
Löfen wir im&e gefpann\ und fchmaufen alhier mit einander* 

Spraphs, und begann wehklagt; auch klageten alle goiollen. 
Dreimal lenkten iie rings Xchönmahnige roff' um den leichnam, 
Traurend, und Thetis erz^gte des grams wehmütige fefanfucht 

' ' 18. 
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Nais war der fand von thränen, und nafs die rufiung der männer, 15 
Welche den held.vermüsten', den mächtigen Ichreckengebieter. 
Peleus lohn vor ihnen begann die )anunemde 'klage, . 
Seine mordenden hände gelegt auf denbufen des freunde^s: 

Freude, dir, beld Patroklos, auch noch in Aides wohnung! 
Alles ja w&rd dir Jezo vollbraditp was^ zuvor ich gelobet: ao 

Hektor dahergeichleift den. zexfleiTchenden .Kunden zu geben; 
Auch zwölf iünglinge dir am todtenfeuer zu fchlacbten, 
Troja'^s edlere rö.hn\ im zom ob deiner ei^mordung! 

S{>rachfl> und fchmahliche thaten erfann er dem göttlichen Hektor, 
Vorwärts nieder am bett des Menötiaden ihn (treckend, ^5 

Hü^ in den Raub. ' 5ie aber enthüllten üch alle der rüftung, 
Blank von erz, imd löften die fchallende^ rofle vom wagen; 
Seztei^ Höh dann am IbhifFe des ..üakidilchen renners, 
Taufende; jener darai^ gab köftlidMsn fchmaus der begräbnis* 

Viele .der mutigen lUer' umröchelten blutend das eilen, 3ß 

- ' 
Abgewürgt,^ auch viel^ 4or fchaf* und meckernden. ziegen;. 

Viel weilszahn^e Oehweine zugleich, voll, blühendes fettes, 

\ Sengten |ie äusgefird^t in der lodernden glut des Hefaftos; 

Und rings ftrömete blut,. mit fchalen gefchöpft, um den leichnam. 

Aber -um felbft, den herfcher, den rüftigen Peleionen, .35 

Führten zum held Agamemnon die waltenden furAen Achaia^s, 

Kaum durct worte bewesend;^ da zom tun den freund^ ihn erbittert 

Als fie das A^öne gezelt Agamemnons )ezo erreichten; 

Schnell gebot herolden von tönender fiimme der könig,, 

Über d^e glut zu fiellei^ ein groises gefchirr; oh gehorchte 40 

Peleus lohn, zu wafohen den blutigen, ftaub von ^en gliedern. 
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Aber er weigerte üch ftandhaft, und gelobte mit eidfchwur: 

Nein, fo' wahr Zeus waltet, der feligen liöchfter und befier! 

Nicht \& erlaubt, dafs eher ein bad mir r^hre die fcheitel, 

Eh ich Fatroklös auf feuer gelegt, imd gelchütfcet das. grabroal, 45 

Und mir gelchoren das haar f denn nie^wird f ürder mir alib 

Gram durchdringen das herz, £0 lang' ich mit lebenden wandle* 

Aber wohlan , jezt fugen wir uns dem traurigen galtmahl. 

Doch am moigen gebeut, o völkerfütlt Agamemnon, 

Holz aus dem walde zu führen, und darzubieten das alles, 50 

Was dem todtai gebührt, der in nächtliches dunkel hinabgeht: 

;Dals Ulis jenen verbrenne die kraft ünermüdetes feuers, 

Schnell aus den äugen hinweg^ und da^ volk zum gefchäfle iich wende« 

AlTo der held; da hörten fie aufmerkfam, und gehorchten. 

Als nun'ämiig lunher die nachtkofi: jeder gerüftet, ^ 

Schmaufien iie; und nicht mangelt^ ihr herz des gemeinlamen mahles.' 

Aber nachdem die begiegrde des tranks und der Ipeife geftilltL war, 

Gingen lie au^uruhu, zum eigenen zeit ein jeder. 

Feleus lohn am gerade 'des weitaufraufchenden meertis 

Legte üch feufzend vor gram , mit uihringenden Mymiidonen, 60 

Dort wo rein der ftrand von der fteigenden welle, gefpiflt war: 

Als ihn der fchlumiper tunEng, und der feel* unruhen' zerflreuend. 

Sanft umher jßch ergotsy denn es ftarrten die reizenden glieder 
• » 

Ihm, der Hektor verfolgt^ lun Uios luftige höhen. 

Jezo kam die^ feele des jammervolfen Fatroklös, . 6^ 

Ähnlich »an gröls* tmd ,ge&alt und lieblichen äugen 'ihm felber. 

Auch an ßimm\ und^ wie Jener, den leib mit gewanden imihüUet; 

Ihm nim trat er zum haupt, und fprach anredend die werte: 
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Schläffl: du, meinet fo ganz unemgedenk» o Achilleus? 
Nicht des lebenden zwar vexgalseft du, aber des todtenl 
Gieb mir ein grab^daCs ich eilig des Aide^ thore durchvran^le! 

Denn mich fcheuchen did feelen, gebild* ausruhender, femw^ 

/ - I 

Und nicht ^über den ftrom vezgönnen mir jene den sugang; 
Sondern ich.irt* unftät um die m&cbtigen thore des Ais. 
Und nun reiche die hand mir jammernden ! Nimmer hinfort ja 
Kehr* ictt aus Aides bürg 9 nachdem ihr die glut mir gewähret! 
Ach nie werden wir lebend, von imferen freunden gefondert» 
S}2;en, imd rajth ausfinnen: denn mich entrafte das fchikfal 
Jezt in den fchlund, das veilialste, das fchon dem gebohienen sufiel; 
Und dir Telbft ift. geordnet, o götteigleicher Achilleus, " 0o 

Nahe der 'maiier zu fterbep der wohleptTprolTenen Troer, 
tines fag' ich dir nogh , und eimahne dich, wpnn Äu" gehozcheft. 
Lege mir nicht das gebein vom deinigen fem, o Achilleus;' 
Sonden^ gefeilt, wie mit dir ich. erwuchs in euerer wohnung, V 
Seit Mefiötios mich, den blühenden knaben aus Opus 85 

Führte zu euerer buig, nach der fchreklichennhat der ermordung, ' 
Jenes tags, nachdem ich'Am&damas knaben^ getödtet, 
Ohne bedacht, nicht wollend, erzürnt beim f^ele der knöcbel; 
Freundlich empfing mich in feinem palaft der reifige Pdeus, 
# Und ersog mich mit fleifs, und ernannte mich, deinen genoffen : 90 
So auch unfer gebein umfchlieis' /ein gleiches behaltnis, 

« 

Jenes gSldiie gefab, das die gptdiche mutter dir fchenktc. 
Ihm antwortete drauf der mutige zenner Aphilleus: 

Was,, mein trautefter bruder, bewog dich henukommeii, 

* « 

Und mir iblcbes genm eu yericindigao? Q«ta» gelob' ich, «, 
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Alles ^ za yollziehn, und gehorche dir, wie du geU^teft. ' 
Aber wohlan, trit nähV» damit wir beid* una.umannend) 
Auch nur kurz, die herzen des traurigen grames erleichtern. 

Als er diefes geredet, <da ftr^kt* er verlangend die h&idr aus; 
« Aber umfonft : denn diefeele,' wie dampfender rauch, in die erde loo 
Sank fie hinab hellfchwirrend. Befturzt nun erhub fich Achillaus, 
Schlug die bände zuiaiiunen^ und Cprach mit jammernder ftimme: 
. Götter, fo' iTt denn fürwähr auch noch in Aides wohnung 

, ' < 

SeeV und fchattengebild , doch ganz der befinnuug entbehrt lief * 

Diefe nacht ja ftand des jammervollen Fatroklos 105 

Seele bei mir am lager, die klagende, herzlich betrübte, 

Und gebot mirmanches, und glich zum erftaunen ihm felber! 

Spracfas, und allen erregt* er des grams wehmütige lehnfuchL 

Ddch den traurendeh kam die rofenarbaige Eos 

Um den bejammerten tödten. Und fiehe, der held Agamemnon 110 

' Trieb maulthier* und manner daher aus den selten des lagers^ 

' Holz vom walde zu führen; ^zugleich, ein edler gebieter, 

Eilte Merione^ mit, des tapfem Idiotmeneus kriegsfreund. 

DieTe wandelten nun, holzhäuende äxt* in den bänden, 

\ - 

Auch geflochtene feil^; und voran die hurtigen mauler. 115 

Lange hinauf und hinab, richtweg* und krümmungen, ging man. 

Als iie die waldanhöhen erreicht des quelligen Ida, 

Schnell mit gefcbli^ei^em erz hochwipfliche bäume des waldes • .' 

r 

'S 

Hauten Iie ämiiger eil*; und rings mit lautem gekrach hin 
Stürzten Iie; draüf a^rfchlugen das Holz die Achaier,.und Judens 120 
' Rafcli auf die. Jhäuler geüchnürt ; \l He trabten den grund mit den hufen, 
Sebnfuchtsvoll nach der ebne, das didxtverwaehsne gefträuch durch/ 
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Schwer auch trugen die männer gefamt dikHainmige klob^n, 
So Wia Meriones . hiels 9 des tapfem Idomen^us kriegsfreund. 

« 

Jezo warf mau die reihn ah den meeritrand, dort wo Achilleus 125, 
Auserkohr dem Fatroklos das ragende grab, und ü^h felber. 

■\ 

Aber nachdem ringsher üe gereiht die unendliche Waldung» 
Blieben ße dort mit einander , und fezten fich. Aber Vlchilleus ~ 
Rief alsbald den ijchaaren der myrrnidonifchen ftreiter» 

• ■ 

Umzugürten das erz» und vorzufpannen den wagen 130 

Jeder die roIT^ und iie 'fprangen empor, und hüllten gefchmeid* um. ' 

r 

Jezt betraten die; fbirel die reuigen, kämpfer xmd lenker; 

J>iere^ voran ; und es zog des fufsvolks dickes gewölk nach. 

Taufende; mitten auch trug d^r freunde fchaar den Patroklos* 

Überftreut ward ganz mit gefchorenen locken der leichnam; 135 

Und ihm hielt nachfolgend das haupt der edle Achilleus, 

Traurend ; denn feinen freund, den untadlichen , ÜEindi* er jsum Ais. 

Ala lie den ort nun erreicht, den ihnen genannt der Teleide; 

( 
SeztejEL iie nieder die bahr*,, und häuf ten 'genügende wsU.ttng. 

Aber ein andres tfrfann der mutige, renner Achilleus: , . 14b 

Abgewandt vom gecufte , befchor er fein brSunliches {laupthaar. 

Das er dem ftrom Spercheios genährt , vollblühendes vnichfes. 

Unmutsvoll nun fprach er, tmd fchaut* in die dunkele meerflut: 

O Spercheios, umfonft gelobte di/ Peleus der vater, ' 

Dort euift, wiedergekehrt zum lieben lande der väter, 145 

♦ * 

Sollt ich dir ücheeren das haar, und weihn die dankhekatombe. 
Auch an den quellen dafelbfi dir fünfzig üppige widder 
Heiligqp, wo dir pranget ein hain und dliftender altar. 
Alfo gelohte ,der greis; nicht halt '^u das flehn ihm vollendet • 
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Nim icli nicht heimkehre zum -lieben lande der TÜterf ' 150 

Liab mich dem ^eld Fakroklos das haar mitgeben zu tragen ! * <» 

Jener fpracbs, in die hände des trautefien Bundes das haupthaar 
liegend; und allen erregt* er des grams wehmütige fehnfucht. 
Siehe 9 den klagenden wäre das licht der fonne gefunken; 
Doch Iclmell trat der Peleide zum Held Agamemnon, und Tagte : 155 

Atreus lohn , dpsifx deinen ermahnimgen horcht ja vor ^llen 
Ai^os Volk; fich des grs^mes erlattigen können iie immer. , 
Jezo gebeut, dals jene, vom todtenbrand fich zerfireuend, 
Ruften ihr mahL Dies werk vollenden wir , denen, ' am meiAen * 
Soig' um' die leich| qbliegt ; auch lafs die könige weilen. 160 

Als er folches verkommen, der völkerf&rft Agamemnon; 

« 

Schnell zerftreut* er das volk zu den gleicbgezimmerten fchilFen. 
. Nor die beßattenden blieben dafelbft, und häuften die Waldung, 
Bauend das toditengerüft , je hundert fuls iils gevierte, 
Legten dann 4ioch aufs gerüft d^en leichnam , trauriges herzens. i($j 
' Viele gemäfiete fchar, und viel fchwerwandelndea homvieh, 
Zogen £e ab am gerüft, und beftellten Iie; aber von allen 
Nahm er das fett, tmd bedekte den freund, delr edle Achilleusy 
Ganz vom haupt zu den fuTsen; die abgezogenen leiber 
Hauff er umher; auch kruge voll honiges ftellti'.er und Öles» 17*0 
Gegen das leichenbett; imd vier hochhalfige rofte 

K Warf er mit grolser. gewalt $u£ das tödtengeruft, lautftohnend. 

■ . - - ■■ . . - 

^ Nenn der häuslichen hund* ernährt* am' tifche der herfcher; 

i 

Deren auch warf er zween, die er ichlachtete, auf das gerüft hin; 
Auc^ zwölf tapfere föhne der edelmütigen Troer,' ' 175 , 

Di^mit dem erz er gewürgt; denn fchrekliche thaten erfann er; 
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Und nim lieä ei die flamme mit eiferoer wut Cch rerbreitexk 

• - « 

Laut wehklagt* er fcNlami , den trauteften freund anrofend : 

• "^ \ ; ' 

Freude dir, held Patroklos,. auch noch jn Aides wohüuagt 
Alles ja 'vriid dir \eto vollbracht, was zuvoi ich gerobet* ' 
Auch zwölf tapfere lohne der edelmütigen Troer, 
piefe zugleich dir alle verzehrt glut; Hektor indeis nicht, 
Fiiamos lohn, IbU dem feaer ein raub feii^, fondem den hundea! 

t 

« , Alfo rief er mit dröhn ; doeh Ihm nicht nabeten hunde ; 
'Sondern die hun<f entfernte die tochter Zeus Afrodite 

V 

Tag und nacht,, und iaibte den leib mit apibrofifcheiii balfamf 
RoCges dufts, dala nicht er fchleifehd die haut ihm verlebte* 
XJber ihn zog ein* dunkles gewöll^auch Föboa Apollon' 
iloch ifem himxnel aufs feld, und ganz, umhüllt* er die gegend. 
Wo der ermordete lag;,dar8 nicht <3er Tonne gewalt ihm 190 

Früh uni die lehnen da^ fleifch ausdörrete , imd an den gliedern. 

Doch nicht lodert* in glut das geruft des todten Fatrdklos. 
Schnell <^in andres er(axm der mutige rezmer Achilleu^ 
. Trat vom gerüft abwärts, imd rief zween Winde gelobend, 
Boreas lamt des Zef^^ros macht, mit verheiisenen opfern; ^95 

Viel aych f prangt* er des weins aus goldenem becher,. und^ flehte, 
Aafch zu wehn , und den todten in lodernder glut zu verbrennen, 
Macht^ das holz anfachend zum brand. Doch die hurtige Iris 

9 

- Hörete feine gelübd*, imd kam als botin den Winden. 

. Sie nun faisen gefeilt in des faulenden Zefyros wohnuag^ ftoo 

Froh am feftlkhen fchmaus; und Iris, fliegendes laufes, 
Trat auf die Aeineme fchwell*. Als jene fie fahn mit den augexi, ' 
Sprangen fie alle vom ilz, und neben licfa lud fi'b ein jeder. .9^ 
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Doch fie weigerte iich des gebotenen, Gaea , und fagte : 

Nöthiget.mclit; denn ich eilb zuruk an Dkesmos' fluten, 205 

D«rC wo die Athiopen den ewigen jezt hikatomben 
FeftUch weihn, dafs ich felbc^ des* opfennahls mich erfreue. 
Aber , o Boreas, dir und dem fanfenden Zefyros flehet 
Peleus fohn hx kommen , unÄ heilig» opfqr gelobt er, 
Dals ihr in glut aufregt das' todtengeruft des Fatroklo^ Sio 

W<^ er li^t, den feufzend das Tolk der Achaier bejammert. 

' /^ 

AlTo fprach fie^ und eilte hinweg. Da erhüben fleh )ene> 

\. 
Mit graunvoUem ^getöF,, und tummelten rege gei^ölk' her. 

Bald nun kamen ins meer lie^geftQimt; da erhub fich die brandung 

Unter dem braufenden haudi: und fie kamen zur fcfaolligen Troja, 215 

Stursten Jich dann ins gerufi; und es knatterte mächtig empor glut. - 

Siehe , die ganze nftcht durchwühlten fie zuckende flammen, 

Saufend zugleich in d^s todtengernft; nnd der fcfanelle Achilleus 

Schöpfte die ganze nacht, in der hand den doppelten . becher, 

^Wein aus goldenem krogf*, und feuchtete fprengerfd den boden, a&o 

« 

Stets die feel" anrufend des jammervollen Fatroklos. 

Wie wenn klagt «n vater, des Ibhas gebeine verbrennend, 

Der ein bräütigam fiarb, zum weh der jammernden eitern: 

Alfo klagte der l^eld, das gebein des freundes verbrennend, 

Und umfchlich das todtcbgeruft mit unendlichen feuCsenL ' fi25 

- Jezt waxin der moigenftem das licht ankundend hervoigeht» 
Dann im fafrangewand* um das meer fich Eos verbreitet; 
Jezo lank in ftaub das geruft, und es ruhte die flamme. 
Schnell nun eilten die Winde zuriilt, nach häufe zu kehren» 
Über das thrakifche meer; und eS biauft* aii^fftuimende brandnng. fijo 
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FeUus fohiiy abwärts vom glimmenden Tchutte gefonderty 

Legte ilch abgemattet; und labender fchlummer umfing ihn. 

Aber um Atreus fohn verfammelten jene fich nngsher, 

Und der kommenden manner getöP imd lermen erwekt* ihn. 

Aufrecht i'afs er niinmehr, uxid fprach 2u {enen die worte: 235 

Atreus rohn^und ihi^ andern, erhabene ftirften Achaia*s, 
Er/l^den glimmenden fcbutt mit röthlichem weine gelöfchet, 
Überall, wro die glut hinwütete; aber 'Iqf ort dann - 

Lafst Fatroklos gebein, des Menötiaden> uns lammeln, 

' ' ' ' .- * 

Wohl es uhterfc^eidend ; und leicht zu erkeimen ißt folches. S40 
Denn er lag in der mitte der glut; und die anderen abwärts 
Brannten am äufseren raiide yermirohti die roIT* tmd die manner. 

■ 

Dann in gedoppeltes, fett, in eine goldene ume, ^ 

Legen wirs, bis feiber hinab ich linke zum Ais. 

Doch nicht rath* ich das grab fehr.grols zu erheben mit arbeit, '£4.5 

r 

Sondern nur fo rchiklich;viu zukunft mögt ih;: es- immer* . 
Weit und hoch iiufliäufen, ihr Danaer, die ihr mi^ etwa 
Überlebt, nachbl^bend in vielgeruderten fchiffen. 

Jener flprachs; ße gehorchten dem ruftigen Feieionen: 
Lolchten zuerft den glimmenden Ichutt mit röthlichem weine, 250 
Rings wo die fl^me gewütet, imd hoch die afche gehäuft lag; 
Sammelten .drauf das weüse gebein des herziehen freundes 
Weinend, in doppeltes fett, in eine goldene uzne; 
Stellten fie dann im gftzelt, umhiillt mit köftlicherleinwund; 
Mausen im kreife das mal, und warfen den grund in die rundung 255 
Bings um den brand, tmd häufte gefchüttete erde zum hügeL. 
* Als fie das mal nun gefchüttet , enteilten £^. Aber AchiUeud 
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Hemmte das volk, imd hiefs es in weitem ringe iicb fezen;,' 
Bracbte darauf zu preifen des kampfs dreifülsige keflel, 
Becken, und-rolt* und mäuler und mächtige ftier* aus den fchiflFen, 260 
Scböngegurtete weiher zugleich, imd blinkendes eifen. , 

Erft dem lenker des fchndlßen gefpanns zum herlichen kampf preis 
Stellt* er ein weib zu nehmen, unti^delich, kundig der arbeit, 
Samt dem gehenkelten keflel von zweiundzwanzig mausen: \ 
Diefes dem erfien zum preis ; dem anderen ftellf er die ftute, 865 
Üngezi^unt, iechsfährig,' befchwert vom füllen des maulthieftrs; 
Dann dem dritten beftimmt* er zum preis ein fchimmem'des hecken. 
Schön, vier mala* entbaltepd, und reii^ von der flamme des feuers; 

t 

Drauf dem vierten den preis von zwei talent^n des goldes; 

* « 

Endlich dem fünften die doppelte Ichal* ,' imberührt von der flamme. 
Aufrecht Hand der'Peleid\.und redete vm den Aigeiem: £71 

Atreus lohn, und ihr ^andern, ihr hellumfchienten Achaier, 
Für die reiligen ftehki die kampfpreif ' hier in dein kreifp. 
yV'äi* es ein anderer nun , den^wir Danaer, ehrten mit wettkampf ; 

' « 

Dann wohl trüg* ich i'elber den erften preis zum gezelte. 275 

Denn ihr wilst, wie an tugend hervor mein edles gefpann ragt. 

m 

Auch ift unfterblich die zucht; denn Fofeidon fchenkte dem Feleus, 
Meinem vater, die rolTe, der mir zur gäbe fie darbot . 1 

Doch nun bleib* ich felber.^irük, und die ftampfenden roITe. 
Denn lie verloren die kraft des edelften wag^nledkers, • sgo 

Ach des freundlichep , welcher lo oft mit gel'chmeidigem Öle 
Ihnen die' haare gefprengt, wann in lauberer flut ixe gebadek 
Diefen Nunmehr daßehend betrauren üe, und auf den boden 
Flielsen die mahnen herab , und lle ftehn unmutigesr heness. 
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Auf denn, ihr andern, im beere, t^efchlcket eudi, Wer der Aduier aQ5 
Eigenen roflen vertraut, und dem wohlgefügeten wagen t 

Alfo fpracb der Peleid*; und zuftige leoker erftanden. - . ^ 

» » ' ' i' ■ 

Erft vor allen erhub iich der volkerfurft Eumelos, 

> 

£r des Admetos fohn, der an wagenkilnde beivorfchi^« ' 

Aucb der Tydeid* erbub ücb, der itarke beld DiomedeSy. ~ ft90 

Welcber die troifcben roff* anfchirrete, die dem Äneiaa 

Jüiigfi er geraubt ; ibn felber errettete Föbos ApoUon. 

Drauf erfiand der Atreide* der bräunliche beid Menelapsi 

GQttlicbes ftamihs , Und pochte die burtigen loff* an den wagen> 

Seinen Fodargos, den bengft, und Äibe, dje ftut* Agamemnon^: 895 

Welcbe dem bruder gefcbenkt der AncbiQad* Echepoloe» 

Um nicht jenem zu folgen ins land gaultwnmdnder Troer^ , 

Sondern dort Heb der ruhe zu fireun; deim mäcbtigen reicbtfaum 

Gab ibi^ Zeus, imd er wohnt* in Sikytms fruchtbaren tbalem : 

Sie nun fpannt* er ins )ocb, die Jftets fich lehnte nach wettlauf. 500 

Dann der vierte bereitetVAntilocbos glanzende rofle» 

Neftors treflicher fohn, des edelmütigen herCcheny 

Sein des Neleiaden; imd hurtige rofle von Fylos 

Flogen einher mit dem wagen. Ihm. lietfa ]ezt nah^id der vater 

Guten rath , der kundige greis diem verfiändigen jünglingj; 505 

Sohn, wie jung 4u auch bift, Antilochos, Uebten dich dennoch 
Zeus wid Fpfeidaon , jupd lehreten künde des vrageiis , 

Aller art; driun mocbt* es nicht noth lein, dich zu belehren. 
Wohl des ziel ia umlenken verft'eheft du; aber die xofle 
Sind dir die tragften im lauf; dfum ahndet mir milalicher ausgang. 310 
Rafcher find jenen die roIT' und fertiger; felber indeüs nicht 
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WilTen ^\^ befferen lath, ab du> mein fohn, ssu- erfinnen.^ 
Auf demnach f mein Aeurer, ins heiz dir fafle die lehre 
Mancher »rt; dals ^icht die Belohnungen alle yorbeigehii. 
Mehr ]a vermögen durch rath holzhauende, weder durch fiarke;^ 515 
Auch durch rath. nur "^lenket im dunkelen meere der fteiu'er 
Sein fchnellwandelndea fchif 9 das ftunnender winde gewalfc wirft: 
So durch rath auch befi^t ein wagenlenker den andern. 
Wer allein dem gefpann und dem - rollenden wagen vertrauet, 
Ohne bedacht in das weite verliert er. lieh dorthin imd dahin, 520 
Wild auch fch^mfen die roIT* lind unsrezähmt in der rennbahn. 
Doch wer den voxtheil kennt, und fchlecht^e rofle dahertreibt» 

Sdiaut beft'ändig das ziel, und beugt kurziun, und vei^^Ist nie, 

« 

Welchen ftrich et suerft de gelenkt mit feilen von ftierhaut ; 
Nein feft halt er den lauf, tmd merkt «uf den vorderen achtfam.. 525 
peudich mu(s ich das ziel dir verkündigen, dafs du nicht fehleft. 
Dorrend ragt ein'pfabl, wie die klafter hoch, aus der erde, 
Kienholz^ oder von eichen, das nicht im regen vermodert; 
Rechtsan lehnen und links fich zween weifsfchimmemde fteine, 
Dort 'in d€ir enge dÄ wegs, wo die ebene bahn fich herumfchwingt: 
Sei er yi^Ueidit ein mal deSi längft verftorbenen mannes,* 551 

Oder ein renneiel auch, von vojrigen menfchen errichtet; 
Den nun ftellt zum zeichen der mutige renner Achilleus. 
Diefem dich hürt andrängend, beflügele wagen und roife; 
Selber zugleich dann beug* in dem fchöngeflochtenen feflel 553 

- Sanft zur linken dich hin ; un(| das rechte rols des gefpannes 
Treib mit geifsel imd ruf, und lals ihm die zügel ein weni^ 
Während dir nah am uele das linke rols fich henundreht, 
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So dtb iäß: die nabe den rand za erreiche dir fcheinet 

Deines zierUchen rades. * Den ftein nur zu rühren vermeide» ' 340 

Da& du nicht verwündeft die roff', und den wagen..zerrchxnetterfi : 

Denn ein triumf den andern, und^Ichmähliche kränkung dir felber 

Wäre das! Auf 'denn,\ geliebter, fei vorlichtsvoU und behutfaln. 

Haft du nur erft am ziele herumgewendet im vorfprung; . . 

Keiner üt dann, der verfolgend dich einholt, oder vorbeijagt: ^545 

Trieb* er logar im fturme dir nach den edlen Areion, . 

Der lelbft göttem entßammte, den hurtigen ^ul des Adraftos, 

Oder Laomedons roITe, die hier voll herlicbkeit aufbliihn! x 

• » 

Alfo redete Neftor, . der neleiadifcbe könig, ^ ^ 

Sezte lieh dann , nachdem er dem fohn jedwedes bedeutet. - 550 

Auch Mefioiies fchirrte der fünfte lieh glänzende roIT* an. 
Alle betraten die^feflel, und warfen die loof*, undAchiAeus 
Schüttelte: plözlich entfprang des Antilochos Iqos aus demihehne; 
Nächß dem Neftoriden gewann Eumelos der herfcber ; 

Üiefem zunächft der Atreide, der ftreitbare held Menelaos; 355 

' ' '' 

Hierauf traf das loos. den Meri^nes ; aber zulezt traf 

Tydeus tapferen fohn das loos die rolfe zu lenken. 

Alle gereiht nun Händen; es wies das zeichen AchMleto 

Fbrn in dem flachen gefild*; und dabei zum fchauer befiellt* er 

Fönix , den göttlichen Jbdd , den kriegsgefährten des vaters, 5&> 

Wohl zu bemejken den lauf, 'und anzufagen nach, Wahrheit« - ' , 

; 

Alle zugleich auf die roü* erhüben Ile drohende geiiseln, 

i 

Schlugen zugleich mit d6n riemen-, tmd fchri^ anmahnende worte, 
Heftiges muts; und in eile durchfiürmeten jene das blachfeld, 
Schnell von den fchiffen hinweg ; und empor fÜ^ unter den brüftjBn 565 
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aufprallender fiaub , dem gewölk gleich^ oder dem fiurmwind ; 
Uxi4 wild flogen die mahnen im wehenden hauche des windea^ 
Je£o rollten die wagen gftfenkt an der nährenden esde^ 

r 

Jezo ftürmtba fie hoch,. als fchwebende. Aber die lenker 

.Standen empor in den fefleln; es fchlug ihr herz m. den bufen 570 

— I 

Liaüt vor bqg;ierde des fiegs; und jeglicher drohte den roQen, 

Machtiges rufsr und He flogen in fixuibendem lauf durrii die feldei. ' 

> » 

Doch wie dem ^nde des laufs die hurtigen rofle ßcb nahten,' 

r 

Kehrend zum baulichen meer; nun wars, wo {eglich^ tug^nd 
Schien; und geftr ekt fort fchoITen die rennenden. Abeif.in eile 575 
Sprangen die fluten vorads^ des Feretiaden Eumelos; > 
Dielen zuuächft entfchwang floh 'das hengßgefpann Diomedes, 
Troifches ftamms: nicht ferne verfolgten fie, fondem fo nahe^ 
Dais £e ftets auf den feffel des vorderen fchienen zu fpringen, 
Und ihm warm auf den rücken ihr hauch und die- mächtigen ichultem 
Athmete ; denn ihn berührte das haupt der' fliegenden rolTe. 581 

I f 

Und nun war* er voraus, doch wenigßens gleich ihm gekombien, 

* 
Wenn nicht Föbos Apöllon gezürnt dem fohnb des Tydeus, , 

Und ihm fchnell aus den bänden die glänzende geiisel gefchleuder^ 

. * - ** ' 

Siehe, vor unmut flürzten die thränen ihm über dasantliz, ,^f 

■« 
Als er die noch viel ^flärker entfliegenden fluten erblikte. 

Aber die heng(l* ihm laumten, die treibende geifsel vermiflfend. 

Nicht u;nbemerkt von Athene beliflete Föbos Apolion 

Tydeus lohn; fchnell eilte lie her zum hirten der Völker,' 

Gab ihm die geiisel zurük, und mehrte den jnut des gefpannes. 390 

Zürnend^ verfolgte fie drauf den tapferen fohn des Admetos, 

Und zerbrach ihm diEts jöch« di^ unfleihliche : wild aus einander 
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Sprangen die ftuten vom 'weg\ und es fchaqrf an der erde die dekUel; 

Jener «ntfank dem fefiel , und walzte £ch neben dem rade, 

Beidb arm* an der beugung, den mund und die na£e verlezend; 595 

Auch die ftim* an den brauen verwundet* er; aber die %iigen 

Wurden mit täranen erfüllt« tmd athmend ftokt' ihm die fiimme. • 

Tydeus fohn trieb fchleunig vorbei die ftampfenden zolTe, 

Weit den ahAgren idlen zuvor; denn Fallas ^thene 

Starktf die roITe mit mut, und krönt* ihn (elber mit üegsrufam« 400 

Näcbft ihm fi^g der Atreide, der bräunliche held Menelaoj(. 

Aber Antilotlloe-' rief. des vaters roflen ermunternd: 

. Angeftrengt die glieder, und dehnet euch, fliegendes' lauf es ! 
Dais mit ^enen ihr kämpft um den ^rlprung/fpder^'ich gar nicht, 
]VIit d^p Tydeiden ^efpann , des feurigen; hat doch' Athene 405 
Urnen die^ (bhnelle verliehn, und gekrönt ihn' felber mit iiegsruha. 
Nur Menelaos ^efpann holt ein , tmd l)leibt nicht dahinten, 
Stürmender kraft, dais nicht mit kränkender fchmlich euch bedecke 
Äthe, die ftute nur iftf Was iaumet ihr, trefliche rolTe? 

m 

I 

Denn ich vef^künde zuvor, und das wird wahrlich vollendet 410 
Nie wird jfl^e für euch beim völkerweidenden Neftor 

y ^ • . 

Künftig fein ; Ichnell mordet er euch mit der fchärfe des enses, . 
Wexm wir anizt nachlälhg geringeren preis nur gewinnen ! 
'Auf djenn, mit gtolser gewalt, und verfolget fie hurtiges laufes! 

' s 

Aber ich felbft will diefes mit kunft ausfuhren und forgfalt, 415 
Dais in der enge des wegs ich vorbeifchlüpf \ und ihn bemerke. 

Jenerfprachs; imd g^chrekt von des königesfcheltendem zuruf, 
Rannten He heftiger fort ein weniges/ Siehe, fogleich nun 
Schautf er des hohlwegs eng*, Antilochos, freudig zur feldfcUacht: . 
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Atiflgefchwemmt war der gnind, wo gefammelte wintei^dwÜTer 4^0 

Durch den weg lieh gewuUt, zuignun die erde vertiefend. 

.Dorthin fuhr Menelaosi; der wagen gemifc]^ su vermeiden. 

Aber Antilochos trieb feitwärta die ftampfenden roHe 

Aulser dem W^\ und wenig vorbei ihm lenkend verfolgt* en 

DellSßn erfchrak der^Atreid*, und rief dem fohne dea Neftor: • 425 

Sinnlos lenLft du den wagen, Antilochos! henune die rolle! 
Eng ift der wegt bald eil* auf breiterer hähn mir vorüber: 
Dafs du hicht an den wagen mir' fahrft, uiid tms beide befchadigftl 

Sprachs; doch Antilochos ttieb noch ungeftümer zum lauf an. 
Drängend mit geifselhieben, dem nichts vernehmenden ahnUch. 430 
^Weit wie die fcheib* hinflieget vom fchwung des erhobenen armes, 
Wann lie ein blühender mann, die kraft tu verfuchen, entfendet: 
So weit fprangen fie vor, und es fäumeten jene von hinten 
Atrens lohn*; auch heinmt* er mit fleüs in der eile des lanfes: 
Da£i möht wo anprellend im weg die ftampfenden rolTe 435 

Beide gefchirr* umHunsten, die, fchöngeflochtnen, und felbet 

■ • 

Sie in den ftaub Unlankäa, gereizt von begterde des fieges. 
Scheltend begann nunmehr der bräunliche held Menelaos: 

/ 

Keiner, Antilochos, gleicht aal verderblichem iinne dir felbetl 

» 

Geh! wir nannten dich falfch den verItäx)£Ugen Ibnft, wirAchaier! 440 

Doch nicht follft du fürwahr ohn* eidibhwur nehmen den kampfpreis! 

So der Atreid'; und den rollen mit haltendem rufe gebot ert 

W^et mir nicht fo träg\ und fteht nicht traurendea herzens! 

Bald wird jenen die kraft der knie* und fchenkel erftarren, 

£her denn euch; denn beiden gebrichts an blühender jugendl 445 

« 
Jener fprachs} und gef^ekt von desköuigea fcheitendcm kmuf) 
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Rannten Iie heftiger fort', .und bald nun nahten fie jenen. 

Arges föhn* i^deHiien im kaiiäpfkreU fchaueten üzend 

Auf die gefpann*; ynd fie flogen m ftäubendem lauf diqrch die Felder 

Kreta's herljsher zuerft/ldomeneus, merkte die roflfe; 450 

Denn er fals aus dem^ kreife getrennt auf der höheren Waifte. ^ 

Jenen anjezt , in der ferne den laut androhenden hörend, 

Kanpt* er, und merkte das rpis, üas hell tmd kennbar hervorfchien: 

Welchem rödilich imaher der leib war, aber die fiime 

Weifs die gerundete UäHe bezeichnete, ähnlich dem vollmond. 455 

Aufrecht ftand der könig, imd re46te vor den Argeiem: 

Freunde, des volks von Aigos erhabene fiirften imd pfieger, 
Kenn' ich allein die rolTe der kommenden, oder auch ihr dort? / 

I ' X 

f t 

Andere dünken mir jezt die Vorderen lolle der .kämpf er, 

Auch ihr lenker erfcheint ein anderer. Jene vielleicht find ifio 

Wo im geEide verlezt, die hinauf die tapferften waren. 

Denn zwar fah ich die Ihiten' ztierft an dem ziele fich umdrehn,; 

Doch. mm kann>ich fie nirgend erfehn, ob rings mir die äugen 

Durch^der Troer gefild^ umherfchaun forfchendes blickes. 

Sind dem lenker vielleicht die zügel entilohn, und. vermocht* er 4(5 

Nicht zu w^den luns ziel, und traf unglüklich die beugtmg? - 

Dort wohl ftürzt* er vom feftel herab, und der wagen ^erbrach ihm. 

Und es entfprangen zerfcheucht mit verwildertem geiße die Anten. 

Aber fchauet auch Ihr, und erhebet euch! Nicht \k vermag ich 

Jene genau zu erkennen; doch dünkt der lenker dea wagens 470 ' 

Mir der ätolifche mann , der Arges fchaaren beherfchet, 

Tydeus des reifigen fohn, der ftarke held Diomedes. 

Höhnend verwies ihm Ajas, der fchnelle fohn des Oileus: 
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Was fo^efchwäzig rorher, Idbmeneus? Dort und die fhitan, 
Fem mit gehobenem hu£p des blachfelds ramne durchfliegend! '475' 
Nicht doch bift du ^er jüngfte fo fehr im voIk der Argeier, 
Noch find dir am fcharffienim havpC di^ fpähenden äugen I 
Aber du warft beftändig ein plauderer! Nicht ja geziemt dir, 
Ralch mit der zimge zu fein ; denn hier find heuere manner ! 
Sind doch die ftuten noch immer, die vorderen, fo wie im anfang ; 430 
Und noch fährt Eumelos, dip lenkenden feil* in den banden! 

Drauf voll heftiges zornes begann der herfcher von. Kreta: 
A]as, int zank der erfte, du {äfierer! anderer tugend 
Trägft di; wenig im volk, denn^ du bift unfreundliches herzens ! 
Hurtig, ein dreifuls. ftel^* uns wettenden, oder ßin becken; 495 

Aber ein zeuge des ftreitsfei Atreus fohn Agamemnon, 
Wels die vorderen rolle: damit du hülsend erKenneft! 

- Jener fprachs; da erhub lieh der fchnelle fohn des Oileusy 
Zürnendes mnts, noch mehr der he^gen werte zu wechfeln. 
Und niui hätten fortan die zankenden beide geeifert, ^ 49^ 

Wenn nicht Achilleus felbft lieh empoihub, alfo beginnend: 

Nicht mehr ]ezt mit einander der heftigen worte gewechfelt, 
Zomvoll, A)as du felbft, imd Idomeneus; wenig geziemts euchl 

* • 

Selbft ja tadeltet ihrs, wenn ein anderer folchea begönne. 
Aber iizt ihr ruhig im kreif, und fchaut nach den rollen - 495 
Forfchend hinauf: bald werden, gereizt von begieide des fitegesi 
Jene von felbft ankommen; dann mögt ihr \eAet erkennen» 
Weldies gefpann der Aigeier voranläuft, welches jiahinten. 

Alfo der held ; da naht* in befchleunigtem lauf Diomedes« 
Immer umfchwang er die fchultem, und geilseltei aber die toOa 500 
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Hüben ficb hoch von der erde , den weg ni die vollendend. 
Immei; anch flog um den lenker der ßfiub, von den hufen gefprenget; 
Während der prangende wagen , mit zinn und golde gezieret, 
Schnell dem fturm des gefpanns nachraltelte; und nur ein wenig 
Tauchte von hinten da» gleis der eizbefchlagenen radier 505 

In den gelockerten ftaub : fo ^iMg flogen die roffe. 
Jezo hielt er im kreif *, und es quoll den dampfenden roflen ^ 
Ringsum fdhweiis von den nacken 'Und vom von der bruft auf die erde. 
Selber darauf entfprang er dem hellumfchimmerten felTel, 
Lehnete dann die geilsel ans ]Och. Nicht faiunte der tapfre 510 
Sthenelos nun} er eigiif in freudiger eile den kampfpreis, 
Gab dann hinwegssüfüfaren das weib den mutigen freunden, . 
Samt dem gehenkelten kelTel, und löfete felber die roITe. ^ 

Näcbft ihm lenkte die roIP Antilochos, enkel des Neleus, , 
Welcher durch lift, durch fchnelligkeit nicht, dem Atreiden suvorkanu 
Dennoch trieb Menelaos ihm nah die hurtigen roITe. . , ' 5itf 
Weit wie dem rade das rols entfernt ift, welches den eigner 
Tragt, ^d geftrekt vor dem wagen daherfprengt durch das gefilde; 
Hinten berührts des rades umfchienten rand mit den haaren 

Seines fchweifs; denn nah ihm enteilet es, und nur ein wenig 5&0 

» 

Raum ift, welcher es trennt im lauf durch gebreitetes blachfeld: 

*. 

Eben fo weit von dem edilen Antilochos blieb Menelaos 
Nun zui&k, 4« er erft bis zum Icheibenwurfe zi^rukblieb; 
Doch bald holt* er ihn ein: denn mutiger fiets und Entflammter 
Sprang die fiut* Agamenmons einher, die glanzende Athe. mr 

Hatte noch weiter die bahn lieh erfbekt den jagenden kämpfem, 

» 

Sicheriich war* er V9rauS| doch wenigftens gleich ihm gekommen. 



\ 
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Aber Meriones. drauf, Idomeneua tapfeter kri^sfiüuhd. 

Blieb des fpeerwuift weite vom lühnilicbeii held Menelaos : 

Weil am tragfien ihm war das gefpami fcbözmiähliiger roITe^ 530 

Wenig er felbft auch geübt ein gefchirr za lenken im wettkampf. 

Endlich aulezt nach den andern erfchien der lohn des Admetoa, 

Schleppend den zierlichen wagen, und vorwärts treibend die.roITe« 

Mitleidsvoll erblikt' ihn der mutige renner Achilleus, 

Stand im kreis der Axgeier, und fprach die geflügelten worte: 535' 

Schaut, wie zulezt der tapferfte mann fein edles gefpann lenkt! 
Aber wohlauf | ihm werde, nach billigkeit, jezo der preife 
Zweiter verli^m; doch der ^rfte gebiihrt dem lohne des Tydens. 

Jener fprachs; und alle fie bilüg£en, was er geordnet 
Und nun hätt* er das rofs ihm verliehn, denn die Danaer wolltens; 

Hätt* Antilochos nicht, der lohn des erhabenen Neftor, 541 

■ 
Schnell auffahrend vom fiz, mit Feleus fobne gerechtet i^ < 

Heftig werd' ich dir zumen, Achilleus, wo du voUeihdeft 

Dieües worti ^denn du gehft mir abzunehmen den kampfpreis,. 

^ . ' .1 

m 

Denkend im geifi^ weil jener gefpann und wagen befchadigt, 545 
Ex ein treflicher mann! Doch fpUt* er die ewigen götter 
Aiiflehn; nie danu war* er zulest mit dem wagen gekommen! 
At>er bedauerft du ihn, und gefallt dizs aKo'im herzen; " ^ 

Siehe,, du haft im gezelte des goldes viel imd des erzes, 
Haft auch vieh, und mägde genug, und ftampfende rofle: 550 

Nim davon, und ehr* ihn fogar mit höherem kampfpreisi 
Künftig oder auch gleich, damit die Achaier dich loben« 
Aber nie entfag* ich dem rols; um diefes verfuche, 
, Welcher mann es begehrt, mit mir im kämpfe zu ftreiten! 
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SpMcha; da lächelte Duift der mitttgs ij^imei Acliilleiu, ' 555 
Seines Antilochos fioh, der ihm ein trauter genofä waf. 
Thfn antwortet' ei drauf, und fprech die geflügelten worCe: 

-Soll ich, AntilocUos, denn ein andres gefchenk .dem Eumelos 
Geben aus meinem gezelt; ich will dir- auch diefes gewähren. 
Ihm denn fcbenk' ic^ den hamifch, geraubt dem Aßeropäost -560 
Blank von erx , um welchen ein guTs hellitralendes uimes 
Ringaumher fich dreht; nicht wenig wird er ihm werth fein. 

Spracbsi'undden trautefien freund Automedon hiels er den hamifeb 
Bringen aus feinem gezelt; da eateilete {euer, und bracht' ihn. 
Er mm bot dem Eumelos die gab'; und freudig emp&pg er. gSß 

Jezo fiand IVIenelaos empor , unmutiges 'herzens, 
Zürnend mit ungeftum dem Antilochos; aber ein herold 
Reicht' in die bind' ihm denzefter,'undftiUzufchweigen ermahnt' er 
Argos Volk; und }ezo begann der göttliche kämpfer: 

Welche that begingft du, Antilochos, fonft h veiltändig? 570 
Meine £ugend halt du gelcbmilht, und die rofle gehindert, 
Seine mit lifi vordrängend, die weit' geringer dpdi warebl 
Auf denn, ihr, der Argeiet erhabene .furßen und-pEeger, 
Schlichtet das recht uns beiden nach bill^keit, keinem zu liebe; 
Dab nicht jemand Tage der eizumfchlnnten Acbaier: 575 

Atreus fohn hat mit trug den Antilochos überwältigt, , 
Und ihn der Äute beraubt, .da weit geringer doch waren ^ 

Seine; ioS\ er felber an macht vorragend und Ituke. 
Aber ich felbA will fdilicbteu, und fn^wedich wird, was ich fage, 
Ii^iend ein mann mir tadeln im volk; denn gerecht fei der ausfpiuch. 
Auf, Antilochos, komm, du göttlicher, wie der-gebraiich ifi; 5S1 
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"^ Vot die rplT' und den wagen geftellt hier, und in den banden 
Haltend die fchwanke geilsel, womit du eben gelenket« 
Rühre die roiP» und fchwöre zum erderfchüttrer Fofeidon, 
Da& du nicht votlazlich mit liil inir den wagen gehindert! 585 

Und der veriSändige Jüngling Antilochos Tagte dagegen : 
Zahme dein herz; du fiehft ja, ich bin weit jüngeres alter», 
Als Du,füfft Menelaos, du ragft an jähren. und tugend. 
Weifst -du doch, wie ein jüngling lieh leicht zu vergehtmgen wendet: 
Übereilt ift lolchem der ßnn, und eitel der rathfchluls. '- 590' 

Drum lafs jezo das herz dir befanftigen. Geyi ja, di^ ßute 
.Geh' ich 4^1*9 <^^ i^b nahm; und foderteft du von dem meinen 

% 

M • 

Sonfi ein gröiseres noch , mit freudigkeit brächt' ich fogleich es 

I 

Dir zum gefchenk: nnir dafs ich, o göttlicher h^ld, nicht auf immer 
Deinem 'herzen entfall*, und fündige wider die götter! 595 

Sprachs, und führte das rols, der fohp des erhabenen Neftor, 
Gab es fodann in die iiatid Menelaos. Jenem durchdrang nun 
'Wonne -das herz , wie der thau fleh mild um die ähren verbreitet - 

t * 

Frifch aufwacbfender faat, wann empor rings ftarren die felder: ^ 
So durchdrang 9 Menelaos, dein herz erfrifchende wonne. tfoo 

Und er begann zu jenem , und fprach die geflügelten Worte : 

Jezo will ich felber, Antilochos, gerne dir nachfeha, 
Eifert* ich fchon; denn nicht ausfchweifendes, flatterndes geiftes 
Warft du vordem; jezt aber beliegte dein herz nur die Jugend. 
Künftig indefs vermdde , die befielen fchlau zu beliften. (05 

Nicht *fo leicht hätf ein andrer im Danaervolk mich belauf tigt; 
Doch Du haß ja fo vJLeles gethan, und fo vieles erduldet, 
M^ethalb , du felbft > und der tapfere vater und brude^. ^ 
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Dnim willfahr* ich dir gerne, dem flehenden, und tuch <fie ftute 
GeV ich > die meinige, dir t daJ& alF umher Ae erkenntei, 6x0 

Weit fei entfernt ntein herz von Übermut und gewaltthat 

i 

Alfo fprach er, und gab des Antilochos freunde Noemon . 
Wegzufahren das rols ; ficb nahm ter, d^ fchimmemde becken. ^ 
Aber Meriones nahm die zwei ti^lente de3 goldes, 
Er der vierte des kampfs. Der fiinfte preis, der zuriikblieb, 6a J 
War die doppelte fchale ; «die gab ^em Nefto): Achilleua, 
Trug durch Argos lohne fie hin , und redete nahend : 

Nim, und bewähr*, o greis, oie^ denkmal unferer ^eundfchaft. 
Zu de^^begrabnen Fatrbklos erinnerung! Nimmer Ja.fchau^ da 
Ihn im Danaervolk ! Ich gewähre dir dielen kampfpreis 620 

Frei: denn du tKeUft wohl fchwerlich *den fauXLkampf, oder das ringet^ 
Nicht ^uch zum fchwunge des fpeers erhebft du dich, noch in dem wettlauf 

Fliegeft du; denn fchon drukt dich die laft des höheren ^Iters^ 

} > ■ ■ ^ 

Sprachs, u. reicht* ihm die fchal* in die band* ; und freudig empfing er ; 

JTod er begann, ^u jenem, imd fprach die geflügelten worte: 625 

Wahrlich, o lohn, du haft wohlzie^ende worte geredet 

Nicht mehr fefi find die glieder, di» fdlse, mein freund, apch die aime 

Regen fich nicht von den fchultem fo leicht und beh^de wie ^bw^U. 

War* ich fo jugendlich noch, xmd ungefchwachtes Vermögens, • 

Wie hl Buprafion einft am leichenfeft Amarynk«tis, (^50 

Als kampi^reife gefieUt des epeüfchen kdbiges kinder! ' . 

• . ' ' • 

Dort war Mir nicht einer an kraft gleich, nicht der Epei^r, 

Noch der ?ylier felbft, noch auch der erhabnen Ätoler. 

Denn mit der fauft befiegt* ich des Enopa lohn KJytomedes.; 

Ringend darauf den Ankaos von Fleoron, welcher mir aufwand; 635 
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Rafch dann lief ich teoruber dem fertigen laufer Ifikiod; , . ' 

Schofs dann ab mit dem fpeere den Fyleus , iamt f olydoros. i 

Nur mit roflen gewannen mir ab die Akt6rionen, ] 

4 • 

Aber an saht rorftrebend, im neidilchen durfte des Ji^ges^ \ 

Denn dort waren die gröfdten der herlichen preife noch übrig. 640 i 

Beide nun fuhren gejpaart: der hidt und lenkte die zügel, 
Lenkte die zügelmit macht; und der andere trieb mit der geilaeL . 

f 

So war ich einft ! Doch jezo vergönn* ich es jüngeren mäi^nern, 
^Solcherlei thaten zu thun; ich felbft miils traurigem alter ; 

Folgfam fein: dort aber wie fchimmert* ich unter den beiden! 643 

■ 

Gehe denn hin, und feire den tod des geaolTen mit wettkampf. 
Gern empfah* ic)i diefes gefchenk, tmd es freuet mein herz lieh, 
DaJa du mein noch gedenkft, des liebenden, nimmer vergelTend, ^ 

Mich mit* geziemendier ehr* in Argos volke zu ehren. 
Lohnen es dir die gött^ mit hecerfreuepdem danke! 650 

Sprachst und durch das gedrange der Danaer wandelt* Achilleus 
Weg, nachdem er das lob des Neleiaden vernommen. 
Jezt der ichreklichen wette des fauftkampfs ßellt* er dife preife« ' 

führend band er im kreif * ein arheitduldendes maulthier, 
Ungezahmt, fechs)&hrig, und hart «u bezähmendes trozes; 655 

' Doch, dem beuteten wtird ein doppelter becher befchieden. 
L Aufrepht ftand der Feieid*, und redete vor den Argeiem: . ' 

\ Atreus lohn*, und ihr andern , ihr hellumfchienten Achaier, 

i * ' 

Hierum lalst zween manner, die tapferften hier, lieh bekämpfen, . 
Rüftig die hand* aufhebend zum fauftkampf.' Wem nun ApoUoi^ 660 ' 
Giebt, ab fieger zu |le^, erkannt, von allen Achaiem, 
Sokber fuhr* ins gezelt das arbeitduldend^ maulthier; 
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Doch wer^efiegt abgeht, empfange den doppelteiü becher« ' 

Sprachs^imd fchleunig erbub fich ein mann» machtvoll u. gewaltigi 

■s * • ' 

N 

Fanopeus fobn £peios, geübt in der künde des faullkampfs. 66^ 

Laut rief (der ) anf äffend das arbeitduldende maulthxer: ^' 

t * 

Komme heran, wer begehrt den doppelten bechei^ zu nehmen 1 

4 

Aber das maulthier, mein' ich, entführt kein andrer Achaier, 
Siegend im kämpfe der fauft ; denn ich rühme mich felber den Beften. 
Nicht genug, daüs der fchlacht ich ermangele? Traim ja unmöglich 
Könnt* in ieglichem werk ein 'Aeiblicher kvmde gewinnep. $71 

Diefes verkünd* ich zuvor, und das wird wahrlich vollendet: 
Ganz zerfchmettr' ich den leib vor der faufi, und gebeiÄe zermalm* ioh! ^ 
Bleibe denn hier mit einander die fchaar der leichenbefoiger» / ^ 

Dals üe den mann wegtragen ,- von meiner ftärke gebändigt 675 

» • » 

Jenev fprachs; doch alle verfiummten umher, ,und fchjnegen. 
Nur der göttliche mann Eur^alos trat ihm entgegen, 
£r des Mekißheus fohn, des taläonidifchen herlchers, ^ 

Welcher in^Thebe vordem, am leichenfeft des erfcjilagnen 
Ödipus , alles volk der Kadmeionen beßeget. v 6Q0 

Amiig beseitete diefen der Ipeerberühmte Tydeide, 
Sj^rach aufmunternde wort*, und wünfcht* ihm herzKch den degstulun. 
fkfilich legt* er den gürtel ibm dai;, und rechte, darauf ihm , 
Schöngefchnitteae riemen des mächtigen Itiers von der>.weide« 
Als £ch beide .gegürtet, da traten fie vor in den kampfkreis. 635 
Gegen ^blander zu^eich mit gewaltigen armen Höh hebend, 
Rannten fie an, und es mifchten die laftenden arme fich" ringsum ; 
Furchtbar fcholl um die kiefer der fäulle geklatich, u. der angltfchweils 
Flols von den gliedern herab. Nun hub lieh der edle Epeios 6O9 



5 






DREIÜNDZWANZIGSTER. GESANG. 199 

■ 

Hoch,tind fchlug atif den backen des fp'ahenden, da& er zu XteBii [nichC 
'Länger vermocht^ und 2sur erde die blühenden glieder ihm Tanken* 
Wie vor {Lern kräufelnden nord ein fifch aus dem walTer emporrptingC 
Am meergraCgen ftrand» und die dunkele wog* ihn bedecket: 

« 

s 

So fprang jener- empor von dem ßieicb;' Doch der edle Epeios 

Stellt* andenhänden ihn auf; und liebende freund' in verfam^lung 695 

Führten ihn weg durch den kreis, da er kaum nachfchleppte^die folse, 

Dickes- blut ausipeiend, das haupt zur feite gehänget; ' • 

* 
Zwilchen fich fezten lie dann den betaubeten > irrendes geiftes; 

Andere gingen indeis, und trugen den doppelten becher. 

Feleus fohn nun Aellte noch andere preife des kampfes, 700 
Zeigend dem Danaervolk, des mühfamftrebenden ringens; 
Crß de9i Heger den groisen imd feuerduldendlen dreifufs. 
Welchen an werth zwölf rindet bei fich die Danaer fchazten; 
Doch dem beliegeten ftellt' er ein blühendes weih in den kampfkreis, 
'Klug in mancherlei kunfr, und gefohäzt vier rinder an vreithe. 705 
Aufrecht fbnd der ]^eleid\ und redete vor den Ariern: 

Hebt* euch y welchen gefällt auch diefen kanrpf zu verfuchen ! ' 
Jener fptachs; da erhub lieh der Telamonier Ajas, 
Auch der erfindungsreiche OdylTeiis, liundig des voitheils. * 
Als Heb beide gegürtet, da traten £e vor in* den kampfkreis, 710 
Fafsten ik;h dann einander, umfchmiegt mit gewaltigen armen: 

Gleich den begegnenden f|^axren, die feft der zimmerer fügte, 

■» 

Einem erhabenen häufe, die macht der vifinde viBrmeidend. 

• * 

Beiden knirfchte der rücken« von ftark anhaltenden armen 
Angeftrengt und gezukt; und nieder itrömte des fchweüs rings; 715 
Aber häufige ftriemen entlang an -feiten imd fchultem, 
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Rot|i yon fchwellendem blut, erhüben ficfaj und mit begier ftets i| 

1 
Rangen £e beide nach üegf um den fchöngegoITenen dreifuTs. j 

Weder vermocht* OdylTeus im ruk auf den boden zu fchmettexn. 

Noch auch Ajas vermocht* eS} ihü hemmte die kraft nies OdylTeus. 720 - 

t 
Aber nachdem fchon mi^rrten die hellumTchlenten Achaier, ^ 

Jezo begann zu jenem der Telamonier Afas; 

Edler Laertiad\ erfindungsreicher OdylEeus, 
Hebe mich, oder ich dich; für das übrige lorge Kronion 1 724 

Sprachsy und hub ihn empor; doch der lift vexgals nicht OdylTeus, 
Schlug ihm von hinten die beugung des knies, und löfte die gUeder: 
Rüklingi warf er ihn hin, und es fank von oben Odyfleus 
Ihm auf die bruft; rings fchauten erftaunt und wundernd ^i^volket. 

Jezo hub audi jexien der herliche dulder Odyfleus, . y 

-- ■ . » 

Und bevregt^ ihn vom boden ein weniges, doch er erhub nicht; 730 
Dennoch beugt* er fein knie;- da Tanken fie beid* auf den boden 
Dicht an einander hinab, ringsum mit ftaube befudelt. 
Und zum drittenmal hätten ile beid* auffpringend gerungen; 
Aber Achilleus erlland, imd henmite iie, alTo beginnend: 

Nicht mehr Arebt^ mit einander, euch Telbft abmattend in arbeit 
Beiden gebührt )a der lieg; mit gleichem preis denn belohnet 736 
Geht nun, dals auch andre der Danaer eifern im kampffpiel. 

Alib der held; da hörten fie aufimerkfam, und gehorchten; • 
Beid* entwilchten den flaub^ und kleideten fich mit dem leibrok. 

Feleus lohn nun ftellte noch andere preile dem wettlauf: 740 
Einen. filbemen krug voll kunftwerk; diefer umfalste 
Sechs der mkb\ und beilegt* an fchönheit 4II* auf der erde, ' 
Weit i deun kunfieifahme Sidooier fchufen ihn iuinr«ich ; 
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I Aber fönikifche mlbmer, anf finfteren wc^en ihn bringend, 
^ Boten in bafen ihn feiJ, und fchenkten ihn endlich^dem Thoas; 745 
Dranf fi!r den Friamiden Lykaon gab zur bezafalung 

Ihn dem erhabnen Fatroklos lafonj lohn Eunaos. 

i ■• \ . , . 

Den nun ftellf Achilleus zum kampfpueis wegen des freundes, 
I Ihm, der am Xchnellften im laufe der hurtigen fch^nkel eijbhiene; 
Einen mächtigen fiier dem folgenden, fchwer d^s fettes; 750 

I^Hrauf des goldes ein halbes talent beßimmt* er dem lezten* 
Aufrecht ftand der Feieid*, imd redete vor den Argeiem: 

Hebt^euch, welchen gefällt auch diefen kämpf zu verfnchen! •. 
Sprachs; und Ajas erhub fich, der fchnelle lohn des Oileus, 

Drauf OdylTeus, im rathe gewandt, und Antilochos endlich, 755 

^ ' . ' ' 

Neftors fohn; deim rafch vor den junglingen Hegt* er im wettlauf. 

Alle gereiht nun ftanden; es wies das zeichen Acbilleus. 

Ihnen erftrekte der lauf von dem ftande fich; aber in eile 

Sturmete Ajas voran; ihm flog der edle Odyfleus 

Nahe gedrängt: fo wie dicht an des fchöngegürteten weibes 7^0 

Bufen das webfchif fliegt, das fchön mit den banden Jfle auswirft, 

Ziehend das gabi vom knauel zum eintrag; nahe dem bufen 

Lenket Ile : alfo verfolgt* ihn Odyfleus nah ; und von hinten 

Trat' er die fpur mit den fufsien, ^ fallend der £emd fie bedekte; 

Und ^ an den nacken ihm ftrömte den hauch der edle Qdyfleus 765 

Stets im geflügelten lauf; und daher fchrien alle Achaier 

Ihm, wie er ftrebte nach iieg, den eilenden mehr noch ermunternd. 

Als iie dem ende des laufs nun naheten, betet* Odyfleus 

Schnell zu des machtig^i Zeus blauäugiger tochter im herzen: 

T^Qtt mich, göttin,und komm als hel^erin mir zu dem wettlauf ! 770 
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Alfo fprach er Sehend; ihn hörete Pallas Athene; > 
Leicht ihm fchuf fie die glieder, die fül5\ und die anne von obon. 
Als üe nunmehr Icbon nahten hinanzufliegen zum kamp^reis; 
Jezo Itrauchelte Ajas im lauf, denn es irrt' ihn Athene» 

, s. 

Dort ,wo der unrath lag der gefchlachteten brüllenden rinder, 775 

Die für l^atroklos getödtet der mutige renner Achilleus; 

Und mit dem zinderkoth ward mund ihm und nafe befudelt. 

Ab^r-de^ mifchkrug hob der herliche dulder OdylTeus 

Schnell» wie er kam; und es falste den fixer der gewaltige Ajas. 

Diefer ftand» in den bänden das hom des geweideten- rindes, ' 780 

* < 

Immer noch koth ausfpeie^d , und vredete vor dien Argeiern : 

Traun» wohl irrte die göttin im laufe mich, welche von jeher 
Mütterlich naht dem OdylTeus, ihm beizufiehn und^zu helfen! 

Jener Ipraofao ; und fie all* erhüben ihm frohes gelächter. 
Auch Antilpehos jezo enttryg den lezten der preife, 785 

Liäcbelnd im gehn» ^nd allo vor Argos löhnen begann er: 

. Freunde, das wiist. ihr alle, doch Tag* ich es: dais auch anizt noch 
Ehre den älteren menfchen verleihn die unfierblic&en^ötter» 
Ajas zwar ifi nur ein weniges alter denn Ich bin; 
Jener indefs ifi früheres fiiamms, und früherer menfchex^: 790 

Doch man preifi fein alter ein grünendes ; fchwerlich gelingt es, 
Datsam lauf ihn ereiP ein Dauaef, aulser Achilleus« 

Jener fprachs, lobpreifend den rüfiigen« Peleionen. 
Aber Achilleus drauf antwortete, folches erwiedemd: 

j^cht, Antilochos, foll umfonfi dir geredet dAs lob ^ fein; 
Sondern ich will des goldes ein halbes talent ,dir hinzuthun. 

Sprachs, imd reicht* ihm dasgeld in die hahd*; u. freudig empfing ^\ 
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JeaK> tmg der Feieide die weithinfchättende lanze, 
Samt dem fchild' und dem heim, und legte ße nieder im kampfkreis> 
' Jene wehr des Sarpedon , die jüngft Fatroklds erbeutet. ' 800 

Aufrecht Aand der Peleid', und redete vor den Argeiem: 

Hierum lalst aween männer, die tapferfteJi unleres heeres, 
Beid* in waffen gehüllt 9 tmd durchbohrendes erz in den bänden, 
AngeRrengt mit einander vor Arges volk fich^ verluchen. 
Wer nun den blühenden leib des anderen eher ,verlezet, ^ Q05 

Durch die waffen das fleifch und das dunkele blut ihm berührend : 
DenKgevWihr' ich zimi lohn die» Ich wert voll lUbemer buckehi, 
Schön, von thrakifcher kunli:, das ich raubte dem AÜeropäos. 
Aber die rüftungen hier empfangen Iie beide gemeinfam; 
Und mit kößlichem mahle bevirirt' ich Iie beid' im gezeUe. ^ Qio 

Jener fprachs; da erhub lieh der Telamonier Ajas, 
Auch der Tyd^id* erßand, der ftarke held Diomedas. 

/ ■ 

Als an gefond^rten enden des volks lieh diele. gewapnet; 

Traten Iie beid* in die mitte hervor j in begierde.des kämpf es, 

]ynt androhendem blik^ und Itaimen ergrif die Achaier. 8^5' 

" > . ■ "' 

u 

Als Iie nunmehr ßch genaht, die eilenden gegen einander; 
Dreimal raxmten üe an , und dreimal ftürmten Iie nahe. 
Ajas darauf fti^Is jenem den Ithild von gerundeter wölbung; 
Doch nicht riihrt^^er den leib; IHm wehrt* inwendig der haroifch. 
Aber der held Diomedes, hinweg am machtigen fchild* ihm Q20 

Zielet* er Hets nach dem hals mit der blinkenden fchärfe ^es fpeer^sl^ . 
Laut nun riefen daher, um Ajas beforgt, die Achaier, 
Dals Iie vom ftreit abhera,en, igid gleich lieh theilten den kampfpreis. 
Aber Achilleus gab das mächtige IchWert dem^ydeiden, 
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Samt der fc!ieid' In die Iiand> und dem fchongefclmittenen tiemen. Q25 
^ Jczo trug der Peleide die Tohgcgoffene kugä^ 
Welche vordem geworfen Eetions mächtigö ftärkei 
Aber jenen crfchlug der mutige renner AdiiUeus, 
Und er entfuhrt* in fchiffen mit anderer habe die Icugel. 
Aufrecht Äand der Teleid', und redete vor den Aigeiem : 830 

Hebt euchvWo^<2l^OA gefallt auch dielen kämpf zu verfuchen! 
Wenn er auch weites gebiet fruchttragender ad^er beherfchet» 
Hat er daran za fünf^ ümxoUender ]al^:e voUendung 
Reichen gebrauch : denn es darf niemals aus mangel des eifens ^ 

Weder hirt noch fAüger zur fbadt gehn,. fondem er reicht ihm. 635 

■ ' , ' . ■ ^ 

Jener fprachs; da erhub iich der fi];eitbare held Folypot^St 

Auch Leönteus kraft 5 des göttei^gleichen gebieterSf 

Ajas aujch, der Telamonid*, und der edle Eprios. 

Alle gereiht nun fianden i da falst' Epeios die kugel, 

Schwang üe im wirbel, und wärf^ imd es lachten gefamt die Achaier« . 

Hierauf nahm ü^ey und warf des Ares ^rpisling Leönteus; Q^i 

■ , • 

Nüchft ihm drauf entfchwang fie der Telamoni«»r A]as 

Aus der gewaltigen band, dals Ile hinflog über die zeichen« 

Doch da die kugel eigrif der ftreitbare held Polypotes: 

Weit wie ein rinderbirt den gebogenen llecken entfchwinget,. 845 

»■ 

Welcher, im wirbel gedreht, hinfliegt durch die weidenden rinder: 

SO) ganz über den kreis , entfchwang er fie $ alle nun fchrien au£ 

Und es erhüben ilch freimde des göttlicken manns Folypdtes, 

Sie zu den rämnigen fchiffen den preis hintrugen des königs. 

* - * 

Hierauf fezte den fchuzen der h^ld blanfchimmemdes eifen, Qjo 
Zebn zweifchneidige chct\ und zehn der beUe zum kampfpreis. 
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Dann erhub er den maft des fchwai^efchnäbelten meeircbifs 

Fem ain kiefigen ftrand; und eine fchüchpeme taube ^ 

Band er daran mit dem fu£s*an dünnem fa^en, zum ziele 

Ihrem gefchofs. Wer nun die fchuchteme taube getroffen, Q55 

Nehme die doppelten äxte gßfamt, zum gezelte flearagend; 

"i ^ ' 

Wer jedoch den faden, nur trift, ynd den vogel verfehlet, 

Solcher mag, wie beilegt, mit den kleineren heilen hinweggehn. 

' Jener Iprfichs; da erhub lieh die kraft des h^fchenden Teukros, 

Audi Meriones idann,^ Idomeneua^ tapferer kriegsfrei/nd. 860 

/ 

Beid' izt nabmen ficK loof*, und fchüttelten; aber des Teukros 
» I - 

S-prang aus dem ehernen helme zuerß; und fogleich vo^ der lenne 

Schnellt* er den pfeil mit gewalt; doch nipbt gelobf er dem herfcher 

Eine daxikbekatömbe der erftlingslammer zu 'opfern. . 

Siehe, den vogel verfehlt* er; denn Ihm misgönnt* es ApoUon; 865 

Aber er ti;af den faden, am fufs des gebundenen voge|s, 

Und es durchfchnitt den faden, das erz des herben gefchoITes. , 

Aufwärts fcbwang die taub* in die lüfte fich , ^ber herunter 

Hing der faden zur erd' ; und laut auf fchrien die Achaier. 

Ohne venjug entrafte Meriones j^zo den*hogen 870 

Ih^ {lus der handi denn er hielt den pfeiJ fchon lange «um fchnellen, 

Alfobald gelobt* er dem treflFenden Föbbs Apollpn 

Eine dankhekatombe der erftlingslämmer zu opfern. 

Hoch nun, unter den wölken erfah er die fchuchteme taube; ' 

Und wie im kreite fie flog , durchibhols er fie unter dem flSgel : 875 

Ganz hindurch diang ftürmend der pfcil ; in die erde zuriik danii 

Scho& er gebohrt vor den fufe des Meriones; aber der vogel 

liels auf den maft lieh nieder des fchwarzgeichnäbelten meerfchifr, 

fiO. 
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Safs, und fepkte den hals, und die ausgebreiteten flugel. 

Bald entfloh aus den gliedern der geift, und fernie vom maftbaum 8&> * 

Sank er hinab: rings fchauten erfiaunt yxrA wundernd diq volk^. 

Aber Merioned nahm die zehn zweifchneidigen äxte; 

Teukros, idie heil* aufhebend , durchging die gebogenen fchiffei • 

'* ' 'S, * 

Feleus fohn nun fidlte den ragdnde^ fpeer und ein hecken, 
Reih von glut, mit blumen geziert, vom werthe des ftieres, j885 

Hergebracht in den' kreis. Da erhüben fich Tender des wurffpeers : '^ 

. -^ " *. 

Erftlich erftand der Atreide, der völkerfiirft Ajgamemnon, 
Auch Meriones dann, Idomßneus tapferer kriegsfreund. . 
Doch es begann vor ihnen deV mutige renner Achilleu3:^ V 

Atreus fohn, wir wilTen, wie weit du allen». vorang^hß, ^890 
Auch wie weit du aa* kraft und fpeerwuif alle befiegcft* 
Darum li^ehre, du felbft mit diefem preis zu den f(^hiffen; 
Aber den fpeer lals ims dem held Meriones reichen, . ^ 

Weim es Dir iin herzen gefällt^ Ich wenigftenis rath' es." 

So derPeleid'; ihm gehorchte der völkerfurft Agamemnon. Ö95 
Er nun reichte den fpeer d^ Meriones; aber der held dort 
Gab in Talthybios band den köftlich prangenden kamp^preis. 
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AchilUuSf nach fcktaflofer nacht <, fchleift Sektors leib um Pa^ 
troUos grab ; doch JpoÜQiK verhütet entfieüungetu Zeus h^hlt dem 

I ' 

Achiüeus durch Jhetis^ den leiehnqm zu erlaßen i und dem Piiamos 
durch Jris, dem jkhiUeus die tSfung zu Bringen. FriamoSf durch 

w 

ein zeichen gellätkt^ kommt unter Hermes geleit^ unbemerkt von den 
hütem 9 zu AckiUeus gezelt. Er erlangt den leieknam des fohns^ 
nebß iCaffenjtiUfkanä %ur bejtattmig\ und kehrt unbemerkt nach llios. 
zurkk. ; Um HeKtors todtenlager wehklage dengattin^ der mutttr^ 
der Belehß. B^attUTig und gafbmahL ' .^ 
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ezo trennten den kreis die varfaniiiMltaB ; tiags au den fthiffen ' 

Eilten die väker eeiftreat; und jeglickar forgte» des mahles 

Und des erquickenden .fdilafs ßdi cn faltigen. Aber Ai^hilbu^ 

Weinte den trauteften freund txofUos; nkht fialst' am des feUumdoeis 

AllgfS waltige kraft; er walzte fidi liiefaan und dortbin, 5 

3e]infucht8voll nach Fatroklo# erhabener 4»gend und mannkruft. 

j» - 
Ach wie viel er Tdllendet 'mit ihm, und wie mandies erduldet, , 

Männerfchlachten umher und fchrekliche wogen duzo^ftrebend; 

peJTen gedacht* er im geift^ und häufige thranan vergob er. , 

Bald nim legt* auf die feiten er fich , und bald auf den- rücken, lo 

Bald auf das antliz hin; dann plözKch empor ßch erhebend. 

Schweift* er am ufer 4^ meers, voll bax^tgk^itL Jezo erfi^ea ihm 

Eos im^ röthKohen glanse, das meer Und die ufet beftralend. 

Schnell, nachdem er ins ]och die kurtigen xoffe gefpannet, . 

t 

Und zum fcUeiSen den Aektor 'bef^tüget hinten am firffel» - 15 
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Zof^ er i|m dreimal ums^grab des Menotiaden Patroklos, 

Ging dann suriik ins^ezelt, und ruhete; jenen verlieCi er 

Dort im &ube geltrelcC anf das antiiz. Aber ApoUon 

Schüzte den fchönen leib -^or entftellungen , weil ibn des mannes 

Jammerte. lelbft im tod\ und dekt' ihn ganz mit der Agis ßo 

Qoldenem fchirm , däfs iiic|it er fcbleifend die haut ihm verlezte. 

Alfo frevelte jener im zom an deim göttlichen Hektor. 
Ihn nun lahn mit erbarmen die feiigen götter des himmel% 
Und iie geboten entwendung dem fpahenden Aigoswürger. 
Zwar den anderen allen gefiels; nur der Here durchaus ni^ht, B5. 
Auch dem .Fofeid9fi nicht, noch Zeus blauäugiger tochter; 
Sondern fiets blieb ihnen, verbalst die heilige "^^^l^r 
Friamos felbft und das volkyund die fre veithat Alexandros, 
Welcher die götliiinen fchmä^ite,* da ihm ins gehöfde fie kamen, 
Und üe pries, die zum lohn ihm. verderbliche Üppigkeit darboL 50 
Aber nachdem die zwölfte der moigenrothen emporßieg, 
Jezot begann im kreis der unfierblichefl Pobos ApoJlon: 

Graufegn feid ihr, o götter, und eiferig ! Hat' euch denn nieinals 
* Hektot fchenkel. verbrannt erlefener rinder tmd ziegen? 
Doch verfagtet ihr jezo, aucli felbft dem todten, errettung, 55 

Dafs fein weib .und die mutter ihn Iah*, und das bammelnde knäbletn, 

- ^ 

Auch fein vater der greis, tmd das volk rings: ,welche,Ibgleich dann 

Jenen in glut verbiennten mit feftlichem leichenbegängnis! 

* 

Aber dem böfen Peleiden, ihr ewigen,; helft ihr fo willig, 
Welchem das heiz* nichts achtet der billig^eit, nodi die^eßnnung 40 
Biegfam jA in der bruft; wie %in bergle<% denkt ei nur Wildheit, 
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Der, von gewaltiger 'kraft und trozendem mute gereizet, 
Wild in cler fterbücEen l^eerd* eindringt, (Ich ein mahl zu erhafchen: 
So i& erbarmungslos dßf Feieid* | auch fei bei; die fcham nicht . 
~ Kennet er, welche den menfchen zum heid ift, oder zum fchaden. 45 
Traurt; doch mancher fürwahr um^ einen yliebtereh todten, 
Wami ein leiblicher bruder dabinfauk, oder ein fohn auch; 
Dennoch hemmt .er die« thranen , ^nd fiilU die jatnmemde . klage : 
Denn ausduldenden mut verlieh den menfchen das fchikXal. 
Jener indels , nachdeni er den göttlichen Hektor ermordet, " 50 * ^ 
Band ans gefchi^ den entfetelten, und rings um, des freundes begräbnis 
Schleift er ihnl Traim nicht" kohr er das fchönere, oder das befsre! 

N 

* I 

Dals nur nicht, wie edel er fei , wir götter ihm eifern ! 

Denn unempfindlichen ftaub mishandelt er, tobend vor unliiln! * 

Wiedet begann voll zomes die lillenarmige Here: . 55 ' 

Üingehn möchte dein wort,^ o gott des Ulbemen bo^ns, 
Aphtet ihr gleich an würde den Hektor un^den. Achilleus! , 
Sterblich nur ift Hektor, gefehigt vom bufen d^ weibes; - , 

Aber Achilleus ift der göttin gefchlecht,.die ich felber 
Nähret* und auferzog, und dem mann hingab zur genolEn, ^ 

!Peleus ihm, den vor allen zum lieblinge kohren die götter. 
Alle ja kamt ihr götter zum brautfeft» du auch mit jenen * 

Schmaufeteft, haltend die har/*, o genols der böfen, o faifcher! 
Ihr antwortete drauf der herfcher im donneigewölk Zeus: 
Eifere nicht, o Here,"fo unmutsvoll mit den göttem. . 6^ 

Zwar nicht gleicher würde genielsen fie; aher auch Hektor ■ . 
War' den göMrn geliebt vor den ftecbli^hen allen in Troja; 
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So ja auch Mit! denn tdmmer Texfafunot* ec kdftlkhe gaben; ' 

Nie auch mangelte mir der akar des gemwiTaflcieii nähles, 

Nie des wetns ttnd ged^tes, das tma sur ehre befeumiit wand* 70 

^ Seiner entwendi;ing indefs entfagen wir« (nie doch gefcbth^ es 

Vor dem Feieiden geheim)^ des xriutigen Hektor; denn ünmer 

Kon^mt zu ihm die mutter, Tow(^l bei nacht wie bei tage« 

Doch wenn irgend ein gott daher mir riefe die Thetb^ 

Dafs ich ein heilfamdS wort ihr redete^ wie nun AchxUetrs - 75 

* Gabe^ aus Friämos band annahm*, uad erliefse den Hektor! ' 

- - 
Sprachs; umi Iria erhub lich> die wind£[^nell elende bodir. 

Z^mfchen Samos hinab, und die'rauhnmftarretelmbroSy 

Sprang iie ins ünftere meer; und es Tcholl die ^nroge des fundes. / 

Jene ÜBBk, wie gerundetes blei, in die tiefe hinunter, Qo 

Welches, über dem hom des geweideten ftieres befeftigt, 

Sinkt, den gefdrOdgen fifcfaen des meeis das Terdb^bei^ zu bringen. 

Jezo fand fie Thetis in wölbender giott*, und die andern 

Meergottinnen 'umher ^.fie felbft in die, mitte gefezet « 

Weinte des fohns fchiklal, des untadlichen, welchem befiimmt war» Q5 

Feme vom Vaterland!* in der Icholligein Trdja zu fterben. 

Nahe trat und begann die windFchneU eilende Iris: . 

Hebe dich, Tl^etisi es ruft, der unwandelbar ordnet, Kronioa. 

Ihr antwortete dxauf die.filbexfu&ige l^etfa: 

a . 
Warum heilst mich folches der machdge? Blödigkeit hSlt micb, 99 

• \ 

Ewigen göttem zu nähn, well gram mir die feele belaftet. 
' Aber ich geh; kein wort entfsBe mir, welches er redet. 
So d|e heilige göttin, und nahm. ein traue?:g!ewand'i2m. 
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Dupkelfch wart , nocli leinen umhoHete fclitratzere kleidiu^. 

Hafch nun wandelte fie, ^ond die wiiidiichaell .eilende Ins ^ . 95, 

Führetes feitwätts fuhr die getrennete woge des meeres« 

Ab lie den ftrand mm eiftiegen, etftfdiwangen fidi> beide gen himmd. 

Und lie fahden den waltenden Zeus , ixnd rii^ um den herfcb^r 

.$al5en, zum ratlie gefeilt, die unfterblichen feligon gotter. 

Jene nunmehr fab' nieder bei Zeus, es wich är Atkene. 100 

Here reicht*^ die band den icfadnen goldenen Ibecher, 

• > 

Freundliche wort* ihr iagend; fie treink, und reichte zuriik ihn* 
3e^ begann vor ihnen der menfchen xCctA ewigen vater: 

' Thetis, du kamft zumOlympos, o hetficherin, faerz^ch betrübt «war; 
Denn unendlicher gram belaftet dich ; felber ]a weilä töhs. 105 

Dennoch fag*' ich «Ur an , warum ich daher dich gefodert» 
Schon neun tag* empörte der ftr^t die unfterMichen gottei^, / 
Über H^ktors leiclT und den ftädteverwufter Achilleus. 
Denn fie geboten entwendung dem fpäenden Arj^oswuiger; 
Doch Ich ftrebe vielmehr Den rühm sn verleihn dem Achilleus, iit> 
Achtfame fcheu und liebe für dich nodi immer bewahrend. 
Schleunig denn gehe sum beer, und verkundige folches dem fohne: 
V Unmuts fein ihm die gdtter gefamt, doch vor allen 'mir felber 
Glühe das herz von'zome, dieweil er in tobendem wahnfinn 
Hektor dort tmgelöft bei den prangenden fchiffen zurokhält; 115 
Ob er vielleicht mein achte mit furcht, und erlaffe den ^Hektolk 
Aber ich felbft will Iris dem herfchenden Frxamos fenden, 
Dais er löfe den fohn , zu den fchi^en der Daiiaer wmndelnd, ' 
0nd mit gefalligen gaben Achilleus feele vcMi&hne. 



\ 






514 



HOMERS IXiiAS 



\ , 



t^ \ 



\ 



* » 



"v' 






Alfo Zeus; ihm gehorchte die (llberfüTsi^ Thetis; 12» 

Stünnendes fchwung»^ «ntflog fie den felfekiböhn des OlympoL 
, Bald zum gezelte des lohn^ gelangte lie > wo üe ihn felber 
Fand, fchwerleufzeBd vor gram; und umher die trauten genoJDTen 
Schalteten ämfiger eii\ und rüfteteo jenem das frühmahl; 
'Üenn ein ichaF^<dikwolltg i^d grols» war im zelte gefehlachtet IA5 
Nahe dem fohn nim lais fie, die ehrfurchtwiirdige mutter» ' 
Sueichelt' ihn fanft'aait der hand» und redete, alfo be|pnnend: 

Lieber lohn, ^*ie lange, vor gram w.ehklagend uid-Ienl^Bendf 

« 

Willll du das hers abzehren, des tranks und der fpeiCe yeigeüend, 
Auch des fchlafs? Gut war' es, ein blühendes weih au^umarmen. ajo 
Denn nicht wirft du mir laug' einbergehn, fondern bereits dir 
Nahe' Aeht zur feite der ipd und dAs graufe verhairgnis^ 

Auf, und veruim, wts ich r^d"; ich bringe dir weite KronioHs: ' 

• 1 

. Unmuts fein dir die götter geiamt, doch vor aUen ihm lelber 
Glybe das herz von zome., dieweil du in, tobendem wahniinn 
Hektor hiernmgelölt bei dfn prangenden "Ibhififen zurükhältlL 
^ Aber wohlan, entlais* ihn, und nim die loTung ^eih ieibhnams. 

Ihr antwortete drauf' der mutige renner Achilieus: 

'' • . ' ^ ' '* 

' Wohl denn, vver die iofung mir bdngt, der empfahe den l^chnam, 

Wenn ja mit emftem beTchlurs der Olympier felber gebietet 140 

i 

Alfo redetien dort in dem fchifheer mutter und fohn izt. 
Viele geflügelte virort* im wechfelgefpräch lieh erwiedenfi. 
Zeus entfandte nun liis zu Bios heil^er veße: 

Eile nur., hurtige Iiis, verlaflend die höhn des Olympos; 
Bring' 10 Uios Hadt dem heiCdieQdbi Fnaniot bodchaft, ' 14« 
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Dais er lofe den folm, zünden fcluffen der Danaer wandelnd» 

XJnd mit gefölligen gaben Achilleus leele verfobne, 

£r allein, ron keinem der anderen Troer begleitet. 

Nur ein herold folg^ihm, ein älterer, welcher die fauler 

Samt dem rollenden Wagen iUtn lenk*, mid wieder von dannen 150 

Fphre den leichnam zur ftadt , den der Feleione getödtet 

Weder tod. bekümmre fein hetz, noch andere fcbreknis: 

Denn wir gefellen zur hut den mächtigen Aigcdwiirger, 

Dais er geleit* xmd Ähre « bis Peleus fofan er erireichetk 

Y^ann ih» |ener gefuhrt ins gezelt des edlen Achillens, ^ 155 

S^lbft nicht todtet er ihn, und wehrt auch den anderen allen. 

Niicht ja vemunftlos ift er, noch unachtfam, noch eid." frevler; 

NeinyoU huld wird er fchonen des'hülfeflehenden mannes. 

Sprachs ; und Iria erhub üch , die windfchnell eil^de botin, 
Bdd ^^ Pri«no. kam fie, «nd fand weMUag' m.d g,jheul dort > lÄ, 
Hingsher iafsen die lohn* um den 'traurenden vater im vorhof^ 
Feucht^die gewande £ch weinend; er felbft in der mitte der greis war 
Straff da& die bildmi^ -erfchien, in clen mantel gehüllt t und umher lag 
'Viel unraths auf nacken und haupt des hericbenden greife's, 

- Den er, vor leid üch wälzend« miteig^gen bänden emporwar£ 165 
Abf r .die föchter und fchnür* in den wohnungen jammerten lautauf. 
Eingedenk der aller, die.fchon, fo viel und fo tapfer, 

' Liegen des geiftes böra^ibt von der Danaer mordenden händen. 
Nahe vor Triamos trat die botin Zetis, itfid b^ann fo, 

m 

' Redend mit leifer flimm* ; und fchauer duichfuhr ihm die glieder : 470 
FaiTe dich) Dardanoa lohn, o Friamos; nicht fo verzagt! . 
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Denn kein ubeles wbrt zn yerkfindigen nah* ich dir )e»>i 
Sondeini gutes gedenkend ; idi koaun* als botin KicmaoBf 
Der dich fehr, auch ferne, begunfti^t, dei|i üA erbaonend. 
Löfon hmist cler Olympier 4ioh den güttUdien Hektc»v > ^75 

Und mit ge&lUgen gaben AchiHena feele vnifi^hnen« 
Dich allein, von keinem der anderen TVoer betetest. 

' ' ' ' ^ . 

Nur ein herold folg*, ein älterer, welcher die aaS«der 

Samt dem rollenden wagen dir lenk', ttnd -vHeder von dannan 

Führenden leichnam cur ftadt, den der Peleione getddtet. iQo 

Weder tod bekummre dein here, noch andere fchreknis: « 

Denn er gefellet zur hut den mächtigen Aigosw&iger, 

Dab er geleit* und führe, bb Feleus fohn da erreicheft. 

# 

"VKann dich jeifar ge^ihrt^ins geselt des edlen AchiHenS) « 
Selbft nicht tödtet er dich , und wdirt auch den anderen dUen. 185 
Nicht jBL vemnnftlos ift er, noch unachtfam , noch ein frevler ^ 
Nein voll huld wird er fchonen des hülfefiehenden mannes. 

A-lfo ^rach und entflog die windfchnell eilende' Iris. 
Aber Friamos hieis die fähn* ihm den rollenden wag^ 
Ruften mit mauletgefpann, und den korb auf den wagen ihm bhnden. 
Selbft dann ftieg er hinab jb die HebUch duftende kamraer, . 191 
Hochy mit sedem getäfelt, die viel preiswurdiges einfcMofii; 
Rief dann Hek)Eibe her, Hein edeles weib, iiad begaxln fo: 

- Armes weib , mir nahte von Zeua (Hympifohe botfchaft» 
pais ith löfe den lohn, zii den £diiflen der Danaer wandelnd, 195 
Und mit gefalligen gaben Achilleus feele verfShne. 
Aber Jbge mir nun, wie deucht' dir folches im henen? • 
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Dean' mir falber emtflaaimt «in gewaltiger eUtet die feele, . 
Hmzugehn Ibu den fduffen, ins weite heer der Jkcbamt. 

AUb der gvns; doch übhlucheebd erwieäsite jenem diegattin: aoo 
Wehe, wbhia doch entfloh d(Sr yerftand dir, der b gerpneiien 
KKm^ l # ^far hei menfchen der fremd*, und deihes gebietes? 
Welch ein mut , lo alleinr su der Danaer ichiffen zu wanddb^ 

Einem mann vor die äugen, der dir fo viel und 16 tapfre 

■ » 

Sphn* erichlug? Du tfigfi: ja em eifetaea heni in dem buÜMi! 

Denn fobald er dich hilt und dort mit den äugen erUioketi . 

Jener mann, blutgierig und falfch^ nie heget er mitleid 

Oder ^Fbarmen mit dir! Drum laXs Uns fem ihn beweinen, 

Si^end im häufe daheimt So hets ihm das graoie vezhangnis, , 

Als ich felbft ihn gebahr. In den werdenden faden gefponnen, 

Einfb fchnellfüfa^e hunde im üatiigeit, fem von den eitern, 

'B^ Sem entfeelichea mann, dem ich gern aue dem bufen die leber 

Roh vetlc^liing* ^^eUaead! Das «war* Uim gerechte vetgeltung 

Meines £;>hn8! Denn niefac der verworfenen einen erfchlug er; 

« » 

^Sondern £%r Troja*s m&nner und defgegürtete weiber m^ 

Stand der held, nicht^ achtend der flucht, noch eages rermeideos! 

Ihr «Dtwcrtete Priamos drauf, der göttli«^ herf<^r: 
ISaltje mic^ nicht ,^ der su geh<m befchlofs, ' noch werde du üelber 
Zum wefaSrohendea vogel im häufe mir; nimmer gehorch* ich! 
Hatt* ea ein anderer mir der erdbewohner geboten, See 

Etwa ein seidiendeuter,^ein opferpfofet, und ein priefierj 
Lug wohl nennten wir fokhes, und wendeten uxis mit Verachtung. 
Nun, (dem icti hätt». 4ie gfitäa ]a C^ft, und fchaat* in das antlik,) 
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Oeh* ich, imd mphtiSd vedoren die rede mir! D9>lit denn das IchikJüd 
Mir den tod.bei den fchi&n der erzumfchinnten Achaier ; 225- 

Wohl ! er ermorde mich* gleicii-, der wutexich ;, halt' ich nur meinen 
Lieben folin in den armen ^ das herz mit thranen geiattigt! 

Sprachs, und öfiiete Ichnell die zierlichen deckel der kiften. 
porther wählt* er lieh zwölf der köfilichen feieigewande. 
Zwölf der teppiche daxm, «nd einfache hüllen desJCchlafeSy ^90 

Auch leibröcke fo viel, und fo vid der piachtigea ^nänjtel. 

" "... 

Hierauf wog er. des gold^, und nahm zehn volle talente; 
Auch vier fcfaimmemde becken« und zween 'dreifüCuge kelTel; 
Au^h den köftUchen becher, den thrakifche manner ihin Icbenkten, 

'AJs er gefandt hinkam, ein kleinod! aber auch fein nicht 855 

I ' 

Schonete nun im palafte der greis; denn er wollte lo herzlich « ' 
Löfen den trauten fohn. * Doch jeso fcheucl^' er die. Troer s 
Sämtlich hinweg «ans der. halle, mit fchmählichen Worten bedrohend: 

Fort, ihr verruchtes gezücht, nichtswürdige! Habt ihr nicht (elbei 
Gram im häufe genug, dals ihr herkoinmt, mich zu bekikmdbrn? S40. 
Achtet ihrs klein, dais Zeus den Jammer mir gab , zu ver^eren ^ 

Meinen tapferften lohn? Wohlan, fchon felber erfahrt ihrsi 
Denn viel leichter hinfort wirds wohl den föhnen Achaia*a, 
Euch, da jener gefchieden, zu bändigen! Aber o möch^ icfa^ 
£h ich die trümmerhaufen der ftadt, und die graufe verwüftui^, 245 
Selbft mit den äugen gefchaut, eingehn in Aides woh^ung ! 

Spraclis, und fcbeuchte hinaus mit dem ftabe iie ; und ße enteiltes^ 
Vor dem rtünnilchen greis. Dann ruft' er fcheltend die föhne, 
Helenos ruft^ er, und Paris, und Agalihon, göttUcher bildyng, 
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Pammbn, Anäfonos au4ii und Dei'fobos, auch' den FoUtes, -250 
Tapfer ins ßreit, Hippotkoös auch, und den muHgen Dios) 
Diefen neun gebot mit fchelrendem rufe der vater: 

£ilt, untüchtige lohn* , ihr fchändlichen ! Dais ihr zugleich doch 
Alle Inr Rektor »lägt bei den hurtigen fchiff^n getödtet! 
Ich unseliger mann! die tapfeiften Föhn* erzeugt* ich 1155 

Weit im Troeigebiet, und nun ift keiner mir übrig! ' 

Mefior den göttlichen held, und Troilos, froh des gefpannes, 
. Hektor such, der ein gott bei Werblichen war, und an tugend 
Nicht wie des fterblichen manna, wie ein' fohn der götter, einher^^ng ! 
Diefe verfchlangmir der krieg; nur die fchandfleck* alle und übrig, £tfo 

« I ' - 

I 

Ltügisner alP und ^aukler und trefiiche reigent&nser, * • 
Bäuber des volks^nur^fchwelgend im fett der iSmmer und eildein! 
Wollt ihr nicht mir den wagen fogleicb ausrüßen, und alles 
/ Dies in den korb einlegen , dais unferen weg wir vollenden? 

Alfo der greis ; - und gefchrekt vom fchelteoden rufe des viM^ers, 'SU$5 
Trugen ^^ fchnell aus. der halle den rollenden wagen der niäaler. 
Schön und neugefugt, und banden den korb auf den wagen; * 
Hüben fodann vom pflocke d^ ]Och der mäuler von buxbaumi' 

* .V- 

Olatt, mit'bujpkeln erhöht 9 tmd wohl mit riifgen befeftigt; 
Brachten zugleich mit dem ]Ocfae fein band> neun eilen an' länge, 270 
Legeten diefes behend^ auf die wohJgeglättete deichlel, 
Tom am auüserften end\ und fügten den zing auf den nagel; 
, Dreimal umfchlangen iie jezo des ]Ochs vo^agende buckeln, 

S k 

Banden dann 'grade iie faft, und knüpfeten unten die fchlinge. 
Ämfig darauf aus der kämmet, den zietlichen wagen beladend, 1^75 
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Tnig^ Ge Hektonjöfegdfcfaenk*, unoadliöluii weitfaes; 
Fügten die moler fodaan r ftarthufige dii]J.er dar' la&fuhr, 
Welche dem Friamos miflb zum gefchenk yerafazet die Myfer. . 
RoQe fiiif FkiamM )0ck mun führten fie, wehdie der alu ' 

i 

Selbft xnk forge gepflegt an Ibböogegljitteter knppe; ^ 

• * \ 

f * 

Beid* ist fiigten die^ roll* im haf des hohen palafie^* 

Friamo» felbft und der hevold, das rätha allhundiga greila. 

Ihnen nahete Mekabe nun mit hekuaunertam harzen: 

Einen goldeneiif becher das' haKzaificeuendan weinea 

Trug fia daher in dar xacht^,.^um opfertjvank vor dar abführt; tQß 

Und £e trat vor.dia roiT*, und rodete, aUb beginnend: 

Nim, and fprange für Zaus, und fldi.* ihm, d^ du^surukkehrft, 

K 

Heim aus der feindlichen manner gewalt, df das mutige heiz ^ch 
D6ch hintreibt zu den fchifian, wie lehr ungern ich es wollte. 
Auf, du bete nunmehr zum fchwar^umwolkten Kronioii, 290 

Ida*8 gofcl:, der nngs auf Troja*^ fluren herabjchfut: 
Senden woir er zum zeichen d^sn taJahgeflügelten vogel, 

Der, ihm geliebt >or allen, an mächtiger fiärka hervorragt, n ^ 

• » 

Rechts einher; damit du^ ihn üolbA mit den aogen erkennend, 
Seiner getroft zu den Il^hiffan der reifigen Danaer. gaheA^^ 295 

Doch wehp ^cht dir gewahrt dar Donnerer feinen ge(andten; 
Nie dann möcht' ich ffirwabr durch neinan ratlb dich ennuntem, 
'Hin zu der Dajuier fcbiffeni zu gehn, wie fahr du es wünfcbeft. 

Ihr antwortete Friamos drauf, der göttliche hasCcher: 
liebes weib, nicht Cei.miz diei'er dein rath unvollendet; goo i| 

Wohl ja arhd)t man die handa zu Zeu», um erbannan ihm^fldiehdr 
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Alfo der greis, und beiief die fchafnerin, dals fie die iaände 
Ihnr mit lauterem waÜer b«6^esgete; jene nun nahte,. 
Haltend das wafchgefiUs und die kanne zugleich in den hSnden. 
Als lieh gewafchen 4er greis, empfing er den'becher der -gattin, 305 
Stand in der mitte des hofs, und betete, fprengte den wein dann, 
Schauend zum faimmel empor, und rief mit erhobener Aimme: 
Vater Zeus, ruhmwürdig und hehr, du herlcher vom Ida, 
Lals mich vor Feleus lohn bsrmheiziglceil: finden tmd gnade! 
Sende mir auch zum zeichen den rafchgeflugeken vogel, .' gio 

Per, dir geliebt vor allen, an mächtiger ft&rke hervorragt, 
Rechts einher; 4anüt ich, ihn>lelbft mit den augcn eikennend| \ 
Seiner getroft zu den fchiffen der Teilen Danaer gehe* 

-Alfo fprach er .flehend; ihn hörete Zeus Kronion« 
Schnell den adler entbndt* er, die edelfte Vorbedeutung, 315 

Wohnend in thal und gefumpf,^ den fchwarsgeflügelten fager. ' 
W^it wie die thüre fich öfnet der hochgewöl beten kammer. 
Eines begüterten manns,,mit ficherem fchloffe befefiigt: 
Alfo breitete ]ener die üttige, als er am himmel 
Rechtsber über die ftadt anAürmete. Jen', ihn erblickend, 320 

Freueten £ch, und* allen durchglühete wonne die heizen. 

Eilend betrat nun der greis den zierlichen felTel des wagens, 
Lenkte darauf aus dem thor, und der dumpfumtönenden halle« 
Vor ihm zogen die mäuler der lall vierrädrigen wagen, 
Von Idäos gelenkt, dem fertigen; aber von hinten 325 

Stampfte der voffe gefpann, die der greis antrieb mit der geilsel, 
Hurtig einher^urch die ftadt; und aHe die feoaigen folgten 
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Laut wehklagend ilim nach) als ob er ssuni' tod* hinginge. . 
Als fie nunmehr^ von der höhe der Aadt in die ebene kamenj 
Wieder zurük nun kehrten gen Bios eidam* und lohne. 530 

Do<5h der beiden vergafs nicht Zeus allwaltende vorficht, 
Welche das feld. durchfuhren; er fchaute den greo mit erbarmimg; 
Schnell zir Henneias darauf, dem theueren lohne, begann er: 

Hermes, o'Ibhn, (denn dir ja das ängenehmfte gelchäf^ ifts, 
liflannem gefellig zunahn; auch höreft du, wen. dir geliebet;) 535 
£ir, und den Friamos dort zu den täumigen fdufiFen Achaia's 
Führe mir lo, dais keiner ihn feb*, und keiner bemerke, 
Rings* in der Danaer volk, bis Feleus fohn er erreichet.' 

Alfo Zeus; ihm gehorchte der thatige Aigoswuiger; 
Eilte fofort, und imter die fuise lieh band er die folen, 340 

Schön, ambrofiXch ui^d golden, womit er über die walTer 

• s 

Und das ipendliche ^land hinfahrt, wie im hauche des windes. 
Hierauf nahm er den ßab, womit er ^er fterblichen äugen 
Zufchlielist, welcher er wül, und die fcblummemden wieder erwecket; 
Dielen trug und entflog der tapfere Aigoswüiger. 345, 

Schnell nun .Trojans gefild* und den.Hellespohtos erreicht*^er; 
Ging dann einher, an geftak wie ein blühender fohn des beherfchexs, 
Dem die waage fich bräunt, im holdeften rei^e der Jugend. 

Als nun jene vorbei an Ilos male gelenket. 
Hielten iie beid' ^in wenig, die roIP und die maulex zu tranken 3<o 
Unten am ftrom; Ichon lag in dammernng rings .das gäfilde. 
Aber den Hetlnes nunmehr erfah der bemerkende herold 
Dort in der näh', und fchnell zu Friamos redet* er allb; 
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. Merke doch» IJiardanion*; hier gilcs aufmetkrame klugheit«' 
Schaue den mann; ich foige, der wird uns heide yertilgen! 355 

Lafs uns foforfc mit den IblTen binwegfliehn^ oder auch nahend 
Jenem die knie* umf alTeU) und flehn um gnad* und erbarmung ! 

Spracba; un4 die feele des greifes durchfchauerte banges entfezen/ 
'Aufrecht Harrten die haar*, und gelähmt ^n den biegfamen gliedern, 
Stand er erßaunt. Da nahte der freundliche bringer des heiles, 560 
Fa&te die band des greifes, und ^fragt* ihn, alfo beginnend : 

Vater, wohin doch alfb die rofP und die mäuler gelenket, . 
Durch. die ambroßfche nacht, da andere fterbliche fchlafen? 
Gac nicht fikrchteft du denn die mutbefeelten Achai^r, 
Welche ja nahe dir dröhn, fo' feindlich gefinnt und erbittert? 365 
Sähe dich einer davon in der nacht fchneUfliehendem dunkel 
Führen fo köftliche habe, wie war* alsdann dir zu mute? 
Selbft ja biß du nicht juQg, imd ein greis ift jener begleiter^ 
Einern mann zu wehren, wer etwa zuerfi euch beleidigt 
Doch ich werde mit nichts dich beleidigen, andre fogar auch 570 
Möcht* ich von dir abwehren; dem lieben vater ja gleichfl: du. 

. Ihm antwortete Friamos drauf, der göttliche herfcher:^ ^ 
Aifo ift es fürwahr, mein theuerer.foÜn, wie du lageft» 
Aber es decket ein gott auch mich mit fchirmender band, poch, 
Dals mir folch ein gefahrt auf meinem wege begegnet, 375 

Mir zum heil, fo wie du^ an gefUlt tmd bildung ein wimder, 
\^vA fp verftändig an geift \ da entftammll glükfeligen elterUr ^ 

Wieder begann dagegen der tfaätige Argoswüigert 
Wahrlich, o greis, du haft wohlziemendd worte geredet 
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Aber fage mir \ezti und verkündige lautere \v'ahrbeit 38^ 

. Sendeft du etwa hinweg fo viel und erlefene guter 
Fem in ein fremdlingsvölk , dals dir ^es wenigftens bleibe? 
Oder verlaßt ihr alle beröits die heilige Troja 
Angllvoll? denn folch einen, den tapferften n^ann ja verlort ihr, 
Deinen lohn! nichts^ wich er an mutigem 'kämpf deniAchaiem! 385 

' Ihm antwortete Friamos drauf, der göttliche herfcher': 
Aber wer bift du, o heiter, und welchen eitern' entßammß du. 
Der du fo fchön vom tode des armen fohns mir. geredet? 

* 'Wieder begann dagegen der thätige Argoswürgep: 
Mich verfuchft du, o greis, imd fragft nach dem gottlichen Hektor. 390 
Jenen haV ich fo" oft in männerehrender feldfchlacht' 
Selbft mit den äugen gefehn, auch als feu den fchiffen er treiben^ 
Argos männer erfchlug, mit zerfleifcbender fchärfe des et^es. 
Wir dann Händen von fem, und bewunderten; weil uns Achilleus 

Wehrt* in den kämpf zu gehn , dem Atreionen noch zürnend. 395 

* .' ' * * V 

Denn ihm bin ich genois , von dem felbigen fehlte geführet, 

Mynnidonifches ftamins , und es heißt mein vater Polyktor. 

Reich ift jener an gut , doch ein greis fchon , fo wie du felber. 

Sechs noch hat er der föhn', ich felblt bin der fiebente bmder. 

^ Als mit diefen Tch lofte, da traf michs, dal's ich daherzog. ' 400 

Jezo ging ich ins feld von dem tchifsheer; denn mit dem moigen 

Süehn in die fchlacht um die ßadt firohtlickende männner Achaia's. 

— * 

Denn mit verdrufs fchon harren die/izenden ; kaum auch hinfort noch 
Hemmen das volk von begicrde des kämpfe die fürßen Achaia's. 
. Ihm antwortete Friamos diauf 1 der göttliche herfcher : 405 
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'W^nn du denn ein genolä des Fele(aden,AchiIleiis 

Blft; wohlan fcr verkünde mir ganz die lautere Wahrheit: 

I ■ 

'Ob noch dort bei den Ibhifiien mein lohn ift, oder Achilleus 
Schon in ftücke zerhaun den gierigen hunden ihn vorwarf. 

Wieder begann dagegen der thatige^igos Würger: 410 

Greis, noch nicht ward jener den hunden ein f rafs, noch den vögeln ; 
Sondern dort noch liegt er am fchif des edlen Achilleus < 

tmmer.ro im gezeU» und fchon den zwölften der morgen 
li^et er, ohne dals moder ihm fchadete, noch des gew&nnes 
Heger fchi^^m, der gierig erfchlagene männer veraehret 415 

Immer zwar um das grab des trauteften freundes Fatroklos . 
Schleift er ihn mitleidslos , wann der heilige morgen emporfieigt ; 
Doch nicht fchandet er ihn. Mit bewimderung fähelt d,u felber, 
Wie er fo friTch und thaniig, umher vom blute gereinigt, 
Daliegt, nirgend be&ekt, und die wunden lieh alle gefchloflen, -^Zo 
Die ihn durchbohrt, fo vieP auch mit fnndlichem eiz ihn befchädigt 
Alfo walten befolgt des edelen fohnes die götter 

Dir im tode (bgar; denn geliebt war er jenen von heizen. 

* • * 

Hermes /fpracbs ; froh hörte der greis, und erwiederte alfo: 4^ 

Kind, wie gut, wenn der menfch den unfterblichen bringt die gefchezike 

Seiner -pflicht! So veigals auch der lohn mir, ach da er lebte. 

Nie im palaft der götter, die hoch den Olympos bewohnen^ 

I V 

/ 

Drum gedenken fie fein auch felbft in des todes Vtirbangnis. 

Aber wohlan , nim lezo von mir den ftattlichen becher ; 

Dann verleihe mir fchuz, und geleite mich hin mit den götterU) 43^ 

« 

Bis ich komm^ ins gezelt des Feleiaden Achilleus. 
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Wieder begann dagegen der thätige Argpswüiger : 
Greis, du verfuchft umfonft mich lungeren; nimmer gehorch* ich, 
Dals ich deine gefchenk*, ohn* Achilleus wüTen , empfange. 
Jenen fcheu* ich im herzen , und zittere ihn zu 'berauben, 435 

Ehrfurchtsvoll, dais nicht ein iäbel hinfort mir begegne. 

■ 

Doch dir ging^ ich gefeilt auch wohl zur gepriefenen Argo?, 
Sorgfam im InilHgen fchif , und forgfam zu fub dich geleitend ; 
Keiner auch Wiird*, achtlos des geleitenden, wider dich annahn. 

Alfo der bringer des heils, und ins roffegefchirr iich erhebend, 44^ 
Falst* er die geilsel Ibfort und das fchöne geziun^ in die l^de. 
Und gab ' edelen mut den rollen zugleich und den mäolem« > 
Als üe nunmehr die mauer der fchi£F* und den graben erreichten, 
Fanden 'fie dort die hüter/am fpätmahl eben befc^äftigt • 
Doch lie bethaute mit fchlaf ^et befteliende Argoswürger 445 

Air, imd öfnete fchleunig das thot , wegdrängend die riegel, 
Führte dann Frii^mos ein, und die- fchönen gefchenk* auf der laftfuhr. 
AU Co nunmehr das gezelt des Feleiaden erreichten. 
Welches hoöh dem beherfeher die Myrmidonen erbauet, 
I&immemd der tannen gebälk, und obenher es bedecket 450 

Mit grauwolligem fchilf , aus fumpfigen wiefen gefammelt: 
Ringsum »bauten fie dann den geräumigen hof dem beherfeher 
Dicht Ton gereiheten pfählen, und nur Ein tannener riegel 
Henmite die pfortT es fchoben ihn vor drei fiarke Achaier, 
Und drei fchoben zurfik den mächtigen riegel de^ thores,' 455 

« 

Von den anderen dort; nur AcbiUeua Ichob ihn allein vpr: 
Jozo öbtete lohnell dar briogec 'des beils Henneias, 
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Führte den greis ins geheg' und das edle gefchenk für Achüleus, 
Stieg dann' herab vom wagen ztzr^erd*» und redete alfo: 

Siehe, dir bin ich, o greis, ein unfterblicher gott gekommen, 4^0 
[ ^lermes, den zum geleiter dir felbft herlandte d^r vater. 
Aber wohlan, nun will ich hinweggehn , eh ich Achilleus 
AngeHcbte geiaht; <ienn unanßandig ]a war* es, 

f r 

Wenn ein unfterblicher gott für fterbüche forgte fo ßchtbar. 

Geh du hinein > und die kniee des Peleionen umfaflend, 465 

Flehe bei feinem vater ihn an, und der k>ckigen mutter^. 

* 
Und dem geliebt^fien fohne; damit du das herz ihmerregeft. 

Allb fprach er, und eilte hinweg 'zum hohen Olympoe, 

Hermes; doch.Friamos fprang vom roflegeTchirr auf di^.erde, 

, Liefs dabn Idaos im hofe zuruk, dals bleibend der herold 47^ 

RoirVirnd/mäuler bewahrt*, und wandelte gcad' in die wohnung, 

Dort wo Achilleus fafs der göttliche. Jenen daheim nun 

Fand er; es/aisen getrenlkt die feinigen; aber allein zween^ 

Held Automedon nur, und Alkimos, fpfölsling des Ares, 

Dieneten fenem gefeilt; erruhete kaum von der mahlaeit, ' 475 

Satt der fpeiT' und des'tranks, und vor ihm ftand noch die tafeL 

Jezo trat tmbeinerkt der erhabene greb in die wohnung, 

Naht\ und umfchlasg dem Feieiden die knie*, und kü&te die hände^ 

Ach die entfezltchen wurger, die viel der lohn* ihm gemordet! 

Wie wenn^ein mann, belaftet mit blutfchüld,. der in der heimat 480 

, Einen bürger erfchlug, zum anderen volke lieh rette^ 

In des begüterten haus , und erftaunt ihn jeder betrachtet'; 

f 

Alfp ßaunt* Achilleus, den göttlichen Fxiamos fchauend« 
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Auch die andecen ßaante^ und iCalm einander ins antliz. 

V 

• - ■ i 

Aber flehend begann der. ethAbene Priamos aUo: . 483 

Deines vaters gedenk*, o göttergleicber Achilleus» 
Sein, der bejahrt ift wie Ich, an der traurigen fchwelk des alte« ! 

Und vielleicht, dais jenen auch rings umwohnende völjcec n 

# ■ - * 

Drängen, und memand ift, ihm junmer und weh sbu entfernen. 
Jener indels, fo oft er von dir dem lebenden höret, 490 

Freut £ch innig im geift, u^d hött von tage su tage, 
WiederzuXehn den trauteS«^ lohn, heimkehrend von'Troja. ^ 

t 

Tj^h unfeliger mannl die tapferften lohn' ^rseugt* ich 

Weit im Troergebiet, und nun ift kmner mir übrig! 

Fünfzig hatt* ich der lolmV als Argos menge daherzog: 495 

Ihrer neunzehn wurdeu von Einer mutter gebohren, 

Und die anderen zeugt* ich mit nebenfraun in der wohnung« 

Vielen davon zwar löfte der fturmende Area die glieddt; 

Doch der mein einziger war, der die ftadt und uns alle beschirmte, 

Den iüngft tödteteft Du, da er kämpfte den kam^ für die heimat, 50Q 

Hektor! Für Den nun komm* ich 'herab su denfchiffen Achaia*a, 

Ihn zu erkaufen von dir, und bring* unendliche löfung. • 

Scheue die götter demnach, o Feieid*, und erbarme dich m^ner, 

I 

Denlcend des eigenen vaters! ich bin noch werther des mitleids U 
Duld* ich doch, was keioec der fterblichen ardebewohner : ^5 

Ach zu kuSen die hand, die meü6e kinder getödtet! ' 

Sprach^, und jenem erregt* er des grams fehnfud^t um den vate^; 
Sanft bei der hand anfaflend, zuruk ihn drängt^ er^ den alten/ . 
Als nun beide gedachtem d^r greis des tapfecen Hektor, 
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Weint' et laiUfc, vor d«ii füiken des Peleionen Hell windend; ' 510 
^ber AchiUeus weinte den vater jezo» und wieder * 

\ 

i 

Seinen freund; es erfehoU von jammertonen die Wohnung. 
Aber nachdem üch g^fattigt des grams der edle Ackilleus, ^ 

Und aus der bruft ihm eiitflob der wehmut fülses verlangen; 
Sprang er empor vom fellel, und hub dev gvisis an der band auf, 515 
YoU mitleids mit dem grauenden baupt, und d^m granenden, barjte; 
Und er ,begann zu jenem» und fprach die geflügelten worte : 

Armer, furwähr viel baft du des wehs im beizen erduldet! 
Welch ein mut, lo allein zu der Oanaer fchiffea zu wandeln, 
einem mann vor die äugen, der dir 'fo viel imi tb tapfre - 520 

Söhn* erfchlug! Da trägft ja ein eifemes herz in dem bufen! 
Aber -wohlan, nun lez* auf den fefTel dich; lals uns den kun^ner 
Jezt in der feeV ein wenig beruhigen, herzlich betrübt zwaxw 
Denn wir Ichaffen ja «iehts mit unferer ftarrenden fchwennut 
ALEb befBmmteii die götter der elenden fterblichen fchikfal, 525 

Bang* in gram zu leben ; allein £e lelb^r find foiglos. 
Denn es ftehn zwei faffer geftellt an der fchwelle Kronions, 
Voll das eine voll gaben des wehs, das andre des heiles. 
Wem nun vermifcht ausdieilet der donnerfrohe Kionion, 
Solcher tri£t abwechfehid ein böles loos, und ein gates. 530 

Wem er aber. des wehs austheilt^' den verübolst er in fchande; 
Und hexznagende noth. auf; der heiligen erde verfolgt ihn, 
'Da£s, nicht göttem geehrt noch ftecblichen, bang' er umherirrt. 
So zwar Ibhenkten die götter dem Feleüs glänzende gaben j^ 
Seit der gebuit; denn hoch vor allen menfchen gefegnet ' ' 555 
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Ragt' er an baV und ma<|lit, der Alynuidonen b«berlcher; 

Ja Ge vermähletaa üelbft dedi IteibUcfaen manne die göttin. 

Aber es gab auchböfes ein himmlilchert denn er vetCagt' iW 

Edle fobn' im pala^ gezeugt zu künftiger herfchaft. ^ 

Einen foha nur zeugt' er, der früh htnvrelkt, und fogar nicht 540 

Pfl^en des alt«nden kann; denn vreit entCBmt von der betmat 

Siz' ich in Troja hier, dich lelbft und die deinen betrübend. 

Dieb auch piiefen, o greis, ▼nrmals glüküelig die völkei: 

Alles, £b viel dort Lesboe, der üs des Makar, untgrancet, 

Fr^jia doiC, und hier der unendliche Hellfspontosi 543 

Dpa beherli^teft du , greis, durch macht und löhue Terberlicbt. 

Aber nachdem dies leid dir gelandb die Uranitmeu, 

Tobt dirs fteta am die mauren nn Ccblacht und niJiiuierermoi^UDg* 

DuM' es, und iammere nicht Co unablalBg im herxea; 

Nichts ja fruchtet es dir, den eSelen Übbn zu betrauern, 550 

Koch erweckeft du ihn; eb fchafä du dir «ndeien kummei! 

Ihm antwortete Friamos drauf, der göttlidie berfi;£ter: 
Seze mich nicht auf den feflel, o liebling Zeus, da noch Hektoi' 
liegt in deinem gezelt, unbeeidiget! .Eilig erlalT ihn, 
Dali) ich felbft mit den äugen ihn Ceh't und empfahe du löTung, ^5 
Reichliche, die wir gebracht. Du genenls des gutes, und'kebre 
Heifi in das Vaterland, nachdem du zuerll mir vei^Önnet, 
labend aimoch zu fchanen das liebt der findenden Ibnne. 

Fuifter fchaut', und b^asn, der mulige redner Acbilleus! 
Nicht mehr jezt mich- gereizet, o greis! Ich gedenke ja felbeT, jtfo 
U^tor dir su erlaffen} denn Zeus ent&ndte mir botfchaft, • 
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Afeine gebährerm Thetis , eizengt vom greife des meeres. 
AucH erkenn* ich im geift, o-Priamos^dei^tlich und febllos, 
JDsib ein gottdich^ gefuhrt 'zu den hurtigen fchiffen Achaia*& 
'Niemals .wagt' es fürwahr ein fterblicher, war* er auch Jünglinge 565 
Her in das lager zu koinmen; denn nie entfchliipft* er den wächtem, 
Und nicht öfhet* er leicht an uxiferen thoren die liegel. 
13rum lais ab, noch mehr mein traurendes herz zu erregen; 
I>enn fonft- möcht* ich, o greis, auch dein nicht fchonen im selte> 
WL? demütig du flehft, und 2^u8 geböte verlezen. 570 ' 

t 

Jener fprachs; bang* hörte der greis, und gehorchte der rede. 
Aber Achilleus fprang, wie' ein lö w\ aus der pforte der wohnimg, 
^icht er allein; ihm folgten augleich zween wackre genoflen, 
Alkimos dort, und der held Automedon^ welche vor allen 

> 

Ebrete Feleus lohn, nach dem abgefchiednen Fatroklos. 575 

Und ße entfpamiten dem ]och die TdlTe zugleich und die mäuler; 

V 

Daim herein auch führend des königes tönenden herold, 

Sezten iie ihn auf dem felTel; und draof vom zierlichen wagen 

Hüben Iie Hektors löfegefchenk*, unendliches wert^ies. 

Aber man lieia zween mäntel, und einen kÖftlichen leibrok,. gßo 

Daus er die leich*, anfiändig verhüllt, dai]^be zur heimfahrt 

Mägde berief er nunmehr, und hieb iie wafchen und falben 

Hektors leib, doch entfernt, imd ungefehn von dem vater; 

Dab nicUt tobte der zom in Triamos traurender feele, 

Schaut* ef den fohn, und vielleicht aufftürmte das herz dem* Achilleus, 

Dann er ]epen erfchlüg*, und: Zeus geböte verlezte. ^5 

Aber nacbdem um gewafchen die mägdi*, tind mit öle geiialbet, 
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Dann mit deml^oßlicben mantel ihn wohl umhüllt^ tind dem leibrö^p; 

Legt* ihn Achilleus felbft auf ein hingebreitetes lager; 

Und ihn erhoben die freiind" auf den'üerlichen wageh der mäuler. 590 

■ 

Jener nunmehr wehklagt\ und rief dem theurea ^enoffen : 

Ziime mir nlbht, Patrokloa, noch eifere, höreft du etwa 
Auch in Aide» n^cht, dafs ich Hektors leich* ihm zuriikgab. 
Der ihn gezeugt; denn nicht unwürdige löfmoigen bracht* et; 
Dir auch weih* ich davon zum äntheil , Vas dir gebühret« 595 

Alfo Iprach, und kehrt* ins gezelt, der edle Achilleus, 

* 

Sezt* auf den Itattlichen lelTel fich hin, von welchenl er aufßand, 
Dort an der aAder^n wand, und fprach zu Piiamos alfo: 

Siehe, dein lohn ift je^o gelöß, o greis, wie du wünfchteft; 

■ 

und er Hegt auf gewanden. .Sobald der morgen lieh röthet, tfoo 

Schauft du und fuhrft ihn hinweg ; nun lals ims denken der nachtkofi. 

' ■ « > 

Denn auch NIobe lelbfi:, die lockige, dachte der nahrung, 

Sie ^die zugleich zwölf kinder itt ihrem häufe verloren. 

Sechs der lieblichen töchter, und fecha aufblühende föhne. 

Ihre föhn* erlegte mit iilbemem bogen Apollon, ^ 605 

Zorniges muts, imd die tochter ihr Artenus, froh des gefchoITes; 

Weil Heb Niobe gleich der zoligen Leto geachtet: - 

Zween nmr habe die göttin> fie felbfi: fo viele gebohren. 

Prahlte lie ; dela etgrimmten die zT^een , und vertilgten fie alle. 

Jene lagen nunmehr neun tag* iß blut; imd es war nicht, 610 

Der fie begrab; denn die Völker verfieinerte Zeus Kronion. 

Drauf am zehnten begrub fie die band der unfierblichen götter. 

Dennoch dachte der fpeife die traurende, müde der thräneu« 
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Jezo dort in den feilen, auf einfam bewanderten' beiden 
Sipylohsv wo man erzählt daCs göttliche Nyiiifen gemagert 615 

Ausruhn, wann ile im tanz Acheloios ufer umhüpfet : 
Dort, obzwar ein geftein, f&hlt jene das leid von den göttem«. 
Auf denn, o göttlicher greis, auch wir gedeiiken des. mahles 
Jezo; hinfort ift muTse d^i lieben fohn zu beweinen, 
Wann du zur ftadt ihn gebracht ; denn viel der thränen veülient er. 620 
Sprachs, und ethuh fich in eil*, und ein fchaf weilswolliges vlieise, 
Schlachtet' er ; freund* entzogen die haut, und beftelhen es klüglich \ , 
Schnitten behend* in ftiicke das Eelfdhi und ftektens an Ipieise, 
Brieten fodann Voriichtig, und zogen es alles herunter. 
Aber Automedon nahm tmd vertheilte das brot auf dem ^iXche, 62^ 
Jedem im zierlichen korb*; tmd das fieifc^ vertheilet* AchiUeus. 
Und fie erhoben die hände zum leckerbereiteten mahle. 

Aber nachdem die begierde des tranks und der fpeife geftillt Vfar; 

/» 

Nim (ah Friamos ftaunend, d^ Dardanion*, auf Achilleus,/ 
Welch^ ein wuchs, und wie edel ; er glich imiterblichen göttem. 6^0 
Auch vor Frianios ftaimte , dem Dardanionen, Achilleus, 
Schauend das angefleht voll "würd*, und die rede vernehmend. 
Aber nachdem fn^ gefättigt den anblik eihier des andern ; 
Drauf zu jenem begann der erhabene Friamos alfo: 

Bette mich nun aufs IchnelUte, du göttlicher, dafs wir anizo 655 
Auch des erquickenden fchlafs ims fättigen» fanft gelagert. 
Denn nie fchloITen fich noch die äugen mir tmter den wimperai 
Seit vor deiner gevt^alt mein, fohn zu den todten hinabjTank; 
Sondern ßets nur feufz* ich, und nähr' unendlichen jammeri 
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In dem gehege d^ höh auf /ahmuziger ei^e mich ^Izend. 6^0 
Nun erft kofi^' ich wieder dec fpeiff-wich lötbliolie^ weines 
Sandt' ich die iiehle biuab; nichts batt' idi zuvor noch, gekoliet.. 

Jener fp'rachs ; und Achilleus befahl den genofTen und mägden, 
Untei die halle eu ftellen ihi bect, dann unt^ von purpui 
Flrächtige polfler «u l^en, und teppiche drüber zu breiten, S45 

Drauf auch wollige mäatel zur oberen hülle zu l^en. 
Kaloh entülten die mägde dem laal, mit leuchteaden fackeln; 
Und He berütet«n ämlig den ftemdllngen jedem ein lager. 
Schenend b^ann nuiunebr der mutige renner Achilleus : 

. Draulaen lagra dich nun, o lieber greis ; Uenn es möcht',hier £50 
Etwa ein fiirfi herkommen der Danaer, ^reiche gewähnlich, 
Rath mit mir zu rathen, in meinem'gezelt 0ch verlÄmmeln, 
Sähe dich einer davon in der nacht IchnellSiefaendem dunkel, 
Bald verkündigte den dem hirten des volks ^amemnoD, 
Und verzögert würde vielleicht die erlalTung des leichnams. Cijj 

Aber läge mir jezt, und verkundige lautere wahtheit; 
Wie viel tage gedeckft du den edelen fohn zu beAatten? , 

Doli ich indefs, letbft ruheod, das volk abhalte vom angdf. 

Ihm antwortete Priamoa diauf, der göttliche _ll^lcher: 
Wenn du vergönnft, 'mit feier den edelen Tohn zu beliatten, ß6o 

Würdefi du, lo es machend, gefalSgkeit üb^n, AchUleua. 
Wir in der Aadt, wie da, weiistt find eingehenunt, und die waldui^ 
Holen wir lern im gebirg' { und mutlos zagen die Troer. 
Gern betraurten vrii ihn neun tag' in unTerer wohnung; 
Dann am zehnteji befiatt«t«n wir, und feirten das gaftmahl ; 665 



VIERÜNDZWANZIQSTER GESANG. 



353 



. Ifiuften ihm drauf an» eilften den dire&hügel des grabes ; 
Aber den zwölften tag, dann kämpfe^ wir, wenn es ja fein mub 

Wieder begann dagegen der mutige renner Achilleus : 
Greis, aticb diei'es gei'cheh*, o Priamos, wie du begehreft. 
Hemmen werd' ich To lange die kriegsmacbt, al3 du gefodert 6jo 

lAlfo Iprach der Feieid', und faist* am knöcbel des greifes " 

Rechte band, damit er des herzens f urdit ihm entnähme. 
AUa rohliefen ße dort in der vorderen hallender wobnung, 
Friamos felbH und der berold, des raths allkundige greife. 
Aber Aohilieiis ruht*' im innerßen ra^m des gezeltes, ' ($75 

Und ihm lag. zur feite des Brifes rolige tocbter. 

Alle nunmehr, die götter und gaulgerü&eten männer, 
Schliefen die ganze, nacht, ron fanftem fchlummef gefelTelt. 
Aber nicht Hermeias, den fegnenden, falste der fchliunmer; 
Denn et. erwog im geift, wie er Friamds, Trojans beberfcher, tfgo 
Führen möcht* aus den fchiffen, geheim vor den heiligen wachtezn. 
Thm nun trat er zum haupt, und redete, alfo beginnend:, 

Greis, kein bofes fürwahr bekümmert dich, dais du fo ruhig 
Schläft bei feindlichen männern, nachdem dich verfchonet Achilleus, 
Zwar nun haft du den fohn dir'gelöft, und vieles gegeben; tfQ5 

Aber dich lebenden löften mit dreimal grdiserer gäbe 
Deine lohne daheim in lUos, wenns Agamemnon 
Wülster der Atreion*, und Achaia^s Völker es^ wuisten. * 

Jener fprachs \ bang* hörte der greis, und wekte den herold. 
Ihnen fbhirrt* Hermeias der rofle gei'pann und der mäuler; 690 

Selbft dann lenkt* ex in eüe durchs heer; und keiner vernahm es. 
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Als He nunmefar an die fuhrt des fchöiihinwallenden Xanthoa 
Kamen, des wirbelnden Aroms, den Z^ß^ der unfierbliche aeagte; 
Jezo fchied Hermeias hinweg ziun Eoheci Olympos. 
Eos im fafran^ewand' umfchien mit helle den erdkreis. 695 

Sie dann trieben ixe rolTe zur ftadt wehklagend und leufzend 
Fort, und den leiehnam führten die maulthier\ Aber kein asidrer 
Sah iie vorher, der männer und fchöngegürteten weiber; ^ 
Nur Kallandra, fo fchön, wie die goldene Afrodite, 
Stieg aizf F<$rgamos höh*, und Ichauete ferne d^i vater, . . 700 

Welcher im felTel ftand, und den itadtdurchrufenden herold, 
Auch in dem maultbierwagen , geftrekt auf gewande, den leiehnam. 
Laut wehklagte iie nun, und rief durch Ilios ringsum: 

Eilt zu fchaün, ihr Troer und Troerinnen, den Hektor; 
Habt ihr des lebenden je, der wiederkehrt' aus der feldfcUacht, 705 
Euch gefreut^ dend er war die freude der fiadt.und des voikes! 

Jene fprachs; imd es blieb kein einziger mann in der vefie, 
Auch kein weib \ denn alle durchdrang unermefsliche trauer« 
Nahe begegneten üe am thor dem führer des leichnains. 
Beide, die liebende gattin, voran, und die würdige mutter, 710 

Rauften ihr haar, ünnlos an den rollenden wagen geftürzet, 
Ihm anrührend das haupt; und Veinend lunftand ße die menge; 
AUb den ganzen tag bis fpät zur linkenden Tonne • 

Hätten Ce Hektor am thore gelÜagt mit thränen des jammexs, 
Wenn nicht jczt aus dem felTel der greis irum volke geredet : 715 

Weicht, und lafst mir die mäuler hindurchgehn; aber nach diefeito 
Sättiget euch der thränen, i:iachdem ich «na haus ihn gefüfaret! 
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Jener fprachs ; und ile trennten ilch fchnell, und wichen dem wigen. 
Aid ile den leichnam nun in die prangende wohnnng gefühtet, 
Legten fie ihn auf ein fchönes gefteU) und- ordneten langer, 720 
Anzuheben die klag^ und gerührt, mit |anunemden tönen, 
Sangen ße trauergefang, und ringsum leufzten die Treiber« 
' Aber die blühende furfiiii Andromache klagte vor allen, 
I Haltend fein 'haupt in den bänden, des männ,erverti)genden Hektor: 

Mann, du verlorffc ^ein leben, du blühender ; aber mich wittwe 725 

' ' ' . . 

L.afleft du hi^r im palaü:, und da3 ganz unmündige föhnl^in, 
« ■ ■ -1 

Welches wir beide gezeugt, wir elenden ! Act wohl fchwerlich 

^lüht er zum jungling* heran !' Denn zuvor wird Troja vom gipfel 

Umgeftürzt, da du ftarbft, ihr vertheidiger, welcher die mauem 

Schirmte, die züchtigen fraun imd bammelnden kinder errettend. 750 

(Bald nun werden hinweg ße geführt in geräiunigen fchiffen, 

Und mit j^nen ich felbft] Doch Du, mein trautefier fohn^ wirft 

Dorthin gehn mit der mutter, \mi fchmaph ^ erdulden und arbeit, 

Unter' des frohnherm zwang, des granlamen; oder dich fchmettert 

Hoch vom thurm kis verderben, am igrme gefalst, ein Achaief, 755 

Zürnend, daft Hettor den bruder ihm tödtete, oder den vater, 

Oder den blühenden föhn : denn fehr viel manher Achaia^a 

I Sanken durch Hektors bände, den fiaub mit den zahnen zerknirlchehd. 

^ Denn kein fchonender war dein vater im graun der entfcheidüüg j 

Drum wehklagen ihn nun die Völker- umher in dfer veftc. 74b 

' Uijausfptechlicheii gram der Verzweiflung fchafft dji den eitern» 

Hektdr; doch miich vor allen betrübe nie endender jammerl 

Denn nicht haft du mir* Aetb^nd die haud ami dem bette gereichet» 
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Noch ein wort mir geüigt voll Weisheit, deffen ieh ewjg 

' 9 

Dächte he> tag^ und n^ght, wehj^ütige thriMien vexgieisend. 745 

Alfo fprach ße Weinend, iind ringsum Deu&ten die w6iber. 
Jezö erhub vor ihnen auch Hekabe klagend die fiimmer 

Hektor, clu herzenskind, mein tfaute&er aller gebohmen! 
Ach und weil. du mir lebteft, wie warft du gelieht von den götteiBi 
Welche ja dein wahrnahmen auch felhft in des todes Verhängnis 1750 
Denn die anderen föhn^, die mir der Icfanelle Acbilleus ^ 
Nahm, verkauft' er vordem jpnleits der verödeten meerflut, 
^ Hin gen Samos und Imbros tmd zur uvwirtbas^n Lenmos. 
Aber da Dich er 'entfeelt mit ragender fpiae des erses, 
O wie Ichleift' er dich oft um das ebrenmal des Batroklos, 755 

Seines fretmds» den du fchlugft; und trweckete jenen auch Ib nicht: 

■# 

Dennoch frilch wie bethaut und blühend annoch im palafte 
Ruheft du, jenem gleich, den der- gott des Xilbernen bogens 
Unverfehns hinftrekte» mit lindem gelchois ihn ereilend. 

■ 

Alfo iprach £e weinend^ und wekt^ unermeXsUchetf jammec^Tdb 
. Endlich erhub vor Ihnen auch Helena klagend die Itinujie s 

Hekfor, o trauteßer du, mir geliebt vor der mannea gebrudem! 
Ach mein gemahl ift jtezo der göttliche held Alegcandros^ 
Der.,misch geü Troja gefiairt! O wärrich auvor doch g^fioAcn! 
Denn mir entflohn Xeitdem fchon zwanasig jähre dte lebens, yfe 

Seijt von daxinen ich ging, das lapd der vätv verlaflend; 
Nimmer jedoch entfiel dir ein böles wort,, noch ein Vorwurf. 

Ja Wenn öm axMlrer im häufe mich anfuhr» unter dien brüdem 

» 

Oder den fcbweieni desmiums, und den Aattlichen ftaiien der fchwäger. 
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Odec die fchwi^iki üslbß, ietm der fchiraher ift mild wie ein vater ; 770 
Immer befänftigteft du, uad redetefi: immer zum guten, ' 
Durch dein freundlichea oexz und deine freundlichen worte. 
Dnun bewein* ich mit dir mich elendoi heizhdi bekümmert! 



Denn ^in anderer xum iä Troja's weitem gefilde 



'775 



IBt mir tfdifier und freund j fie wenden lieh alle mit abicfaeo! 

Alfo fprach fie weinend ; es feu&t* unzahlbares volk nach. 
Friamos aber, der greis,' begann im gedräbge der Trper : 

) 

Bringt nun holz, ihr Troer, vom walde zur ftadt, und belbigt nicht 
Laurenden hinterhalt der DaMer; dem» es verhieb ja ' 
releus lohn, mich entfendenj^ von Argos dimkelen fchiflFeii, ' 780 
Niöht uns fchaden zu thun,,bi$^QO$tbt der zwölfte der morgen« 

Jener fprachs; dabefpannten fie.fchnell mit fHeren und mäukm 
Wagen dec laft, und vetfammriten fich dost ^aulser der vefte, 
Führete^ dann neun tage zur ftadt uiiennefsliche walduag. 
Aber nachdem zum zehnten die leuchtende Eos emporftieg; 785 
Jezo tragen üe weinend hinaus den mutigen Hektör, 
Legten ihn hoch auf der fcheiter gerüft, und entflammten das feuer. 

Als die däznmernde Eios mit rofenfingem emporftieg, 
Kazn das verfammelte yolk lim den brand des geprielenen Bektob 
Diele löfchten den glimmenden fchutt mit röthlidhem lyeme, • 790 
Überall wp die gliit hinwütete ; drauf m de^ aJGcfae 
Lafen daa weiÜM gebeia die biud^r zugleich' und g e noff e n, 
Wehmutsvoll, ihr lantliz mit hiofigen tbr&nen benezend. 

Jezo legeten fie die gebein* in ein goldenes kafilein, 

« 

Und umhüllten es wohl ndt purpnhien ^eichen gewanden; 795 
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Senkten fodann es liinab m die bohje grutt; nnd darüber '. 
... ' N 

• Häuften lie mächtige fieih' in dichtgefchloirencr Ordnung ; 

I 

Schütteten dann in der eUe das mal ; rings fafsen auch Tpaher, 
. Dals nicht «uvor iiiilturmten die helluhifchienten Achaier. 

Als fie das nial nun gefchüttet, enteilten fie. Jezo von neuem - (}oo 

# 

Kamen ße, nach dem gebrauch, und feuerten fiattlichen feftfchmaus 
Dort in Priamos häufe, des gottbefeligten herfchers. 
Alfo beftatteten jene den leib d^s reuigen Hekbor^ 
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